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Dem 
B.irector  des   Gymnasiums 


PKOFESSOR  D.  ERNST  NIZZE 


Ritter  des  RA0..3.  m.  d.  Schi. 


Feier  seines  (^rifzigjälirigeii  Jubiläums 


am  1.  Juli  1861 


in  Liebe  und  Verehrung 


seine  hiesigen  Collegen 

A.  Bröse.     K.  Fischer.     1.  Freese.     J.  v.  Gruber.     K.  Kromayer.     Fr.  v.  Lühmanx. 

B.  NizzE.     A.  RiETZ.     W.  Rollmann.    H.  Schulze.     'W.  Tetschke.    H.  AVahdel. 

Cur.  Ziemssen.    E.  Zober. 


Vorwort. 


Won  den  hiesigen  Collegen  des  Herrn  Jubilars  ist  mir  der  ehrende  Auftrag  geworden,  dieses  Verzeichniss 
dem  Druck  zu  übergeben.  Da  der  verehrte  und  hochverdiente  Mann,  welchem  dies  Schriftchen  als  Fest- 
gabe dargebracht  wird,  in  früherer  Zeit  selbst  mit  thätigem  Eifer  der  Pflanzenkunde  obgelegen  und  auch 
später,  im  Drange  anderweitiger  Beschäftigungen,  ihr  seine  Theilnahme  nicht  entzogen  hat,  so  glaube  ich 
hoffen  zu  dürfen,  er  werde  auch  diese  Blätter  einmal  in  einer  Stunde  der  Müsse  eines  wohlwollenden 
Blickes  würdigen. 

Über  die  Arbeit  selbst  ist  Folgendes  zu  bemerken. 

Das  betreffende  Florengebiet  hat  gegen  Alt -Vorpommern  und  Meklenburg  keine  eigentliche  Vege- 
tationsgrenze: möge  es  daher  Entschuldigung  finden,  wenn  hin  und  wieder  ein  Fundort  aufgenommen  ist, 
der,  streng  genommen,  etwas  über  die  politische  Abgrenzung  hinaus  liegt. 

Der  Hauptzweck  ist  die  möglichst  vollständige  Aufzählung  der  im  Gebiet  heimischen  gefässführen- 
. den  Pflanzen.  Die  oft  und  leicht  verwildernden  Culturpflanzen  sind  nebenbei  genannt;  dies  hätte  ausser- 
dem w  enigsteus  noch  mit  den  folgenden  geschehen  sollen :  Anethum  graveolens,  Boriago  officinalis ,  Coli- 
andrum  sativnm,  Melissa  officinalis.  —  Die  im  Ganzen  alphabetische  Ordnung  schien  für  den  Gebrauch 
die  bequemste  zu  sein. 

Seit  Weigel  (Fl.  pomeranico-rugica.  1769.)  ist  kein  Werk  erschienen,  welches  die  Flora  unserer 
.Gegend  speciell  behandelt.  Baumgardt  (Programm  des  Pädag.  zu  Putbus.  1845.)  berücksichtigt  nur  Rügen; 
Schmidt  (Fl.  von  Pommern  u.  Rügen.  2.  Aufl.  1848.)  und  Garcke  (Fl.  von  Nord-  u.  Mittel  -  Deutschland. 
4.  Aufl.  1858.)  konnten  nur  für  Seltneres  die  Fundorte  angeben.  .Mehrere,  längst  bekannte  Pflanzen  sind 
hier  wohl  zum  ersten  Mal  als  heimische  nachgewiesen  worden. 

Die  Fundorte  um  Stralsund,  bis  auf  etwa  zwei  Meilen  Entfernung,  beruhen  fast  ohne  Ausnahme 
auf  des  Vf.s  Bestimmungen;  ebenso  die  der  Demminer  Gegend.  —  Wo  kein  Ortsname  vorangeht,  bezieht 
die  Angabe  sich  auf  die  Stralsunder  Feldmark.  —  Für  die  Tribseer  Gegend  sind  schätzbare  Bereicherungen 
gewonnen  aus  einer  von  Herrn  Pastor  Billich  hieselbst  zur  Durchsicht  verstatteten  sehr  fleissigen  Pflanzen- 
saramlung  seines  früh  verstorbenen  Sohnes  Gotthard.  Mit  gleich  dankenswerther  Bereitwilligkeit  hat  Herr 
Apotheker  Heinrich,  früher  in  Lassan,  nicht  Weniges  aus  seinen  Sammlungen  aus  der  Lassaner  Gegend 
luitgetheilt  und  ausserdem  in  Betreff  der  letzteren  vielfache  mündliche  und  schriftliche  Auskunft  gegeben. 
Anderweitige  Mittheilungen,  welche  von  dem  Vf.  benutzt  worden,  betreffen  zu  sehr  Einzelnes,  als  dass  sie 
hier  aufgezählt  werden  könnten.  —  Alle  Fundorte,  von  welchen  dem  Vf.  sichere  Exemplare  vorgelegen,  sind 
in  gewöhnlicher  Schrift  gedruckt,  und,  wenn  das  Vorkommen  auf  einem  einzigen  Orte  beruht,  ist  diesem 
der  Name  des  Finders  beigesetzt  worden,  wenn  dieser  ein  Anderer  ist,  als  der  Vf.  selbst;  diejenigen  hin- 
gegen, welche  entweder  aus  gedruckten  Werken  oder  ohne  Bestätigung  durch  Exemplare  aus  mündlichen 
oder  schriftlichen  Mittheilungen  entnommen  wurden,  sind  in  Citrsii:  gedruckt,  und  zwar  mit  Absicht  ohne 
Angabe  der  Autorität. 

Die  Nomenclatur  schliesst  sich  im  Ganzen  an  Koch  (Synopsis  der  deutschen  etc.  Flora.  2.  Aufl. 
1846.)  an;  wo  davon  abgewichen  ist,  geben  die  Verweisungen  und  die  Beifügung  der  dort  vorangestellten 
Benennungen  die  erforderliche  Auskunft.  Die  Linneischen  iNamen  sind  möglichst  vollständig  gegeben, 
mehrere  derselben  wieder  vorangestellt  worden. 

Bei  den  Gattungsnamen  ist  vor  dem  Namen  des  wahren  Autors  einer  der  Begründer  der  bot.  Wissen- 
schaft, meist  aus  dem  16.  Jahrhundert,  genannt  worden;  ist  der  Name  des  Letzteren  in  Klammern  einge- 


schlössen,  so  hat  derscihe  eine  vmraudtc  Gattung  oil.  Art  so  hcnannt;  ist  ahcr  dieser  ältere  Autor  hinter 
dem  neuereu  in  Klammern  angeführt ,  so  gilt  die  von  ihm  eingeführte  Benennung  einer  jetzt  ganz  anders 
benannten  Gattung. 

In  ähnlicher  Weise  ist  den  specifischen  Namen  durch  Beigabe  der  alten  Synonymen  ein  gewisser- 
raassen  historischer  Charakter  gegeben  worden:  in  der  Regel  ist  dies  nur  mit  solchen  geschehen,  aus 
welchen  sich  die  Herleitung  und  das  Aller  des  jetzt  gebräuchlichen  Namens  ergiebt;  selten  mit  solchen,  die 
in  anderer  Weise  ein  gewisses  Interesse  beanspruchen  können.  Ist  der  Name  des  älteren  Autors  einge- 
klammert, so  hat  dieser  unter  der  voranstehenden  Benennung  eine  andere,  verwandte  Pflanzenart  verstanden. 

Bei  Anwendung  folgerichtiger  Grundsätze  in  Bezug  auf  die  Benennung,  deren  Ausführung  hier  nicht 
gegeben  werden  kann,  hat  der  Vf.  sich  mehrmals  genüthigt  gesehen,  seinen  Namen  beizusetzen,  wo  er  ver- 
gebens eine  bewährte  Autorität  gesucht  hatte.  Die  Gründe  der  Namensänderung  werden  dem  Kundigen 
Iheils  von  selbst  in  die  Augen  springen,  theils  liegen  sie  in  den  Synonymen  angedeutet,  oder  sie  sind  durch 
die  hinzugefügten  Bemerkungen  erörtert.  —  In  Benennung  der  Varietäten  ist  nach  Gleichraässigkeit  und 
nach  bezeichnenden  Namen  gestrebt  w  orden ;  beseitigt  sind  hier  solche  Namen ,  die  im  Widerspruch  zu 
den  Artnamen  stehen. 

Da  dem  Plane  gemäss  Diagnosen  im  Allgemeinen  auszuschliessen  waren,  siud  hie  und  da  Bemer- 
kungen beigefügt,  die  zur  Ergänzung  und  mitunter  zur  Berichtigung  des  von  Andern  Gegebenen  dienen 
mögen.  Unter  den  aufgestellten  Varietäten  wird  sich  die  eine  oder  die  andere  durch  Erweiterung  der  üb- 
lichen Diagnose  beseitigen  lassen.  Ausserdem  aber  bezwecken  die  Bemerkungen  in  Fällen,  wo  nur  einzelne 
oder  getrocknete  Exemplare  zur  Untersuchung  benutzbar  waren,  Anderen  ein  Urtheil  über  die  Richtigkeit 
oder  Unrichtigkeit  der  hier  gegebenen  Bestimmung  möglich  zu  machen. 

Die  Orthographie  und  das  grammatische  Genus  der  vormigesleUlen  Namen  sind  ohne  Weiteres 
berichtigt,  die  Synonymen  dagegen  nach  Möglichkeit  buchstäblich  genau  angefiihrt  worden.  Sollten  bei 
letzteren  sich  dennoch  Abweichungen  vom  Original  finden,  so  liegt  die  Ursache  davon  darin,  dass  dieselben 
sehr  oft  nach  fremden  Citatcn  wiederzugeben  waren. 

Die  wenigen  Abkürzungen  werden  ohne  Erklärung  verständlich  sein;  ausserdem  ist  R:  od.  B. 
s.  V.  a.  Rügen,  Str.  ist  Stralsund,  F.  der  Name  des  Vf.s. 

Mit  aufrichtigem  Dank  würde  ich  es  anerkennen,  wenn  in  Folge  dieser  Veröffentlichung  mir  von  Freun- 
den der  Botanik  Beiträge  zur  Berichtigung,  Vervollständigung  od.  Bestätigung  des  hier  Gegebenen  zugingen. 

Stralsund,  im  Jun.  1861. 

Fischer, 

vorm,  Lehrer  am  Gt/mn. 


Bert  eil  tlsangen, 

Spcc.  14.  Pic/dig:  Wilcke  (ii.  so  immer).  GcH.  321.  Richtig:  MHUffUiCUta, 

Spec.  49.  11.  50.  Richtig:  sllvestrls.  Spec.  724,  ß.  Richtig:  incanum ,  Koch, 

Spcc.  65.  Der  2«e  n.  3te  Gedankenstrich  zu  tils-en.  gpec.  757.  Richtig:  P.  reeta,  Linn.  (Var.  ß.  obscura, 

Spcc.  356.  Richtig:  Sium  Falc.  Kocli') 

Spcc.  361,  ß.  Richtig:  Vorstadt  (Heinrich).  Elienda  die  Bern,  über  die  Blätter  zu  streichen. 

Spcc.  362,  d.  Richtig:  einfach-zusammcngc-fallct.  Spec.  881.  Richtig:  Zanscblir. 

Gen.  201.  Richiig:  MäoncHeneya, 

Ebenso  Honckeney,  Honckenya  u.  Seite  23.  unten. 
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1,  jt.C€t'f  Dulechamp.   Tournef. 

I.  A.  caiiipestre,  Linn.  Casp.  Buuliin.  —  R:  Ber- 
gen.    Kl.    Vilm. 
%   A*  iilataiioides,  Linn.  Munlin^.  —  B:  Gramlz, 

Sliih/iftz. 

3.  A.  P»«eildo-PlRtailUS,  Linn.  —  A.  majus,  mul- 
tis  falso  Platauus,  Juli.  Bauliin.  —  W^alirscheinlicli  einge- 
führt, aber  ciugcbürtjert:  jungfc,  aus  Samen  aufge- 
wachsene Pflanzen  fand  ich  mehrmals  um  Stralsund.  — 
Rt   r,/m. 

2.  Achiitea,  Dodonaeus.     Vaill. 

4.  A.  ITIillefoliuin,  Linn.  —  Millef.,  Fuchs.] 
6.    Aa  Ptanilica;  Linn.  —  Draco  silvestris  s.  Ptarmica, 
Dodon.  —  VoigdchiigerMoor,  Negast,  Cummerowu.  a.  O. 

"f.^'i  .3.    Acorus f   Tragus.     Linn. 

6.  A.  CalamilS,  Linn.  —  Cal.  aromaticus,  Amatus.  — 
Am  Knieper-Miililengrabeu  u.  a.  O. 

^.    A.Ctaea^  J.  Bank.     Linn. 

7.  A«  llig;i*a,  Fl.  ^Velt.  —  A.  spicata  «.  nigra,  Linn.  — 
Wo/gast.     Anclam.     R:  Stubnitz. 

'^i .     5.  Adoaca^  Linn. 

8.  A.  JTIoscIiatellina,  Linn.  —  Mosch.,  J.  Bauh.  — 
H.  Graben,  Bariher  Landslrasse  u.  a.  \.  a.  O. 

6.  AegOitOtliutn^   Tahemaem.  Linn. 

9.  Ae.  Podagraria,  Linn.  —  Pod.  germanica  aut  bel- 
gica,  LobeK     Herla  (ierhardi,  Dodon. 

ya  ,     7.    Aeihltsa,  Artedi.    Linn.  \  ' 

10.  Ae.  Cynaiiiuill,  Linn.  —  Gyn.  Rivini  et  Taber- 
naemontani,  Rupp. 

(?.  pygmapa,    Koch.    — •    Acker    unfern    Knüchelsöhrn 
u.  a.  O. 
^^ .      8.    AgriiMOniffj  Brunfeh:     Tournef. 

II.  Aw  EuiiatOI'ia,   Linn.    —    Eupatorium,   Fuchs.    — 
^/.   Bariher  Lanilslr.   u.  a.  v.  a.  O. 

[u^       9.   Agrostemnia^  Linn. 

12.  A.  flaitliago,  Linn.  —  Githago,  Rosae  mariauae 
sextum  genus,  Tragus. 


7^  -     10.    Agrostis,  (Dodon.)     Linn. 

13.  A«  canilia;  Linn.  —  Gramen  caninum  supinum  pa- 
niculatum  foUo  varians,  C.  Bauh.  —  Devincr  Anlagen  (am 
Sumpf);  Sandhagen,  Negast  n.  a.  O. 

14.  A.  caiiillaris,  Linn.  („Exasperati  flores",  L.)  mit 
Ausschl.  der  Praelecl.  ed.  Giseke,  tvo  es  heisst:  „A. 
capillaris  exotica"!  —  A.  vulgaris,  Withering  nach  Richter: 
ohne  Zweifel  richtig;  auch  L.s  Zeitgenossen  (Haller, 
hist. ;  Wilke,  flora  gryph. ;  Weigel)  habenden  rorangestell- 
ten  Namen  Ton  der  Iicimischen  Art  verstanden,  und 
Linn.  sagt  in  der  Fl.  suec.  (!):  „in  pratis  elevatis".  —  Ku- 
gclfang  u.  a.  v.  a.  O.  —  Die  niedere  Form  mit  brandi- 
gen Bliithen  (A.  pumila,  Linn.)  hei  Sandhagen  am  Krnm- 
mcnhg.  See. 

ß.  stolonifera,  Meyer  (Chlor,  han.  unter  A.  vulgaris). 
—  A.  stolonifera  a.  Linn.  — ■  Diese  fand  ich  noch  nicht. 

y.  vivipara,  F.  —  A.  silvatica,  Pollich.  —  Abtshagen :  im 
diesseitigen  AValde  am  AVege  zu  den  Steinhäger  Bauer- 
höfen. 

15.  A.    COarctafa,    Ehrh.  —    A.  alba,    Schrad.      Vilfa 

coarct.,   Beauv.  —    L.s   Namen   bezeichnen  nur   Varr.  

Ändert  ab  in  der  Färbung  der  Risjje,  die  bald  grün, 
bald  gefärbt,  seilner  gelblich-bleich  erscheint,  und  im 
"Wuchs : 

«.  erecta,  F.  —  ILalm  aufrecht  oder  am  Grunde  nie- 
derlicgend,  gekniet,  nicht  wurzelnd,  von  dem  Knie  an 
aufsteigend  oder  aufrecht.  —  HäuOg.  Steif-aufrecht, 
mit  breiteren  Blältern  und  satt-braun  gefärbter  Ris2)e, 
ziemlich  gross,  findet  sie  sich  auf  rohem  Lehmboden 
des  vornial.  Kl.  Paschenberges.  —  Oft  werden  die  äusse- 
ren Halme  ausläuferarlig,  wodurch  eine  Übergangs- 
forni   zur  flg.  Var.  enlsleht. 

ß.  stolonifera,  F.  —  Halme  ausläuferarlig,  niederge- 
streckt, verlängert,  oft  sehr  lang,  unterwärts  meist  ästig, 
wurzelnd,  die  fruchlbaren  an  der  Spitze  aufstrebend.  — 
Die  gemeinsle  Form;  an  Gräben  und  feuchten  Orten, 
oft  grosse  Flächen  dicht  überziehend.  —  Eine  grös- 
sere \V'aldforra  mit  gefärbter  oder  grüner  Risjic  ist  A. 
alba,  Linn. 


<% 


Agrostia. 
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3'.  gigantea,  Meyer  (Clilor.  lian.  unter  A.  nlba).  — 
Frankcii-Vorstadt  ii.  Chaussee;  ÜNcgast.  —  Rispe  '/j  — 
1'  laiiff.     Sonst  wie  «. ,  seilen  wie  ß. 

ä.  arenaria,  F.  —  A.  stolonifera  ß.  Linn.  Spec.  A.  stol.  ß. 
arenaria,  Linn.  Fl.  suec.  H.A.  .stolonifera  d.  maritima,  Koch. — 
Blätter  steif,  bläulicli-priin.  Rispe  gedruno^eu.  Sonst 
wie  ß.  —  Fraiiliensirand. 

«.  congesta,  F.  —  A.  stolonifera  y.  prorepens,  Koch.  — 
Rispe  sehr  dicht -gednuiffen,  hirz-ästiß;,  gelappt,  nach 
dem  "Verblühen  unverändert.  —  Devincr  Ort  (am  Strande) 
u.  a.  O. 

11.  Aii'ftf  Linn. 

16.  Ai.  caeSj|>itosa,  Linn. 
ß.  pallida,  Koch.  —   Kegast,     im    AVaUlc,   selten   an 

der  Chanssee;  Abtshagen,  Kiedcrhof,  Martensdorf.  Las- 
san:  Jamilzo«,  AVascliow. —  Ist  vielleicht  eigene  Art,  da 
sie  anch  an  siinnigen  Orten  merklich  spater  blüht,  als 
die  Ilanptforra  (an  waldigen  Orten  gevvölinlich  im 
Scplbr.).  ^Vnchs  nnd  Rispe  kleiner  u.  grösser;  letztere 
bis  18"  lang,  bisw,  flatterig. 

•/.  heterophylla,  F.  —  Wurzelbiätler  zusammenge- 
rollt, die  äusseren  znlotzt  flach.  —  Auf  kiesigem  Boden: 
AViesc  am  Knicpersirande,    jenseit    des    Lootsenstein.-i. 

17.  Ai.  flexno.^a,  Linn.  —  Devin,  Zarrendorf,  Sand- 

liagcn,  NegasI,  Martensdori. 

ß,  moutana,  F.  —  Ai.  montana,  Linn.  —  Rispe  kleiner, 
mehr  zusammengezogen;  Ahrchen  dunkelgcfärbt.  — 
Kaum  als  Var.  anzusehn. 

^f ,       12.  AJllffUf  Eilt:  Coi-fhts.    Linn. 

18.  A.  geneveiisis,  Linn.  —  Deviner  Anlagen  und 
Ort  (am  Ufer  des  Sees),  Chaussee  nach  Putte  n.  a.  O. 
Lassan:  Lentscfiow. 

19.  A.  pyramidalis,     Linn.    —     ]< :  Berger  Holz. 

20.  A«  refttailS,  Linn.  —  llerrenwiese;  um  den 
"Vogcisang;  Abtsliagen  n.  a.  O. 

?  ^{'.    13.  AlchemillUn  Columnu.    Linn. 

Sonst  Alchimilla  von  Tragus  bis  Vaill. 

21.  A.  arveit!^ilS,  Scop.  —  A.  minor  montana,  Columu. 
Aphanes  arvensis,  Linu.  —  Gr.  Kädingshagen,  Grünhnfe, 
Ncgast,  Devin  u.  a.  O.,  aber  —  wie  es  scheint  — nicht  auf 
dem  Stadtfelde. 

22.  A.  TuijKari.S,  Linn.  —  Alehim.  vulg.,  C.  Bauh.  — 
An  allen  Chausseen  um  Str.,  am  H.  Graben  u.  a.  O.  B  : 
Stubnitz. 

14.       AleCiorolophUS ,       An^mlluru 

(-OS).     Halter. 

23.  A.  ntajor,  Rchenbch.  —  Rhinanthus  major,  Ehrh. 
Kh.  Crista  galli,  Linn.  Spec.  L  (mit  Ausschluss  der  Varr.) 
nnd  Var.  a.  Spec.  IL  nach  dem  Cit.  aus  C.  Bauh.  Crista 
gälli,  Dodon. 

24.  A.  minor,  \Vinim.  u.  Grab.  —  Rhin.  minor,  Ehrh. 


Rli.  Crista  galli  ß.  Linn.  äpec.  L  IL  nach  dem  Cit.  aus  C. 
Bauh.  —  Voigdehäger  Moor,  Teschenhagcn,  Chaussee 
von  Griinhufe  bis  31artensdorf;  Negast ,  Abtsliagen: 
überall  nicht  häutig.    Lassan:    Vorwerk.     R;   fuibiis. 

ß.  fallax,  W.  u.  Grab.  —  Mit  der  Hauptform,  z.  B.  an 
der  Chaussee  jenseits  Griiiiliufe. 

15.  AlisitUff  Lobe  f.    Di/len. 

25.  A.  liatailü,  Linn.  —  Greifswald:  f/a/isfiäger Holz. 

26.  A.  Plantas;o,  Linn.  Syst.  X.  —  XIII.  —    A.  PI. 

aquatica,  Linn.  Spec.  PI.  aqu.,  Brunfels.  —  Bildet  mit  Über- 
gangsformen die  ä§;^.  Varr. 

ß.  lanccolatuni,  Wither.  (als  Art).  —  Sehr  häufig. 

y.  gramiuifolium,  Wahlenbg. —  Knicper-3Iiihlengraben, 
häufig;  Lehmgrube  zur  Linken  des  AVegs  von  Aiiders- 
hof  nach  Devin,    klein.     Lassan:    in  der  Peene. 

27.  A.  RailunvilloilleiS,  Linn.  —  Am  Krummen, 
luiger  Sre.  Greif sirali! :  Hctms/iliger  Holz.  R:  Pulbus, 
beim  Bathhause. 

16.  AlliUt'ia ,,  Fuchs.     Ada/IS. 

28.  A.  officilialiS,  AmlrzeJ.  —  Erysimum  AU.,  Linn. 
Sisymbrium  All,  Scop.  —  An  der  Stadtmauer  um  dasTribs. 
Thor;  Tribs.  Vorstadt.  Greifswald.  Lassan:  beim  Wa- 
sehower  Fischer/tause. 

,   17.  AlffirtH^  Brunfels,  Haller. 

29.  .%.  moiltaillllll,  Schmidt.  —  A.  montanum  foliis 
narcissi  minus,  C.  Bauh.  A.  fallax  n.  ß.  Schult.  —  Der  Wur- 
aclstock  in  den  ersten  Jahren  wagerecht,  einfach,  mit 
end-  u.  seitenständigen  Zwiebeln,  darauf  aus  den  Knos- 
pen in  langsam  sich  verlängernde,  aufsteigende,  dicho- 
tomc  Aste  auswachsend,  nur  an  den  Spitzen  derselben 
(etwa  '/i"  lang)  forllebend  und  daselbst  mit  ^VuI■zelfasern 
besetzt:  die  Zwiebeln  alsdann  nur  endsländig,  zu  2,  zuerst 
von  einer  gemeinschaftlichen  äusseren  Haut  einge- 
schlossen, später  sich  trennend  und  wiederum  theilend; 
daher  nur  zii/ällig,  wenn  die  eine  der  Zwiebeln  zum 
Blüthenlrageii  noch  zu  schwach  ist,  ein  ,, unfruchtbares 
Blälterbiiselicl  zur  Seite  des  Schaftes."  Letzterer  am 
Grunde  uinblältert:  Blätter  4  —  6,  fast  2zeilig  gestellt. 
Dolde  in  feuchteren  Jahren  reichblülhiger,  kugelig,  in 
trockneren  oft  gleich-hoch.  —  Dcmmiu :  bei  den  Kiefern. 

30.  A.  oieraceuni,  Linn.  —  H.  Graben;  Ufer  am 
Knieperstrandc  und  nach  Devin  zu;  Chaussee  nach  An- 
dershof; Seeufer  bei  Liissow.  Denimin.  Lassan:  am 
Bauerberg  und  bei  ^Vaschow.  R:  Allenfalir,  am  siidl. 
Ufer. 

31.  A.  ScorOtioi»raSlim  («),  Linn.  (Scorudopr.,  Tra- 
gus).—  H.  Graben;  Andershöfer  n.  Deviner  Strand,  Nie- 
derhof, Seeufer  bei  Liissow.  Barlli.  Wolgast.  —  Kommt 
auch  (bei   Liissow)  mit   sprossender  Dolde  vor. 

32.  A.  ursinum,  Linn.  Fuchs.  —  Greifswalder  Oie. 
R:  Vilm. 

33.  A.  vilieale,  Linn.  —    Porrum  vin.,  Eur.  Cordus.  — 


Antherlcum. 


Sehr  rcicliznicliliitc  Uoldcii  s|iallr!i  .sich  öfters  in  2  oilcr 
3  Thcile,  deren  jeder  sich  kugelig:  rundet,  so  dass  der 
8chaft  an  der  Spitze  scheinbar  2  oder  3  seknäwcitc 
Kö|ifchon  trügt:  Purruiii  silvestrc  gemino  capite,  ('.  Bauh. — 
Bis»',  sind  die  yiiithcnstielchcn  iiher  der  Mitte  mit  einem 
Deckhlättchcn  besetzt,  in  dessen  Aclisel  ein  Zw  ichcl- 
chcn  sitzt.  —  Knieperstrand,  Devincr  Ort,  Seenfer  hei 
Liisso>v.  Ucmmiii. 
(.  :       18.  AfntlSf  Dodon.   Tonnte/. 

34.  \,  SflutillOltia,  Giirln.  —  A.  rotundifolia  glut.  viri- 
dis, C.  Bauli.  Botula  Ahius,  Liun.  B.  glutinosa,  Linn.    Syst.  X. 

".'    '      ly.  AtopecurUSf  {Dodon.)  Liun. 

35.  A.  «gpestis,  Linn.  —  Anl  unliehnntem  Koden  2|.. 
glitte  3Fai  bis  .Sept.  —  Hahne  aufreclil,  oder  aufstei- 
gend, oft  am  Grnndc  niederliegend  u.  wurzelnd,  seilen 
gestreckt. —  Am  \V'ege  nach  Gr.  Kädingshagcn;  Acker 
westlich  vom  II.  Graben.  Greifswald.  R :  Altcnfahr. — 
Auf  hartem,  nacktem  Lehmboden  roth  überlaufend. 

ff.  stolonifer,  F.  —  3Iit  sehr  zahlreichen  Ausläufern 
eine  Flüche  von  3 — 4'  im  Durchmesser  bedeckend.  —  Kinc 
grosse  l'danze  mit  sehr  vielen  fruchtbaren  Halmen;  frü- 
her in  der  Baliasikisle,  jetzt  mit  der  IJallaslcrdc  weg- 
geführt. 

36.  A>  f'lllvus ,  Smilh.  —  AVicsen  um  den  Vogel- 
sang; an  AV'eihern  bei  Gr.  Küdiiigshagen  u.  Langcn- 
dorf  wnd  (auf  K.)  bei  Gustow.  —  Unhereifl,  grasgrün 
an  schattigen  Orten  im  Abtshäger  AValde. 
•37.  A.  gr*snicuIatllS)  Linn.  —  Gramen  aquaticum  ge- 
niculatum  spicatum,  C.  Bauh.  —  Kommt  an  trocktieren  Or- 
ten auch  mit  aufsteigenden  und  aufrechten ,  so  wie  mit 
völlig  niedergestreckten  (nicht  wurzelnden)  Halmen  vor; 
ausserdem   mit  ästig-gelappter  Rispe. 

ß.  nigricans,  F.  —  Rispe  kürzer,  im  Umriss  lineal- 
lanzettförmig, an  beiden  Enden  ziemlich  spitz,  violett-  . 
schwärzlich.  Grannen  etwas  kürzer,  steifer,  nach  dem 
Trocknen  meist  mehr  abstehend.  —  AVenigstens  diese 
Form  ist  sicher  2j.:  sie  treibt  nicht  allein  Ausläufer, 
welche  neue  Stöcke  ansetzen,  sondern  auch  aus  der  al- 
ten AVurzel  neue  Halme,  mag  indessen  von  nicht  langer 
Dauer  sein.  —  Auf  feuchtem  Lehmboden  des  vormalig. 
Kl.  Paschenbergcs. 

38.  A«  ]irateusis,  Linn.  —  Gramen  alopecuro  simile,  — 
J.  Bauli.  —  Auf  dem  Sfadtfclde  sehr  selten:  am  H.  Gra-  \ 
ben;  häufig  bei  Niederhof.  C 

/^.     20.  Alsine^  (Fuchs).    Wahlenbg. 

39.  A.  Tiscosa,  Schreb.  —  A.  tenuifolia,  Wahlenbg.  (1. 
Tiscosa,  Koch.  —  Kugelfang  (in  trockenen  Jahren  aus- 
bleibend), Grüuhufe,  Langendorf,  Zitterpenningshagen. 
Greif stcald. 

21.  Alyssutn^  Dakch.   Linn. 

40.  A.  calycinunt,  Linn.  —  Der  Kelch  fällt  kurz 
vor  der  Fruchtreifc  ab.   —  Liissow :    an  der  Chaussee: 


Laiigendoif;  !»Iartensdorf:  am  \V\"ge  nach  Gr.  Znnse- 
hur.      Ltrssan :  Aäufg. 

.  22.  Atnm'auttis,  Loixi.    Linn. 

41.  A.  Itlitumi,  Linn.  —  Blituin,  Kucli.s.  —  Demmin  : 
an  der  «esll.   SInilInniuer.     Aiiclam. 

42.  A.  i'elroflexiiK,  Linn.  —  Kinmal  in  der  liallast- 
kislc  von  mir  geliiiiden. 

7  ;,'    AiniilOphitM^  Hont Vid.  Psammu. 

S..   ,23.  Aatagaltis  f  Bnuifeh.     Toiirnef. 

43.  A.  ai'veil.ti.«» ,  Linn.  —  Kugelfang,  Strand, 
Acker.  —  Au  feuchteren  Oilen  nicht  seilen  mit  mon- 
strösen Hliilheii. 

L       2'l.  AnchUSn.,  Dodon.    Linn. 

44.  A.  oflicliialis,  Linn. —  Kugelfang,  Tribs.  Feld 
u.  a.  V.  a.  O. 

25.  Andromedtt,  Linn. 

i^.  A.  «-aly  eillata,  Linn.  —  Greifawald:  bei  Belirtn- 
hof  einmal  gefniiden. 

46.  A.  Pulifolia,  Linn.  ^  Polif.  und  Poliifolia,  Buxb. 
Vitis  idaeae  afüui.s  polifolia  montana,  J.  Banh.  —  l'ülte,  be- 
gast, Voigdehagen,  Teschcnhagen,  Brandshageu  u.  a.  O. 
Lasstiii :  Si/Iierl.tilil. 

..'/     26.  Anemone  y  Da/ec/i.    Tounief. 

Vgl.  Hopatica  und  PulsatUla. 

47.  A.  neniorosa,  Linn.  —  A.  nem.  flore  majore,  C. 
Bauh. —  H.  Graben,  Barther  Landslrassc,  Parower  Park, 
Kegast  u.  a.  v.  a.  O. 

48.  A.  ranuiiculoides,  Linn.  —  Ranunculus  nemo- 
ro.sus  Intens,  C.  Bauh.  —  Parower  Park ;  Abtshagen,  im 
diesseitigen  Walde.  Greifswald:  Ilohenmühl.  Anclain. 
Lassan:   Bauertier^. 

49.  A.  sylvestris,  Liini. —  A.  siIv.prima,Clusius. — AiicIam. 

,  27.  AnyelicUy  Dodon.  Rivin. 

50.  A.  sylvestris,  Linn.  Dodon.  —  Vogelsang,  An- 
dershöfer  Strand  u.   a.  v.  a.  O. 

51.  A>  nioiitaiia ,  Schleich.  —  Lüssow :  am  .See; 
Brandshagen  n.  a.  O. 

ß.  pubesceus,    F.   —     Stengel   unterwärts    nebst  den 
Blättchen  unterseits  kurzh.aarig-flaumig.  —  Negast :  zwi- 
schen den  jungen  Kiefern   auf  der  vormal.  Heide,    auf 
trockenem  Boden. 
^      28.  AnthentiSf  Val.  Cordus.  Micheli. 

.,   ,  ^  gl.   Jlaruta  und  Ormeiüs. 

52.  A.  arveiisis,  Linn. 

53.  A.  tiuctori«,  Linn.  —  Am  vormal.  Kl.  Faschen- 
bcrge  (östl.  Rand),  Barth:  an  der  Chaussee  u.  der  al- 
ten Burg.  Greifsicald.  Lassan.  R:Altenrähr,  in  Menge; 
Jasmund. 

29.  Anlhericuin,  Linn. 

54.  A.  liiliago,  Linn.  —  Liliago  Cordi,  Thal. —  Trib- 
sees:  Plcuniner  Laubholz   (Billich). 


/^ 
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55.  A>  raniO!!)Ulll,  Liiiii.  — Phalangium  ram.,  Dodou. — 
Driiiniin:  Dcvciische  Holz;  Kiefernliiigel  bei  der  Gjps- 
uiiihle. 

y,       30.  Anlhojt'anllmin  f  Lüm. 

'  56.  A.  oiloPWtlllll,  Liiin.  —  Gramen  authoiaathon, 
Hist.  Lugd.     Gramen  —  udoratum  — ,   Loesel. 

31.  AnIttl'isetlS,  Dulcch.    Haffm. 

57.  A.  silvestris,  lloirm.  —  Chaerophyllum  silvestre, 
Linn.     Myrrhis  silvcstris,    C.  Bauh. 

58.  A.  vulgaris,  I'ers.  —  Scandix  AntUr.,  Linn.  — 
Vorstädte,  Deviii  ii.  a.  O. 

A.  Cerefoliiiiii,  lIofTm.  —  Fast  wio  eingebürgert. 

32.  Anillißllis,  Dalech.     Rivin. 

59.  A.  Vliliieraria,  Linn.  —  Vuln.  rustica,  Conr.  Ges- 
„er.  —  Grimmen.  Uart/i.  Deniniin :  um  Vornerk.  Aiiclam. 
R:  am  Rande  der  Granit/;  Jasmuiid. 

33.  Antirrtiittnmf  Eur.  Conlus.  Rivin. 

60.  A.  Oroilliwili ,  Linn.    —     A.    parvum    s.  Orontium, 

Dalecli.  —  K:   Garz    (?y. 

34.  Apet'tlf  Ada/IS. 

61.  A.  S|»iea  veilti,  Beauv.  ~  Agrostis  Sp.  v.,  Linn.— 
Eine  Form  mit  ungleicli-langen  Grannen,  deren  meiste 
nur  etwas  länger  als  ihre  Spelze,  fand  ich  bei  Negast 
im  Waldrande  gegen  Sccmühl.  —  Ob  dies  Agrostis  se- 
pium,  Linn.  (Syst.  X.)'.' 

35.  Apiuiny  Bniiifeh.    Tour  lief. 

62.  A.  graveoleilS,  Linn.  —  A.  vulgare  ingratius,  J. 
Bauh.  —  Am  Deviner  See. 

Aquilegia  vulgaris,    Linn.   —    Kommt  hier 
ivolil  nnr  verwildert  vor. 
i.  36.  ArabiSf  (Lacuna.)     Linn. 

63.  A.  areMOSa,  Scop.  —  Sisymbrium  arenosum,  Limi. 
Eruca  —  in  arenosis  proveniens,  C.  Bauh. —  R:  am  Strande 
der  Granitz  u.  Stubnitz;  Mänr/igul. 

64.  A.  liirsuta,  Scop.  —  Turritis  lürs.,  Linn.  Erysimo 
.sirailis  hirsuta  — ,  C.  Bauh.  —  R :  Pulbus  ;  Jasmund,  am 
U/er  zicisc/,e/i  Scrssnilz  u.   Cririlz. 

^  36  ■   37.  At'ehanyelicUf  JJodon.  Hoff'm. 

'  65.  A.  liltoralisj,  Wahlenbg.  —  A.  officinalis,  HotTm. 
zum  'l'lieil.  —  Angelica  Arch. ,  Linn.  Spcc.  u.  Fl.  suec.  mit 
Ausschl.  der  Var.  ß.  —  Aug.  sativa,  Miller  (Fuchs?).  — 
Niederhol',  häufig;  Prolin,  Liissow,  JNcgast.  Unrl/i.  Las- 
sa».    Demiuin,  häufig. 

(S.  foliolosa,  F.  —  Wnihs  niedriger.  ISlättchcn  der 
obersten  (3zähligen)  JJläller  vollUoinniiii  ausgebildet, 
noch  zur  Fruchlzcil  IVi.sch  und  griin.  Gewöhnlich  sind 
dieselben  verkümmert  u.  ihre  Ulatlscheiden  schon  viäh- 
rend  des  Hliiliens  fast  vci  trocknet.  —   Uemniin. 

•/.  leptucarpa,  F.  —  Frucht  kaum  Ya  so  lang  u.  breit 
als  gewöhnlich;  das  Fruchtgehäuse  am  llncken  gleieh- 
dick:    die  Nerven  der  Uiickenriel'en  obeillächlich,  nicht 


—  wie  gewöhnlich  —  in  die  korkige  3Iasse  des  Frucht- 
gehäuses eingesenkt :  die  Kiefen  daher  fadenförnn'g,  nicht 
wulstig.  • —  Lüssovv:  mit  der  Hauptform  in  der  Nähe  des 
Sees  am  Abzugsgraben. 

38.  ArctOSltllthyloSy  Clusius.  Adans. 

66.  A.  l'va  urcii.  Spreng.  —  A.  officinalis,  W.  u.  Grab. 
Arbutus  U.  ursi,  Linn.  Uva  ursi,  Lobel.  —  Greijswald:  Gru- 
ben/iäger  Holz.  R:  Schmale  Heide;  Jasmund;  Tribratz ; 
Ahlbeck. 

3».  Arenaria .,  Rupp. 

67.  A.  ser|iyIIil'olia,  Linn.  —  A.  multicauUs  serp.,Rupp. 
ß.  glutiuosa,  Koch.  —  An  trockenen  Orten. 

;'.  tenuior,  Koch.  —    R:  auf  dem  AV^ampen  am  Wege 
nach  Driggc. 

40.  ArislolOChitty  Brunfeh.  Toiiritef. 

68.  A,  Cleiuatitiis,  Linn.  Iluellius.  —  Demmin:  Ver- 
cheii,  in  zicnil.  3Ienge,  freilich  ausserhalb  des  Gebiets ; 
in  letzterem  bin  u.  wiedei-  in  Gärten  wie  wild. 

Anncria^  ff'i/ld.  —  F/V/.  Staiice. 

41.  Amica,  Rupp. 

69.  A.  IllOlltaiia.  Linn. —  Ptarmica  mout.,  Hist.  Lugd. — 
Negast,  jetzt  selten;  Pennin;  sonst  in  Menge  auf  der 
vormal.  3Iartcnsdorler  Heide.  Barth:  Arbshagen,  Saatel. 
Greijswald:    Hanshagen.    Grimmen.    Anclam. 

42.  Amoseris,  Gärtner. 

70.  A.  illilliilia,  Link.  —  A.  pusilla,  Gartn.  Hyoseris 
min.,  Linu.  Hieracium  miuiniura,  Clusius.  —  Devin,  Sandha- 
gen, Langendorf  u.  a.  O.  Greifswald:  Kl.  Zastrow.  Las- 
San:    Papenber^. 

43.  Arrffsenathertiin,  Pal.  Benuv. 

71.  A.  elatius,  >Icrt.  u.  Koch.  —  Avena  elatior,  Linu. 
Gramen  avenaceum  clatius  — ,  Rajus.  —  Am  Strande  nach 
Parow   u.  nach  Dcvin :  Niederhof  u.  a.  O. 

44.  ArletSiisfa^  Fuchs.    Linn. 

72.  A.  Altsillliiiiiili,  Linn.  —  Absinthiura,  Brunfels. — 
Nicht  häufig:  A'orstädle,  Gr.  Kädingshagen ,  Devin, 
Chaus.see  nach  Teschenhagen  u.  a.  O. 

73.  A.  cailllie.<!)tri!>),  Linn.  —  Abrotanum  campestre, 
Tabern.  —  Kugelfang.  Uarther  Landstrasse  u.  a.  v.  a.  O. 

74.  A.  isiariliiiBa,  Linn.  —  Am  Strande  des  Dcviuer 
Orts  (wenigslens  in  iViiherer  Zeit).  Grcifswald.  R:  Fre- 
senw erder.   Schabe,    M'illow. 

75.  A.  viilgari.s,  Linn.    Cacsalpin. 

43.  Arumy  Fuchs.    Tournef. 

76.  A.  Miafulatuiil,  Linn.  Tabern.  —  Damgarten. 
Anclam.  Lassa  n :  liiiggenhagen,  im  Pari;'.  R:  Putbus,  im 
Park ! 

■'' .  46.  AsparagtlSj  Brunfels.    Tournef. 
Tl.  A.  altilis,  F.  Fnchs.  —  A.  officiualis  ;■.  altilis,  Linn. 
Spec.  —    liarth.   Hiddensee.    R:  Mönch  gut.     Um  Str.  hie 
u.  da  einzeln,  aus  verschlepptem  Samen. 


(  f 


Atriplex. 


V/'      'i'i'  Aspertifffßf   Dodon.   TounieJ. 

78.  A.  |ir€»fiimt»ens,  Lina.  —  Buglossum  —  caulibus 
procuuibentiliiis.  ('.  I?,iuli.  —  Vorstädtn,    Pai'o«   \\.  sx.  <). 

2fZ    '^'^'  .ispet'irla,  IMech.  Liiut. 

79.  A.  ai'Veuä««!"!,  Liiin. —  A.  caerulea  aiv.,  C.  Bauli. — 
K:  Jiisiiiiiiiil. 

80.  A,  Ollortit»,  Liim.  Uoili)[i.  —  AI)tsliai>-oii  ii.  a.  ü. 
IC:    Jnsrn,,,,,/. 

A.  g;alioi<le8,  M.  lue!),  möchte  aurjnsiuuud  sic)i 
ülidr^i. 

X  **       ^'>'  Asßtteitttttttj  Lobel.    Linn. 

'  8l!  A.  FSlix  l'eillilia,  Hcnili.  —  Polypodium  Fil.  fem., 
Linn.  Filix  petiaea  feiiüua  — ,  Tabern.  —  NcR-ast,  Ai)(.slia- 
gcii  u.  a.  V.  a.  O.  —  Von  den  zahlreiclicii  Abüiulcriin- 
gi'ii  hier  nur  llg'j!;.  z«ei: 

ß.  dilatatum,  F.  —  Laub  fast  elli|itiseh,  zusjcspitzf, 
weiiiffstoiis  '/j  so  breit  als  larip,  von  dünnerer  Substanz 
u.  kürzer  s'-»-''''!'  "'s  gewöhnlich,  nur  spärlich  frucht- 
tragend. Spindel  der  Fiedern  schmal-gelliifiell,  unterwärts 
ungelliigelt.  Fiederchen  mit  beiderseits  verschmälertem 
Grunde  sitzend,  tiederspallig:  Zipfel  eiförmig,  die  mei- 
sten an  der  .Spitze  2 — .3zübiii^,  der  unterste  der  Vorder- 
seite an  den  unteren  Fiederchen  meist  merklieh  grösser, 
an  der  Spitze  '2 — 3z:ihnig  und  beiderseits  Izalinig.  ■ —  In 
Wäldern  :  Abtshagen  im  diesseitigen  'Walde,  östl.  ue- 
ben  der  Chaussee;  Glmenhorst. 

■/.  roflexum,  F.  —  Athyrium  rl.aeticum,  Roth.  —  Laub 
zuletzt  fast  liiieal:  Fiederu  ans  bogig-abstchendcra  Grunde 
fast  aufrecht,  an  der  Spitze  ausnarfs-gebogcn.  Fieder- 
chen mit  zurürkgekriimmlen,  am  Rande  zurückgerollten 
Zipfeln  die  Fruchlhaufeu  zuletzt  fast  gänzlich  bedeckend: 
die  obere  lleilie  derselben  zurückgeschlagen,  von  denen 
der  unteren  Reihe  in  einem  spitzen  Winkel  abstehend. 
—  In  lichten  Gebüscheu  und  an  olfcncn  Orten :  Nieder- 
hof,  im  Bruch;  Parow,  Aussenk(i|)pel ;  Gr.  Kädingsha- 
geu,  llcidestellc  in  den  AViesen  neben  der  Heide,  klei- 
ner. —  Eine  ähnliche  liildnng  zeigt  sich  auch  bei  I'oly- 
podiuni  Dryopteris  (Linn),  wenn  es  an  sonnigeren  Orten 
wächst. 

S2.  A.  Kuta  iniiraria,  Linn. —  Rutamur.,  Dodon. — 
Aussenseite  der  .Stadtmauer  beim  Johauniskloster.  Greifs- 
wald:  .Stadimnucr. 

83.  A.  !^e|iteii(riouaIe,  .Swariz. —  Acrostichum  sept., 
Linn.  —  Gtrifsicald  (..rarissimura",  Wg.). 

84.  A.  Ti'ic-Iioiitanes,  Linn. —  Trieb.  Fuchs. —  Aber- 
mals (nach  Weigcl,  und  noch  vor  etwa  25  Jahren)  in 
der  Kirchliofsmauer  zu  Elmenliorst;  von  mir  dort  nicht 
mehr  gefunden.  K;  Jasmund,  bei  LancKen  in  Steiiimaucr/i 
und  im   Ho/z. 

3y       50.  Aster  f  Fuchs.   Tour  lief. 

85.  A.  Tripolium,  Linn.  —  Trip.,  Dodou.  —  Am 
Strande,  stellenweise  in  Menge. 


J?^' .  51.  AslragalnSy  Clusius.  Lim. 

86.  A.  C'ifC«",  Linu.  —  Cic.  silvestre,  Dodon.  —  Dcm- 
miii,  bei  Haus  Demniin. 

87.  A.  iS'lykyilliyllus,  Linn.  —  A.  y).vy.vq,v>.Xo; ,  silve- 
stris,  luteus,  Jlürison.  Glyryrrhiza  silvestri,s,  Gesaer.  —  Knic- 
perslrand,  Harther  LandsIrasse;  Seeufer  bei  Lüssow. 
Greifswald:  Kl.  Zastrow.  Lassan :  Bauerberg.  Demmill. 
11:  Ufer  am  Nesebanzer  Strande;    Granitz ;  Stubnitz. 

/..  .  52.  Atl'ipICX'f  Fuchs.   Tour  lief. 

88.  A.  Iia.<<«tatuni,  Linn.  —  A.  —  folio  dcltuide,  bastae 
cuspidi  simili,  Moris.  bist.  A.  folio  hastato  s.  deltoide,  Moris. 
blaes. 

Iliehcr  ziehe  ich  auch  A.  latifolia,  Wablenbg  u.  A.  ca- 
lotheca,  Fries.  —  Den  specifisclien  Namen  bat  Linn.  nach 
der  Blattform  (,,foIio  —  hastae  cu.spidis  simili",  Liun.)  ge- 
geben, hat  aber  die  von  \Vahlenbg  und  Fries  aufge- 
stellten Arten  nicht  getrennt,  obwohl  er  beide  gekannt: 
für  die  erstcre  giebt  er  im  It.  oeland.  nach  "Wahlenbg 
selbst  einen  Standort  an;  die  zweite  bezeichnet  er  un- 
zweideutig in  den  Spoc.  (3Vr.  7620.  cd.  Richter)  mit  den 
AVorten:  „valrulis  femiueis  inagnis,  deltoidibus,  sinuatis"; 
und  wenn  er  FL  suec.  II.  n.  920.  unter  A.  laciniata  sagt: 
„calyces  fructus  magni,  laeves  [!],  palmato-laceri,  acuti,  ma- 
guitudine  et  figura  fere  Asperuginis",  so  ist  diese  Beschrei- 
bung offenbar  unter  eine  unrichtige  Art  hiugeralhen  u. 
mit  Recht  von  AVahlcnbg  (Fl.  suec.)  auf  unsere  Art 
bezogen  worden,  passt  aber  ebenfalls  nur  aufdieA.  ca- 
lotheca,  Fries.  —  Jene  Trennung  hat  Linn.  aber  nach  mei- 
ner Ansicht  mit  vollstem  Recht  unterlassen :  denn  die 
Blaltform  w  ird  eine  solche  schwerlich  begründen ;  die 
Gestalt  der  Fruchtkelche  aber  zeigt  nicht  nur  Mittel- 
formcn  zwischen  den  beiden  von  AVahlenbg  und  Fries 
unterschiedenen  Arten  (was  man  auf  Bastarde  deuten 
könnte),  sondern  die  beiden  Formen  derselben  finden  sich 
mit  einander  auf  einer  und  derselben  Pflanze.  — ■  Demnach 
stelle  ich  folgende,  oft  durch  Zwischenformen  in  einan- 
der übergehende  A  arictälen  auf,  und  bemerke  noch, 
dass  Blätter  und  Fruchtkelche  au  Gestalt  und  Beschaf- 
fenheit einander  in  der  Regel  entsprechen. 

«.  vulgare,  F.  —  A.  latiiolia,  Wahlenbg.  —  Fruchtklap- 
pen Seckig,  ganzrandig  od.  klein-gezäluit.  —  Die  Blät- 
ter an  kleinen  Pflanzen  auch  bisw.  ganzrandig,  wobei 
die  meisten  od.  nur  die  untersten  spiessförmig  sind. 

ß.  microthecon,  F.  —  A.  ruderalis,  Wallr.  A.  latifolia  ß, 
microcarpa,  Koch.  —  Frucht  klappen  kaum  grösser  als  die 
Frucht,  gewölbt.  Samen  klein,  im  Durchmesser  kaum 
'/j  so  gross  als  gewöhnlich,  fast  glatt.  —  Ist  dennoch 
keine  eigene  Art:  die  kleineren,  glatteren  Samen  fin- 
den sich  untermischt  mit  denen  der  gewöhnlichen  Form 
auf  derselben  Pflanze. 

•/.  macrothecon,  F.  —  (Ob  dies  A.  prostrata,  De  C.  ?)  — 
Fruehtklappeu  gross  (die  grössten  bis  I"  lang),  läng- 
lich,   ganzrandig,    spiessförmig  od.    halb-si>iessförmig. 


Atriplex. 


mit  iiiiiTollicilloii  Oller  seltner  gellicilteii  ()Iirdieii ,  jiiicii 
uiigciilirl,  am  (»i-uiide  g^cradc  oil.  etwas  hcrzlonni^,  auf 
dem  Uiifkeii  nackt,  nebst  ilen  Itlätteni  dicklich,  last 
flciscliig,  olierwärls  aderlos  od.  undeuilich-aderig-,  ,s,e- 
Irocknet  meist  diirc!iscIieineM(l-s;ross-i)unk(iit ,  oll  proli- 
ferirend  und  dann  leicht  für  lilälter  anzusehen. —  Kraut 
kahl  od.  (Ihcrftana;  zur  Var.  f.)  scluvaeli-schiilferig.  — 
l)ie  Blätter,  «euiffsteus  die  oberen,  meist  ung-eöhrt  und 
^anzrandig';  die  Ahreu  oft  so  schner,  dass  sie  darnicder- 
lieg;en.  —  Knie|ier-  und  I'rankcnslrand,  Andershöfer 
Strand.  IS:  Altenfähr.  —  Ich  besitze  ein  Exemplar, 
voran  die  l'rnehtklnjipeu  einer  Bliithe  genau  die  Form 
der  llg-.    Var.  zeigen. 

ä.  caluthecon  (-ca),  .Schumchr.  —  A.  calothcca,  Fries.  A. 
liastata  der  meisten  Autoren.  —  Fruchfkla|)pcn  eiförmig- 
3eckig;,  oder  liingiich-3cckig  u.  verschmälert  spitz  oder 
schwaeli-zugcspilzt,  am  Grunde  herzförmig  (ilie  kleine- 
j'cn  oft  fast  raulenformig-Seckig),  buelitig-spilz-gezähut 
mit  oft  sehr  engen  Buchten  (niemals  „cingesehnittcn- 
gczähut")  oder  obernärts  ganzrandig,  die  grösseren 
(bis  Ya"  '""S)  beiderseits  an  den  Kckeu  mit  2 — 3  län- 
geren, zugespitzten  od.  pfriemeiiförmigcn  Zähnen  (fast 
herz-spicssförmig  mit  gctheillcu  ührchen),  auf  dem  Kü- 
cken sämmtlich  (grössere  u.  kleinere)  oft  blattig-weich- 
slacliclig  mit  bisw.  zusammengeroUt-rinnigen  Weich- 
staeheln,  alle  von  dünnerer  Substanz,  getrocknet  durch- 
scheinend, meist  bis  zur  Spitze  doullich  netzig-aderig, 
die  gestielten  mit  einem  in  das  Stielchen  hinablaufen- 
den  Flügel.  —  Mit  der  v.  Var.,  auf  JK.  auch  bei  der 
Grahler  Fähre. 

£.  salinuin,  F.  —  A.  patula,  Smith.  Var.  salina,  Wallr.  — 
Meist  kleinere  Form;  sehülferig-grau,  zuletzt  meist  ge- 
röthct.  Fruchlklappen  >vie  bei  a.  od.  (l.,  seltner  wie  bei 
<y.  —  Dies  ist  (nach  Koch)  A.  oi)po.sitifolia  (De  C),  wenn 
die  Blätter  ganzrandig,  und  A.  Sackü  (Kostk.  u.  S),  wenn 
die  unteren  Blätter  gezähnt  sind.  —  Fraukenweidcu.  a.  O. 

89.  A.  Infiniatuni)  Linn.  —  A.  maritima  laciniata,  C. 
Bauh.  —  Stralsund.  Greijswald.  R;  Jasmund.  —  Viel- 
leicht einmal  von  mir  am  Frankenslrande  gefunden,  aber 
zu  jung. 

90.  A.  littorale,  Linn.  —  Am  Strande,  auf  moorigem 
Boden  und  halb-vcrwescien  Auswürfen  der  See  ist  der 
aufstrebende  Stengel  oft  vom  trrunde  an  ästig,  mit  ver- 
längerten, niederliegenden,  an  der  Spitze  aufstrebenden 
Ästen;  auf  unfruchtbarein,  Irocknerem  Torfboden  und 
auf  trockenem  Kies  wird  derselbe  ganz  einfach,  steif- 
aufreeht,   etwa  1  Spanne  hoch. 

jS.  rhyncliothecon,  F.  —  Fruchtklappen  hervorgezo- 
gcn-gesehnäbelt:  Schnabel  lineal-länglich,  stumpf,  ganz- 
randig, nackt,  k.ahl,  llcischig,   an  der  Spitze  klaffend. 

y.  marinum,  Dcthard.  (als  Art).  —  Blätter  breiter,  die 
mittleren  buchtig-gezähut. 

().  saliiium,   F.   —    Ziemlich  klein.  Stengel  und  Aste 


niederliegend,  an  der  Spitze  aufstrebend.  UläKer  lineal- 
od.  ein  wenig  lanzettförmig,  gaiizi-andig,  ziemlich  dick, 
unlerselts  gewölbt. —  Erscheint  nur  bei  anhaltend  gleieh- 
hohem  Wasserstande  auf  dem  dauernd  vom  .Salz«  asser 
feucht  erhaltenen  Kiese,  und  Ist  daher  nicht  alljährlich 
zu  linden.  —  A'ormals  am  Strande  bei  der  Beiferbahn, 
«o  jetzt  die  neue  Schilfs«  erfle.  K;  Altenfähr. 

91.  A.  lliten.««,  IVebenlisth.  —  Franken-  u.  Knieper- 
A'orstadl,  jetzt  spärlicher. 

92.  A»  l*alliliiiii,  Linn.  —  A.  anguitifoüa,  .Smith.  A. 
angustu  —  fülio,  C.  Bauii.  —  Konnut  auch  vor  mit  spiess- 
lanzett förmigen  (bis  gegen  ^V'  langen),  am  Grunde  fast 
geraden  Fruehtklappen ;  jedoch  fand  ich  dieselben  noch 
immer   untermischt   mit  denen  der   gcwnhnliehen  Form. 

j'i.  microthecou,  F.  —  A.  patula  ^i.  microcarpa,  Koch.  — 
\Vie  A.   haslatum  fl.  microthecou  oben. 

;■.  isupbyllum,  F.  —  Sämmlliclie  Blätter  nngeöhrt  u. 
ganzrandig. 

ö.  strictum,  F.  —  Kleinere  Form.  Stengel  aufrecht. 
Aste  aufrecht-abstehend  od.  fast  aufrecht.  Blätter  läng- 
lich, ganzrandig,  nngeöhrt  od.  die  unteren  halb-spiess- 
förniig  od.  spiessfiirraig.  —  Fraiikenstrand,  unfern  des 
Pulverhauses. 

A.  Iiurteiise,  Linn.  —  Oft  wie  «ild  aus  ver- 
schlepptem Samen,  aber  doch  wohl  nicht  beständig. 

'         53.  AveuUf  Brunfeh.   TourneJ. 

93.  A.  earyO|lliyllea,  Web.  —  Aira  car,  Liun.  Ca- 
ryophyllus  arvensis  — ,  C.  Bauh.  —  Kugelfang,  Deviner 
Anlagen,  .Sandhagen,  Negast  u.  a.  O.  Lassaii :  Buggcn- 
hagen. 

94.  A.  fatua,  Linn.  Tillands. 

95.  A.  |»i'aecox ,  Beauv.  —  Aira  pr.,  Liun,  Gramen  — • 
praecox  — .  Kajiis.  —  Deviner  Anlagen;  Sandhagen,  ne- 
ben dem  AVege  nach  Lüssow ;  Martensdorf.  Lassan: 
Silbcrkuhl. 

96.  A.  pratensis,  Liini.  —  K:  AVampen,  am  südl. 
Abhang  und  an  dem  Graben  daselbst.  —  ]Vaeh  AVilke, 
der  aber  —  wie  auch  W^eigel  —  die  flg.  Art  nicht  hat, 
bei  Greifswald. 

97.  A.  pubeseens,  Linn.  —  Neben  dem  Knieper- 
Mühlengraben;  beim  Vogelsang:  au  den  südöstl.  Ab- 
hängen und  am  Ufer  des  Mühlengrabeus  nach  der  Bar- 
ther Landstrasse  hin;  bei  Stadtkoppel.  Deviner  Anlagen 
u.  a.  O.  Lassan:  ^Viescn. 

A.  strig'osa,  .Schreber.  —  Hie  und  da  wie  wild; 
doch  kaum  ursprünglich  heimisch. 

ö'A.    MStlUoUlf    Lina. 

Ballote,  Fuchs  —  Tourn.  u.  Haller. 

98.  B.  iiijsra,  Linn.  —  B.  ruderalis,  Swartz.  B.  vulgaris, 
Link.  Marrubium  uigrum  foetidum,  Pena.  —  Mit  weisser 
Blumenkrnne  in  Devin,  selten.  —  Kraut  etwas  behaart, 
aber    nicht   von   Ilaaren  grau.     Ulälter   gckcrbt-gesägt, 


Botrychiuni. 


am  (iruTuli'  o;aiizraiulig-:  Siiajczähiip  lircil-ciKirmi^-Jcckig, 
ziciiilic'lt  g-U'icb,  '2iii.il  so  lireit  als  lang;.  Kclclizäliiic  ci- 
ftirinig,  ziij?fspitzl-li('s:i-aiiiil. 

fi.  iiR-aiia.  F.  —  Kraul  <liclitliaavig:-s''"'>u :  ilii' jiiiiarc- 
ri'ii  l{lä((cr  und  incisl  aiirli  die  Kelche  last  filzig-zollia;; 
die  Ilaai-e  etwas  scliiiiiiiieriid,  länger,  sliirker  und  viel 
diehler  stehend  als  l)ei  der  lIau|itrorni,  am  Stengel  cnt- 
«i'der  —  wie  hei  der  letzteren  —  ahwärtssjckriininit 
(Zäune  a!i  den  Kleiclien  heim  Knieiier-Mühleiigralien, 
aueli  niil  «cisser  Ulnnienkrone;  Devin),  od  fast  gerade 
und  wagerecht-alisleliend  (am  We-re  zur  ersten  Knic- 
|ierl)leii-he).  Blätter  bis  gegen  den  Grund  uugleich-ge- 
kerht-gcsägl:  SiigezäUne  fast  rcgelmässig-abwechselnd 
grösser  und  nielumals  kleiner,  eiförmig,  an  den  oberen 
lilätlcrn  ei-lanzelt förmig. 

5Ö.  igtli'btirea.,  Dodon,  Hob.  Brown. 
99.  B.  arfiiala.  Iltlienbeb.  —  Auf  Kleefeldern  (un- 
ter Trif:liiim  |iraleiise)  oft  in  grössler -Menge,  also  ohne 
Zweifel  mit  IVemdeni  S.iiuen  eingeführt,  aber  auch  an 
Wegen,  IViinen  u.  dgl.  Orten  häufig  u.  völlig  einge- 
bürgert, ■/..  U.  auf  dem  Schiessstaude  bei  Franzenshöhe, 
an  den  Chausseen  u.  a.  O. 

KKI.  B.  .««trirta.  Audrzej. —  Einmal  von  mir  am  Fran- 
kens! i-ande  gefunden. 

KU.   B.  Vlilgai*!!^,  R.  IJrown.  —  Erysimum  Barb.,  Linn. 
Sctae   Bailiaiae  herba,  Fuchs.  —  Hie  u.  da  in  den  Vorstäd- 
ten u.  an  den  Wällen;   Tribs.  Feld. 
/i^JäG.  MBelifSf  Fuchs.    Toiirnef. 

102"   B.  |iei*eillli!<,  Linn.  —   B.  minor  silvestris,  Fuchs. 

57.  Bet'btvifi,  Bruiifeh.    Tournef. 
103.  B>  viiliBfaris,  Linn.  liellon.   (ed.  Clus.)   —   Amir- 
baris  Avicennae,  Camerar.  —  B  S  Jaii7nu»d. 

'  ^;:^58.  BeritlUy  Koch.    (Tubeni.) 

"I04.  B.  ailgiiistifolia ,  Koch.  —  Sium  angustifolium, 
Linn.  S.  Berula,  Gouau.  —  H.  Graben,  Barther  Landstrasse 
II.  a.  V.  a.  O. 
/ff.  Beta  viiljsaris,  Linn.  y.  rapacea,  Koch.  —  Jetzt 
''  "nicht  selten  an  L'fern  und  ^Vegcu  verwildert.  Ob  be- 
ständig? 

i  59.  Betonica,  Fuchs.   TourneJ. 

105.  B.  offieinaiis,  Linn. —  Richteuberg:  amAV^egc 
nach  3Iillienhagen.  Grimmen:  Caschow,  Wüst- Eiden«. 
Tribsees:  I'leuniner  Laubholz,  ßarlli :  Masliciese.  Dem- 
uiiii:  Devensche  Holz.  —  An  den  Orten,  von  welchen 
ich  Pflanzen  gesehen,  überall  die  Var.  «.  birta,  Koch. 

Cfi       60.  MtetntUj  DodoH.   Tournef. 

106.  B.  alba,  Linn.  (nach  Koch). 

107.  B.  liuniilis.  Schrank.  —  Tribsees:  Plenniner 
IVloor.  Loilz:  Trautower  u.  Vlerower  Moor. 

lOS  B.  oilorata,  Bechstein.  Häufig;  auch  oft  ange- 
pflanzt. 


"J^^",   Ol.  IgifienSf   Cucsalpiu.    Tourn. 
109.  B.  «■ei'lllia,  Linn.    —    Cannabinaf   aijuaticae  similis 
caijitulis   nutantilius,    C.  Bauh.    —    AVinzige,    oll    Iköiifige 
Pflanzen    auf  unfruclilliareiu   Torf  hei    Saudbageu   und 
Negast;  häufig. 

ß.  radiata,  F.  —  Coreopsis  Biden.s,  Limi.  —  Bei  Stadt- 
koppel, Griinhul'e,  l^üssow;  häufig  in  Devin  am  Fliess. 
HO.  B.  trifiartita,  Linn.  —  B.  folio  tripartito-diviso, 
Cacsalp.  t'annaliina  aciii.  foliis  trip.-divisis,  C.  Bauli.  —  AVin- 
zige,  oft  Iköplige  Pflanzen  mit  oft  nur  5  —  bblüthigen 
Köpfchen  u.  ungetheilten  Hlätlern  auf  feuchtem  Sande 
(bei  Aogast  u.  3Iartensdorf)   bilden   die  B.  minima,  Linn. 

—  „Floribus  erectis"  sagt  Linn.  von  ihr;  Aveshalb  sie  un- 
richtig zur  v.  Art  gezogen  wird. 

ß.  radiata,  F.  —  >Iit  der  Hauptforni .  aber  selten: 
Strahl  kurz.  —  Am  Knieperstrande  bei  der  Badeanstalt; 
am  Frankeuteich. 

62.  ISlechnnin^  Linn. 

111.  Bl.  S|li(.*ailt,  Roth.  —  O.smunda  Sp. ,  Liun.  Spi- 
cant  Tragi  et  Germanuruni,  Rupp.  —   K:  Stubnilz. 

■    63.  MStitunij  Eur.  Cordus.  Liun. 
Die  ttgg.   sind  bei  Linn.  Arten    von    Chenopodium  mit 
denselben  Trivialuamen. 

112.  Bl.  Bonns  Ileui'icilS,    C.  A.  Meyer.  Rajus. 

—  Biju.  Heur.,  Brunfels. —  In  den  Vorstädten,  selten;  De- 
vin, Parow,  Gr.  Kädingshagen   u.  a.  O. 

113.  Bl.  glaueuni,  Koch.  —  Auch  aufrecht.  —  Am 
Strande  u.  a.  v.  a.   O. 

114.  Bl.  i'uliruni,  Rchenhch.  —  Vorstädlc  u.  a.  O. 
,',  .  64.  MSifßStnUS,  Punzer. 

Unterscheidet  sich  von  Scirpus  durch  den  unterwärts 
erhärtenden  (nicht  bis  auf  den  Grund  abfallenden)  Grif- 
fel, wodurch  die  Frucht  pfriemenformig-geschnäbclt  er- 
scheint. 

1-15.  Bl.  conipressus,  Panz.  —  Scirpus  compr..  Fers. 
Schoenus  compr.,  Linn.  Carex  uliginosa,  Liun.  (?)  Gramen  cy- 
peroides  —  spica  compre.ssa  — ,  Plukenet.  —  Tribs.  Feld, 
Frankenweide,  Strand  u.  a.  O.  Am  Dcviner  See  in 
31enge. 

(J.  multiflorus,  F.  —  Ähre  doppelt-zusammengesetzt.  — 
Mit  der  Hauptforni;  viel  seltner. 

116.  Bl.  ptlflis.  Link.  —  Scirpus  rufus,  Scbrad.  Schoenus 
rufus,  Huds.  —  Frankenweide  (von  mir  nicht  wiederge- 
funden). Barth:  Barthewieseu.  Lassan :  AVeide;  Wiese 
vor  dem  Bauerberg.   Rügen. 

65.  Igotrychium,  Swariz- 

117.  B.  liiinaria,  Swariz.  —  Osmunda  Lun.,  Linn.  Lun.  mi- 
nor, Fuchs.  Lun.  botryitis  — ,  Clusius.  —  Kugelfang;  sonst 
auf  der  vormal.  Laugendorfer  Heide  sehr  häufig.  Bar- 
fiöicl.  Greifswald.  Lassan:  Papcnberg.  B:  auf  den 
Höhen  an  der  Wamper  AViek  neben  dem  Wege  nach 
Drigge.  Slabnilz. 


Botrycliium. 


118.  B.  rillnceuill,  8«aHz.  —  B.  matricariaefoUum, 
AI.  Braun.  Lunaria  minor  rutaceo  fulio,  C.  Bauh.  (?)  —  Sonst 
auf  der  vornial.  Laiigciulorfer  Heide,   selten. 

^.         6fi.  lii'aSSiC'tl .  Brnnfch.  Lina. 

119.  Br.  t>a(9B|ic^(i'iK.,  Linn.  —  I-'riiher  in  ]\'en-Yor- 
|)()inni('i'n  (na<'h  \V^eigel)  häufig;  ji'tzt,  bei  dem  häufi- 
gen Anbau,  von  der  tvicdcr  verwilderten  Pflanze  nicht 
zu  unterscheiden. 

Br.  IVa|>uS)  Liiui.    und  Br.  nigra,  Kocli.  — 
Häufig  verwildert. 

,C;^     67.  SgfacSti/potliinti,  Pul.  Beum. 

120.  Br.  Hilvalicuiil,  Rom.  u.  .Schult.  —  Fcstuca  sil- 
vatica,  IIiuls.  Brumus  piimatus  fJ.  Linn.  —  H.  Graben,  An- 
dershöier  .Strand,  JN'iederhof;  Liissow,  am  Sccufcr;  be- 
gast, Abtsliagen.  Paro«er  Kiefern.  Demmin:  Devcn- 
sche  Holz.  B:  Ufer  am  Ncsebanzcr  .Strande;    Sluhnitz. 

121.  Br.  lüuiiatiini,  Ueauv.  —  Bioraus  piuuatus  («,), 
Linn.  —  Rügen. 

y,        <»8.  MSt'isu,  {Dodon.)  Linn. 
'      122.  Br.  »icaiia,  Liini. 


^/'       69.  IßS'OiHSSS,   (Fuchs.)  Linn. 

123.  Br.  arveili^i.i«,  Mnn.  —  Demniin.  Antlam.  — 
WilUc  n.  AVeigel  haben  «ohl  Bt.  niullis  dafiir  angese- 
hen, dessen  sie  gar  niclit  cr«ähneTi. 

124.  Br.  a.^per,  Murr.  —  Abtsliagen,  im  diesseitigen 
■\Valde  neben  der  Chaussee. 

125.  Br.  lUoUiis,  l.inn.  —  Die  zwergige  Form  mit 
einem  od.  wenigen  Alircheii,  oft  nur  fingcriioch  (Br  na- 
nus,  Weigel.  Obs.)  sehr  häufig:  Frankenweide,  Barther 
Laudstrasso. 

ß.  calvus,  F.  —  Klappen  und  untere  Spelzen  unbe- 
haart, 1 0ll  kleinen,  borsteiiförmigen  Spitzen  rauh.  — 
Kniejierwall  u.  a.  <). 

126.  Br.  t^eealiuusD,  Linn Von  den  Varr.  bei  Koch 

fand  ich  hier  nnr  flgg.  2: 

«.  vulgaris,  Koch  (Var.  ;<.). 

ft.  grossus,  Koch  (Var.  a.). 

y.  divaricatus,  F.  —  Rispe  zur  Fniehtzeit  aufrecht  od. 
an  der  Spitze  ein  wenig  nickend :  die  obersten  Äste  ab- 
stehend oder  aufrecht -abstehend;  die  längeren  unteren 
Aste  vvagerecht-absfrhend  od.  riickwärts-spreizend  oder 
herabgeschlagen.  Ährchen  5— Sbliithig,  getrocknet  leicht 
zerfallend,  zur  Fruchtzeit  sehr  locker  mit  einander  nicht 
od.  kaum  bcrühreiideii  Blütheii:  untere  .Spelze  fein-rauh, 
zur  l'ruchtzeit  kürzer  als  die  obere.  Granne  verschie- 
den: bald  kaum  hervorragcud,  bald  länger  und  bisw. 
fast  so  lang  als  die  Spelze.  Halmknntcn  von  riickwäi'ts- 
absichenden  Haaren  kurzhaarig,  fast  doppelt  so  lang 
als  bei  der  Hauptfnrni.  —  Abtshagen,  im  diesseitigen 
Walde  auf  einer  Lichtung  am  Fus.ssteige  nach  W'indc- 
brak.  • —    VicUcicIn  eigene  Art. 


127.  Br.  «tteriliss,  Linn.  —  Festuca  avenacea  si^rili-s  ela- 
tior,  C.  Bauii.  —    \Välie,  Vorstädte  «.  a    O. 

128.  Br.  teetoruin,  Linn.  —  Dänhnim;  sonst  um 
Str.  äu.'iscist  selten.  Deinniin,  häufig.  Aiiclnm. 

Andere  Arten  sind  mir  im  Gebiet  nicht  vorgekom- 
men, obwohl  Br.  inerilliii«  (Leyser)  nach  .Schmidt 
gemein  ist. 

li).  Mryottia,   Trayus.   Tovrnef. 

129.  Kr.  alba,  Linn.  —  Vitis  alba  bacci.s  nigris,  Castor 
Durantos.  —  Vorstädte,  Devin  u.  a.  O.  Lassa«. 

(1.  monociiua,  F.  —  BliitUen  in  verlängerter  Traube 
Ibcttig,  die  obersten  weiblich.   —  Fraiikeiivorsladt. 

7!.  MStipiettmiai.  Dodon.   Toiirnef. 

130.  B.  f  enui.<<«8illtllEl),  Linn.  —  B.  anorustissiino  folio, 

C.  Bauh.  —  FranUenw  (ide.  Bi  ^Vanipen. 

72.  MSulomUS,  Cuesaip.  (-OS).  Toiirnef. 

131.  B.  ifiiiftellatu««,  Linn.  —  Frankenteich,  Knie- 
per-Mühleiigrabeii  u.  a.  O. 

^/,      73.  €'ahUe,  ylngniUara.   Toiirnef. 

132.  t".  iiiaritiitia ,  Scop,  —  Bunias  C,  Linu.  Eruca 
maritima,  Hist.  Lugd.  —  Franken-  u.  Aiidershöfer  Strand, 
Dänholm  n.  a.  O.  lliddensee.  R;  Altenfähr,  am  nördl. 
Strande,  u.  a.  O. 

''7/  ■  74.  Caltiinaffrostis,  Label.    Adans. 
13-3.  C   aruudinacea,    Roth.  —    C.  silvatica,  De  C. 
Agrusti.s  aruudin.,  Liuu.  Gramen  arundiuaceum  moutauum,  Tä- 
tern. —  Rügen. 

134.  C/".  l'ltigeios,  Roth.  —  Aruudo  ep.,  Linn.  —  H. 
Graben  u.  a.  ().  Demmin.  Auch  an  feuchteren  Orten: 
Ufer  am  Strande  nach  Dcviii.  Bs  Altenfähr.  —  Die 
Granne  aus  der  oberen  Hälfte  der  Spelze,  von  der  3Iitte 
des  Rückens  bis  nahe  an  die  Ausrandung,  hervorgehend. 

ß.  katatheros,  F.  —  Granne  aus  der  unteren  Hälfte  des 
Rückens  hervorgehend,  und,  wenn  die  meisten  od.  viele 
Blüthen  dem  Grunde  nahe  begrannt  sind,  bisweilen  feh- 
lend. Halme  meist  etwas  überhangend  und  höher  (3 — 6' 
hoch),  schlanker,  weniger  rauh.  Rispe  schwächer  gelappt 
od.  fast  ungclappt:  Älirchen  mehr  oder  minder  gleich- 
massig  zerstreut.  Von  C.IIalleriaua  (DeC.)  durch  die  reich- 
blüthigcre  Rispe  und  die  an  der  Spilze  zusammenge- 
drückt-rinnig-pfriemenförmigen  Dalgklappen  sofort  zu 
unterscheiden.  —  Auf  fruchtbarerem ,  elw  as  feuchtem 
AValdboden:  in  der  Nähe  des  Vogelsaiigs  an  der  Bar- 
ther Landstra.sse  und  am  Wege  von  da  nach  Gr.  Kü- 
dingshngen ;  jVcgast,  am  inneren  Rande  des  die  Scho- 
nung in  der  Nähe  des  Sees  umgebenden  AV^aldsaums. 

135.  C.  laneeolata,  Roth.  —  Aruudo  Calamagrostis, 
Linn.  —  Am  A'ogelsang  u.  a.  v.  a.  O. 

136.  U.  iiegleeta,  Fl.  \Velt.  —  Aruudo  negl.,  EUrh. 
C.  stricta.  Spreng.  Arundo  stricta,  Timm.  —  Lassau :  im  re- 
ihen Moor  (Heinrich).  Rügen. 
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75.  Catatninihll,  (Fuchs.)     Rivin. 

137.  C.  Arinos,  Clairv.  —  Thymus  Ac,  Linn.  Acinos, 
Lacuna.  —  Fraiilicinvcido,  Ufor  uiinoit  Franzcnshöbc, 
DcviiuT  Ort  11.  a.  O.     neiiiinin.     Lassaii. 

Calendiiln  offtpliiali«!,  Limi.  —  Oft  verwildernd. 
^,J  ,  76.  Calla,  Linn. 

138.  C  paliistris,  Linn.  —  Aron  palustre,  Gesner.  — 
Nejyast:  am  See  seilen;  aller  Torfstich  vor  Brandshagen, 
Lassa n  :  am  Miihknleicfi. 

77.  Callitviche ^  Columna.     Linn. 

139.  C.  autuiMiialis,  Linn.  —  In  llacheroni  stehen- 
den Was.'ier,  Ijei  niederem  ^Vnehs,  tanehen  die  Spitzen 
der  Äste  oft  senkrecht  hervor,  hildcn  aber  niemals  eine 
schw  immende  IVosettc.  —  Franken  -  u.  Knieperteich, 
Kupfermiihleiilelch,  Knieper-Mühlenprahen  (in  Menge) 
u.  -Dliihleiiteieh,  Miihlengrabea  oberhall)  Garbodenhagen, 
Bors'vallsre.     Lassatt. 

140  t.  Stagnali.«,  Scnp.  —  C.  verna  /;.  Linn.  Fl.  suec. 
II.  Spec.  II.  C.  palustris  «.  minima,  Linn.  Spec.  I:  „foliis  Om- 
nibus subrotundis."  —  Graben  an  der  Barther  Landstrasse, 
an  der  Chaussee  nach  Negast  u.  a.  O. 

ß.  coenosa,  F.  —  Stengel  und  Blätter  kürzer,  letztere 
an  der  Spitze  der  Äste  nicht  rosetlenförmig-gedriingt. 
Dcckhlälter  kaum  y,  so  lang  als  die  Frucht,  mit  fast 
gerader  Spitze;  die  Griffel  bald  verschwindend.  —  An 
ausgeirnckneirn  und  nassen  Orten,  Gräben  und  Wald- 
wegen: Negast;  Abtshagen. 

141.  C.  verna  («.),  Linn.  Fl.  suec.  II.  Spec.  II.  — 
C.  palustris  •/.  nataus,  Linn.  Spec.  I.  —  Um  Str.  sehr  häufig, 
z.  B.  an  der  Allee  neben  der  Herren« iese,  Kramerhof 
u.  s.  w.  —  Die  3Ierlimalc  der  3  von  Kützing  hieraus 
gebildeten  Arten  fand  ich  unbeständig:  namentlich  hängt 
das  Bleiben  od.  haldige  Verschwinden  der  Griffel,  ja, 
sogar  die  Gestalt  der  Frucht  von  der  durch  die  fort- 
schreitende Jahreszeit  verursachten  grösseren  od.  gerin- 
geren 3Ienge  und  Reinheit  so  >\ie  von  der  höheren  od. 
niederen  Tem]]eratur  des  "Wassers  ab.  —  Beim  Aus- 
trocknen des  ^Vassers  wurzelt  der  Stengel  im  Boden, 
treibt  kürzere  Glieder  und  lauter  verkehrt- ei-spaf eiför- 
mige Blätter;  alsdann  kann  die  Pflanze  leicht  für  C. 
stagnalis  angesehen  werden. 

/J.  coenosa,  F.  —  Stengel  aufstrehend ,  nebst  seinen 
Gliedern  u.  den  Blättern  kurz;  letztere  sämnitlich  gleich, 
elliplisch-lineal,  am  Grunde  schmaler,  an  der  Spitze  ans- 
gerandet,  od.  gestutzt  oder  stumpf  ('/4  —  Va"  lang),  mit 
einfachem  Mittelnerv;  die  Griffel  aufrecht,  noch  an  den 
fast  rcifiii  Fri;chteu  vorliunden.  —  Ins  ^Vasser  gepflanzt 
ging'  sie  in  die  llauptform  zurück.  —  An  ausgetrock- 
neten und  nassen  Orten :  AVciher  neben  der  Chaussee 
nach  Panllilz,  jenseit  des  Langendorfcr  Torfmoors; 
Neffast. 


78.  Calluna,  Sahxb. 

142.  C  Tllli^arls,  Salish.  —  Erica  vulg.,  Linn.  Tragus. 

—  ]Vegast  u.   a.  v.  a.  O. 

7».  Caltita,   Tragus.     Rupp. 

143.  C.  iialui!)ti-iiiK,  Linn.  Dodon.  —  Trägt  his  18 
(20?)  Balgkapseln. 

80.  Camelina,  Dodon.     Crantz. 

144.  C  «leiltafa,  Fers.  . —  Myagrum  sativum  y.  Linn. 
Spec.  II.  —  Auf  Leinleldern. 

145.  C  sativa,  Crantz. 

a.  pilosa,  De  C.  —  Myagrum  sativum  («),  Linn.  M.  sil- 
Testre,  C.  Bauh.  —  Deviner   Ort,  Voigdehagcn,  Negast. 

ß.  glabrata.  De  C.  —  Myagrum  sativum  ß.  Linn.  M.  sat., 
C.  Bauh.  —  Gebaut;  in  den  Vorstädten  u.  a.  O.  wie 
wildwachsend. 

81.  Campanula,  Fuchs.     Toumef. 

146.  C  jB^lomeratn,  Linn.  —  C.  pratensis  flore  conglo- 
merato,  C.  Bauh.  —  Ufer  des  Deviner  Orts,  Niederhof. 
Trihsees:  Plcnniner  Lauhholz.  Demmin :  Devenschc 
Holz.     Greifswald.     Lassaii:  PuJoio. 

147.  C.  latifolia^  Linn.  —  C.  m;ixima  foliis  latissimis, 
C.  Bauh.  —  IL  Graben,  Andershöfer  Strand,  Zimkendorf, 
Abtshagen  n.    a.  O. 

148.  C  giatula,  Linn.  —  An  der  Chaussee  bei  Griin- 
hnfe  u.  bei  Steinhagen;  A^oigdehagen ,  Lüssow,  Putte, 
Pcunin  u.  a.  O. 

149.  C  pei'sieifolia,  Linn.  —  C.  persicaef.,  Clusius. — 
Ufer  am  Deviner  Ort  und  bei  Lüssow.  Demmin :  Deven- 
schc Holz.  Lassalt :  liauerberg.  B :  LTfer  am  Strande 
hei  Nesehanz.     Slubtiitz. 

150.  C.  raiiunculoiiles,  Linn.  —  C.  hortensis  Rapun- 
culi  radicc,  C.  Bauh.  —  Knieperstrand  u.  a.  v.  a.  O. 

151.  C  rotundifolia,  Linn.  Jo.  Gerard. 

152.  C  Traclteliuiu,   Linn.  . —  Trach.  majus,   Dodon. 

—  H.  Graben,  Barther  Landstrasse  u.  a.  v.  a.  O. 

82.  Ciinnabis ,  Brunfek.     Toumef. 
1,53.  C.  satäva.  Linn.  Fuchs.  —  In  der  Frankenvorstadt 
vollkommen  eingebürgert. 

83.  Capsellft,   Venienat. 

154.  C  Bursa  pastoris,  Mönch.  —  Thlaspi  B.  p., 
Linn.  Bursa  p.  prima,  Tragus. 

84.  Cartlamine.,  Dulech.     Toumef. 

155.  C  aniapa,  Linn.  —  Xasturtium  —  amarum,  C.  Bauh. 

—  Parower  Park:  Di;viner  W^iesen:  am  Fliess  in  der 
Nähe  der  Chaussee ;  Niederhof;  hei  Negast  und  Fcnnin 
am  Abzugsgraben  des  Krummenhägcr  Sees. 

156.  C  Uii'Slita,  Linn.  —  Sisymbrium  cardamine  hirsu- 
tum  — ,  J.  Bauh.  —  B :  Stubnilz. 

157.  C  pratensis,  Linn.  —  Nasturtium  pratense,  Tragus. 

158.  C  silvatlca,  Link.  —  Q  u.  (f.  Blüht  vom  April 
his  in  den  Herbst,  und  zwar  wiederholt  aus  später  trei- 
benden Nebenstengcin ,   zuerst  und  zuletzt  oft  heimlich. 
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_-  Abtsba^cn,  im  diesseitigen  "Walde  am  Fnsstcigc  nach 
"Windebrak. 

85.  Cai'fhlUS ,  Dalech.     Vaill. 

159.  C;.  Rcaiillioides,  Linii.  (J.  Baub.)  —  Um  die 
Franken-  u.  Tribs.  A  orsladt. 

160.  C  cri8put^,  Linn.  —  C.  caule  crispo,  J.  Bauh. 

«.  iacanus,  F.  —  Meist  grösser  (2 — 8'  liocb)  u.  ästiger. 
Blätter  unterscits  von  dünnerem  «olligen  Filze  grau- 
lieb, oberscits  ziemlicb  kahl,  die  untersten  flizlos:  Blatt- 
zipfel  breiter,  sclmäcbcr  gclninit.  —  Vorstädte,  ^V^älle, 
Brnnucnauc  u.  a.   O. 

fi.  albidus,  F.  —  Kleiner  (1—3'  Uocb),  weniger  ästig 
als  die  v.  Var.  oder  mit  ganz  eiiifaebeni  Stengel.  Blätter 
unterseils  von  dichterem  wolligen  Filze  weisslieh,  obor- 
seits  von  gekräuselten  Ilaaren  ziemlich  dicht -flaumig: 
Blattzipfel  schmaler,  meist  stärker  gelappt.  —  Knieper- 
Vorstadt:  an  der  Allee  zum  Strande;  Tribs.  Vorstadt: 
Andersbof,  Kl.  Kordshagen  u.  a.  O. 

161.  C  liutans^  Linn.  .T.  Bauh.  —  Dcvin ,  Liissow, 
Langendorl,  Kädingshagen  n.  a.  O. ;  auf  dem  hiesigen 
Stadtfelde  äusserst  selten.  —  Kommt  auch  niedrig,  1- 
köpfig  vor.     R:  \Vampcu. 

Bastarde  : 
159  -l-  160.  C.  atrautltoiili-eris|liiS,  F.  —  Durch 
die  zahlreicheren,  längeren  und  stärkeren  Dornen  und 
die  obersten,  gleich -breiten  Blätter  wie  C.  acanthoides; 
die  unteren  und  mittleren  Blätter  aber  breiler,  fast  el- 
liptisch, minder  tief  getlieilt,  unterscits  dünn  wollig-filzig, 
die  nutcrsten  filzlns:  die  Blattadern  unterscits  deutlich 
hervortretend,  nach  der  Spitze  hin  beträchtlich  verdickt. 
Blüthenstand  und  Köpfchen  wie  bei  C.  crispus,  die  Blü- 
thenstielc  kurz,  dornig.  —  Einmal  von  mir  gefunden 
an  der  Tribs.  Vorstadt. 

159  -f-  161.  C.    acantlioitli  -  iiutaiis  ,    Koch.   — 
Chaussee  bei  Langeudorf  n.  bei  Andersbof. 
161  +  159.  C.   nutanti-aeaiitkoifles,   Koch.  — 
Andersbof:  einmal  von  mir  gefunden. 

86.  fjareop,  Lonker.     Dillen,  (emend.) 

C.  acuta  «.  nigra,  Linn.  Spec.  (Var.  fi.  Fl.  suec.  — 
Car.  nigra  venia  vulgaris,  Fl.  läpp.)  ist  jetzt  .illgcmeiu  als 
C.  vulgaris  (Fries)  anerkannt.  C.  acuta  ß.  ruffa,  Liun.  Spec. 
(Var.  «.  Fl.  suec.  —  Car.  masima,  spicis  plurimis  [!]  reraotis 
longis,  Fl.  lapp.)  kann  sich  nach  dem  Cit.  ans  Royen  („spi- 
cis masc.  superioribus  nuinerosis"  [!  |  cet.)  füglich  nur  auf 
C.  riparia  (Curt.)  beziehen,  obwohl  auch  C.  paludosa  (Good.) 
darin  begrilTen  sein  möchte.  —  "Wenn  nun  mit  der  Var. 
«.  und  ß.  die  Art  erschöpft  sein  muss,  so  lässt  sich  auch 
aus  den  Worten  der  Spec.  in  der  Ilanpt-Diagnosc :  „cap- 
.sulis  obtusiusculis"  kein  Grund  hernehmen,  noch  eine  dritte 
Art  in  der  C.  acuta  nnterznbringcn,  und  es  scheint  daher 
unumgänglich ,  hier  von  den  L. sehen  Namen  abznslehn 
und  anerkannt  sichere  dafür  zu  gebrauchen,  nämlich  C. 
gracili.'?,  C.  paludosa,  C.  riparia,  C.  vulgari.s. 


162.  C  anipullaeea,  Good.  —  C.  vesicaria  •/.  Linn. 
Spec.  —  Andershöfer  Strand,  Voigdehäger  Moor,  JVegasl 
u.   a.  v.  a.  O.  Lassan. 

16-3.  C  arenaria,  Linn.  —  Gramen  cyperoides  —  in 
arenosis  nascens,  Plukenet. 

ß,  abnormis.  F.". —  Grösser  nnd  kleiner.  Ahreben 
zahlreich  od.  wenige:  untere  weiblich,  mittlere  nnd  obere 
mannweibig,  an  der  Spitze  männlich  (keine  od.  nur  das 
oberste  ganz  u.  gar  männlich).  Ührigens  wie  die  Haupt- 
forni  und  (auf  besserem  Sandboden  wahrscheinlich  über- 
all) mit  ihr.  —  Kugclfaug,  Chaussee  bei  Langendorf, 
Devin.     II :  Wampen,  besonders  in  den  Kiefern 

;-.  ligeriana,  F.  ■ —  C.  ligeriana,  Gay.  C.  repen.s,  Bellardi 
(der  älteste  Name).  —  Kleiner,  schwächer.  Ährchen 
wenige.  Früchte  schmaler  n.  schmaler-berandel.  Sonst 
lüie  ß.  —  Auf  tiellockcrem,  unfruchtbarem  Sande.  R: 
Wampen,  am  AVege  nach  Drigge. 

164.  C.  axillaris,  Good.  —  Grei/sioald  (wenn  die 
Angabe    nicht    etwa    auf   einer    Verwechselung   mit    C. 

remota  /?.  aprica  beruht). 

165.  C  bif*orniiis,  Schultz  Fl.  starg.  —  Deckscbuppen 
weiss -bcrandet. 

«.  sterilis,  Schultz.  —  Angeblich  C.  fulva,  Good.,  wobei 
jedoch  die  Länge  der  Deckblätter  nicht  ganz  zutrifft.  C. 
Horn.scliuchiana  -  flava,  Garcke  (?).  —  Gclhlich-grasgrün. 
Männl.  Ähre  1,  seltener  deren  2;  weibliche  1 — 4:  obere 
Deckblätter  die  näebst-oberc  Ähre  erreichend  oder  über- 
ragend (das  2te  erreicht  od.  überragt  bisw.  die  endstän- 
dige Ähre ,  das  4te  erreicht  etwa  den  Grund  des  näch- 
sten Blüthenstiels).  Früchte  durch  Verkümmerung  der 
IVuss  leer  oder  fast  leer,  in  der  Mitte  oft  zusammenge- 
zogen, gelblich-grün,  nebst  den  Deckblättern  bis  tief  in 
den  Sept.  frisch  u.  unverändert.  Halm  mehr  od.  minder 
raub.  —  Ist  das  Erzeugniss  eines  trockneren,  wärmeren, 
minder  frnchlbaren  Bodens,  eigetitlich  eine  Ausartung, 
da  sie  nicht  od.  doch  äusserst  selten  keimfähigen  Samen 
trägt:  einzelne  Halme  u.  weibll.  Ähren,  auch  einzelne 
Früchte  dieser  Form  finden  sich  an  Übergangsorten  auf 
der  AVurzcl  der  flg.  Var.  (u.  umgekehrt),  und  wenn  es 
begründet  ist,  dass  bei  letzterer  die  Ausläufer  sich  mehr 
entwickeln,  so  ist  das  eine  Erscheinung,  welche  die 
Gräser  bei  verschiedenem  Standorte  nicht  selten  zeigen. 
Mit  C.  flava  (Linu.)  hat  sie  keine  Ähnlichkeit.  —  Voigde- 
häger Moor,  selten;  Negast,  häufig  am  Bande  der 
Wicscnfleeke  in  den  jungen  Kiefern,  auf  der  vormal. 
Heide,  wo  der  Boden  sich  zur  Heide  erhebt;  auf  dem 
eigentlichen  AViesenbodcn  daselbst  wächst  die  flg.  Var. 
sehr  häufig. 

ß.  fertilis,  Schultz.  —  C.  Hornschuchiana,  Hoppe.  —  Dun- 
kel-grasgrün, fast  lauehgrün.  3IäunI.  Ähre  I,  sehr  sel- 
ten deren  2;  weibll.  1 — 3:  obere  Deckblätter  die  nächst- 
obere Ähre  oft  nicht  erreichend.  Früchte  von  der  voll- 
kommen ausgebildeten  Nuss  fast  ausgefüllt,  dunkelgrün, 
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bei  der  Reife  grraubrauii ;  die  Dcckbliiüer  zu  dieser  Zeit 
vertrocidiel.  Halm  oft  minder  rauh  als  an  der  v.  Var., 
jedoch  fand  ich  ihn  an  der  Spitze  niemals  glatt  und 
l)isw".  —  wenn  auch  sollen  —  sosjar  unter  der  untersten 
(3tcn)  wcihl.  Ähre  noch  merklich  rauh.  Schkuhr  Vav. 
tab.  T.  No.  67.  Fig.  linSs.  —  Voigdehüger  Moor,  ]\e- 
gBst;  Ahtshagcn,  im  Heller.  Lassan:  Wiese  bei  Waschow. 

166.  C  brizoides,  timi.  —  Anclam. 

167.  C  caiieseens,  Liuu.  —  Devin,  Zarrciidorf,  Nc- 
gast ,  Liissow  u.  a.  O.  Lassan. 

168.  C  cliordorrliiza,  Khrh.  —  Negastcr  Äloor. 

169.  C  l>avalliana,  .Smidi.  —  Die  männl.  Ähre 
findet  sich  aucli  bis>v.  mit  einigen  un(er«iirfs  od.  in  der 
3Ii(to  eingemischten  «eihll.  ßlUthen.  —  Rügen. 

170.  C  digfitata,  Linn.  —  firameu  —  paniculis  forma 
pedum  avium,  J.  Bauh.  —  Ahtshagen,  im  jenseitigen  Walde 
ivesllich  von  der  Chaussee.     H :  Granitz. 

171.  C.  dioica,  Linn.  — •  Die  Blätter  sind  nach  der 
Spitze  hin  am  Rande  oft  rauh.  —  Ncgaster  Bloor.  Anclam. 
Lassan  :  AVicse  hei  "Waschow.  —  Bei  jVegast  a.  a.  O. 
auch  die  Form  mit  einigen  in  die  mäuul.  Ähre  unter- 
wärts eingemischten  weih|l.  Bliitheu;  selten. 

/J.  brachycaipa,  F.  —  Früolite  kürzer  (Y)  so  lang)  in 
einen  merklich  hürzercn  Schnabel  kurz -zugespitzt.  — 
Negasf:  Wiese  in  der  siidwestl.  Gegend  der  vornial. 
Heide,  in  der  ]Vähe  des  Liinbnaldes  und  der  Scheide 
gegen  Sccmühl ;  häufig.  Wo  die  Pflanze  sich  dort  dem 
Heidcbodcu  nähert,  gelangen  die  Früchte  grossenthcils 
nicht  zur  vollkommenen  Ausbildung. 

172.  C  distailj^,  Linn.  Syst.  X.  —  Cyperoides  spicis 
parvis  longe  distantibus,  Rajus.  —  Deckschuppen  am  Rande 
ein  wenig  blasser,  aber  nicht  weiss.  —  R:  ^Viescn  an 
der  Südseite  des  "Wampen. 

173.  C.  dtsticlia  ,  Huds.  —  Mittlere,  männll.  Ährcheu 
oft  sehr  zahlreich  (bis  35  n.  mehr). 

{].  abnormis,  F.  —  ^littlcre  und  obere  Ährchen  mann- 
weibig, an  der  Spitze  männl.  Bisw.  sind  die  seiten- 
ständigen Ährchen  sämmtlich  weibl.  und  nur  das  end- 
ständige mannweibig  od.  männlich.  Ähren  mit  wenig- 
zahlreichen  Ährchen  kommen  auch  ganz  ohne  männliche 
Blüthen  vor.  —  Tribs.  Feld,  Andershöfcr  Strand  u.  a.  O. 

174.  C  divulsa,  Good.  —  Jfcgastcr  3Ioor,  sehr  selten. 

175.  C  eloiii^ata,  Linn.  —  Gr.  Kädingshagen ,  Fa- 
ningsberg,  JVegast,  Abtshagen,  Brandshagen.  Lassan: 
rothcs  Moor.  —  Auf  einzelnen  Halmen  findet  sich  (bei 
Negasl)  eine  Abweichung:  untere  Ährchen  allmählig 
weiter  entfernt,  das  unterste  mit  einem  blattigcn,  die 
Spitze  der  Ähre  erreichenden  od.  überragenden  Deck- 
blatt. 

176.  C.  ericetoriiiu,  Pollich.  —  Devin  :  Rauhe  Berg; 
Sandhagen,  am  "Wege  nach  Zarrendorf  neben  dem  See; 
Martensdorf.  Dcmmiu.  Lassan:  W^eide;  Pulow.  R: 
Wampen. 


177.  C  e-xteiisa,  Good.  —  Hiddensec.     R:   XVitlnw. 

178.  C  fllilorniim,  Linn.  —  IVcgaster  Moor,  Brands- 
hagen, Martensdorf.  Greifswald :  Uuhenmiihl.  Anclam. 
Lassan :  Wangelkow. 

179.  C.  flava,  Linn.  —  Voigdehäger  Moor,  Negast, 
Martensdorf  u.  a.  O.  Lassan:  "Vorwerk,  "Waschow, 
Klolzow. 

ß.  miuor,  F.  —  Halme  niedriger  (3—9"  hoch),  dünner. 
Ähren  n.  Früchte  kleiner.  "Wurzel  wenighalmig.  — 
Torfige  Wiesen  und  Triften  :  Negaster  3Ioor  ;  Parowcr 
Anssenkojjpel  u.  a.  O. 

;■.  refract,!,  F.  —  Halm  an  der  obersten  od.  der '2ten 
weibl.  Ähre ,  seltner  an  der  männl.  Ähre  (oft  rechtwin- 
kelig, bisw.  2mal)  zurückgebrochen. 

Vielleicht  sind  hier  2  noch  nicht  binrcichcnd  unter- 
schiedene Arten  vereinigt:  Die  eine,  welche  der  Abbil- 
dung bei  Schkulir  Car.  tab.  H.  no.  36.  entspricht,  ist  um 
Stralsund  äusserst  selten;  in  wiefern  die  Pflanzen  der 
Lassaner  Gegend  zu  ihr  gehören,  vermag  ich  jetzt  nicht 
zu  ermitteln.  Die  andere ,  hier  sehr  häufige,  würde  in 
der  Abbildung  bei  Schkuhr  Car.  tab.  F.  no.  26.  (mit  Aus- 
schluss der  mittelsten  Figur)  dargestellt  sein  und  die 
hier  aufgezählten  Varr.  mit  umfassen:  sie  trägt  meist 
2 — 4  weibll.  Ähren,  deren  unterste  bisw.  zusammengesetzt 
ist;  die  Früchte  sind  von  verschiedener  Grösse,  meist 
kleiner  als  bei  jener;  ihr  Schnabel  ist  glatt  od.  beider- 
seits am  Rande  von  Höckerchen  ein  wenig  rauh,  aber 
nicht  ,,fein-gfs»j<-rauh",  kürzer  als  bei  erslerer  und 
weniger  stark  zurückgebogen  (bei  jener  steht  er  an  den 
unteren  Früchten  abwärts-senkrecht  od.  an  den  untersten 
rückwärts-zusammeuneigend).  Der  C.  iepidocarpa,  Tausch 
(bei  Blulf  u.  Fing.)  entspricht  die  2tc  Form  nicht;  aber 
sie  gilt  vermulhlich  bald  für  C.  flava,  bald  für  C.  Oederi, 
obwohl  letztere  in  ihrer  ausgeprägtesten  Form  bisw. 
dicht  neben  jener  steht  und  von  ihr  wie  von  allen  hei- 
mischen Arten  durch  die  Dauer  ihrer  Blühzeit  verschie- 
den ist.  "Welche  von  beiden  endlich  die  wahre  C.  flava 
(Linu.)  sei?     Doch  wahrscheinlich  die  2te! 

180.  C  glauca  ,  Scop.  —  (C.  limosa,  Liiui.  It.  gotl.)  — 
Fruchtährcn  sehr  oft  aufrecht.  Blüthen  oft  proliferirend: 
der  Fruchtknoten  verwandelt  sich  in  ein  den  Rücken  der 
Fruchthülle  durchbrechendes  Ährchen.  —  Ufer  am  Knie- 
perstrandc;  bei  Faningsberg,  Abtshagen  u.  a.  v.  a.  O. 
Lassan:  Vorwerk,  Waschow. 

181.  C  gracilis,  Curlis.  —  C.  acuta,  Autor.,  aber  entw. 
nicht  Linn.  (s.  oben  unter  dem  Gattungsnamen),  oder 
sonst  unter  dessen  Var.  «.  nigra  mitbcgrilfen.  —  Am 
Strande  nach  Devin,  selten;  Wiesen  am  "Vogelsang 
neben  dem  \Vcge  von  Grünhufe  nach  Gr.  Kädingsha- 
gen.    Lassan. 

182.  C  liirta,  Linn.  —  Häufig  proliferirend  (wie  C. 
glauca).  —  Bariher  Landstrasse,  Heide  bei  Gr.  Kädings- 
hagen u.  a.  V.  a.  O. 
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ß.  deoudata,  F.  —  Blätter  und  Scheiden  kahl  od. 
letztere  oberwäpts  auf  der  vorderen  Seite  etwas  behaart. 

An  nassen  Orten:  ^Viesen  an  der  Nordseile  des  Aii- 

dershüfer  Teichs. 

183.  C.  laxa,  Wahlenhjf.  —  hoitz:  Trantower  Moor  (?). 

184.  C.  Ie|DOi*ii»a,  Linn Kiigellaiig,  Ncg-ast  u.   a. 

V.  a.  O.  Lassan. 

j3.  argyroglochin,  Koch. . —  C.  argyr.,  llornein.  —  Aiedcr- 
hof:  Park. 

185.  C  lisnosa,  Linn.  —  Kegaster  aioor;  Ahtshagen, 
im  Heller.     Lassaii :  Stini|if  am  AVege  nach  Klotzow. 

186.  f.  lollacea,  Linn.   —   Grclfswald. 

187.  C.  iiiaxiima,  Scoi).  —  K:  Stubbenkammer. 

188.  C  moiltaiia,  Linn.  —  Cyperoides  montanum  — , 
Scheuchz.  —  Trihsees  :  l'lennincr  Lauhholz. 

189.  f.  inici-ostaeliya,  Ehrh.  —  Grcifsira/d:  Kies- 
liiifer  Moor. 

190.  C  iiiuricata,  Linn.  (nach  Smith.  Vgl.  hei  C. 
stellulata.)  —  H.  Kraben,  Knieperstrand  u.  a.  v.  a.  O., 
auch  in  den  Vorstädten. 

ß.  brachycarpa ,  F.  —  Früchte  eiförmig,  kurz -zuge- 
spitzt, am  Grunde  vioincrvig,  nur  -3  so  lang  als  ge- 
wöhnlich. Wand  des  (falschen)  Fruchtgehäuses  gleich- 
dick,  nicht,  wie  bei  der  Uauptform ,  am  Grunde  innen 
korkig- verdickt.  —  K:  Wampen,  auf  der  Höhe  und 
am  siidl.  Abhänge. 

191.  V.  Oeslerl,  Ehrh.  —  Bliilit  vom  Mai  bis  Oct. 
AVcibll.  Ähren  1 — 7,  meist  3  —  5,  die  unteren  oft  (mit  1 
—  5  Nebenährchcn)  am  Griuide  zusammengesetzt;  die 
unterste  nicht  selten  weit-entfernt,  fast  grundständig, 
lang-gestielt.  —  Auf  dem  vormal.  Kl.  Paschenberg:  Nc- 
gast:  in  den  Wiesen  am  See,  wo  der  Rasen  ausge- 
stochen; Ufer  des  Borgwallsees;  Parower  Aussenkoiipel: 
Prohncr  Trifi ;  Voigdchägcr  Moor;  Zarrendorfcr  Heide  ; 
Lassan. 

192.  C  palieseeiiis,  Linn.  —  Hat  bisw.  2  Nüsse  in 
einer  Frucht.  —  Negast,  Abtshagen,  Niedcrhof  u.  a.  O. 
Lassan. 

193.  C  palutloma,  Good.  —  C.  rufa,  Gaud.  —  Männl. 
Ähren  1 — 4,  selten  5,  6.  —  An  den  Teichen;  Andershö- 
fep  Strand  ,  Barther  Landstrasse,  Lüssow,  Negast  u.  a. 
V.   a.  O. 

Iß.  attonuata,  F.  —  Halm  sehr  dünn,  aufrecht.  Deck- 
blätter sehr  schmal.  Endsländige  Ähre  männl.  od.  wcihl. 
od.  mannweihig;  die  seitenständigen  säranitlich  weiblich, 
lockerblUthig  od.  am  «."runde  entfernt -bliithig.  Ueck- 
s.chuppen  oft  lang-bcgrannt  od.  blattig.  —  Barlhcr  Laiid- 
strasse,  mit  der  gcwöhnl.  Form;  Wiese  bei  Kl.  Kords- 
hagcu. 

y.  pulygama,  F.  —  Die  typisch  weibll.  Hlüthcn  ZMittc- 
rig:  die  Mündung  der  Blüthcnhiillc  durch  die  sich  her- 
vordrängendcn  Staubbeutel  merklich  erweitert.  Ob 
fruchttragend  ?  —  Lassan :  Weide  (Heinrich). 


194.  f.  panicea,  Linn.  —  AViesen  am  Vogelsang, 
P,irower  Aussenkoppel  11.  a.  >.  a.  O.  Lassan. 

195.  C  pailieulata,  Linn.  —  Andcrshöfer  Strand, 
Niedcrhof,  Gr.  Kädingshagcn,  Negast  u.  a.  O.  Lossan: 
Vorwerk,  AVaschow.  —  Kommt  auch  vor  mit  einer  aus 
einfachen  Ahrehen   gebildeten  Ähre,  nicht  rispig. 

196.  V.  parailoxa,  ^Villd.  —  Negaster  Moor.  Trih- 
sees :  Recknilzmoor  zwischen  Plennin  und  Jlarlow. 
Lassan:  \V^eidc;   Waschow,  beim  Fischerhause. 

197.  C  piEuIifera,  Linn.  —  An  der  .Sandgrube  im 
Tribs.  Felde,  A'oigdehagen.  Negast,  Abtsliagen,  .Marlens- 
dorf u.  a.  O.  Lassan:  AVeide,  Buggcnhagcn.  Rs 
Wampen. 

198.  C  |tl'aeeo:K,  Jacq.  —  Blüht  bis  Mitte  Jun.  — 
Kugelfang,  an  den  Chausseen  u.  a.  v.  a.  O.  Lassan: 
Bauerberg. 

i>.  reüexa,  Hoppe  (als  Art).  —  Halm  an  der  untersten 
Ähre  stumpfwinkelig  -  zurückgcknickf.  —  Kugelfang, 
Devin. 

199.  C  Pseuilo-CyiJerus,  Linn.  —  Pseudocyp.,  Do- 
doii.  —  Um  den  Vogelsang;  Negast,  A'oigdehagen, 
Niedcrhof  u.   a.  O.    Lassan:  Silberkuhl.    R:  AVampen. 

200.  C  {lulioaris ,  Linn.  —  Cyperoides  pulicare  ,  Chri- 
stoph. Merret.  —  A'oigdehäger  Moor:  am  See  bei  Sand- 
hagcn;  Negast:  am  Fussteige  in  den  AA'^ald  u.  häuüg 
auf  einer  AViesc  im  südwesll.  Theil  der  vormal.  Heide. 
Greif stcald:  Gruboiliager  Torfmoor.  Lassan:  Bruch 
beim  AVaschower  Fischerhausc. 

201.  C.  feniota,  Linn.  —  Dunkelgrün,  fast  blaugrün. 

—  Niedcrhof;  Ablsiiagen,  häufig.  inclaui.  Lassan: 
AVaschow,  beim  Fischerhause. 

ß.  aprica,  F.  —  Gelblich -grasgrün.  Halme  gerade, 
aufrecht  od.  aufsteigend.  Deckblätter  abstehend.  —  An 
liebten,  sonnigen  Orion.  Abtshagen,  im  diesseitigen 
AA'alde  am  Seilenwege  zu  den  Steinhäger  Bauerhöfen. 
Demmin:  bei  Vorwerk  am  südl.  Rande  der  Pcenewiesen. 

—  Nicht  mit  C.  axillaris  zu  vervv  echselu! 

202.  t*.  riparia,  Curt.  —  C.  rufa,  Lamck.  C.  acuta  ß. 
rufl'a,  Liuu.  Spec.  (s.  oben  unter  dem  Gattungsnamen).  C. 
vesicaria,  Linn.  Fl.  suec.  (mit  Ausschl.  der  Var.  /}.)  —  we- 
nigstens nach  dem  Cit,  Michel,  gen.  pg.  57.  (uo.  10.  11.) 
tab.  32.  fig.  6.  7.  —  An  den  Teichen,  um  den  A^ogelsang; 
Bariher  Landstrasse;  Niederhof  u.  a.  O.  Lassan. 

ß.  attenuata,  F.  —  Halm  sehr  dünn.  Deckhlätler  selir 
schmal.  Männll.  Ähren  1 — 3,  meist  entfernt,  die  unterste 
mit  einem  blatiigen  Deckblatt,  die  oberste  od.  die  2  obe- 
ren an  der  Spitze  meist  weiblich,  AVeibll.  Ähren  ent- 
fernter und  kürzer  als  bei  der  gewöhnl.  Form.  — 
CÜinusseegraben  neben  Grünthal. 

203.  C.  ^ilvatica,  Huds.  —  C.  vesicaria  ß.  Linn.  mit 
Ausschl.  des  Cit,  aus  der  Fl.  läpp.  Gramen  cyperoides  sil- 
varum  — ,  ßajus,  —  Negast,  Abtshagen,     Rt  Stubnitz. 

204.  C  (Stellulata,   Good,  ~  C,  mnricata,  Linn.  nach 
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Wuhlcnljg:  sclir  it  ahi'scheiiilicli  richtig  iL-xcIi  dem  Cit. 
aus  Mich,  bei  Liim.  (bei  Letzterem  unrichtig  fig.  11.  für 
flg.  12!).  —  Schlachtcnvciiic;  Gr.  Kädiiigshagcn  am  südl. 
Rande  der  Heide ;  Kegast,  Zarrendorf  u.  a.  O.  Lassan : 
M'angclkon-. 

ß.  lefracta,  F.  —  Spindel  zur  Fruchlzeit  an  dem  un- 
tersten od.  21cn  Ährchen  und  bis»,  noch  zum  2tcn  Mal 
an  einem  oberen  Ährehen  (oft  rechtwinkelig  -)  zurüek- 
gcbrochcn.  —  ]S'egast. 

205.  C*.  stricta,  Good.  —  C.  caespitcsa,  Liim.  nach  Gay, 
und  diese  Ansicht  scheint  richtig  nach  L.s  AVortcn : 
„Hab.  in  paludibus,  ubi  cacspitum  instar  turfos  et  fasciculos 
grate  virides  inaxiraosquc  eonstituit",  Fl.  .suec.  Auch  Wilko 
u.  Weigel  haben  L.s  Namen  von  dieser  Ai't  verstanden. 
Am  Knieper -Miihlengrabrn  u.  a.  v.  a.  O. 

/).  rostrata,  F.  —  Früchte  in  einen  hintcrseits  etwas 
gespaltenen  Schnabel  zugespitzt,  der  2  —  3mal  so  lang 
als  breit  ist.  Kalm  glatt!  —  iVcg'Ust,  am  Rande  des 
Sees,  selten. 

201).  C  teretiuscula,  Good.—  begaster  und  Voig- 
dehägcr  Moor,  Martcnsdorf  u.  a.  O.  Lassan:  bei  der 
Schleuse;  im  rothen   Moor;    im  "Waschowcr  Torfmoor. 

207.  C  vesicai'ia,  Linn.  mit  Ausschl.  der  beiden 
Varr. —  C>T)eroide.s  vesicarium  — ,  Scheuchz.  — Kupferwiesc, 
Parow  u.  a.  v.  a.  O.  Lassan. 

208.  C?.  vulgaris,  Fries.  —  C.  acuta  «.  nigra,  Linn. 
Spec.  (S.  oben  unter  dem  Gattungsnamen.)  C.  caespitosa, 
Good.  u.  der  ügg.  Autoren  bis  auf  Fries.  —  Der  metho- 
disch richtige  Name  wäre  C.  nigra,  ist  aber  von  AUion. 
schon  einer  andern  Art  beigelegt  worden.  —  Eine  sehr 
veränderliche  Art:  Höhe  von '/4 — 2'/4';  bei  hohem  "Wuchs 
oft  das  unterste  und  bisw.  noch  das  2te  Deckblatt  die 
cndstundigc  Ähre  überragend;  mänul.  Älire  1,  seltner 
deren  2;  weibll.  1 — 5,  walzenförmig  od.  länglich  od.  fast 
rundlich;  Früchte  meist  Gzeilig,  verkchrt-eiformig-rund- 
lich  od.  verkehrt  -  eiförmig ,  auch  elliptisch  od.  fast  ei- 
förmig, undeutlich-  od.  deutlich-nervig,  stärker  u.  schwä- 
cher gewölbt;  Deckschuppen  stumpf,  kürzer,  bisw.  fast 
nur  '/j  so  lang  als  die  Frucht,  oder  spitzlich,  spitz  und 
oft  stachelspitzig,  fast  so  lang  od.  länger  (bisw.  fast 
bis  2  mal  so  lang)  als  die  Frucht.  Manche  dieser  For- 
Dieu  nähern  sich  der  C.  gracilis,  andere  der  C.  stricta.  — 
Eiae  mehr  abweicfieade ,  seltne  Form  (die  ich  mir  als  C 
pleouaiiflra  bezeichnet  habe)  trägt  sehr  gedrungene 
Ähren:  männliclie  2 — 4,  lanzettförmig -lineal,  die  seiten- 
ständigen lanzettförmig,  die  unterste  fast  immer  mit 
einem  blattigen,  die  Ähre  meist  überragenden  Deckblatt 
gestützt;  weibliche  1,  2  (selten  2V2:  die  dritte  nämlich 
oberwärts  männlich),  walzenförmig,  sitzend  od.  die  un- 
terste kurz-gestielt:  Deckblätter  blattig,  am  Grunde  bei- 
derseits häutig-kurz-geöhrt,  die  endst.  Ähre  oft  überra- 
gend, das  unterste  am  Grunde  oft  umfassend  od.  fast 
scheidig;    Deckschuppen    sehr   stumpf,    kürzer    als   die 


Frucht;  Früchte  abgcrnndet-slnmpf,  beiderseits  gewölbt, 
am  Rücken  5 — Tnervig,  Szeilig  und  mehr  abstehend  als 
hei  den  übrigen  Formen,  daher  die  Ähren  dicker. 

209.  C  viili>ina,  Linn.  —  Kupferwiese,  Barther 
Landstrnssc  u.  a.  v.  a.  (). 

ß.    uemorosa ,    Koch.    —    Lassan :    beim  "Waschower 
Fischerhausc  (Heinrich). 

87.  Variina,  Doihn.     Tounief. 

210.  C  vulgaris,  Linn.  —  C.  silvcstris  vulg.,  Clusins. 
—  Kugelfang,  Bariher  Landstr.  u.  a.  O. 

88.  Varpinus,  Dodon.     Tournef. 

211.  C  Betiilus,  Linn Bet.  und  Carp.,  Lobel.  — Rügen, 

89.  fJarutn,  Dodon.    Rkiii. 

212.  C«  Carvi,  Linn.  —  Carvi,  Louicer. —  Am  Knieper- 
Blühlengraben  u.  a.    O. 

"a    90.  Centaurea.,  Caesalpin.    Linn. 

213.  C  Cyaiius,  Linn.  —  Cyanns,  Fuchs.  —  Auch  mit 
weisser  Blumenkrone. 

214.  C.  Jaeea,  Linn.  —  Jacea  nigra,  Gesner.  —  H.  Gra- 
ben, Barther  Laiidstrasse  u.  a.  v.  a.   O. 

215.  C  maculosa,  Lamck.  —  Lassan  :  am  Papenberg^ 

216.  C  Srabiosa,  Linn.  —  Scab.,  Bruuiels.  —  Barther 
Laudstrassc  u.  a.  O.,  häufig;  selten  mit  weisser  Blumen- 
krone.   H:  Altcnßihr. 

91.  Centnncutus ,  Dillen.  (Eur.Cordus.) 

217.  C-'.  iliininius,  Linn.  —  Alsine  palustris  mlhima  — , 
Christ.  Mentzel.  —  Langendorf,  Martensdorf;  von  Borg- 
wall über  Pennin  bis  auf  die  Negaster  Äcker :  zwischen 
Sandhagen  inid  Ncu-Lüssow;  Tpschenhagen.  —  Oft  mit 
Eadiola,  Juncus  capitatus  u.  Hypericum  humifusum. 

92.  Cephaianihera ,  Richard. 

218.  C  grandiflora,  Bahingt.  —  Serapias  graud., 
Linn.  Syst.  XII.  (?  IVach  dem  Cit.  aus  Haller  • —  bist.  no. 
1298.  —  hat  er,  wie  Letzterer,  wahrscheinlich  C.  Xiphophyl- 
lum  hiermit  verlnmden.)  Ceph.  pallens.  Rieh.  —  R:  Stnbnitz. 

219.  C.  rubra.  Rieh.  ■ —  Serapias  rubra,  Linn.  —  R: 
Stubnitz ,   Granilz. 

220.  C.  Xi|iliophylluin,  Uchbch.  fll.  —  Serapias 
Xiph.,  Linn.  fil.  Ceph.  ensifolia,  Rieh.  —  R:  Stnbnitz. 

93.  Cerasiium,  Dillen. 

221.  C.  arvense,  Linn.  —  Barther  Landstrasse,  Fran- 
ken-Chaussee n.  a.  v.  a.  O. 

222.  C  glomeratUlM,  Thuill.  —  R  :  Putbus;  Jasmund. 

223.  C  glutinosuui,  Fries.  —  Hier  die  flg.  Var. 

ß.  pallens,  Koch.  —  Deich  am  östl.   Rande  der  Ku- 
pferwiese bei  Knöchelsöhrn. 

224.  C  senildecaudrunt ,  Liun.  —  Kugelfang  n. 
a.  V.  a.   O. 

225.  C  triviale,  Link. 

94.  VeratophyUnm  (-onj,   Vaill. 

bot.  pur. 

226.  C.  deiuersuiu ,  Linn.  —  Teiche,  Kiiieper-Müh- 
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Ceratophylluni. 


lengrabcn  ,  Frankeiiwcide ;  Prolmcr  Trift :  Torfgriibc. 
Lassan. 

,-;.  brevirostre,  F.  —  Fruchl  am  Grunde  ohne  Dornen 
u.  ohne  Höcker;  der  endsländigc  Dorn  '  ,  so  lang  als 
die  Fruchl.  —  Im  Slrandwasser. 

/  ,     95.  VhueroithyHnin,  C.  Buuh.  Toum. 

221.  eil.  IHlII»OSUiU,  Linn.  —  Cicutaria  —  bulbosa,  J. 
Bauli.  —  Greif Hirtild:  Koilcii/iagen.  Anclam.  R;  Garz, 
—  Ob  ursprünglich  ivihhvachscnd? 

228.  Cli.  teitiulllill,  Linn.  —  Vorstädte  u.  a.  v.  a.  O. 
96.  Chelidonimn ,  Fuchs.     Toumef. 

229.  eil.  iti^us,  Linn.    Fuch-s.  —  Vorstädte  u.  a.  O. 
.|»    ^C      97.  €^henopO(9inn,  Moqinn-Tandon. 

»^  230.   CII9   lIiavHima ,  JMoq.  Tand.  —    Schoberia  mar., 

C.  A.  Meyer.  Chenopodium  maritimuiu,  Linn.  Salsola  quaedara 
in  maritimis,  Caesalpiu.  —  Blüthcn  zu  3  (selten  zu  2  oder 
einzeln),  od.  statt  der  beiden  scilcnständigen  ein  2 — 7- 
blüthiges  gcknäueltcs  Ahrchen.  —  Franken«  eide;  Zingst. 
Grelfsioald.  K:  Altcnfiihr,  ara  nördl.  Strande,  sehr  gross 
— ■  auf  Kies;  Drigge,  in  den  AViesen  am  Mahlen. 

98.  VlienopodiUtn,   Tuber n.  Toumef. 
23L  eil.  Iiybriduiii,  Linn. —  Pes  an.serinus,  Fuchs. — 
Vorstädte,  Gärten. 
2-32.  eil.  iillii'ale,  Linn.  —  Frankcnvorstadt  u.  a.  O. 

233.  eil.  iioljiij|>eriiiiiiii,  Linn.  —  Blitum  pol.,  C. 
Bauh.   Poly.spenuon,  Lobel. 

«.  cymcso-racemosum,  Koch.  —  Vorstädte,  Gärten; 
Abtshagen,  in  "Waldwegen;  bei  der  Curamerowcr  Zie- 
gelei in   Gräben   unfern  des  Waldes. 

ß,  spicato-racemosum,  Koch.  —  Seltner:  Vorstädte, 
Gärten. 

234.  eil.  urbieuiu,  Linn.  —  Sehr  selten:  um  die 
Frankenvorstadt.  Anclam. 

235.  eil.  VMlgare,  F. 

«.  albuu),  F.  —    Ch.  album,  Linn.  «,  spicatum,   Koch, 
fj.  viride,  F.  —    Ch.  viride,  Linn.   Ch.    album    ,9.  cymige- 
rum,  Koch. 

236.  eil.  Vulvaria,  Linn,  —  Vulv.,  Dalech.  —  Stral- 
sund  (i).   Greifswald. 

Hfl-      99.  tjhontlriiia.,  Tabem.  Toumef. 

237.  eil.  Jlilirea,  Linn.  Tabern.  —  Lassan:  Jamitzower 
Mühle.  K:  Mönchgnt. 

100.  Vhrysanthetnuin,  Clus.  Toum. 

Vgl.  Lcucaiitheniura   u.  Tripleurospermum. 

238.  eiir.  sejS^etliili,  Linn.  —  Die  randständigen 
Achäncn  sind  in  grösserer  od.  geringerer  Anzalil  2flüge- 
lig;  sämnitlich  flügellos  habe  ich  sie  bei  Hunderten  von 
Köiifchen,  die  ich  untcrsuclite,  nieuinls   gefunden. 

101.  Vhrysospleniutn,  Tabem.Toum. 
2.39.  eiir.  aKeniifuIiuni,  Linn.  —  Parower  Park; 
Voigdehäger  Trift  u.  a.  O.  Abtshageii  im  diesseitigen 
Walde,  in  Menge. 
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240.  eiii*.  0|i|lO!«i(ifoliuiu ,  Linn.  —  R:  Garz. 

102.  CicllOriUtn ,    Gesner.   Toumef. 

241.  e.  Iiltyllll«,  Linn.  —  Intybiun  agreste,  Eur.  Cor- 
dus.  —  Auch  mit  weisser  und  rosenrother  Blumenkrone. 
Vorstädte,  "Wegränder. 

103.  VicutU.,  Gesner.  Wepfer. 

242.  e.  vii'OSa,  Linn.  —  C  aquatica,  Gesn.  Wepf.  — 
An  den  Teichen,  Kniepcr-3Iühlengraben ,  Vog|plsang; 
Lüssow,  Sandhiigcii   u.  a.   O.    Demmin.    Lassan. 

fjfiiei'tll'in ,  Lüui.  —   Fid.  Senecio. 

/.     lO'l.  Vireuett,   Label.    Toumef. 

243.  e.  Iiltctiaiia,  Linn.  Lobel.  —  Alte  Schiffs- 
Tverfte:  zwisclien  dem  Bauholz;  Niederhof;  Fcnnin; 
Abtshagen,  in  Menge;  Bussiner  Forst.  Lassan:  Waschoip. 
R:  Sliihnitz.  —  Am  erstgenannten  Ort  sehr  üppig:  die 
Stengelblätter  meist  sännntlich  und  oft  auch  die  unteren 
astständigen  Blätter  am  Grunde  herzförmig;  die  unter- 
sten Blüthen  bis«',  mit  schmal -lanzettförmigen  Deck- 
blätlclien ;  Stengel  flaumig. 

105.  Vil'Siutn,  Lobel.    Toumef. 

244.  e.  aeaille,  Allion.  —  Carduus  acaulis,  Linn.  Lo- 
bel. —  R;  Sassnitz.  —  Kommt  in  .3,  freilich  nicht  ganz 
streng  bcgrcnzlcn  Formen  vor: 

u.  vulgare,  F.  —  Stengel  sehr  verkürzt,  nebst  den 
et«a  Torhandeuen  Asten  daher  wurzelständigen,  beblät- 
terten, kürzeren    od.  längeren  Bliithensticlen  gleichend. 

ß.  fastigiatura,  ■  F.  —  Stengel  entwickelt  (bis  spannc- 
hoch),  vom  Grunde  an  ästig  mit  ziemlich  gleich -hohen 
Asten,  mehr-  bis  vielköpfig:  bis  16Uöpfig,  in  welchem 
Falle  jedoch  in  der  Regel  mehrere  der  unleren  Köpf- 
chen verkümmern.  Bei  geringerer  Entwickelnng  des 
Stengels  bleibt  ein  oder  der  andre  Ast  in  Form  eines 
wurzelständigen  Blülhenstiels  vom  Stengel  getrennt.  — 
Schlachtenvcide:  vormalig.  Kl.  Paschenherg ;  Deviner 
Anlagen. 

y.  elatius,  F.  —  Stengel  entwickelt  ('/j  —  l^/V  hoch), 
meist  1 — 4köpfig;  Aste  sämrallich  sicngelständig,  keiner 
als  wurzelständiger  Blnthenstiel  erscheinend.  —  Barther 
Landstrasse;  ara  Seeufer  bei  Lüssow;  Deviner  Anlagen. 

245.  e.  arveiise,  Scop.  . —   Serratula  arvensis,  Linu. 
ß.  vestitum,  Koch  (Yar.  ().).  —    Sehr  häufig. 

246.  e.  Iieteroiiliyiluni,  Allion.  —  Carduus  hetero- 
phyllus,  Linn.  —  Bis  vor  wenigen  Jahren  in  einem  seit- 
dem ausgerodeten  Lauhgebiisch  der  südll.  Marteiisdorfcr 
Kielern ,  und  zwar  die  Form  mit  vorn  fiedcrspaltigen 
mittleren  Blättern:  die  Köpfchen  einzeln,  lang-gestielt. 
Oh  vielleicht  noch  im  Martensdorfer  „Busch"  zu  finden? 

247.  e.  lailPCOlatllin,  Scop.  —  Carduus  lanceolatus, 
Linu.  Tabern. 

248.  e.  oieraceuni,  Scop.  —  Cnicus  oleraceus,  Linn. 
—  Kommt  auch  mit  einzelnen  Köpfchen  vor.  —  H.  Gra- 
ben. Andcrshöfcr  Strand,  Negast  u.  a.  v.  a.  O. 
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249.  C  pftlUStl"*,  Scop.  —    Carduus  palustris,  Linn.  C. 
^  Bauh.  —  Kn|if(M'»ieso  u.  a.  v.  a.  O. 

^ff,'>        lOCJ.  VUuliMtn,  Patrik  Brown. 

250.  CJI.  IWapiseus,  R.  Brown.  —  Schoenus  Mar.,  Linn. 
—  Tribscos:  IMciinJuer  Moor.    Dars.   Greifswald. 

^/.       107.  CtinOiHtdiUin,  Ihtlech.    Tounief. 

251.  CI.  vuletire,  linn.  JVIadliiol.  —  H.  Graben,  Har- 
ther  Laiulslrasse  n.  a.   v.  a.  O. 

Ä~       108.  €^OcMeariu,  Dalech.    Toiimef. 

252.  C.  APlllOPatia,  Linn.  —  Arm.  aut  Raplianus  ma- 
jor, Brunl'els.  —  Vorstädte   u.  a.   O. 

jS.  isüpliylla,  F.  —  Sleii^elblüKer  sänimtlich  fa.st  gleich, 
.sflinial-lanzettformig;,  die  oberen  fast  lineal.  —  Am  VVescc 
nach  dem  Kn^cllanj^,   sehr  srilrii. 

-y.  latifolia,  F.  —  Untere  Sten^elbliitter  gestielt,  un- 
gcihcilt,  g^ross,  den  AVurzclblätlcrn  ähnlich.  —  Tribs. 
Vorstadt,  seilen. 

253.  C  tlmiica,  Linn.  —  C.  dan.  repens  nnd  C.  minur 
erecta,  C.  ßauli.  —  K:  Wampen,  auf  dem  An^er  ander 
IVIiindun«-  des  iUälilen  ;    bei  der  Prosnitzer  Schanze. 

C  ofOeilialiH,  Linn.  —  Kach  Waigel  am  Devi- 
,  ncr  See;  von  mir  dort  nicht  gefunden.  Vielleicht  die  v. 
-    »Art,  die  Wg.   nicht  hat? 

^  Ä     109.  iJointtrutn ,  Linn. 

254.  C  |>allll!«tl*e,  Linn.  —  Pentaphyllon  pal.,  Val.  Cor- 
dus.  —  Ilerrcnwiese,  Vogelsang;  n.  a.  v.  a.   O. 

Ql.      110.  Vonium.,  Fuchs.    Linn. 

255.  C  inaculatuin,  Linn.  —  Vorstädte,  Paron-, 
Gr.  Kädingshagen  (hier,  am  Wege  nach  Grünhnfe,  auch 
niedrig  (1 — l'/jOi  schwach,  mit  einfachem,  1 — 6do]di- 
gem  Stengel)  u.  a.  O.  Greif sicald.  R;  Altenfähr,  am 
iiördl.  Strande. 

ß.  minus,  Y.  —  In  allen  Theilcn  kleiner  (l'/, — 2' 
hoch):  Dolden  nnd  Blumcnkrnnc  von  '/^  so  grossem 
Durchmesser.  Früchte  mehr  länglich:  die  Rippen  auch 
der  grünen  Frucht  nicht  od.  kaum  gekerbt,  dünn,  fast 
häutig.  —  Parow,  in  der  Trift  am  nördlich.  Dorfende; 
selten. 

,  ,.'      111.  Cotwallaria,  Dodart.  Linn. 

256.  C.  Iliaialis,  Linn.  —  Maianthemum  flore  albo  sim- 
plici,  Siegesbeck.  Lilium  convallium,  Tragus.  —  Negast,  seilen  : 
Wiederhol,  im  Park!  Tribsees:  Plcnniner  Laubhnlz.  Dem- 
min:  Devensche  Holz.  Lassan.  R;  Slubnitz,  Buldevitzer 
Holz. 

257.  C.  niultiflora,  Linn.  —  Polygonatum  latifolium, 
Fuchs.  —  H.  Graben,  Barther  Landstrasse,  Parowcr  Aussen- 
koppel,  Elmenhorst  u.  a.  v.  a.  O.    Lassan:   Bauerberg. 

258.  C  Polygonatum,  Linn.  — -  Pol.  latifolium  mi- 
nus, C.  Bauh.  —  Tribsees :  Plenniner  Laubholz.  Anclam. 
R:   Granitz,  Slubnitz. 

259.  C  Tertieillata,  Linn.  —  Polygonatum  angusti- 
Jolium,  Fuchs.  —  R :   Granitz. 


112.  ConVOiVUlttS,  Eiir.Covdun.  Touru. 
260.  C%  arvfili«)»!! ,  Linn.  —  Volubilis  arv.,  Tabern.  — 
Itlumeiikrone  bisw .  innen  nach  dem  Grunde  hin  mit  5 
purpurnen   Do])pel Hecken. 

2fil.  C.  seiiiimi,  Linn.  —  C   major,  Gesner. 

ß.  roseus,  F.  —    Blunienkrnnc   blass-rosenroth  mit  5 
weissen  Streifen.  —  Nicderhof. 

113.  Vortillort'hiza,  Rupp. 

2()2.  C  iltnata,  R.Brown. —  Oplirys  Corallorliiza,  Linn. 
Dentaria  coralloide  radico,  Clusius.  —  Ncgastcr  Moor,  sehr 
selten,  R:   Granitz,  ülubnltz. 

'.        11 'J.  €'»rmt.'S,  Em:  Cordiis.   Tounief. 

263.  t.  !iian;^uilica,  Linn.  —  Virga  sangu.,  Ruellius. 
—  R ;  Ufer  am  Nesebanzer  Strande.  Sassnitz.  Stubnitz, 

115.  Cot'Oimi'ia,  Linn.  (vor  1753.). 

A'gl.   unicn  bei  Lychnis. 

264.  C.  FlO!^  Pliculi,  AI.  Braun.  —  Lychnis  Fl.  cuc, 
Linu.  Flos  cuc.  pratensis,  Tragus. 

116.  VoroniUu.  Lobet.  Linn. 

265.  C  varia,  Linn.  —  Lassan.  Iiäufig. 

117.  VoronopUS .,  Dodon.  Rupp. 

^  gl.    Senebicra, 

266.  f.  Riiellii.  Allion.  Dodon.  . —  Coclilearia  Cor., 
Linn.  Senebiera  Cor.,  Poiret.  —  Haiiptstcngel  verkürzt, 
blattlos,  auf  eine  einzige,  scheinbar  wurzciständige 
Traube  beschränkt;  Nebcnstengel  niederliegend.  —  In 
der  Ballastkiste,  jetzt  mit  der  Erde  weggeführt.  R: 
Grahler  Fähre,  selten. 

118.  €^0i'lfll€llis,  Cuslor  Duranles.  Dillen. 

267.  f.  Cava,  Schweigg.  u.  K.  —  Funiaria  bulbosa  «. 
Cava,  Linn.  Spec.  Radix  cava  major,  Dodon.  —  H.  Graben. 
A?iclttm.  Lassall :    Bauerberg. 

ß.  semitoracntosa.  F.  —  Blältchen  unterseits  filzig,  auf 
den  Nerven   kahl.  —  H.  Graben,   selten. 

268.  C  iutemiedia,  3Ierat.  —  Fum.  bulb.  ß.  interme- 
dia, Linn.  Spac.  Coryd.  fabacea,  Pers.  Fabacea  radice  Capnos 
altera,  Lobel.  —  Jenseits  Stadtkoppel  am  H.  Graben  und 
an  der  Barther  Lainlstrasse;  Kl.  Kordshagen,  am  Fuss- 
steige  nacli  Gr.  Kädingshagen;  am  PUtter  Teic/i.  Greifs- 
wald:    Eldenaer  Holz.  Anclam.   Lassan:  Bauerberg. 

269.  C  iiuniila,  Host.  —  Hiddensee. 

270.  C.  l^olida,  Smith.  —  Fum.  bulb.  ;•.  solida,  Linn. 
Spec.  Aristolochia  rotunda  vulgaris  radice  solida,  Tragus.  Cor. 
digitata,  Pers.  Fumaria  — ' —  bracteis  digitatis,  Hall.  —  An- 
clam;   es  mag  jedoch  wohl  die  r.  Art  sein. 

C  elaviculata,  Pers.  —  Greifswald. 

119.  CorylUS,  Dalech.   Tournef. 

27L  C.  Avellana,  Linu.  —  Av.  — ,  Fuchs.  —  H.  Gra- 
ben, Negast  u.  a.  U. 

120.  Corynephorus,  Pal.  Beauv. 

272.  C  eanescens,  Beauv.  —  Aira  can.,  Linn.  —  Ku- 
gelfang u.  a.  V.  a.  O. 
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121.  Cracca,  (RuelUus.)  Rivin. 

273.  C"r.  iiiajois  Godron  ii.  Grenicr.  Franken.  —  Vi- 

cia  Cracca,  Lian.  Cracca  vulgaris,  Linn.  Hort.  ups. (gelegentlich). 

274.  Cr.  teiiiiif'olia,  Godr.  «.  Gren.  —  Vicia  tea, 
Roth.  —  Anclam.  Lassan. 

275.  Cr.  villosa,  Godr.  ii.  Gren.  —  Vicia  rill,  Roth. 
V.  Cracca  iV.  Linn.  Fl.  suec.  nach  \V^ahleMbg.  —  Hier  nur 
2mal  von  mir  gefunden. 

122.  Cranibe,  Toumef. 

276.  C'r.  niai'itin»»,  Linn.  —  Brassica  mar.  nionosper- 
mos,  C.  Bauh.  —  Rügen.  Nach  Wcigel  häufig  am  Strande 
von  Arcona  nach  Varnkevitz;  soll  jetzt  dort  gänzlich 
Tcrschwunden  sein. 

123.  Cfataef/US,  Äugmllara.    Linn. 

277.  Cl*.  lllOllOSyilWi  Jacq.  —  Pennin.  Anclam.  K: 
Sassnil-.    J'i/in. 

278.  Cr.  ©xyacaiitUa,  Linn.  —  Ox.  sive  Spina  acuta,  A 
Dodou,  —    Äslchcn,  Blüthenätiele  und   Kelchgrnnd  kahl 
od.  von  kurzen  Härchen  flaumig.  Griffel  1—4.  —   Auch    ' 
mit  hell-roscnrother  Blumenkronc:  am  H.  Graben. 

x;         124.  Cvepis,  (Dalech.)  Linn. 

279.  Cr.  bieniiis.  Linn.  —  Dcmmin:  bei  Stuterhof 
und  vorn  im  Devenschcn  Holz;  Vorwerk. 

280.  Cr.  paluclosa«  Mönch.  —  Hieracium  p.xIudosam, 
Linn.  —  Am  Knieper- Mühlengraben ;  Negast;  Abtsha- 
gcn,   in  Menge,  u.  a.  O. 

28L  Cr.  tectoruill.  Linn.  —  Hieracium  vulgare  tect. 
minus,  Linder. 

ß.  planifolia,  F.  —  Blätter  sämmtlich  (noch  bei  der 
Fruchtreifc)  flach,  die  mittleren  und  oberen  oft  breiler 
als  gewöhnlich,  lanzettförmig- lineal.  —  Bei  Stadlkop- 
pcl  n.  a.  O. 

y.  amblyphyllos ,  F.  —  Mittlere  Blätter  mit  stumpfem 
(nicht  pfeilförmigem)  bei  kräftigeren  Pflanzen  oft  halb- 
umfassendem  Grunde  sitzend,  dabei  übrigens  oft  wie  die 
v.  Var.  —  iVicht  selten:  bei  Stadtkoppel,  Langendorf, 
ÜVegast. 
282.  Cr.  Tirens,  Villars.  —  Cr.  polymorpha,  Wallr. 

«.  angustifulia,  F.  —  Sfengelblätler  lineal,  ganzrandig 
od.  hin  u.  wieder  gezähnt.  —  Kleinere  Form.  —  Ku- 
gelfang ,  Barther  Landstrasse ;  Negast :  Schonung  im 
Walde  nach  Pcnnin  zu. 

(1.   media,   F.  —  Untere   und   mittlere   Stengclblälter 
lanzettförmig,  am  Grunde  verbreitert  und  buchtig-spitz-   ' 
gezähnt,    um  die  Mitte   ausgesehweift-gczähnclt,    ober- 
vvärts  meist  ganzrandig.     Grössere  Form.    —   Wegrän- 
der bei  Voigdehagen,  Teschenhagcn ,  Devin  u.  a.  O. 

y.  pinnatifida,  F.  —  Untere  und  mittlere  Stengelblät- 
ter lanzettförmig,  am  Grunde  sehr  verbreitert  (etwa  3- 
mal  so  breit)  und  ticf-schmalbuchtig-fiederspaltig  mit 
fast  lincalcn,  spitzen  Zipfeln,  oberwärts  buchtig-gezähnt. 


Grössere  Form ,  in  die  v.  Var.  ül)ergehend.  —  Negast, 
im  AValdc  am  ^Vegc  nach  Fennin  u.  a.  <). 

a.  amblyphyllos,  F.  —  Slengelblälter  mit  stumpfem 
(nicht  pfeilförmigem)  Grunde  sitzend.  Kleine  Pflanzen, 
selten  über  1  Spanne  hoch.  —  Langendorf,  Kegast :  auf 
sandigen  Ackern. 

T  125.  CucuhuUlS,  Rist.  Lugd.  Toumef. 
283.'  C.  bacrifer,  Linn.  .Spec.  I.  (später  C.  bacciferus). 
—  Alsine   scandeus  baccilera,  C    Bauh.  —  R:  Jasmund. 

126.  Cuscata.,  Fvch.     Toumef. 

284.  C.  Epiliiiiim,  AVeihe.  —  Auf  Leinfeldern: 
Devin,  .SIeinhagen. 

285.  C.  eiiro|iaea,  Linn.  —  H.  Graben  (in  Menge) 
u.  a.  O. 

C.  Dpitliyniuin ,  Linn.  Syst.  XIII.  —  C.  euro- 
paea  ß.  cpithymum,  Linn.  Spec.  Epitbymum,  Matthiol.  —  Für 
das  Gebiet  sehr  zweifelhaft. 

'VyuaiiChnm.,  R.  Br.  —  Vid.  Vinceto.vicum. 

127.  Vf/noglossum,  Dodon.    Toumef. 

286.  C  offifiliale,  Linn.  —  C.  officinarum,  Louicer.  — 
Kniepcrbleichen ,  Barther  Landstrasse ,  Franzenshöhe  u. 
a.  O. 

•      128.  Cynosarus ,  Linn. 

287.  C.  criistatus,  Linn.  —  Gramen  prateuse  cristatura, 
G.  Bauh. 

129.  Cyperus ,  Fuchs.     Toumef. 

288.  C.  Ilavescens»  Linn.  —  Gramen  cyperoides  —  pa- 
nicula  —  subflavesceute,  C.  Bauh.  — •  Lassan :  Buggenliagen. 
R:  Sc/imale  Heide. 

289.  C.  f  USCUS,  Linn.  —  Lassan :  Buggen/tagen.  R: 
Gustower  Torfmoor. 

130.  Cjßpripediuni,  Linn. 

290.  C.  CalceoliiiS,  Linn.  —  Calc.  marianus,  Dodon.  — 
R:  Slubnifznfer. 

131.  CystopteriS,  Bemhardi. 

291.  C.  rragilig«,  Bcrnh.  —  Polypodium  Filix  fragUe, 
Linn.  Filix  —  cauliculo  —  fragili,  Plukeuet.  —  Elmenhorst: 
Kirchhofsniaucr;  Mauer  am  AVegc  von  Brandshagen 
nach  Niederhof.     Demmin:  in  Vorwerk.     R:  Stuhnilz. 

132.  ItaciyiUs,  Linn. 

292.  D.  glomerata,  Linn. 

ß.  vivipara,  F. 

133.  natura,  Garzias.    Linn. 

29-3.  D.  Stramonluill,  Linn.  —  Stram.  spinosum,  Jo. 
Gerard.  Datura  Turcarum,  Bester.  Persis  et  Turcis  Datuls, 
Paludanus.  Tatula,  Camerar.  Tatoul» ,  Bellon.  —  Vor- 
städte, nicht  häufig.  Demmin:  Vorstadt,  Vorwerk.  Las- 
San:   forwert ,  Pulow.     R:  Gustow. 

ß.  chalybea,  Koch.  —  D.  Tatula,  Linn.  Spec  H.  —  In 
Gärten  bisw.  verwildert. 


?•  4<r: 


X  '' 


Epilobium. 


17 


/ 


134.  JDauCUS.,  Clusius.     Tournef. 

294.  D.  Carota,  Linn.  —  Car.,  Fuchs.  —  Knieperstrand, 
Barlhcr  Laiidstrassc  u.  a.  O. 

135.  Detphinintn,  Chmus.    Tournef. 

295.  ]>.  Coiintolitla,  tinn.  —  Cons.  regalis,  Urunfels. 

136.  Mienlaria,  Caemlpin.     Tournef. 

296.  D.  bulbifera,  Linn.  Lobcl.  —  R:  Stubnitz. 

137.  Mfiantlnts ,  Linn. 

DiosantUos,  Aiiguillara. 

297.  D.  arenarius,  Linn.  —  AVolgast :  Ziescnbcrg 
u.  Ziescnraoor.     Lassan:  Buggen/iagen. 

298.  M.  Arnieria,  Linn.  —  Ami. ,  Lobel.  —  Barth: 

alte  Barg.     Greifswald.     Anclam. 

299.'D.  Cartliusiaiioruin,  Liiui.  —  Barth:  Schloss- 
bcrg,  Heide.     Deinmin.     R:  Putbus. 

ß.  pallidus,  F.  —  Kelch  blass-grünlich;  Blumenkrone 
röthlich- « eiss.  —  Dcmmin,  am  Fussstcige  nach  der 
Gyiismiihle,  auf  torßgcm  Boden. 

300.  n.  deltoides,  Linn.  —  Elmen/mrst.  Tribsees. 
Greifswald.  Lassan:  Papenberg,  Jamitxow.  Anclam.  Rs 
Papcnberg  bei  Gustoiv.     Pulhus. 

301.  n,  pi'Olifer,  Linn.  —  Armeria  prolifera,  Lobel.  — • 
Greifswald:  Hanshagen.  Anclam.  Dcmmin.  R:  Ufer 
am  Ncscbanzcr  Strande;  'Wampen.  Schamenberg  an 
der  Prora. 

302.  D.  Slllierbus  ,  Linn.  —  Superba  austriaca ,  Lobel. 

—  Nicdcrhof.  Greifswald.  Lassan:  Buggenhagen.  R: 
an  der  Gora. 

D.  barbatus,  Linn.  —  Caryophyllus  Carthusianoruxn, 
,       Tabern.  —  An  Hecken  und  ^Veg^ände^n  bisw.  verwildert. 

^^  138.  JOiploiaJCis ,  De  Cand. 

303.  D.  niuralis,  De  C.  —  Sisymbrium  murale,  Linn.  Spec. 
n.    —  Stralsund  (?). 

304.  D.  tenuifolia,  De  C.  —  Sisymbr.  tenuifolium,  Linn. 

—  Früher  in  der  Ballastkiste  nicht  seifen;  jetzt  mit  der 
£rde  weggeführt.     Greifsicald. 

■'[,:        139.  JDipsaCUS,  Dodon.     Tournef. 

305.  D.  silve«)ter,  Mill.  Dodon.  —  D.  fullonum,  Linn. 
mit  Ausschl.  der  Var.  ß.  Carduus  füll,  erraticus ,  Tragus.  — 
R:  Binz  ,  Jasmund. 

Mfraba,  Dillen.  —   Vid.  Erojihila. 
/V,    140.  Urosera,  Linn.     (Vul.  Cordtis.) 

306.  Rr.  iiitennetlia,  Hayne.  —  Martcnsdorf:  alle 
Torfgrube  auf  der  vormal.  Heide  neben  dem  'Wege 
nach  Gr.  Zanscbur.  Lassan:  Moor  bei  "NVangclkow. 
Anclam. 

307.  9r.  lonj^ifolia,  Linn.  —  Dr.  anglica,  Huds.  Kos 
solis  folio  oblonge ,  C.  Bauh.  —  Nach  Linn.  Fl.  suec.  nur 
durch  die  Blattform  („vix  sufficienter")  von  der  flg.  ver- 
schieden :  schwerlich  kann  er  also  die  durch  "Wuchs  und 
Samen  deutlich  unterschiedene  Dr.  intermedia  hier  mit 
verstanden  haben.  —  Negaster  Moor.     Greifswald. 
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308.  Dr.   rotundifolla,    Linn.  —  Kos  Solls  (olio  to-        j| 
tundo,  C.  Bauh.  —  Ncgast,  Sandhagen,  Voigdehäger  Moor, 
Tesclicnhagen ,  Pütle,  Martensdorf  u.  a.  (). 

Echinospertnum,  Sw.  —  Vid.  Lappula. 

141.  Echiutn,  Dodon.     Tottrnef. 

309.  £.  viilg;are,   Linn.  Clusius.  —  Am  ^Vege  nach     ■ 
Devin  u.  a.  v.  a.  O. 

142.  EisholsitB,  Willd. 

310.  E,  Patrini,  Garcke.  —  Mentha  Patrini,  Lepechin. 
Elsh.  cristata,  Willd.  —  In  Gärten  hie  und  da  wie  wild. 
Demmin:  um  die  Gypsmühle.  — •  Ist  wohl  in  unseren 
Gegenden  nirgends  ursprünglich  heimisch. 

143.  Etytnus,  {Fuchs.)    Linn. 

311.  E.  areiiarlus,  Linn.  —  Parow,  Devin  n.  a.  O, 
R:  Altenführ,  Drigge  u.  a.  O. 

312.  E.  europaeiiSit  Linn.  —  Abtshagen,  im  dies- 
seitigen AValde. 

144.  EinpeirtUH,   Tom-nef.     (Tragus.) 

313.  E.  nlg^mill,  Linn.  —  Erica  baccifera  procumbens 
nigra,  C.  Bauh.  —  Ncgast.  Barth.  Dort.  Greifswald.  R: 
Arcona ,  Spieler,  Schmale  Heide. 

145.  JEpilobiutn,  Gesner.    Dillen. 

314.  E.  alpiniim,  Linn.  /;.  nutans,  Koch.  —  E.  nutans, 
Tausch.  Chamaenerion  alpinum ,  Scheuchzer.  —  Einmal  an 
der  Kniepervorstadt  von  mir  gefunden. 

315.  E.  ansustlfoliun»,  Linn.  —  Lysimachia  Cha- 
maenerion dicta  angustifolia,  C.  Bauh.  ■ —  H.  Graben,  im 
südlichsten  Gebüsch  der  W^estscite ;  Cummerow  u.  a.  O. 
R:  stubnitz,   Granilz. 

316.  E.  hirsutum,  Linn.  mit  Ausschl.  der  Var.  ß. 
—  Antoniana  campestris  hirsuta,  Gesner.  —  Barther  Land- 
strasse u.   a.  V.  a.  O.  Rügen. 

317.  E.  montannni,  Linn.  - —  Lysimachia  montana  — , 
Rudbecli.  —  Voigdehäger  Trift ,  Negast ,  Abtshagen, 
Bussiner  Forst  u.  a.  O. 

ß.  verticillatum,  Koch  (Var.  «.).  —  Zimkendorf,  in  der 
"Waldccke  Borgwall  gegenüber  (Dr.  Tetschke). 

•/.  lanceolatum,  Koch  (Var.  ß.).  —  Abtshagen. 

ä.  minus,  Wimm.  n.  Grab.  (Var.  ß.)  —  Var.  y.  colli- 
num,  Koch.  Epil.  collinum,  Gmelin.  —  AVahrschcinlich  hei- 
misch: ich  habe  es  ohne  genauere  Angabe  des  Fundorts 
erhalten.  — Ausserdem  ändert  die  Art  noch  ab  mit  grös- 
seren und  kleineren  Blülhen  u.  Kapseln,  mit  Blättern, 
deren  mittlere  am  Grunde  herzförmig,  und  mit  solchen, 
welche  unterseils  bläulich -grün  sind. 

318.  E.  palustre,  Linn.  —  L^m  die  Teiche,  am  Knie- 
pcr- MiilJengrabcn  u.  Vogelsang,  Bariher  Landstrasse 
u.  a.  O. 

319.  E.  Iiai'Tifloi'Oni,  Schreb.  —  E.  hirsutum  ß.  Linn. 
Lysimachia  —  hirsuta  parro  flore,  C.  Bauh.  —  Am  Kupfer- 
graben,  an  der  Herreuwiese  u.  a.  v.  a.  O. 

320.  E.  roseuni,  Schreb.  —  Schiffswcrfte:  Abtshagen. 
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321.  E.  tetrasenuui ,  Linn.  —  Graben  am  Wege 
Ton  den  Kuicpcrbicichcn  zur  Vogelstange.  Demmin: 
Stulerhof,  am  W^ege  zur  Kicbitzmühle. 

146.  EpipactiS,  Camerar.     HaUer. 

322.  E.  Helleborine,  Crantz.  —  Helleb.,  Dodon.  Se- 
rapias latifolia,  Linn.  Syst.   XII. 

K.  rubigicosa,  Crantz.  —  E.  latifolia  fJ.  rubiginosa,  Gaud. 
—  R:  Ufor  der  Granitz  und  Slubnitz.  —  Noch  vor  we- 
nigen Jahren  standen  hier  an  der  Cbausscc  von  Anders- 
hof nach  Brandsiiagcu  einige  Pflanzen. 

/?.  varians ,  Crantz.  —  JC.  latifolia,  Allion.  —  Niederhof, 
Elmenhorst,  Abfshagcn,  Pcnnin,  Zinikendorf  u.  a.  O. 
Demmin:  Dcvcnscbc  Holz.  Lassan:  Waschowcr  Park. 
R:  Berger  Holz,  Stubnitz. 

323.  £.  |ialustl*is,  Crantz.  —  Helleborino  angustifolia 
palustris  s.  pratensis,  C.  Baub.  Serapias  longifolia,  Linn.  Syst. 
Xn.  —  Negastcr  Moor;  Lüssom-.  Lassan:  Vorwerk. 
R:  Binz. 

147.  Epipogiutn,  Gmelin. 

324.  E.  fKilielini,  Rieh.  —  Satyrium  Epipog.,  Linn.  — 
R  •  Jasmitnd. 

148.  Equisetitni,  Em:  Cordus.   Tourn. 

325.  E.  arveiise,  Linu.  C.  Buuh.  —  Hippuris  arvensis 
— ,  Tabern. 

ß.  nemorosum,  AI.  Braun.  —  Am  Fraiikenleich;  Gräben 
im  Tribs.  Felde ;  Negast ,  im  "Walde.  —  Eine  etwas 
abweichende  Form  bei  Parow,  in  den  Kiefern  jenscit 
der  Aussenkoppel,  und  bei  Ablsbagen,  im  diesseitigen 
Walde  neben  der  Chaussee. 

326.  E.  fluTiatile,  Linn.  —  E.  Telmateia,  Ehrb.  —  Linn. 
führt  seine  Art  nicht  blos  als  eine  einheimische  auf,  son- 
dern eignet  sich  auch  (Maut.  II.)  Hallcrs  \Vorte  („Caules 
floriferi  a  sterilibus  distincti,  ut  E.  arveusis.")  an.  Fast  über- 
flüssig scheint  es,  dem  noch  hinzuzufügen,  dass  Haller 
(bist.  no.  1675.),  nach  Anführung  der  L. sehen  Diagnose, 
eine  Beschreibung  giebt,  welche  keinen  Zweifel  übrig 
lässt.  —  Rs  in  Schluchten  der  Stubnitz,  stellenweise; 
am  Fuss  des  holten  Le/imii/crs  bei  Sassnitz. 

327.  E.  hieiiiale,  Linn.  —  Ufer  am  Andershöfer  u. 
Deviner  Strande;  Abtshagen.     R:  Stubnitz. 

328.  E.  Ilmosuni,  Linn. 

329.  E.  palu8tfe,  Linn.     Lobcl. 

330.  E.  prateuse,  Kbrh.  —  E.  umbrosum,  Meyer  bei 
Willd.  —  Der  Standort  dieser  um  Str.  sehr  häufigen  Art 
ist  hier  vorzugsweise  Heideboden.  Vom  Anfang  des 
Jun.  an  verzweigen  sich  die  Aste  sehr  vieler  sowohl 
fruchtb.  als  unfruchtbarer  Stengel ,  und  den  erst  im 
Sommer  hervorkommenden  (immer  unfruchtb.),  vom 
Grunde  an  ästigen,  oft  breit-pjramidenförraigen  Stengeln 
fehlen  die  Astchen  vielleicht  niemals.  —  Chaussee  nach 
Brandshagen  u.  nach  Cummerow;  an  den  Wegen  nach 
Devin,  Gr.  Kädingshagen  u.  Prohn;  Heide  bei  Gr.  Kä- 


dingsbagcn;  am  ^Vege  von  Negast  nach  Pennin  bei  der 
Schonung.     R:  Stubnitz. 

ß.  nemorale,  F.  —  Stengel  sämmtlich  unfruchtbar,  hö- 
her, unterwärts  nackt.  Aste  länger,  grasgrün,  einfach 
od.  später  verästelt.  —  In  Wäldern  und  etwas  l'euchteu 
Gebüschen:  Ufer  am  Strande  nach  Devin  zu.  Demmin: 
Devenschc  Holz. 

331.  E.  silvaticum,  Linn.  Tabern.  —  Negast,  Abts- 
bagen  u.  a.  O.  R;  Granitz,  Stubnitz.  —  AuchanWeg- 
u.  Grabenrändcrii,  kleiner. 

ß.  rigidulum,  F.  —  Aste  gerade,  wagerecht-abstehend. 
—  Abtshageii  im  diesseitigen  Walde  am  Ende  des  Sei- 
tenweges zu  den  Steinhäger   Bauerhöfen. 

149.  JEranthis,  SahsL 

332.  E.  liieilialis,  Salisb.  —  Helleborus  biem. ,  Linn. 
Aconitum  hiemale  — ,  Lobel.  —  Parow:  auf  dem  Hofe  am 
Abhang  des  allen  Burggrabens. 

150.  Erica,   Dodon.  Tour  tief. 

3-33.  E.  Tetralix,  Linn.  — ~E.  spuria  s.  Tetr.,  Rupp.  — 
Negast,  Zarrendorf,  Cummerow.  Greifswald.  R:  zwi- 
schen Gingst  u.  Dreschwilz;  Sehmale  Heide,   Schabe. 

131.  Eriffei'On,  Eur.  Cordus.   Linn. 

334.  E.  aeer,  Linn.  —  Conyza  caerulea  acris,  C.  Baub. — 
Dänholm,  Barlber  Landstrasse  u.  a.  v.  a.  O. 

335.  E.  cauatleusis,  Liiui.  —  Conyza  canadensis  — ■ — , 
Boccone.  —  Bei  Willie  (1765.)  noch  gar  nicht  erwähnt  u. 
vor  etwa  90  Jahren  bei  uns  kaum  zu  linden.  —  Dän- 
holm, Fr.ankenfeld,  Chaussee  nach  Panllitz.  Demmin. 

152.  Eriophomin,  Dodon.  (-OH).  Linn. 

336.  E.  al]liuilllt ,  Linn.  —  Juncus  alpinus  bombycinus, 
C,  Baub.  —  Negaster  Moor. 

337.  E.  poljistacliyou  (-iou),  Linn.  Spec.  und 
(mit  Ausschl.  der  Varr.)  Fl.  suec.  —  E.  angustifolium,  Roth. 
Gramen  eriopborou,  Dodon,  —  Wiese  neben  dem  Knicper- 
31ühlcngraben  u.  am  Strande  nach  Parow  u.  a.  v.  a.  O. 

ß.  minus,  Koch,  (als  Var.  y.  von  E.  angustif.,  Roth.).  — 
Östliche  AViescn   am  Voigdehäger  Moor. 

y.  strictuni,  F.  —  Halm  niedrig,  steif-aufrecht.  Ähren 
meist  4 — 6,  doldig- gestellt ,  aufrecht:  1  od.  2  mittlere 
kurz-gestielt  od.  fast  sitzend,  die  äusseren  lang-gestielt 
mit  steifen,  geraden,  aufrecht -abstehenden,  fast  gleich- 
langen Blüthenstielen.  —  Gr.  Kädingshagen:  in  den 
"Wiesen  neben  der  Heide. 

<).  ramosum,  F.  —  Halm  von  mittlerer  Höbe,  aufrecht, 
dick,  unterwärts  mit  einem  aufrechten,  2schneidigen,  fast 
halb-stielrunden,  etwas  kürzeren  Aste.  Blätter  länger  n. 
breiter  als  bei  der  gemeinen  Form.  Ähren  10 — 20.  — 
Negast,  am  südl.  Uande  des  Laubwaldes,  links  vom  Wege 
nach  Pcnnin,  selten. 

338.  E.  gracile ,  Koc^l.  —  E.  polystachyon  y.  Linn.  FI. 
suec  —  Greifswald :  Kieshiifer  Moor.  Lassan:  Moor  am 
"Wege  nach  Pulow ;  AVangelkow. 

339.  E.  latiioliuin,  Hoppe.  —   E.  polyst,  ß.  Linn.  FI. 
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suee.  —  Pfcpast:  >Vicsc  am  See;  Sandliagen,  in  dcrTorf- 
grubc  am  See;  Niedei-hof. 

340.  E.  VÄglnatuni,  Linn.   —  JVegaster  ii.  Voi^jde- 
liUger  Moor;  alle  Tdi-l'sriihe  vor  Brftiidsba<ren.    Lassan. 
ErOiiiUtn,  L'Heril.  —   Vid.  Herodium. 
V     Cj  153.  MSrophUa,  He  Cuud. 

34y.  E«  veril«,  K.  We.vcr.  —  Draba  verna,  Linn.  —  In 
feuchten  Jalueit  kouinien  u.  bliilien  jiiiise  Fflaiizen  wie- 
der im  Spätsommer  ii.  Herbst. —  Kiij^dfaiijj  u.  a.  v.  a.  O. 

15 '1.  MflrVUin,  Gesuer.  Tournef. 
342.  E.  cussublcuiii,  Pelcriu.  —  Vicia  cassubica,  Linn. 
Vic.  multiflora  ca.s.s.  — ,  Plukenet.  — ■  Liissow:  Sccufer; 
Zimkendorl":  AValdraiid.  Tribsees:  am  Wcjre  von  Ca- 
Tclsdorf  nach  Slormsdorf.  Lassan:  Buggenhagen.  RsUfcr 
am  Nesebanzer  Strande;  Papeuberg  bei  Gustow.  Gora. 
Schanzenberg  an  der   Prora. 

34.3.  E.  Ilirsutuiil,  Linn.  —  Vicia  .—  cum  siliquis  — 
hirsutis,  C.  Bauh.  —  Bliithenslielc  2 — 9blülbig. 
.344.  E.  silvaticum ,  Peterm.  —  Vicia  silvatica,  Linn. 
Cracca  silv,  Rupp,  —  Tribsees:  Pleiininer  Laubholz  Las- 
san: Buggenhagen.  R:  Stubnitz,  an  mehreren  Stellen; 
Sassnitz. 

345.  E.  tetpasperiiium,  Linn. —  Deviner  Anlagen. 
Greifstcald. 

155.  Eryngitun,  Dalech.   Tournef. 

346.  E.  eanipestpe,  Linn.  —  E.  camp,  rnlgare,  Clu- 
sins.  —  Anelam. 

347.  E.  iiiai'itiiiiuin,  Linn.  C  Bauh.  —  Dänholm, 
Parower  Halten;  Hiddensee.  Greifsirald :  Wampen,  Lud- 
wigsburg. K:  Allrnfähr,  selten.    Binz.   Sehabe. 

E.  Illailllin,  Linn.   —    II :   Putbus,  um  den  Pari:! 

156.  Erysiinutn,  Dodon.   Tournef. 

348.  E.    clieirantlioilles,   Linn.  —    Turritis   Leucoii 

folio,  Tourn.  —  Bei  sehr  kräl'li.sen  Pflanzen  sind  die  Sa- 
men in  der  Mitte  od.  in  der  ganzen  Länge  des  Fachs 
2zeilig.  —  Vorstädte,  Knicper-  und  Frankenfeld  u.  a.  v. 
a.  O.  . —  Auf  torfigem  Boden  und  Sand  klein  (3  —  6" 
hoch)  mit  einfachem,  1  —  wenigblüthigeni  Stengel :  Pa- 
row,  Negasl. 

i,\>        157.  Eryihraea,  Renealm.  (-i-J.  Pers. 

349.  E.  CentailPlUin,  Pers.  —  Gentiana  Cent.,  Linn. 
(znm  Theil)  mit  Auscliliiss  der  Var.  ß.  Centaurium  minus, 
Fuchs.  —  Kugelfang,  Negast,  Chaussee  nach  Cummerow 
u.  a.  v.  a.  O. 

350.  E«  liliariifolia,  Pers.  —  Gentiana  linariaefolia, 
Lamck.  Gent.  Centaurium,  Linn.  FI.  suec.  mit  Ausschl.  der 
Var.  ß.  Cent,  minus  maritimum  angustifolium ,  Celsius.  — 
Greifswald.  R.:  \Vampcii,  in  den  AViesen  am  Mahlen. 
Bergen:  am  Nonnensee,   klein. 

351.  E.  piilcliella,  Fries.  —  Gentiana  pulch. ,  Swartz. 
Gent  Centaurium  ß.  Linn.  Spec.  und  Fl.  suec.  II.  Erythraea 
inaperta,  Willd    (aus  unrichtiger  Auffassung  des  Centaurium 


palustre  minimum  flore  inapertü,  Vaill.  bot.  par.  tab.  0".  Fig.  2.)  — 
Frankenweide,  auf  dem  vormal.  Kl.  Paschenberg,  nm 
den  Galgenberg,  Negast,  Gr.  Kädingsliagen ,  Kl.  Da- 
niitz:  überall  sehr  vereinzelt.  Greifswald:  M'ampen.l/ii 
Drigge,  in  den  Wiesen  am  Mälilen,  auch  mit  «eisser 
Blumenkrone,  sehr  häutig;  Bergen:  am  Nonnensce;  am 
Wieher  Bodden, 

158.  Kuonymus ,  Dodon.  Tournef. 

352.  Ell.  eiiropaea,  Linn.  —  H.  Graben,  Bartber 
Landstrassc  u.  a.  O. 

159.  EiiptltoriulH,  Fuchs.   Tournef. 

353.  Eu.  eannabiiluiM,  Linn.  Gesner.  —  Hepato- 
rium,  Simon  Paulli.  Herba  Sctae  Kunigundis,  Tragus.  —  IL 
Graben,  Bartlier  Landstrasse  u.  a.  v.  a.  O. 

■     JEttphorbiu ,  Linn.  —   Vid.  Tithymalus. 

160.  Et9phrasia,  Fuchs.   Haller. 

Vgl.  Odontites. 

354.  Eu.  offieinali.'^,  Linn.  —  Eu.  officinarum,  C.  Bauh. 
Oplitbalraica  s.  Ocularia,  Eur.  Cordus. 

1)  SämmtUche  Blätter   fast   gleicbfürmig-gesägt :    Säge- 
zähne  der  oberen  Blatter  kurz-zugespitzt,  staclielspitzig. 

«.  pratensis,  Fries.  —  Stengel  oberwärts  nebst  den 
oberen  Blättern  u.  den  Kelchen  drüsig-behaart.  Blumen- 
krone meist  grösser,  weiss,  mit  dem  gelben  Flecken 
der  Unterlippe  und  den  violetten  Linien.  —  Diese  fand 
ich  hier  nicht. 

ß.  alpestris,  Koclr  (Var.  (5.)  —  Stengel  von  gekräu- 
selten, rückwärts -gerichteten,  weisslichcn,  drüsenloseii 
Haaren  flaumig.  Blätter  n.  Kelche  meist  ganz  kahl.  — 
Hiervon  bei  uns  die  kleinblüthige  Form  (Eu.  micrantha, 
Rehbch.)  mit  einfachem  od.  aufrecht -ästigem  .Stengel  n. 
weisser  Blumenkrone  nebst  der  Zeichnung  wie  bei  der 
vor.  Var.  —  Kugclfang,  Zarrendorfer  Heide  u.  a.  O. 
Früher  auf  der  vormal.  Langendorfor  Heide  in  Menge. 

2)  Obere    Blätter    tiefer -gesägt:     die    seilenständigen 
Sägezähne   zugespitzt-pfriemenfürmig-haarspitzig. 

•/.  nemorosa,  Pers.  (Var.  ,•>.)  nach  Koch.  —  Behaa- 
rung wie  bei  ß.  Blumenkrone  od.  wenigstens  die  Ober- 
lippe bläulieh-roth,  selten  weiss,  mit  dem  gelben  Flecken 
u.  s.  w.  —  Hier  die  gewöhnliche  Form :  auf  trockncren 
Triften  (z.  B.  an  den  Martensdorfer  Tannen  u.  a.  O.) 
und  in  den  (auch  feuchteren)  AViesen   sehr  häufig. 

S.  neglecta,  AVimm.  u.  Gr.  (Var.  ß.).  —  Blätter  und 
Kelche  von  steifen ,  drüscnlosen  Haaren  kurzhaarig. 
Stengel  wie  bei  ß.  behaart,  aber  die  Haare  dichter-stc- 
hend,  fast  gerade,  dicker.  Blumenkrone  wie  bei  «.,  klei- 
ner. —  Selten:  Steinhagen,  auf  der  südlichen,  zu  den 
ausgebaucten  Höfen   führenden  Trift. 

'v   161.  EftyUS,  Brunfels.    Tournef. 

355.  F.  silvatica,  Linn. 


20 


Falcaria. 


^  162.  Vatcaria,  Rivin. 

J  356.  F.  Rlvinl,  Host.  —  Sium.  Falc,  Linn.  —  Demmin : 

Stulcrhof.  Anriam.  R:  Putbus. 

163.  JParsetia,  Turm  (1765.)- 

357.  W.  ineana,  R.  Brown.  —  Älyssum  incanum,  Linn. 
Thlaspi  ine.  Mechliniense,  Lobel.  —  Greif sioatd.  Demmin, 
sehr  häufig.  Anclam.  Lassan,  hiiufig.  R:  Rotbenkirchen; 
Lonritz;  zwischen  Posewald  und  Zirkoio;  auf  Jasmnnd 
bei  Lanckcn. 

16^.  FesUlca,  (Dodon.)  Dillen. 

358.  F.  arundinacea ,  Schrch.  —  F.  elatior  ß.  Linn. 
Spec.  II.  (?).  Gramen  aruudinaceum  — ,  Rajus.  —  Untere 
Ris|ienäste  5— 50  Ährchen  tragend:  Ährchen  (nach  Koch) 
4— Sblüfhig.  —  Am  Strande,  H.  Graben  u.  a.  v.  a.  O. 
R:  Strand  bei  Kl.  Bandelvilz  u.  a.  O. 

ß.  multiflora,  F.  —  Ährchen  6— lObliithig.  Nicht  sel- 
ten :  Knieperstrand  n.   a.  O. 

y.  stricta,  F.—  Rispe  aufrecht:  Äste  abstehend,  selt- 
ner wagereeht,  nieist  kürzer  und  steifer  als  bei  der  ge- 
wöhn]. Form,  sonst  wie  diese.  —  Am  Strande  hie  u.  da. 

i.  triflora,  F.  —  Bromus  patentissimus,  Weigel.  Obs.  bot. 
pag.  12.  Ährchen  2— 4blüthig.  AVuchs  niedriger  (1—3), 
schwächer.  Rispe  kleiner,  aufrecht,  meist  abstehend; 
Ährchen  oft  gefärbt.  —  Auf  trockncrem  und  auf  kiesi- 
gem ßoden:  KniepervorstadI,  an  mehreren  Sielleu;  Knie- 
perstrand, Kugelfaug;  Fraukeustrand,  unfern  des  Pulver- 
hauses. 

359.  F.  elatior ,  Linn.  —  Gramen  paniculatum  elatius  — , 
Vaill.  —  Die  flgg.  Varr.  geben  durch  Zwischenformen 
in  die  gcwöhul.  Form  über. 

ß.  major,  F.  —  Höher,  kräftiger.  Untere  Bispenäste 
einzeln,  mehr  od.  minder  verzweigt,  5 — 20  Ährchen  tra- 
gend, oder  zu  2,  traubig,  der  kürzere  mit  2 — 3,  der  län- 
gere mit  3  —  6  Ährchen:  die  Ährchen  5  — 15bliithig.  — 
Auf  fruchlbarem Boden:  an  der  Chaussee  nach  Panllitz; 
besonders  neben  Pulte,  u.  a.  O. 

y.  minor,  F.  —  Niedriger,  schwächer.  Rispe  aufrecht, 
Iraubig  od.  fast  traubig:  Äste  meist  einzeln,  1  Ährchen 
tragend,  oder  der  eine  und  andre  der  untersten  traubig 
mit  2— 3  Ährchen:  die  Ährchen  2 — lüblüthig,  oft  gefärbt. 
—  In  Sammlungen ,  vielleicht  auch  in  Floren,  geht  sie 
öfters  unter  dem  Namen  F.  loliacea.  —  An  trockneren 
Orten,  besonders  auf  Kies  und  hartem,  unbebautem 
Lehm:  Erdgrube  au  der  Chaussee  nach  Garbodenhagen; 
"Wiese  am  Kuiepcrslrande  jcuseit  des  Lootsensteius  u. 
a.  O. 

360.  F.  gigantea,  Vill.  —  Bromus  giganteus,  Linn.  — 
H.  Graben,  Andershöfer  Strand  u.  a.   O.  Rügen. 

ß.  triflora,  Koch.  —  Bromus  triflorus,  Linn.  —  Niedriger, 
schwächer.  Blätter  schmaler.  Ährchcu  2 — -Sblüthig.  — 
Abtshagen.  Niederhof. 

'/.  stricta,  F.  —  Niedriger.  Rispe  aufrecht:  Äste  auf- 
recht-abstehend,  gerade,   kürzer,  meist  mehr  verzweigt 


und  reichlicher  mit  Ährchen  be.setzt.  —  An  sonnigen, 
feuchten  Orten,  Grabenrändern:  um  die  nördl.  Stadt- 
mauer (jetzt  vielleicht  durch  den  Siehlbau  ausgerottet) 
u.  a.  O. 

F.  loHacea,  Huds.  —   Vid.  Lolium  festucaceum. 

361.  F.  ovina,  Linn.  —  Um  Str.  nicht  eben  häufig: 
Frankenstrand,  Dcvin  u.  a.  O. 

ß.  duriuscula,  Koch  (Var.  £.).  —  Lassan:  Vorstadt. 
(Heinrich). 

362.  F.  «'ubpa,  Linn.  —  Um  Str.  gemein,  in  zahlrei- 
chen, sämmilich  —  mit  Ausnahme  der  letzten  — auf  hie- 
siger Feldmark  vorkommenden  Abänderungen ,  deren 
Eigenthümlichkeitcn  sich  theilweise  oft  an  einer  u.  der- 
selben Pflanze  vereinigt  finden.  —  Die  Ährchen  2 — 10- 
blüthig.  —  Mit  weit-umherkriecheudcr  Wurzel  und  ver- 
einzelten Halmen  wächst  sie  nicht  nur  auf  Saudboden 
(am  Kugelfaug),  sondern  auch  auf  nassem  Sumpfljoden, 
z.  B.  auf  einer  Stelle  am  Ufer  des  Knieperstrandes  jen- 
scit  des  Lootsensteius. 

1)  Nach  der  Färbung  ist  die  Pflanze  grasgrün  od.  blass- 
lauchgrÜQ  oder  gelbUch  -  bleich,  oder  —  sehr  häufig  — 
graublau,  u.  letztere  besonders  wird  nach  dem  Verblü- 
hen an  Halm  und  Kispe  meist  violett-roth ;  ausserdem : 

ß.  glaucescens,  F.  —  Pflanze  (blass  -  l.iuchgrün)  äus- 
serst fein  meergrün-bereift.  —  Fraukcnweidc. 

2)  Die  Wurzelblätter  sind  kürzer  (bisw.  uur  '/e  so 
lang  als  der  Halm)  oder  länger,  oft  so  lang  od.  länger 
als  der  Halm;  ausserdem: 

}'.  setacea,  F.  —  Wurzelblättcr  zusammengerollt-bor- 
stenförmig,  stielrund.  —  Geht  durch  eine  Znisehcnform, 
deren  \Vurzelblätter  am  Rücken  eine  spitze  Kante  zei- 
gen, in  diu  flg.  Var.  über. 

6.  plicata,  F.  —  "Wurzelblätter  einfach-zusammen-gc- 
faltct,  die  älteren  oft  rinnig. 

{.  planifolia,  F.  —  AVurzelblätter  y?af/(  (!J,  meist  brei- 
ler, die  jüngeren  rinnig. 

3)  Die  Rlaltscheiden  sind  entweder  glatt  und  kahl,  od. 
die  unteren  (die  äusseren  der  unfruchtbaren  Blätterbü- 
schel, an  denen  diese  Merkmale  sich  meist  in  noch  stär- 
kerem Grade  zeigen)  sind  bekleidet : 

?.  scabra,  F.  —  Untere  Blattscheiden  von  driisenartj- 
gcn  Knötchen  und  sehr  kurzen  Borstchen  rauh. 

t].  pubescens,  F.  —  Untere  Blattscheiden  von  kurzen, 
abstehenden  Härchen  flaumig. 

&.  hirsuta,  F.  —  Untere  Blattscheiden  von  längeren, 
weit- abstehenden,  weichen  Haaren  grau,  fast  zottig; 
auch  die  Blätter  unterwärts  meist  zerstreut-behaart. 

4)  Die  untere  Spelze  ist  entweder  glatt  oder  rauh,  oft 
auch  am  Rande  und  an  der  Spitze  etwas  flaumig;  aus- 
serdem : 

t.  villosa,  Koch  ("Var.  ß.).  —  F.  dumetorum,  Linn.  (?)  — 
Ährchen,  mit  Ausnahme  der  Balgklappcn,  überall  zot- 
tig-kurzhaarig. 
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X.  arenaria,  Fries  (Var.  (5.  Bei  Koch  Var.  y.)  —  Ähr- 
cTicn  «ollig-zodia;,  g;r<)sscr  und  auch  kleiner.  —  Walir- 
sclifinlich  auf  dem  Ziugst  und  aucb  nolil  auf  Rii^cn. 
(Ich  fand  sie  iioeli  nicht.  —  Auf  Usedom  am  SlreUelherg.) 
36-3.  F.  silvatiCR,  Vill.  —  Ablshajjcn,  im  diesseitigen 
Walde  neben  der  Chaussee:  die  Ährchcu  dort  2  —  4- 
blüthi.:;. 

165.  W^icaria,  Bnmfels.  DiUen. 
f^      364.  V,  ranunculoides,  Mönch.  —  Kanunculus  Fic, 
Linn.  —  Vorstudie  u.  a.  v.  a.  O. 

^>  "      166.  ViUiyo,  Dodon.  Vaill. 

365.  F.  arveiiiSis,  Linn.  Spcc.  I.  add.  u.  append.  und 
später.  —  Gnaphalium  arvense,  Linn.  Spec.  I.  im  Text.  — 
Barthci'  Landsfrasse,  Or.  Kädingshagen,  Dänholm  u.  a.  O. 

366.  F.  S'eraiianica,  Linn.  Spec.  II.  nicht  Syst.  X. — 
F.  pyramidata,  Linn.  Fl.  suec.  II.  (uiclit  Spec.  I.  appeud.  Spec. 
II.  u.  Syst.  XII.).  —  Gnaphalium  gcrnianicuai,  Linn.  Spec.  I. 
J.  Bauh.  —  Laiisendorf,  NesfasI,  Niederhof  u.  a.  O. 

367.  F.  inontana,  Liun.  Spec.  I.  add.  und  später.  — 
Gnaphalium  montanum,  Linn.  Spec.  I.  im  Text.  Filago  mini- 
ma, Fries.  —  Mir  scheint  der  L.'sche  Name  nicht  zu  be- 
zweifeln :  Haller  (bist.  no.  155.)  beschreibt  unsere  Art  sehr 
deutlich  und  führt  „Gnaphalium  minimum,  Lobel"  nn;  das- 
selbe Cit.  hat  Linn.  und  bezeiclniet  als  Standort  sandige 
und  bergige  Orte  Europas  ohne  irgend  eine  Beschrän- 
kung (sein  Cit.  aus  Haller  konnte  ich  nicht  nachsehen, 
da  mir  nur  dessen  hist.  zur  Hand  ist).  Weigel  (Fl.  mid 
Magazin  III.  2.  pg.  77.)  hat  ebenfalls  F.  montana  als  hei- 
mische Pflanze;  und  endlich  konnte  Linn.  last  unmög- 
lich diese  nicht  kennen  oder  sie  verwechseln.  —  Devin, 
Zarrendorf,  Sandhagen,  IVcgast,  Gr.  und  Kl.  Kädiugs- 
hagcn  u.  a.  O. 

ß.  denudata,  F.  —  Angedrüekt-diinnfilzig,  fast  grün, 
oder  der  (immer  schlankere ,  weniger  ästige)  Stengel 
scinvach-spinnnebig,  ein  wenig  zottig.  Köpfchen  meist 
einzeln,  fast  kahl.  —  An  grasigen,  etwas  feuchten  Or- 
<eD,  in  wasscrleeren  Gräben:  um  Sandhngen. 

^y,       167.  Frugariu,  Bmnfeh.  Tournef. 

368.  Fp.  COllina;  Ehrh.  —  Anclam.  Lassa»:  Haggen- 
/iageij. 

369.  Fi*,  elatior,  Ehrh.  —  Gehölz  znr  Rechten  des 
"Weges  von  Gr.  Kädingshagcn  nach  IVeu-Prectz,  unfern 
der  Scheide. 

370.  Fr.  Tcsra,  Linn.  —  Barther  LandsIrasse,  Ufer 
am  Strande  u.  a.  v.  a.  O. 

l^y  .     168.  Fi'aJCinus ,  Bmnfeh.  Tournef. 

371.  Fr.  cxoelsior,  Linn.  C.  Bauh.  —  In  den  Vor- 
städten,  angepflanzt  und  aus  Samen  auf»achscud.   R: 

Granitz,   Sluhnitz. 

169.  JFitntaria,  Fuchs.  Rivüi. 

372.  F.  oflirinalis,  Liun.  —  F.  ofaciuarum,  C.  Bauh. 
«.  Tulgaris.  Koch. 


ß.   minor,  Koch. 

y.   llovibunila,  Koch.  —   Diese  fand   ich  nicht. 
F.  caprcolata,    Liini.  —    In  Gärten   bisw.    wie 
Unkraut. 

170.  Gttgea.  Su/is/j. 

373.  CS.  ar»eiH!(liit,  Schult.  —  L'fer  am  Knicpcrstrandc 
nach  Farow  zu.  Bis  vor  wenigen  Jahren  auch  au  der 
Voigdchäger  Trift.    Anclam. 

374.  (k.  iiiiuiiiia,  Schult.  —  Ornithogalam  minimum, 
Linn.  —  Crfißwald:  llanslingen  u.  a.  O.  Anclam.  R: 
Putbiis,  im  Parle. 

37.5.  4>.  iiratrnsim,  Schult.  —  G.  .stenopetala,  Rchbch. 
Ornitbogalum  prateuse,  Pers.  —  Um  Str.  sehr  häutig:  Knie- 
pervorstadt, Ufer  am  Knieperstrande,  an  den  Chausseen: 
Devin  (am  See,  grossbliilhig)  u.  a.  O.  Lassun:  1'ortcerl: 
ß.  secunda,  F.  —  G.  prat.  y.  Schult.  G.  stenopetala  ß. 
pratensis,  Koch.  —  Mit  der  Hauptform:  Ufer  am  Knieper- 
straude  :  Deich  längs  der  Kupferwiese ;  Tribs.  l'eldu.  a.  O. 

376.  Ci.  silvatica,  Loudon.  —  G.  lutea,  Schult.  Ornitbo- 
galum silvaticura,  Pers.  —  Orn.  luteum,  Linn.  ist  scliwerlich 
eine  Art,  sondern  ein  Collectiv-Namc  ohne  Unterschei- 
dung von  Varr.  —  H.  Graben,  Barther  Landstrasse, 
Parower  Park  u.  a.  ().  Lnssan:  Pulow. 

377.  Ci.  t$l>atliaeea,  Schult.  —  Parower  Park:  Kä- 
dingshagcn; um  Voigdehagen;  Pennin,  in  der  "Waldecke 
nahe  zur  Rechten  des  AVcgs  nach  Zimkendorf.  R ;  Pitlhus. 

Oalantlius  nivalis,  Linn.  —  Au  Hecken  und 
in  Gebüschen  in  der  jV'älic  von  AVohnörtcm:  oft  mit 
genilller  Bliithe! 

171.  tmUleohdolon.  Dillen.   (Fuchs.) 

378.  Cr.  luteum,  Huds.  Galeopsis  Galeobd.,  Linn.  Gale- 
opsis flore  luteo,  Camerar.  —  Parower  Park,  Negast  u.  a. 
V.  a.   O.  Lassan  :  Baitrrberg. 

/    ,  172.  Galeopsis,  Linn. 

~~  Vou  Eur.  Cordus  bis  Rivin.  diente  dieser  Name 

fast  allgemein  für  Lamium,  Linn. 

379.  O.  bifida,  Böuniugh.  —  '\'oigdchagen,  Gr.  Kä- 
dingshagcn. 

380.  C:.  iiubesceiis,  Roth.  —  R:  Patbus. 

381.  G.  Iiadanuiii,  Linn.  —  Lad.  segetum,  J.  Baub. 
«.  latifolia,   W'imm.  u.  Gr.  —  Kugelfang,  Langeiidorf, 

Negast,  Ziltcrpenningshagcn,  Devin  u.  a.  O.  AVahrschein- 
lich  auch  bei  Lassan :  CIntzow. 

382.  Ci.  Tetraliit,  Linn.  mit  Ausschl.  der  Var.  ß.  — 
Tetr.  berbariorura,  Lobel.  ist  Sideritis  birsuta,  Liun. 

ß.  albiflora,  F.  —  Kleiner,  schwächer.  Blumenkrone 
Mciss,  gleichfarbig,  —  Demmiu:  Devensche  Holz,  auf 
den  Höhen  rechts  ^om  Seitenwege  nach  Deven.  —  Ist 
weiter  zu  beobachten. 

383.  Ci.  versieolOP,  Curf.  —  G.  Tetrabit /?.  Linn.  Spec  — 
Franken-  und  Tribs.  Feld,  Nicdcrhof,  Pantlitz  u.  a.  O.  — 
Mit  bleicher  Unterlippe  ohne  den  violetten  Flecken  fand 
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ich  eine  Pflanze  unter  hundcrtcn  der  gcwöhnl.  Färbung 
bei  Gr.  Kädingsbaffen. 
"^i        173.  Galiuin,  Lacuna.  Liiin. 

"'   Töie  meisten  älteren  Botaniker  haben  Gallium  und  Gal- 
lion, Eur.  Cordus  zuerst  Galion. 

384.  O.  Aparluc,  Linn.    —  Aparine,  Brunfels. 

/;.  agreste  Wallr.  (als  Art).  —  Franken-  und  Kniepcr- 
feld,  zicinlith  selten:  nur  die  Form  mit  hakig-stcifhaari- 
gen  Frii eilten. 

385.  C  boreale,  Linn.  —  IVcgast.  in  den  jungen  Kie- 
fern am  «estl.  Rande  der  vornial.  Heide.  Barth:  Saatelsclie 
Moor.  Tribsees  :  Plenniner  Laubholz.   Demmin. 

386.  O.  C'rueiata,  Scoi).  —  Valantia  (Jruc,  Linn.  Cru- 
ciat.i,  Dodon.  —   Greifswald :   Kl.   Zastroip,    A?tclam. 
587.  G.   MollugO,  Linn.  —  Moll,  priina,  Dodon. 

388.  €i,  |>alll««(re,  Linn.  —  Gallion  pal ,  Dodon. 

,9.  glabruni,  F.  —  3Icist  höher.  Kranl  kahl  u.  glatt. 
Blätter  meist  5 — 6  ständig.  —  Sehr  häuflg. 

389.  fi.  g*a!^atile,  Linn.  —  Gallium  sax. ,  Juss.  — 

Sehr  zerstreut :  Negast,  Sandbagen,  Zarrcndorf,  Voigde- 
hagen,  Dcvin.  Hiige/i. 

390.  Ci.  «ilvaticuiii,  Liau.  — Rubia  silvatica,  Gesner. — 
K:    an  der  Gora;  Stiibnitz. 

391.  fi,  iilij^^iiiosuiii,  Linn.  —  Wiese  am  Franken- 
teich neben  dem  Wege  nach  Knöchelsöhrn;  Voigdcbä- 
ger  ]>Ioor,  Saudhagen,  Negast  xi.  a.  v.  a.  O.  —  "NV^ird 
bis  3'  lang. 

392.  C>.  Tei'iini,  Liau.  —  Gallon  ver.,  ,T.  Bauh. 
//       IVA.  faenisla,  Dodon.  Linn. 

393.  fi.  Itilosa.  Linn.  —  K:  Se/imale  Heide. 

394.  Ca.  iiiirtOE'ia,  Linn.  —  Tinetorius  flos,  Fuchs.  — 
]Vegast,  Abtshagen,  3Iartensdorf.  Ucmmin.  Lassan.  Rüge?i. 

^  175.  Gentiana,  Brunfels.    Tournef. 

'  ■  395.  (i.  Aiuarella,  Linn.  Früher  hier  auf  der  vormal. 
Knieporiveide.  Au  dir  Peenr.  R;  Garvilz. 
•396.  O.  €ani|iestri!S,  Linn.  —  Amarella, Franken. —  Frü- 
her hier  nicht  seifen;  jetzt  durch  Urbarmachung  der 
Standörter  «ohl  ganz  verdrängt.  Greifsu-ald.tii  Garritz, 
Gratiilz,  Sclianze/iberg  an  der  Prora,  Sassnitz. 

397.  O.  Crilpiata,  Linn.  C.  Bauli.  —  Cruciata,  Fuchs.  — 
B:  Garz  (wenigstens  in  früherer  Zeit). 

398.  G.  PneuiiioiiaiitUe,  Linn.  —  Pn.,  Lobcl.  — 
ÜVegast,  ^larlensdorf,  Cunimerow.  K:  Gingst. 

176.  Gei'ttniutn,  Fuchs.     Tournef. 

399.  G.  coluiuliiiiuni,  Linn.  Tabcrn.  —  Pes  colum- 
biuus,  Dodon.  —  Ufer  am  Knieperstrande  nach  Parow 
zu;  Devin;  am  Abfluss  des  Pütter  Teiches  auf  der  Nord- 
seüc   der  Chaussee  u.   a.  O.  Greifstcald.  Demmin. 

400.  G.  dissectuiii,  Linn.  —  Am  Knieperteich; 
Chaussee  von  Stcinhagcn  nach  Abtshagen.  Demmin. 
Greifswald.   Anclam. 

401.  G.  nioUe,  Linn.  —  0  u.  cT".  —  ^Välle,  Vor- 
städte  u.  a.  O. 


402.  G.  paliiii«ti*e,  Linn.  —  Seeufer  bciLüssow,  bäußg  ; 
Cummerowsche  Ziegelei.  Demmin:  im  Devcnschen  Holz 
u.  bei  Vorwerk   häufig. 

403.  G.  puüijillum,  Linn.  —  Qyi.cf-  Stengel  3— 30" 
lang,  bisw.  aufrecht,  unterwärts  einfach,  4—6"  hoch  über 
dem  Boden  quirlig-ästig,  wie  es  oft  (z.  B.  im  diesseit. 
Walde  bei  Abisliagen)  auch  bei  der  flg.  Art  der  Fall  ist. 

404.  G.  Roliertiaiiuin ,  Linn.  Rnellius.  —  Herba 
Ruperti  — ,  Hist.  Lugd.  —  Parow  er  Aussenkoppcl,  Ufer 
am  Strande  nach  Devin  u.  a.  v.  a.  O. 

ß.  albiflorum,  F.  —  Blumenkrone  vrciss.  —  Abtsha- 
gen im  diesseitigen  "Walde. 

405.  G.  sailguineuBl»,  Linn.  C.  Bauh.  —  Sanguinaria 
radix  — ,  Tragus.  —  Greifswald.  Anclam.  K:  Granitz; 
Thiessow. 

406.  G.  silvaticiint,  Linn.  —  Greifswald :  Kl.  Zustrom. 
Tribsees:   Stadlliolz.   R:    Gr.   Medars,   Stubnitz. 

177.  Gcilttt,  Conr.  Gesner.  Linn. 

407.  G.   intemiediiiiii ,    Ebrh.   —   Caryophyllata   sil- 

restris, Fuchs.  —  H.  Graben  ;  Zimkcndorf :  ^V^aldeckc.  Borg- 
wallgegenüber. R:  Güstelitzer  Holz.  — Vielleicht  Bastard 
der  ügg.  Arten. 

408.  G.  I'ivale,  Linn.  Gesner.  Caryophyllata  aquatica, 
und  palustris,  Camerar.  Bencdicta  silvestris,  Tragus.  —  Her- 
renwiese bei  Stadlkoppel,  Chaussee  nach  Negast  u.  a. 
V.  a.  O.  —  3Iit  aufrechten,  grösseren  Blütben ,  einge- 
schnittenen Kelchzipfeln  u.  oft  mehr  als  5  Kronblättern 
(monströse  Form)  bei  Zimkcndorf:  ^Valdecke,  Borgwall 
gegenüber. 

ß.  virescens,  F.  —  Kelch  grünlich  :  Blumenkrone  w  eiss- 
lich-grünlicli.  —  Abtshagen,  an  der  Chaussee  im  diessei- 
tigen ^Valde,   selten. 

409.  G.  iirbaniint ,  Linn.  —  G.  urb.  und  Benedicta, 
Gesner.  Caryophyllata  hortensis,  Fuchs.  —  Vorstädte,  H. 
Graben  u.  a.  O. 

178.  GitlUJP,  Dodon.     Tournef 

Sonst  auch  von  Pflanzen  aus  C'lass.  XVII.  4.  Linn. 

410.  Gl.  luavUiilia,  Linn.  C.  Bauh.  —  Gl.  exigua  mar., 
Lobel.  —  Strand,  Frankenweide,  Tribs.  Feld  u.  a.  O. 
Lassan :    Bauerberg.     Rügen. 

179.  Glecotntt ,  Linn.  (seit  1753.). 

Glechnma,  Linn.   früher. 

411.  Gl.  lie«lepaeeuni ,  Linn.  —  Hedera  terrestris, 
Brunfels.  —  AVälle,  "Vorstädte,  Strand  u.  a.  v.  a.  O. 

ß.  hirtuni,  F.  —  Blätter  von  dicht-stehenden,  kurzen, 
steiferen  Haaren  graugrün.  —  Frankeiiwall ,  Tribs. 
Vorstadt. 

y.  parvifloinm ,  F.  —  Kleiner;  auch  die  Blüthen  klei- 
ner, aber  nicht  die  gewöhnl.  Form  mit  kürzerer  Krpn- 
röhre:  Blumenkrone  viel  kleiner:  Staubgefüsse  kürzer 
als  die  Kronröhre,  unfruchtbar  od.  verkümmert.  —  Ufer 
am  Knieperstrande;  Voigdehäger  Trift;  Pennin,  am 
südlichen  Eingange. 
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412.  CSl.  lllrsutuill,  AV^.  u.  Kit.  —  Hederae  terrestri^ 
species  moutana,  Camerar.  (.')  Priore  hirsutior  est,  i'oliis  inajo- 
ribus  —  — ,  C.  Bauh,  —  Im  Garten  der  Herren  Zicglcr 
II.   Branicr.  iiii-lit  aiig-C|if1nnzt. 

180.  Glffeet'ifl ,  R.  Brown. 

413.  d.  atiiiatirR,  ^V'alllenb^.  —  Ul.  spectabilis,  M. 
u.  Koch.     J'oa  aiju. ,  Liim.    Gramen    majus  aquaticum,   Lobel. 

—  An  den  Teiclien  n.  a.  O. 

€■!.  a<|U»tica,  Presl.  —  Vid.  Molinia  aqu.,  Wibel. 

414.  d.  distans,  Wahlenbg.  —  Poa  dist.  („flosculis 
distaiitibus"),  Linn.  —  FranUenweide ,  Strand,  Trilis.  Feld 
n.  a.  O.    K:  am  ^VanlllCll  u.  a.  O. 

415.  CiL  feistceaeforuii«^,  Hc.vnliold  (bei  Itchlich.). 

—  An  der  alten  Scliiirsncrfle,  mebrcrc  üppig  gedeihen- 
de Pflanzen:    seil    einigen   Jahren   mit  Planken  belegt. 

416.  C!I.  flicitaiis,  R.  Brown.  — Festuca  fl.,  Linn.  Gra- 
men —  annaticum  s.  fluitans,  Jo.  Gerard.  —  Knieperstrand, 
Schlacliter«  eidc  u.  a.  v.  a.  O. 

417.  fi\.  itiaritiina,  31.  u.  Koch.  —  Ährcben  bi.s  10- 
blülhig.  Die  längeren  Rispenäste  nach  dem  Verblühen 
abstehend  od.  wagerccht-ausgestreckt  od.  herabgcschla- 
gcn.  —  Strand  bei  der  Reiferbahn,  Frankenneide;  Hid- 
deuscc.  R:  AVampeii,  in  der  sndl.  ^V'iese  nach  dem 
Anger  zu. 

C!l.  plicata,  Fries  —  fand  ich  nicht. 

181.  GlUiphuliMIH,  Eitr.  Cordus.  Vuill. 

418.  4Uii.  «lioicuin,  Linn.  —  Parower  Aussenkoppcl; 
Heide  bei  Gr.  Kädingshagen:  Voigdchäger  Moor  u.  a. 
ü.  Lassa n:    Weide.     K:  AVampen  u.  a.  O. 

419.  Ciii.  liiteo-alliiini,  Linn.  —  Bei  Sandhagen 
am  See:  selten  und  klein. 

420.  C>H.  silvatieuni,  Linn.  —  Arendsce,  Keu-Zar- 
rendori;  Ahtshagen  u.  a.  O.  K:  Putbits.  —  Ändert  ab 
mit  nnterwärts  ästigem  Stengel  (»gast:  selten)  und 
mit  nnterwärts  od.  oberwärts  risjiigcm  Blüthenstande 
(Deviner  Anlagen). 

182.  Gooiiyei'a,  R.  Brown. 

421.  CJ.  repeilS,  R.  Br.  —  Satyrium  r.,  Linn.  Orchis 
minor  radice  repente,  Camerar.  —  Demmin :  erste  Kiefern 
bei  V'orwerk  an  der  Chaussee  nach  Treptow.  R:  Ahl- 
becker Kiefern,   Granitz. 

C^ratiola  aUßciiialis,  Linn.   —  jVach  AVeigel 
hier  an  2  Orten:  jetzt  verschwunden. 

183.  Gt/tunadenift ,  R.  Brown. 

422.  Ci.  coiIO|lsea,  R.  Br.  —  Orchis  c,  Linn.  Cynos- 
orchis  c,  Lobel.  —  Greifswald:  HohenmüM,  Hinriclisha- 
gen.  Grimmen:  an  der  Trebel  bei  Vorland.  R:  .Stubnitz. 

/ /•  .184.  Gypsophiltl,  Linn. 

42.3.  G.  muraliiS  ^  Linn.  —  Caryophyllus  minimus  mur., 
C.  Bauii.  —  Beim  Lüdcrshäger  Eilerholz  (Billicb). 

MMalianthua^  Fries.  —  Vid.  Honkeneya. 


183.  MitlliinUS,  Cliisius.      IVullrolh. 

424.  M.  iietliiiioiilatiiM,  \Vallr.  —  .Vtriplex  pedunca- 
lata,  Linn.  Atr.  maritima  —  toUicuIis  —  longo  pediculo  insi- 
dentibus,  Plukenrt.  -^  Crel/swald.  R:  Drigge,  "Wiesen 
am  ]>Tählen,  häufig. 

.     18«.  Mederu,  Daledi.      Toumef. 

425.  II.  Hclis,  Linn.  Dalech.  -  II.  Graben  u.  Auders- 
liöfer  Strand:  krieeheiid ,  klein:  »gast,  Alilsliagen  n. 
a.  O.      Lassnil :   Haiicrhrri;.      K:   (ira/iitx,   Slubiiilz. 

■/•     187.  Meleochuris,  R.Brown. 

426.  ]I.  aciriilariM ,  R.  Br.  —  .Scirpus  ac,  Linu.  — 
Andershiifer  n.  \'oigdehäger  Teich;  Uorgwallsee  bei 
Negast    n.    Lüssow.      l.assan  :  Weide. 

427.  n.  iialustriM,  R.  Br.  —  Scirpus  pal.,  Linn. 

428.  H.  iiaucillora,  Link.  —  Scirpus  pauciQorus,  Lightf. 

—  Ist  kein  Scirpus:  der  verbreiterte,  Skanlige,  auf  der 
Innenseite  rinuige,  erhärtende,  bleibende  Grilfelgrund 
ist  durch  ein  /lic/it  eingeschnUrles ,  kaum  sichtbares  Ge- 
Jenk  mit  der  Frucht  verbunden,  durch  einen  Seiteiidruck 
leicht  abzutrennen.  —  Am  Kriimmenhäger  .See  bei  Sand- 
liagcn  und  »gast ;  Kl.  Kordshagen  in  der  Wiese  am 
Fnsssteige  nach  («r.  Kädingshagen;  >ien-Preetz  in  der 
"Wiese  neben  dem  Gehölz  unfern  der  Gr.  Kädingshäger 
Scheide. 

429.  H.  unisluiiiis.|  Link.  —  Kl.  Paschenberg.  Allee 
an  der  Ilerreiiwicse ;  Strand  am  Parower  Haken  u.  bei 
Kiederhof,  n.  a.  ().  Lassan  :  Wiese  bei  Waschow.  Rügen. 

p.  pallens,  F.  —  Ähre  «eisslich,  mit  bleichen  Deck- 
schuppen.  —  R;  AVampen  ,  in  der  AViese  am  31ähleii, 
mit  der  gewiihnl.  Form. 

/  ,    188.  MeUanthetmtm.,  Val.  Cord.  Toum. 

4.30.  H.  vulgare,  Gärtn.  J.  Banh.  —  Cistus  Hei.,  Linn. 

—  Demmin:  bei  den  Kiefern  und  der  Gypsniiihle. 

189.  MEeliehrySUtU ,  Lonicer.     Vuill. 

4.31.  II.  ai'eiiais'illlll,  Do  C  —  Guapbalium  ar. ,   Linn. 

—  Die  Var.  ,,'.  aurantiacum  (Fers.)  ist  keine :  citrongclbe 
und  rothgelbe  Köpfchen  linden  sich  oft  auf  einem  Sten- 
gel. —  Dänholm,  Kugelfang,  Heide  bei  Gr.  Kädingsha- 
gen, Parower  Strand,  Deviii  n.  a.  O.     R:  AVampen. 

L'    190.  Hepatica,  Brnnfeh.     Rupp. 

432.  H.  tfiloba,  Cbaix.  —  Anemone  Hep.  („foliis  trilo- 
bis"),  Linn.  Hep.  trifulia,  (.lusius.  —  Negast,  Abtshageii. 
Demmin:  De^  cnsclie  Holz,  liäulig.  Lassan:  Bauerberg. 
R:  Prosnitz,    Granitz,   Stiib/iitz. 

■■'{       191.  MMeracteutn ,  (Dodon.)    Linn. 

433.  H .  Sl»lloil<iyIiuill,  Linn.  —  Sphond.  vulgare,  Dod. 
ß.  glabrum,    F.  —  Ganz  kahl  und  glatt.  —  Demmin: 

Devensche  Holz,  mit  der  gemeinen  Form,    nicht  häufig. 
192.  Merinhtium,  Linn.     R.  Brown. 

434.  H.  ITIonofCliis,  R.  Br.  —  Hermin.,  Linn.  Fl.  läpp, 
u.  Fl.  suec.  L  Oplirys  Mon.,  Linn.  Spec.  Jlonorchis,  Christ. 
Mentzel.    Satyrii   .species   —   inonorchis  — ,    Gesner.    —    R: 
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Tribratz ;  am  Sagarilsdiru  BacJi ;  ztclschen  Bobbin  und 
Campe. 

1J)3.  MMeritiafia,  Dodon.     Tottnief. 

435.  M.  i:Klabra.  Limi.  J.  Bauh.  —  Kugjelfaiig,  Paro«, 
Danlioliii,  ncviiipi-  (»r(  u.  a.  O.     R:  Guslon   u.  a.  (). 

.;      19^.  Merofliutn,  L'Herii. 

Wer  Hileocliaiis  ii.  s.  \\.  schreib!,   wird  auch  hier  das 
H  aiinchnieii  iiiüsscii. 

436.  H.  cieiitarillill,  L'Ilcrit.  —  Gerauium  cic,  Linu. 
Ger.  cicutac  foliü  — ,  C.  Bauh.  —  Q  n.  (f.  Kommt  auch 
aufrecht  vor. 

ß.  maculatum,  Koch.  —  IläuJij;;. 

Hesperis  niatroiialis,  Liiin.   —    (H.  inodora, 
Linu.  Spec.  II.)     Verwildert. 
/y  195.  JUiei'itciltm ,  Fuchs.     Touruef. 

4.37.  H,  Alli'iciila,  Linu.  —  Aur.  muris  minor,  Franken. 
—  Voia;dehäg:er  Sloor:  au  der  Chaussee  nach  Abtsha- 
gcu  u.  bei  Griiuhufc.  Lassan:  am  Wege  nacJi  Wasc/iow. 
R:  Ra/siriei-. 

ß.  polycephahun,  Y.  —  SIeugel  6 — 12köi)fls:,  meist  hö- 
her. —  Ahtshagcu  ,  im  diesseitigen  AVahle. 

•/.  Tillosum,  F.  —  Hüllkelch  ausser  der  gewöhul.  Be- 
haarung von  längeren,  ziemlich  steifen,  drüseuloseu. 
weisslich- grauen,  am  Grunde  schwärzliehen  Haaren  et- 
was zottig ;  der  Stengel  oherwärts  oft  mit  äbnlicheu. 
längeren  Haaren  zerstreut -besetzt,  meist  2köi)fig,  bisw. 
mit  vcrlängerleu  (1'  '4 — 2'/2"  langen),  aufrechten  Bliilben- 
sticlcn.  Das  Kraut  gelblich -meergrün.  —  Abfshagen, 
auf  einer  Stelle  an  der  Oslseile  der  Chaussee  im  dies- 
seitigen 'Walde. 

438.  n.  Iioi'eale,  Fries.  —  H.  sabaudum,  Linu.  Fl.  .suec. 
nach  AValilenbg.  —  H.  Graben,  Chaussee  nach  Brands- 
hagen, Ufer  am  Andershöfer  Strände,  Bariher  Land- 
strasse ,  Seenfer  bei  Lüssow  u.  a.  v.  a.  O.  —  Der  Sten- 
gel oft  an  der  .Spitze  doldig-ästig.  —  Nicht  selten  (Ufei- 
am  Andershf.  Slrande,  Parower  Anssenkopiiel,  3Iarlens- 
dorf  bei  den  Kiefern)  ist  eine  3Iit(elform  zwischen  die- 
ser Art  und  dem  H.  rigidum  mit  hellerem  Hüllkelch  und 
am  Rande  (auch  gclrocknel)l)l<'icIien  Blällchen  desselben, 

ß.  patulum,  F.  —  31jttlere  Blättehen  des  HüllUcIchs 
aufrocht-  od.  zurückgebogcn-abstehend.  —  Keine  eigent- 
liche Var.  nach  Koch. 

439.  H.  ilitbiiiin,  Limi.  Spcc.  u.  Fl.  succ.  —  H.  col- 
liuum,  Gochuat.  H.  piateusc,  Tausch  nach  Koch.  —  Greifs- 
wald:  Ilohenmiihl.     Anclam. 

440.  II.  iniiroruii),  Linn.  Spec.  mit  Ausschl.  der 
Var.  ;'.  —  Tribsces:  Plenniiier  Laubholz.  Demmin: 
Devensche  Holz.     R:  lierger  Holz. 

ß.  silvaticum,  Linn.  —  Demmin:  Devensche  Holz. 

441.  II.  Pilffi.«*ella,  Linn.  —  Pil.  majov,  Fuchs.  —  Fran- 
kenweide,  Strand,  AVcgrändor  u.  a.  v.  a.  O.  —  Der 
Purpurslreifen  der  randsl.  Blüthen  ist  oft  verbleichl, 
kaum  röthlicli: 


ß.  concolor,  F.  —  Blumenkrone  der  Raudblüthcn  bei- 
derseits gelb,  aussen  kaum  blasser,  aber  ohne  einen 
verbleichten  Streifen.  —  .Selten:  an  der  Chaussee  nach 
Putte :  im  diesseitigen  Abtshäger  AValdc. 

442.  H.  rigiduili,  Hartm.  —  Niedcrhof,  Negast,  Abts- 
hagen, Bussin  u.  a.  O.  —  Der  Stengel  nicht  selten  an 
der  .Spitze  doldig -ästig. 

443.  H.  RotliiaBmini,  AVallr.  —  H.  cchiuides,  W.  u. 
Kit.    (?)  Lumu.  (;).  —  Anclnm. 

444.  II.  uniif  ellatuiii,  Linn.  —  Dcvin,  Lüssow,  Ne- 
gast ,  Martensdorf  u.  a.  v.  a.  O.  Demmin.  Rügen.  — 
Der  .Stengel  kommt  nicht  nur  (niedrig)  auch  1  kiiptig 
vor,  sondern  auch  (höher)  nicht  selten  an  der  .Spitze  in 
zerstreut-stehende  Aste  zertheilt,  nicht  doldig.  Die  Achä- 
nen  sind  merklich  kleiner  als  an  den  beiden  nächst- 
verwandten Arten. 

ß.  corouopifolimn ,  Koch.  —  Ufer  am  Andershöfer 
Strande  n.  a.  (). 

445.  H.  villj;;atuiii,  Fries.  —  H.  muroi-um  y.  Linn.  Spec. 
(?  vielleicht;  aber  nicht  Fl.  suec.  IL).  — Parower  Aussen- 
koppel;  Ufer  am  Andershöfer  Strande;  Abtshagen,  Zim- 
kendorf.  Trihsees  :  Plenniner  Laubholz.  Dcmrain : 
Devensche  Holz. 

196.  HierocMoa  (-eloe).  Gmeiin. 

446.  II.  Oflorata;  ^Vahlenbg.  —  Holcus  odoratus,  I^inn. 
Gramen  paniculatum  odoratum,  C.  Bauh.  —  Am  Strande 
nach  Doin  zu,  zicml.  sjiärlicb.     Grcifswald. 

197.  MMippopha^ .,  Coliaiuw.    Linn. 

447.  II.  Rlinnilioides,  Linn.  —  Rhamn.  llurjicra  Sali- 
cis folio,  Touru.  —  Hiddensee.  R:  Wittoio,  Slubnilz, 
T/tirasoWf   Granilz. 

/ ,    198.  Mippuris,  Linn. 

Bei  Bruuiels  u.  A.  s.  v.  a.  Equisetum.  Af' 

448.  M.  Tul;(-ai*is,  Linu.  —  Knieper-Mühlcngrabeu, 
Andershöfer  Teich,  Borgwallsee,  Prohner  Trift  u.  a.  O. 

ß.  coenosa,  F.  —  Bis  fusshoch,  mit  den  Blättern  des 
hervorgetauchten  Theils  der  gewöhnl.  Pflanze,  fruchtbar 
u.  nnfruchtbar.  —  Auf  feuchten,  im  AVinler  mit  "Wasser 
bedeckten  Ufern:  Borgwallsee  bei  Negast  und  bei  Lan- 
geudorf;  zufällig,  aus  ausgeworfener  Wurzel,  am  Knie- 
per-3Iühlengraben. 

199.  ItolC'llS,  (Anguillara.)    Linn. 

449.  11.  iaiiatu!^,  Linn.  —  Gramen  lanatum,  Dalech.  — 
Kupferwiese  u.  a.  v.  a.  O. 

450.  II.  iiiullis,  Linn.  —  (iranien  paniculatum  moUe  — , 
Morisou.  —  Ufer  am  Andershöfer  Strande;  Negast,  .Sand- 
hagen.   Lassan:  AV^eide. 

200.  ItolOSlemil,    Tdbern.     Dillen. 

451.  II.  iiiiiltellatuni,  Linn.  —  Caryopliyllus  —  um- 
bellatus  — ,  C.  Bauli.  —  Deich  längs  der  Kupferwicsc, 
Barther  Landstrassc  u.  a.  v.  a.  O. 
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201.  IMonhetieya,  Ehrhart. 

„Gerli.  Aug.  Honkeoey"  I  Also  nicht  Honkenya. 

452.  H .  peploldes,  Ehrli.  —  Arenaria  pepl.,  Linn.  Ha- 
lianthus  pepl.,  Fries.  —  Am  Slrandc  nach  Ucviii  u.  bei 
Kl.  Uamitz.  Greifsienld:  Wampen.  Lassau:  an  der  Peene 
beim  Bauerberj:.  JB:  Altcnlähr,  am  iiordl.  .Slrandc ; 
Grahler  Strand  u.  a.  O. 

202.  MEordeUtn,  Brunfeh.     Tournef. 

453.  If .  niliriiiuiii,  Linn.  Cacsalpin.  —  H.  .s.  triticum 
mur.,  üodon.  —  Vor.stad(c  u.  a.  O. 

454.  IE.  secaliniiin,  Schreb.  —  H.  murinum  ß.  Linn. 
Spcc.  H.  pratense,  Huds.  (Linn.  It.  scan.  (!)  mit  einer  ^enancn 
Beschreibung).  Gramen  spicatum  secaliuuin  minus,  Scheuchz. 

^^U^Ilt  H.  nodosum,  Linn.  Spec.  IL  —  R:  Wampen,  am 
Kandc  des  Anders  längs  der  'Wiese. 

H.  maritimura,    AVither.  —    Für  Grcifswald    und  Rü- 
gen angegeben  —  ist  ohne  Z«eifel  die  v.  Art. 
/,'        203.  MMoitOtt,ia,  Boerhave. 

455.  H.  palu.«tris,  Linn.  —  Viola  pal.,  Hi.st.  Lugd.  — 
Tribs.  Feld,  Gr.  Kädingsbagcn,  Abtshagen  n.  a.  O.  Lassan. 

f        203.  MMumniUS,  Fuchs.     Linn. 

456.  H«  liUpultlS,  Linn.  —  Lupulus  officinis,vulgo  Ku- 
mulus, Fuchs.  —  H.  Graben,  Barther  Landstrasse,  Parow, 
Abtshagcu  u.  a.   O. 

203.  MMytirocharis ,  Linn. 

457.  H.  Mopsus  ranae,  Linn.  —  Mors,  r.,  Dodon.  — 
Knieper-l>lühlcngraben  u.  a.  v.  a.  O. 

206.  Hydroeotyte,  Toumef. 

458.  H.  vulgaris^  Linn.  —  Cotyledon  aquatica,  Lobel.  — 
Die  Blüthen  stehen  entweder  koplig>  (zu  3  —  7),  oder 
(zahlreicher)  koipfig-quii-lig,  oder  (bis  21)  quirlig-traiibig, 
jede  mit  einem  Deckblättchen  gestützt.  —  W^icsen  am 
Vogelsang,  l'aro>ver  Ausscnkoppcl ,  Langendorfcr  und 
Deviner  Torfmoor,  Negast,  Martcnsdorf  u.  a.  v.  a.  O.  — 
In  Torfgruben  findet  sie  sich  mit  verlängertem,  wage- 
recht-uulergclauchtera  Stengel  und  schwimmenden  Blät- 
tern, trägt  dann  aber  keine  Blüthen. 
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207.  IMyOSeyainttS,Brunfeh.  Tournef. 
^59".  II.  niger,  Liiin.  Dodon.  —  W^ällc  u.  Vorstädte, 
Strahlenhof ,  Gr.  Kädingsbagcn  ,  Parower  Strand.  R : 
Strand  bei  Alienfähr  und  an  der  ^Vamper  AViek. 

208.  Mfypericutn,  Fuchs.     Tournef. 

460.  II.  hirsiltiini ,  Linn.  —  Androsaemum  alterum 
hirs.,  Column.  —  Anclam. 

461.  H.  huniiftisunt,  Linn.  —  H.  —  supinura  — ,  Lo- 
bel. —  Toschcnhagen;  Sandhageu,  am  AVege  nach  Lüs- 
sow  u.  nach  Sccmühl;  jVegast,  Neu-Prcetz,  Prohn.  Dem- 
min  :  Deveiische  Holz.  Lassan  :  Jasedow.  R  :  Dri'gge, 
Putbus. 

462.  H.  montanum,  Linn.  Fl.  succ.  II.  Spec.  II.  — 
H.  hirsutum  u.   Lina.    Spec.   I.  —  Niederhof:  Park.   Trib- 


sccs:  Plennincr  Laubholz.  Demniin:  Devensche  Holz. 
Lassa»:  Piniioic,  Hauer.  Rt   Stubnitz. 

463.  H.  perroratiini,  Linn.  —  Ucrba  pcrforata  et 
Hyp.  vulgare,  Tragus.  ■  -    AVegränder  u.  .s.  vr. 

464.  II.  f|iia«li*aiigiiluni,  Linn.  —  Hyperici  minor 
species  caule  quadrangulu  foliis  iion  perforatis,  C.  Bauh.  — 
Deviner  Anlagen ;  Gr.  Kädingsbagcn:  ain  Wege  nach 
Grünhufe;  Kegast  u.  a.  O. 

465.  H.  tetrapteruni,  Fries.  —  Am  Kupfergraben; 
bei  Stadtkoppcl  u.  a.  v.  a.   O. 

209.  Miypochaeris ,  Tahem.     Vaill. 

Hypodiaeris,  seltner  Hypochoeris,  Linn. 

466.  H.  glabra,  Linn.  —  Hieracium  —  folio  —  glabro, 
C.  Bauli.  —  Kl.  Kädingsbagcn,  Parow,  Devin,  Zitter- 
penningshagen,  "Wendorf,  Sandhagen,  Seemühl,  JVegast, 
Lüssow,  Langendorf,  Martensdorl.  R:  Allenfahr,  BTe- 
sebanz. 

467.  H.  maculata,  Linn.  —  Tribsees:  Plennincr 
Laubholz,    (■inf  Usedom  an  mehreren  Orten.) 

46ä.  H.  radicata,  Linn.  —   Hieracium  longius   radica. 
tum,   Lobel.   Hier,   macrorrlüzon,   Tabern.    —   Am   Knieper- 
Mühlengraben;  Heide   bei   Gr.   Kädingsliagen ,  Deviner 
Anlagen  u.  a.  v.  a.  O. 
,     210.  MtypOiiitys ,  C.  Bauh.     Dillen. 
^  Monotropa  (Liun.)  umfasst  diese  Gattung  und  Mo- 

notropa,  Nutt. 

469.  H.  iliultiflora,  Scop.  —  Monotropa  Hypopitbys, 
Lina.  Orobaucbe  quae  Hypopitys  dici  potest,  C.  Bauh.  — 
Abtshagen,  im  diesseitigeu  AValde,  selten.  Greifswald: 
Hanshagen.  Lassan:  Huggow.  R:  Stnbnitz,  Granitz,  Binz. 

.       211.  »Wasione,  Linn. 

470.  I.  niontaiia,  Linn.  —  Rapuntium  moatanum  — , 
Columaa.  —  Kugellang;  Heide  bei  Gr.  Käding.shagen, 
Devin  u.  a.  O. 

212.  MieJC  ,  Lonicer.     Linn. 

471.  I.  Aflllifoliuill,  Linn.  —  Aqu.,  Ruellius.  II.  aqui- 
folia,  Loaicer.  —  Abtshagen.  Tribsees:  Forkenbeck.  Kien- 
bakenhagen. Dars.  Jliddensee.  Greifsicalder  Oie.  R: 
Schmale  Heide,  Stubnitz. 

/         213.  Mtnpatiens,  Dodon.    RiviH. 

472.  I.  UfoH  tangere,  Linn.  —  Noii  me  längere,  Ges- 
ner.  —  Niederhof,  Abishagen  u.  a.  O.  Lassan:  Waschoio. 
R:  Medars,  Stubnitz. 

-    214.  Mnuift,  Fuchs.    Linn. 

473.  I.  Britaiinica,  Linn.  —  Brit.  vera —,  Bist  Lugd. — 
Kupferwiese,  in  Menge;  Allee  an  der  Herrenwiese;  ]Ve- 
gast,  Lüssow  ,  Parower  Ausscnkoppcl  n.  a.  O.  Dars. 
Grei/swald.  Lassan:  Waschoic.  Demmin.  R:  Wampen, 
besonders  an  der  Waraper  W^ick. 

474.  I.  Conyza,  De  C.  —  Con.  squarrosa,  Lmn.  Con. 
major,  Tragus.  —  R  :  Sassnitz,  am  Ufer  neben  dem  Fuss- 
steige  zum  Herrenbade. 
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475.  I.  Helenluin,  Linn.  —  Hei.,  Val.  Cordus.  — 
Greifswald:  Friedrichshagen,  Grubenhagen,  Hanshagen. 
R;  Garz,  bei  Schmieterhagen.  —  Ist  wohl  kaum  ur- 
sprünglich heimisch:  sie  wurde  vormals  wegen  ihres 
Gebrauchs  häufig  angepflanzt. 

476.  I.  Ilirta,  Linn.  —  Aster  hirsutus,  lo.  Gerard.  — 
Dars.  R:  Jasmitnd. 

4'il.  I.  sitliciimf  Linn.  —  Aster  luontanus  luteus  Salicis 
glabro  folio,  C.  Bauh.  —  R:  Slubnitz.  Alles,  was  ich  un- 
ter den  beiden  letzten  Namen  in  Sammlnngeu  heimi- 
scher Pflanzen  sah,  war  I.  Britaunica;  dennoch  mögen 
sie  an  den  a.  O.  vorkommen. 
/2' ,     215.  Iris,  Brunfeh.     Linn. 

478.  I.  Pseutl-Acorus,  Linn.  —  Pseudo-acorus,  Mat- 
tliiol.  • —  Am  Frankenteich  u.  a.  O. 

Isoetes  laeustre,  Linn.  —  von  Weigel  für  "Voig- 
deliagen  augegeben,  ist  schon  von  ihm  selbst  (Obs.  bot. 
pg.  36.  sq.)  zurückgenommen.  —  Es  ist,  nach  der  Ent- 
deckuug  des  Herrn  Heinrich,  die  junge  Pflanze  des 
Juncus  bufonius ,  deren  erstes  Blatt  die  Samenschale  auf 
der  Spitze  trägt. 
^  216.  JfMncnS,   Tragus.     Tournef. 

479.  I.  alitiiin«;,  Vill.  ~  Am  Kl.  Paschenberge;  am 
Krummenbäger  See  bei  Negast. 

480.  I.  balticiis,  Willd.  —  Die  innerste  wurzelsläu- 
dige  .Scheide  trägt  bisw.  ein  spaiuienlauges  Blatt.  — 
Zingst.   Hiddensce.  Rügen. 

481.  I.  ImfoMiUS,  Linn.  —  Gramen  —  bufonium,  Tabern. 
ß.  fasciculatus,  Koch. —  Frankenweide;  bei  Stadtkop- 
pel; Kugelfaug,  Prohn,  Neu-Preetz.  R:  Altenfahr,  am 
uördi,  Strande ;  Kl.  Bandelvitz,  auf  einem  Anger  am 
Strande. 

y.  viviparus,  F. 

482.  I.  eapitatus,  AVeigel.  —  Gestielte  Köpfchen 
l_-4  oder  0.  —  Am  "VVege  nach  Prohn;  Langendorf, 
nach  Grünhufc  zu,  nördl.  von  der  Chaussee;  zwischen 
Borgwall  u.  Negast,  und  von  hier  nach  Seemühl  u. 
nach  Sandhagen  zu ;  z«  ischen  Tcschcnhagen  u.  Voigde- 
hagen.     Greifswald.    Rügen. 

483.  I.  coaupresiijum,  Jacq.  —  L  bulbosus,  Linn.  Spec.  H. 
^pend.  bis  Syst.  XIU.  nach  dem  tülat:  „I.  compr.,  Jacij."  — 
Ändert  ab  mit  graubraunen  Kapseln  (gewöhnlich  sind 
sie  schwarzbraun)  und  (Frankenweide)  mit  einzeln-fAehen- 
den  Blüthen. 

484.  I.  coiigloineratns,  Linn.  —  I.  glomerato  ilore, 
Lobel.  —  Kniepcrstraud  u.  a.  v.  a.  O. 

485.  I.  effuSUS,  (Yar.  a.  Tl.  snec.  Var.  ß.  Spec.)  Linn.  — 
I.  —  pauicula  .sparsa,  Lobel.  —  Barther  L.andstr.  u.  a.  v.  a.  O. 

486.  I.  C!ei*ai'di,  Loisel.  —  I.  bottnicus,  Wahlenbg.  — 
Samen  merklich  grösser  als  bei  I.  compressus.  —  Kl. 
Paschenberg,  Franken-  und  Andershöfer  Strand,  Kl. 
Damitz.  Greif smatd :    Roscnl/ial,    Rügen. 

487.  1.  filiformis,  Linn.  —  R:  Casnevitz. 


488.  I.  gplaueilS,  Ehrh.  —  I.  inüexus  Linn.  mit  Ausschl. 
der  Varr.  (?).  I.  inflexus,  Scop.  I.  acuniine  reflexo  major, 
C.  Bauh.  (nach  Knth;  von  Linn.  zu  dem  angeflihrten 
üVamen  citirl).  —  Barther  Landstrasse,  Knieper-  u.  An- 
dershöfer Strand  u.  a.  O. 

489.  I.  lainprocarpus,  Ehrh.  —  I.  articulatus  («.), 
Linn.  Spec.  I.  Fl.  suec.  II.  Syst.  X. 

ß.  viviparus,   Linn.  Fl.  suec.  H.  (Var.  ß.  Spec.  I.) 

490.  I.  inaritiniuiS,  Lamck.  —  I.  acutus  ß.  Linn.  Spec.  - 
Deviner  Ort;  .Sundischc  Wiese,  Hiddcnsec.  R:  am 
Strande  des    Wampen. 

491.  I.  obtlisiflorus,  EhrU.  —  I.  articulatus  («.),  Linn. 
Spec.  IL  Syst.  XII.  XUI  —  Tribsees :  PIcnniner  Moor. 
Loitz:  Trantower  Moor.  Wahrscheinlich  auch  bei  Las- 
san.  R:  Garz, 

492.  I.  silvatieus,  Reich.  —  1.  .-vrticnlatus  ;■.  Linn. 
Spec.  I.  —   Rügen. 

49.3.  I.  squarrosuü,  Linn.  —  JVegast,  Zarrendorf. 
Greifstcald  :   Helmshagen,     Lassan  :   Silberkuhl. 

494.  I.  su|linus,  Mönch.  —  I.  bulbosus  ß.  Linn.  Spec. 
I:  „folio  varians".  Scheuch?,.  —  Ist  sehr  veränderlicli ;  aber 
mit  den  Varr.  repens  u.  fluitans  (bei  Koch)  verhält  es 
sich  wie  mit  den  Varr.  natans  u.  terrestre  bei  Polygonum 
amphibium:  sie  wachsen  am  günstigen  Standorte  mit 
einander  u.  mit  der  gewöhnl.  Form  auf  einer  und  der- 
selben Wurzel.  —  Übersehen  ist  von  den  Neueren,  ob- 
gleich schon  von  Schenchzer  angedeutet,  dass  die  Halm- 
blätter kräftiger  Pflanzen  stielrund -zusammengedrückt, 
oberseits  nur  am  Grunde  rinnig,  innen  querwandig 
sind.  —  Andershof,  Tcschcnhagen,  Deviner  Höfe,  Wü- 
stenfclde,  \Vendorf,  Sandhagen,  Negast,  Martcnsdorf 
u.  a.  O.  Zingst.    Lassan  :  Silbertiihl. 

217.  tMunipcrus ,  Bninfeh.     Tournef. 

495.  I,  comiliuilfs,  Linn.  —  I.  rulgaris,  Tragus.  — 
Negast  u.  a.  v.  a.  O. 

218.  Mnntilia,  Linn. 

496.  14.11.  arvensis,  Couller.  —  Scabiosa  arv.,  Linn. 
Tabern.  —  Ändert  in  der  Behaarung  und  in  der  Blatt- 
form mehr  ab,  als  gewöhnlich  angegeben  wird ,  ynd 
ausserdem  in  der  Länge  der  Slaubgcfässe:  diese  sind 
bald  länger  od.  so  lang  od.  kürzer  als  die  Blumenkrone, 
bald  eingeschlossen  und  in  letzterem  Falle  (ein  vielehig- 
2häusiges  Geschlecht  andeutend,  was  ich  noch  bei  keiner 
Pflanze  aus  der  Farn,  der  I)ip.'5accen  bemerkt  gefunden 
habe)  öfters  unfi-uchlhar  oder —  bei  itheiliger  Blumeu- 
krone  —  gänzlich  verkümmert,  wobei  jedoch  Griflcl 
und  Narbe  vollkommen  ausgebildet  sind. 

ß.  campestris,  Koch.  —  Iläuflg. 

219.  Mi-Oeleria,  Persoon. 

497.  R.  crii^tata,  Pers.  —  Foa  er.,  Linn.  Syst.  XH. 
Aira  er.,  Linn.  Spec.  Gramen  spica  cristata  hirsatum,  C.  Bauh.  — 
An   der  Barther  Landstrasse  diesseits   Kl.  Kordshagen 
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(von  mir  nicht  wiedorgcfnnden).  Demmih:  an  Acn  Kie- 
fnrn  und  ji-aseits  dcrselbiMi  am  steilen  Abhänge. 

498.  K.    glaUVR,   Uc  C.   —   K:  Sc/ima/e    Heide. 

y,.        320.  MjaclUCU,  Fuchs.     Toitrnef. 

499.  li.  niuraliti,  Less.  —  Prenanthes  mur.,  Linn.  Son- 
chus  —  mur.  — ,  C.  Bauli.  —  Niederhof,  jVcgjast,  Alitsha- 
gen  u.  a.   O. 

500.  li.  i>ieni*iola7  Linn.  —  Scarriola,  Eur.  Cordus.  — 
An  der  Stndlmauer,  den  Festungswerken;  Chaussee  nach 
Pfcgast. 

li.  satlva,    Liun.  —    Bis«,   an   ^Vegen   und   auf 
Schultsicllen. 
>•  221.  Ijnniium,  Fuchs.     Tour  lief. 

^  "'  A.   Ansdauerrtde  Arte/t. 

501.  li.  albiini,  Linn.Tabern.  —  Festungswerke,  Vor- 
städte u.   a.  V.  a.  O. 

502.  li«  luneulatuni)  Linn.  C.  Bauh,  —  Urtica  luor- 
tua  maculis  albis  aspersa,  Column.  —  R :  Putbus. 

B.  Einjälirige  Arten  (Q  >"•  cf)- 
1)  Kronrühre  uhne  Einse/tnürung,  innen  ohne  Ilaar- 
Aranz. 
Die   Kronrühre    i^^t    hier   nicht    immer    innen    ganz 
nackt:  bei  L.  incisum  und  L.  intermedium  nebst  deren  Ba- 
starden findet  sich  an  der  Mitte  des  Rückens   nicht  sel- 
ten eine  ziemliclie  Anzahl  auf  der  Wand  der  Kronröhre 
senkrecht-stehender,  kurz-borslcnformigcr,  stumpfer,  bald 
zcrst-.cnter,  bald   fast    gchiiuftcr  blumcnhlattiger  Haare, 
die  durch  ihre  höhere  Einfiigung,   ihre  Anordnung  nnd 
Richtung  von  dem  Ilaarkranz  sich  unterscheiden. 

503.  li.  ainplexicaule,  Linn.  —  L.  folio  caulem  am- 
biente,  C.  Bauh.  —  Kronröhre  gerade,  schlanker  als  hei 
den  übrigen.  Die  bliilhenständigen  Blätter  (wenigstens 
die  oberen)  sind  gewöhnlieh  gekerbt-gelappt,  mit  ganz- 
randigen  od.  stumpf- gekerbten  Lappen,  das  unterste 
Paar  derselben  oft  gestielt;    viel   seltner  finden   sie  sich 

—  fast  den  unteren  gleich  —  stumpf-gekerbt.  —  Kommt 

—  wenig.slens  in  trocknen  Jahren  —  den  ganzen  .Som- 
mer hindurch  aucli  heimlich-hliihend  vor. 

504.  li.  interiiiediuni,  Fries.  —  Kronrölire  über 
dem  Grunde  aufwärts-gekrümmt,  seltner  gerade,  weiter 
als  bei  den  verwandten  Arten.  Die  blütlicnständigen 
Blätter  sind  seltner  od.  doch  schwächer  gelappt,  als  bei 
der  V.  Art,  aber  der  endständige  Lappen  tritt  mehr  her- 
vor, wodurch  namentlich  die  obersten  Blätter  spitziger 
werden,  und  derselbe  ist  meist  breiter  und  länger  als 
die  übrigen  und  oft  gekerbt -3 zähnig.  —  Kommt,  wie- 
wohl seltner,  im  Frühling  auch  heimlich-blühend  vor.  — 
Ziemlich  häufig. 

505.  li.  iiieisuin,  ^Villd.  —  L.  follis  profunde  inci.sis, 
Plukenet.  (?).  —  Kronrühre  gerade  od.  über  dem  Crrnndc 
aufwärts-gekrümmt.  —  Kommt  im  Frühling  bisw.  auch 
helmlich-blühcDd  vor.  —   Häufig. 


2)  Kronrühre  über  dem  etwas  dickwandigeren  Grunde 
eingesehniirt  und  daselbst  innen  mit  einem  Haar- 
kranz,  aufwiirt.s.gekrümuit  odor  gerade. 
.506.  li.  l>ui*ltlireuiit,  Linn.  —  Urtica  nou  mordax  — 
foeteiis  purpurea,  Lobel.  -  Kommt  ebenfalls,  wiewohl  nicht 
häufig,  heimlich- l)liihend  vor,  sogar  in  der  Mille  des 
Sommers. 

linnlarde  der  IJir/irigrn  Arten 
sind  auf  der  hiesigen  Feldmark  sehr  zahlrcicli  nnd  man- 
nichfallig.  oft  wahrscheinlich  in  der  Rückbildung  be- 
griffen oder  durch  doppelte  Kreuzung  entstanden,  und 
daher  nicht  immer  mit  Sicherheit  zu  bestimmen  od.  mit 
^Vortell  deutlich  zu  machen.  Die  nachfolgenden  denke 
ich  richtig  unterschieden  zu  haben.  —  Der  JVame  der- 
jenigen Pllanze,  welche  nach  meiner  Ansicht  den  .Samen 
getragen  hat.  ist  hier  wie  in  anderen  Gattungen  als 
zweiter  gesetzt  worden. 

I.  Kelch  und  Blumenkrone  wie  bei  L.  ampleii- 
caule.  —  Oft,  auch  in  der  Mitte  des  Sommers  (in 
dem  trockenen  Jahr  1859.),  h<-imlich-blühcnd. 

a)  505  -J-  503.  li.  incifi^o-aitiiilexieaule,  F.  —Unter- 
scheidet sieh  von  L.  amplpxicaule  durch  die  sjiitzereu, 
tiefer  u.  häufiger  gekerbten  oberen  blüthenständigen 
Blätter. 

b)  s+  ^C'^'  I''  inclso-iiurpureiiiii-aiiiiilexi- 
caule,  F.  —  Unterscheidet  sich  i  on  a)  durch  die  herz- 
eiförmigen, gekerbt-g-FSff^re«  mittleren  Stengelblätter,  von 
L.  inciso- purpureum  durch  den  Kelch  und  durch  die  ober- 
sten breiteren,  sitzenden,  am  Grunde  nicht  keiligen  Blät- 
ter. —    Ich   fand  es  nur  heimlich-blühend  (Jul.). 

II.  Kelch  wie   bei  L.  purpureum. 

c)  505  -)-  ä04.  li.  iiiciifio-iiiteriiieclium,  F.  —  Un- 
terscheidet sich  von  L.  iutermedium  durch  die  fast  Scckig- 
herz-eiförmigen,  spitzeren,  eingeschnitten-,  fast  gcsägt- 
gekerbtcn  obersten  Blätter.  Die  ersten  Blüthen  der 
Blüthenijuirlc  oft  nur  mit  •/, —  '/j  so  langer  Blumen- 
krone. —  Oft  von  üppigem  \V^uchs  und  sehr  grossblätt- 
rig, wie  auch   die  flg.  Form. 

<I)  S  +  ^'^'  Kl*  iiiPi.«io-i)Ui*|iiii'etiiii-intemie- 
«liuni,  F.  —  Unterscheidet  sicJi  von  c)  hauptsächlich 
durch  die  an  allen  od.  den  meisten  ßlüthcn  mit  undeut-' 
lieber  Kinsclinürung  und  sehwachem  Ilaarkranz  verse- 
hene Kronrölire:  seltner  ist  letztere  an  allen  Blüthen 
innen  nackt. 

e)  .504  -\-  505.  Vi.  iiiterniedio-ineisaiH,  F.  —  Un- 
terscheidet sich  von  c)  hauptsächlich  durch  die  obersten 
Blätter,  die  länger  gestielt  und  an  dem  etwas  keiligen 
Grunde  nicht  od.  kaum  herzförmig  sind:  scheint  auch 
nicht  die  Grösse  jener  Form  zu  erreichen.  —    Selten. 

f)  504 -f- g^.  li.  intcrinedio-iaiciiiio«  i>ui>pu- 
reilin,  F.  —  L^nterscheidet  sich  von  fl)  hauptsächlich 
durch  die  länger  gestielten  obersten  Blätter.  —  Auch 
hier  finden  sich  Pflanzen,   u.  zwar  nicht  selten,  an  deren 
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sämDilliclu'ii  Blüdicii  die  Kronrölirc  ohne  Einscliuiiruiig 
und  Haarkraiiz  ist,  ohiic  dass  sich  sonst  eine  grössere 
Ähnlichkeit  mit  L.  iatcrmcdium  zeigte,  was  ich  mir  nicht 
zu  erklären  >veiss.  —  IVicht  selten. 
g)  505  -{-  506.  li.  incilso-piii'pureuiii,  V.  —  Hic- 
her  ■nahrscheiiilich  L.  purpureum  ß.  decipiens ,  Souder.  — 
Ohore  Biälter  eiförmig,  breiter  und  schmaler,  mit  ge- 
rundeten od.  ziemlich  geraden  Seilen,  an  dem  etwas 
keiligen  Grunde  meist  herzförmig,  unglcich-cingeschnit- 
tcn  und  gokerbt-gesägt ;  oberste  Blaltsliele  deutlich  ver- 
breitert. Kronröhre  etwas  gekrümmt  od.  gerade,  mil 
Einschnürung  und  Haarkranz;  die  ersten  Bliithen  der 
Bliitbcnquirle  oft  kleiner  und  alsdann  bisw.  ohne  merk- 
liche Einschnürung,  sellner  auch  ohne  llaarkranz.  Auch 
heimlich-blühend.  —  Sehr  häufig;  auch  bei  Voigdeha- 
gen  vorkommend. 

]i)506-f505.  li.  iturpiii'eo  -  incisuiM,  F.  — 
Hieher  wahrscheinlich  L.  incisum,  Beuth.,  das  Koch  sich 
nicht  zu  erklären  wusste.  —  Obere  Blätter  denen  des 
L.  incisum  mehr  od.  minder  ähulich.  oft  von  ihnen  gar 
nicht  zu  unterscheiden.  Krouröhre  gerade  od.  etwas 
gekrümmt:  Einschnürung  schwach  od.  unmerklich;  Haar- 
kranz meist  A  orhandcii.  Die  ersten  BlUtlien  der  Blüthcn- 
quirlc  oft  mit  nur  ','2  so  grosser  Blumcukronc  und  in- 
nen nackter  Kronröhre,  bisw.  unfruchtbar.  Von  L.  inci- 
sum ist  diese  Form  oft  allein  durch  den  Haarkranz  un- 
terschieden; bei  der  RUrIcbildung  (?)  zu  letzterem  fehlt 
derselbe  auch  bei  manchen  grösseren,  vollkommen  aus- 
gebildeten BInmenkroucn.  —  Sehr  häufig;  auch  neben 
der  Barther  Landstrasse  auf  den  Ackern  von  Grünhufc 
und  Gr.  Kädingshagen  vorkommend. 

222.  Etttmpsana,  Dodon.     VuUl. 
Lapsaua,  Liun.   nach  1737. 

507.  li.  C'oniilllinitS,  Linn.  —  ^Vällc,  Vorstädte  u.  a.  O. 
o  >/  ,  223.  IjUppa ,  Brimfeh:     Tournef. 

508.  li.  major,  Gärln.  Brunfels.  —  Arctium  Lappa  («.), 
Linn.  mit  Einschl.  der  flg.  Art.  —  Köpfchen  etwa  90  — 
llOblülhig.  —  Frankenvorstadt :  an  der  Überfahrt  nach 
dem  Dänholni ;  Bariher  Laudstrusse :  Parow :  an  den 
Gehölzen  hinter  der  Aussenkoppel. 

509.  JL.  iiiinoi',  De  C.  (nicht  der  alten  Botaniker).  — 
Arctium  Lappa  ("•),  Linn.  mit  Einschl.  der  v.  Art.  — 
Köpfchen  etwa  ;50~50blüthig.  Blumenkronc  meist  hell- 
purpurn.  —  Vorstädte. 

ß.  thyrsiformis ,  F.  In  allen  Tlicilen  kleiner,  etwa 
spannenhoch:  Aste  icrkürzi,  die  untersten  2  —  Sköpfig-, 
die  übrigen  meist  1  köpfig.  Köpfchen  etwa  15  —  20blü- 
thig.  Achänen  merklich  kleiner.  —  Bei  Andershof  auf 
Sandboden.  _ 

y.  silvatica,  F.  —  Fast  in  allen  Thcilen  doppelt  so 
gross  als  die  Hauptform.  Äste  sehr  schlank,  bogig-über- 
hangend,  die  untersten  niederliegend.  Köpfchen  doppelt 
so  breit  und  webst  den  Blällchen  des  Hüllkelchs  doppelt 


so  lang,  die  Achänen  um  "3  länger  als  bei  der  gewöhnl. 
Form.  Eine  sehr  aulfallcnde  Var.  —  Demniin :  auf  einer 
Lichtung  im  Dcvenschen  Holz. 

510.  li.  tonientosa,  Lamck.  —  Ärctimn  Lappa  ß.  Linn. 
Lappa  major  moutaua  capitulis  tomentosis,  C.  Bauh.  —  Köpf- 
chen etwa  50  —  70blüthig.  Blumcnkrone  meist  dunkel- 
purpurn.  —  Vorstädte,  Barther  Landstrasse.  —  Geht 
mit  Köpfchen,  die  nach  dem  Aufblühen  nur  am  Grunde 
ein  wenig  spinnwebig  sind,  über  in  die  A'arietät: 

ß.  calva,  F.  —   Hüllkelch  ganz  kahl,  glänzend-grün, 
später  oft  purpurbraun.  —  Nicht  selten. 

y.  ochrophylla,  F.  —   Innere  Blättclien  des  Hüllkelchs 
bleich,  nicht  gefärbt.  —    An  der  Tribs.  Vorstadt. 

().  albiüora,  F.  —  Blumenkroue  und  innere  Blättchen 
des  Hüllkelchs  weiss;  die  Staubbeutel  hell-graublau.  — 
Um  die  Trilis.  Vorstadt:  zerstreut. 
Bastarde : 

509  -\-  510.  li.  ininoi-i-tonientosa,  F.  —  Blülheu- 
stand  durch  die  au  der  Spilze  etwas  stärker  entwickel- 
ten Äste  weniger  deutlich  ebcnstränssig.  als  bei  L.  to- 
meutosa.  Hüllkelch  mehr  od.  minder  spinnw  cbig  :  innere 
BInttchen  gefärbt,  theils  pfriemenförmig-hakig.  theils 
verschmälert-spitz  und  stachelspilzig,  theils  stumpf  mit 
aufgesetzter  Sfachelspilze.  —  Paro«  :  Trift  am  nördl. 
Ende  des  Dorfs. 

510 -f- 509.  Kl.  toiitentoso- minor,  F.  —  Blüthen- 
stand  zwischen  dem  der  Eltern  schwankend,  weder  eben- 
slräussig  wie  bei  L.  tomeutosa,  noch  vollkommen  trau- 
big wie  bei  L.  minor,  inid  vielleicht  niemals  mit  an  der 
Spilze  der  Äste  und  Ästcheu  fast  geknäuciten  Köpfchen, 
übrigens  bisw.  sogar  auf  einem  Stengel  bald  der  einen 
Form,  bald  der  anderen  sich  mehr  nähernd.  Hüllkelch 
etwas  spinnwebig  :  innere  Blättchen  gefärbt,  theils  pfrie- 
menförmig-hakig, theils  verschmälert-spitz  und  stachel- 
spilzig, theils  —  aber  selten  —  stumpf  mit  aufgesetzter 
Stachelspilze.  —  Parow :  mit  der  v. 
510 -f- 508.  li.  tomeiitoso -major,  F.  —  Blüthen- 
stand  wie  bei  den  Eltern.  Hüllkelch  schwach -spinnwe- 
big: innere  Blätt<:hen  gefärbt,  theils  pfriemenförmig- 
hakig,  theils  verschmälert-spitz  od.  slunipilich  mit  gera- 
der od.  fast  gerader,  meist  starrer  Stachelspitze.  —  Im 
Ganzen  vom  Aussehen  der  L.  major,  minder  (?)  koch. 
Das  eigentlich  blumenblattige,  weiche  Spitzclien  der  in- 
neren HüUkelchblältchen  von  L.  tomeutosa  habe  ich  nicht 
gefunden.  —  Kramerhof:  diesseit  des  Dorfes  am  Wege 
dahin;  vielleicht  auch  an  der  Barther  Landstrasse. 

.,       22^.  Mjappulfi,  Da/ec/i.     Rivin. 

Dieser  von  Mönch  ( 1802. )  wieder  aufgenom- 
mene Name  ist  der  ältere :  Echinospcrmum  (Swartz, 
mscr.)  ist  erst  von  Lehmann  eingeführt  worden. 

511.  li.  rusticoriim,  F.  Dalecli.  (die  älteste  Bezeich- 
nung). —  L.  Eivini,  ßupp.  L.  Myosotis,  Mönch  (nach  einer 
nicht  gewöhnl.  Methode).  Myosotis  Lappula,  Linn.  Echinosper- 
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rauni  Läpp.,  Lehm.  —  ücnimiii :  nii  der  w  cs(L  StaiKinaucr. 

i R:  ftuoltiiz. 

•7,,  223.  JLtlserpilfillti,  Mo'hou.  Toumef. 
512.  li.  latifoliiiiii,  Liiiii.  —  L.  lat.  Tul^jjutius,  Muris.  — 
Greifswifhl.    R:  «.'raiiilz. 

.^^•j         22(».  MjUihrueU,  Linn. 

"■  513.  li.  Sqiiailiariit,  Linn.  —  Squ.,  ilirin.  Squamatia, 
Lonicer.  Clandesliiia,  Tourn. —  Paroucr  Park.  Greif sicald: 
Eldeiia.    A/ictnm.    Lassali :    Pu/oir. 

227.  IjUitltfruS ,  DodoH.     Li/i/i. 

Mit  Einschl.  von  Arien  des  Orobus,  Linn. 

514.  li.  inoiltaniliS,  Itcrnh.  —  L.  —  radice  tuberosa, 
Locsol.  Orübu.s  tuberosus,  Linn.  —  Nejjast.  Trihsccs :  Lin- 
dcnbusch  liei  Scnilow.  Barth:  Divils;  Arbshagen.  Aii- 
clam.    Lassa» :   Buggenhagen.    Rügen. 

515.  Ii.  lli^^er,  Vi^imni.  —  Orobus  u.,  Linn. —  Dcmniiu: 
Dcvcnsche   Holz.  R  :  Granltz,  Prora,  Stiibni(z. 

516.  li.  palllSter,  Linn.  Rniip.  —  AViescn  um  den 
Kniejiorteich  und  den  "\'oi;;clsang.  Lassan:  Vorwerk; 
Buggen/iagen. 

517.  li.  pratensis,  Linn.    Rivin. 

51S.  li.  Silvester,  Linn.  Dodon.  — Liissoiv:  am  Sce- 
ufer.  hiiiifls;:  Gr.  Zansebur:  an  der  Landslrasso  diesseit 
des  Dorfs.  Greifswald.  Wo/gast.  Lassan:  Pulow.  R: 
Stubnitz. 

519.  li.  tuberosus,  Linn.  —  L.  arvensis  repens  tub., 
C.  Bauh.  —  R :  Ralswiek,  iMedars,  Neu-Pastttz. 

520.  li.  vernus ,  Bernh.  —  Orobus  v.,  Linn,  Or.  silve- 
stris  veinus,  Thal.  ■ —  Tribsecs:  Camitzcr  Laubholz.  R: 
Slubiiitz,   Granitz. 

;.,   .         228.  Ijeiium,  Label.     Rupp. 

521.  li.  |>alustre,  Linn.  —  Rosmariuus  palustris,  Tillands. 

—  Kegast,  Zarrendorf  u.  a.  O.  Dars.  Zingst.  Greifs- 
wald: Helmshagen.  Lassan:  Si/berkuhl.  R;  zwischen 
Tribratz  und  der  Granitz. 

229.  EiCmna,  Linn.     (Hiisl.  Lngd.) 

522.  li.   giblta,  Linn.  —  Lenticula  —  inferue  magis  con- 
vexa,  Michel.  Telmatophace  gibba,  Schieiden. 
52.3.  li.  minor ,  Linn.   —  Lenticularia   min.   monorrhiza, 
Michel. 

524.  li.  polyrrliiza,  Linn.  —  Lenticularia  major,  pol., 
Michel.  Spirodela  pol.,  Sclüeideu. 

525.  li.  trisulea,  Liuu.  — Lenticula  aquatica  tris.,  C,  Bauh. 
liens  esculeuta,  3Iönch.  —  Bisw.  verwildert. 

230.  Ij€OtttO(ton .  Linn. 

526.  li.  autumiialis,  Linn.  —  Das  unterste  der  ast- 
stützenden, meist  .schuppenförniigcn  Bl.atler  ist  nicht  sel- 
ten blallig,  lineal  od.  lanzetsförniig-lineal ,  ganzrandig 
od.  gezähnt. 

fi.  pratensis,  Koch.  —  Kieht  selten. 

527.  li.  itisi>idus,  Linn.  Spec.  mit  Ausschl.  der  Varr. 

—  L.  hastilis,  Lina,  bei  Koch,  vorangestellt  und  hernach 


ifi 


auf  die  Var.  jl.  hier  unten  bezogen :  mir  scheint  unter 
letzterem  Kamen  nach  L.s  Diagnose,  dem  Standort  („in 
Europa  australi")  u.  dem  Zeichen  Q  <^'"«-'  'Vcmdc  Art  ver- 
standen «erden  zu  müssen ,  Avährcnd  der  hier  vorange- 
stellte Käme  ganz  sicher  ist  und  dazu  die  überall  vor- 
homniondc  Haujitform  bezeichnet.  —  Kiclit  selten  (an 
der  Chaussee  diesseits  Anderslmf  u.  bei  Tcschenhagcn, 
in  den  Deviner  Anlagen,  an  der  Barlher  Landstrasse  u. 
a.  O.)  ist  eine  Abänderung  im  Wuchs:  der  AV'urzclkopf 
verlängert  sich  ein  ivcnig,  so  dass  die  Blätter  sich  deut- 
lich über  eiuander  stellen,  und  treibt  aus  der  Spitze 
einen  meist  2— Sköpfigen  Stengel,  dessen  seilenständige 
Blüthenstiele  ein  schnppcnförmiges,  od.  den  untersten 
ein  blatliges  Deckblatt  stützt,  wobei  zuweilen  noch  ein 
Iköpliger  Blüthpustiel  abgesondert  in  der  Achsel  eines 
der  unteren  Blätter  steht. 

,;.  glabratus ,  Koch  (nach  ihm  das  wahre  L.  hastile, 
Linn.).  —  Ganz  kahle  Pflanzen  fand  ich  noch  nicht. 

231.  IjeOHtlJ'HS,  Rivin. 

528.  li.  Cartiiaca,  Linn.  —  Card,  vel  Lycopus,  Fuchs. 
—  Frankenvorstadt,  Dcvin,  Brandshagen,  AViiidcbrak, 
Parow,  Prolin  u.  a.  O.     Lassan.     R:  Gustow. 

232.  Edepiliintn,  Fuchs.     Linn. 

529.  li.  eainpestre,  R.  Broi\n.  —  Thlaspi  camp., 
Linn.  —  Rügen. 

5.30.  li.  ruderale,  Linn.  —  AVallgang,  Tribs.  Vor- 
stadt, Dänholm.     R:  Alfenfähr. 

li.  sativ'uni,  Linn.  —  Bisw.  auf  Äckern;  schwer- 
lich beständig. 

Kd€pigonuni.,fVuhlbg.  —  Vid.  üpergularia. 

233.  JLepttlt'tlS ,  R.  Brown. 

531.  li.  filiforniis,  Trin.  —  K«gen. 

234.  Jj€1icanth€tnum,  Clusius.  Adans. 

532.  li.  vuljs^are,  Lamck.  Tnurn.  — Chrysanthemum Leuc, 
Linn.  Bellis  major  silvestris,  Fuchs. 

lieueoiuni  vernuni ,  Linn.  —  In  Gehölzen  n. 
dgl.  O.  bisw.  anscheinend  wie  wildwachsend. 

lievisticuni  offirinaie,  Koch.  —  In  Dorf-  n. 
Baumgärten,  in  Folge   früherer  Anzucht. 

235.  Ijihanotis ,  Lohel.     Crantz. 

5.33.  li.  niontana,  Allion.  —  Apium  petraenm  s.  mou- 
tanum,  J.  Bauh.     Athamauta  Lib.,  Liun.  —  R:  Stubnitz. 

'■        236.  Ijigusirutn,  Bnmfeh.     Toumef. 

534.  li.  vulgare,  Linn.  Tragus.  —  Anclam  (?).  R; 
Jasmund  (verwildert?). 

y       237.  EdhnnttnlhemuBn,  Gmelin. 

535.  li.  Xyniplioides,  Link.  —  L.  peltatum,  Gmel. 
(1769.).  Menyanthes  Xymph. ,  Liim.  N\-mph.  — ,  Tourn.  Nym- 
phaea  lutea  minor  flore  fimbriato,  C.  Bauh.  —  Lassan:  in 
der  Pecne,  häufig  (Heinrich). 
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-'  238.  Mjitnonintn,  MattMol.  Tourtief. 

■'  Vgl.  bei  Statice. 

536.  Ii>  vulgare^  Mönch.  —  L.  maritimum  — ,  C.  Bauh. 
Statice  Lim.,  I.iun.  —  »«rs,   Zingst. 

U   '      239.  Eiitnoselia,  hindern  (1728.). 

-637.  li.  a(|liatica,  Liini.  —  Tiantago  aqu.  minima,  Clu- 
sius.  Lim.   annua.  Lindern.  —  Marteiisdorf:   an    der  Lache 
Tor  dem  Dorfc,  unfern  der  Chaussee  (1857.  Vorher  dort 
von  mir  nie  gesehen;  ob  noch  vorhanden?). 
2^0.  Edinaria,  Brimfeh.     Rivin. 

538.  li.  arvcnsis,  Desfont.  —  L.  arv.  caerulea,  C.  Bauh. 
Antirrhinum  arvense,  Linu.  —  Zwischen  Zittcrpennings- 
hagen  und  Teschenhagen. 

539.  li.  luinoi*,  Desfont.  —  Antirrlünum  minus,  Lirm. 
Ant.  arvense  minus,  C.  Bauh.  —  R:  am  östl.  .Strande  von 
Jasinund,  bei  Sassnitz  u.  an  der  Stubnilz  auf  mehreren 
Stellen,     ßel  Str.  hin  u.  wieder  als  GarlenunUraut. 

540.  li.  striata,  De  C.  —  L.  —  flore  —  striato,  Dillen. 
Antirrhiuum  repcus,  Linn.  und  A.  monspessulanum,  Linu.  • — 
In  der  Ballastkiste,  eine  Reihe  von  Jahren  hindurch; 
jetzt  mit  der  Ballasterde  weggeführt. 

541.  li.  vulgaris;  Mill.  Tragus.  —  Antirrhinum  Lin., 
Linn. 

ß.  pallida,  F.  —  Blumenkrone  gelblich -weiss;  Gau- 
men lichtgelb.  —  Ufer  am  Andcrshöfer  Strande;   selten 
um  Voigdchagen. 
?i       241.  Eäinnaea,  Gronovim. 

'''  642.  tu,  borealis,  Linn.  —  Nummularia  norwegica,  Kyl- 
ling.  Petiver.  —  Greifswald :  Hanshägcr  Holz,  nach  Car- 
bow  zu. 

'I  2 '12.  Edinosyris ,  Lobel.     Cassin. 

643.  li.  TUljBraris,  Cass.  —  L.  nuperorum,  Lobel.  Chry- 
socoma  Lin.,  Linn.  —  Anclam. 

243.  Mjinutn,  Brunfeh.    Dillen. 

544.  li.  eatliarticuni ,  Linn.  —  L.  silvestre  catharct, 
Jo.  Gerard.   —   Au   der  Kupferwiese   u.   a.  v.  a.  O.     R: 

zwischen   Tribratz  und  Dollan. 

li.  usitatissimuill,  Linn.  mit  Ausschl.  der  Varr. 
y.  und  (?)  S.  —  An  AVegen  u.  a.  O.   wie   heimisch,   je- 
doch meist  nur  die  Var.  «.  vulgare,  Schübl.  u.  Mart. 
^S-      244.  K/iparfs,  Richard.  (Gesner.) 

545.  li.  lioeselii,  Uich.  —  Sturmia  Loes.,  Rcheubch. 
Ophrys  Loes.,  Linn.  Ophris  diphyllos  bulbosa,  Loesel.  —  Ne- 
ffaster Moor.     Greif swnld:  Bchreiihüfer  Moor. 

^~.    245.  Etistera,  R.  Brown. 

546.  li.  OYata,  B.  Br.  —  Ophrys  ov.,  Linn.  —  Parow: 
Eisbrüche  hinter  der  Ausscnkoppel ;  Gr.  Kädingshagen : 
Heideslellc  in  den  AViesen  neben  der  Heide;  Lüssow  : 
am  See,  sehr  häufig;  Kegasf,  Fcnnin,  Zimkendorf  u.  a. 
O.   Grei/swald :  Hohenmühl.     R:  Putlms,  Serpin. 

//        246.  Edithospermnni,  Brunf.  Toum. 

^    547.  li.  arvense,  Linn.  —  L.  arT.  radice  rubra,  Matthiol. 


548.  li.  offieiliale,  Linn.  —  L.  legitimum,  Clusius.  Mi- 
lium Soler  Mauritanis,  quod  in  montibus  Soler  frequenter  na- 
.'icatur:  hinc  vulgo  milium  Solis  inepte  dicitur,  C.  Bauh.  —  H. 
Graben,  häufig;  Ufer  am  Andershöfcr  Strande.  Demmin: 
Haus  Demmin.  Greifswald.  Loilz.  Anclain.  Mo/gast. 
Hiddensee.     R :   Areona. 

247.  MiiltoreUu.,  Berg  ins  (Ad.  holm.). 

549.  li.  lacustris.  Linn.  Maut.  II.  —  Plantage  uniflora, 
Linn.  Spec.  I.  PI,  palustris  — ,  Tourn.  Gramen  junceum  ■ —  pa- 
lustre  — ,   Plukent't.  —  Am  Borgwallsee. 

248.  MdOHutn,   Tragus.     Linn. 

550.  li.  arvense,  Wilher.  —  L.  linicola.  Sonder.  — 
Unter  Lein  nicht  selten. 

551.  li.  festueaceuin,  Link.  —  Festuca  loliacea,  Huds. 
—  Halm  glatt.  Ähre  aufrecht,  unterwärts  traubig:  un- 
terste Blüthenstielc  '/j — 6'"  lang,  vor  u.  nach  dem  Blü- 
hen in  den  rinnigen  AusschniKen  der  Spindel  dicht -an- 
liegend. Obere  Balgklappc  nngelühr  so  lang  als  die 
nächste  Blüthe ;  untere  Balgklappe  an  den  gestielten 
Ährchen  vorhanden,  meist  vollkommen,  3nervig,  an  den 
sitzenden  fehlend  od.  verkümmert,  od.  2spaltig,  2theilig, 
wie  bei  L.  perenne.  Ährchen  9 — 15blüthig,  während  des 
Blühcns  yVee- abstehend.  Jüngere  Blätter  einfaeh-zu- 
sammengefaltet.  —  Kann  leicht  für  L.  perenne  od.  für 
die  wehrlose  Form  von  L.  italicum  angeschen  werden; 
die  Ähre  ist  öfters  zusammengeselzt  od.  rispig-äslig.  — 
Selten  :  in  der  Kupferwiese  und  am  H.   Graben. 

552.  li.  italieuni,  AI.  Braun.  —  Franken  wall,  dem 
Stadt-Lazareth  gegenüber  (die  begrannte  Form;  viel- 
leicht angcsäel);  am  H.  Graben  (die  wehrlose  Form), 
sehr  selten. 

553.  li.  perenne,  Linn. 

ß.  vaginatum,  F.  —  Halm  an  der  Spitze  ('/,  —  I'/j" 
unter  der  Ähre)  mit  einer  (2  —  3"  langen)  bis  auf  den 
Grund  2lheiligen,  blallloscn  .Scheide  beselzt.  R:  Alten- 
fähr,  am  nördl.  Strande;  sehr  selten. 

554.  li.  tentulentuni,  Linn.  —  L.  et  triticum  tem., 
Lobel. 

MdOMicem,  Linn.  —   Vid.  Periclymenum 
u.  Xylosleum. 

249.  MjOtUS.,  Dodon.    Rivin. 

555.  li.  eornieulatus,  Linn.  —  Trifolium  comicula- 
tum,  Dodon. 

556.  li.  tenuifolius,  Rchcnbch.  —  L.  eornieulatus  ■/. 
tenuif. ,  Linn.  Lot.  pentaphyllos  —  tenuissimis  —  f oUis ,  C. 
Bauh.  —   Greifswald:  bei   Wiek. 

557.  li.  uliginosns,  Schkuhr.  —  L.  eornieulatus  ß., 
Linn.  L.  pentaphyllos  major  et  erectus,  Gesner.  —  Auf  feuch- 
tem, nacktem  Boden  liegen  die  Stengel  nieder;  auf 
Irocknem,  knrzgrasigem  Boden  (Heide  bei  Gr.  Kädings- 
hagen) sind  sie  ausgebreitet,  aufstrebend,  das  Kraut 
meergrün.  —  Kupferwiese  u.  a.  v.  a.  O. 
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liupinus  ailgUStifoliuN,  Linii.  und  liiip. 
luteiici,  Liiiii.  —  Jelzt,  liei  dem  liiiiin^cii  Aiihnii,  auf 
Äckern  tiiul  an  ^V'cJfCll  oft  verwildert. 

250.  MjHZtlin,  Anguillaru.     De  Caitd. 

„Gramen  rore  lucidum",  Cliabraeus. 
558.  li.  raiiiliestrii«,  De  C  —  Juncus  camp.,  Linn. 
mit  Ausschl.  aller  Varr.  Gramen  Luzulae  minus,  J.  Bauh. 
659.  JCi>  iiiiiltiflom,  Loj.  —  Juucus  campestris  S.  Linn. 
('.'J.  —  IVeg'asl,  Saiidliagen,  Ablsliageii  ii.  a.  O.  Lassan: 
im   rollten  yioor. 

ß.  pallcscens,  Koch  (Var.  f.).  —  Parow:  Anssciikoiiiicl; 
Zarreridorf. 

560.  Ii.  pilosa,  "Wilhl.  —  .luncus  pilosus,  Linn.  mit  Aus- 
schl. aller  Varr.  Gramen  silvaticum  quartum  s.  pilü.sura, 
Tabern.  —   Negast  u.  a.  v.  a.  O. 

561.  Ii.  silvntica,  CJaud.  —  Juncus  silvaticus,  HuJs. 
Juncus  pilosus  S.  Linn.  Luz.  maxinia.  De  C.  Gramen  hirsutum 
latifoliuni  maximum,  juncea  panicula,  Morison.  —  GreiJ'sivald. 

,  ^.        251.  Mjychnis ,  Dodon.     Toumef. 

'  I  Vgl.  Coroiiaria  und  Viscaria.  —  Den  Roehliiigschen, 
von  Fries  wieder  aufgenommenen  Namen  Melandryum 
lieschränke  ich  auf  Class.  X,  3.  und  unterscheide  die  vcr- 
tvandten  Gaduiigen  in  folgender  AVeisc : 

/.  Kapselzähtie  und  Griffe/  gleichzirhh'g, 

1.  Coronaria,  Linn.  X,  5.  —  Kapsel  Ifiichcrig,  5zähnig. 

2.  Agrostemma,  Linn.  X,  5.  —  AVie  die  v.,  unter- 
schieden durch  den  Sspaltigen  Kelch,  die  am  Schlünde 
nackte  Blumenkrone,  die  am  Grunde  beiderseits  ge- 
flügelten Niigel  der  Kronbliitter,  und  durch  die  rings- 
um behaarten  Narben. 

3.  Viscaria,  Rupp.  X,  5.  —  Kapsel  balb-5fächerig, 
5zähnig. 

//.  KapselzH/tne  Imal  so  liefe  als  Griffet. 

4.  Silene,  Linn.  X,  3.  —  Kapsel  halb-3fhchcrig,  6- 
zähnig. 

5.  MeIandr)Tim,  Fries.  X,  3.  —  Kapsel  Ifiichcrig,  6- 
z  ähnig. 

6.  Lychnis,  Tourn.X,  5.  —  Kapsel  liarlicrig,  lOzähuig. 

562.  Ii.  alba,  Mill.  —  L.  dioica  ß.  Linn.  alba,  Wilke  (Fl. 
grypL.  17C5.).     L.  siWestris  alba,  Dodon.    L.  re-spertina,  Sibfh. 

—  Die  Platte  der  Kroubliilter  ist  beiderseits  am  Rande 
entw.  gauzrandig,  od.  gezähnelt,  od.  eingeschnitten  - 1- 
zähnig  mit  einem  stumpfen,  lineal-liinglichen  od.  lincalen 
Zahne  (fast  ungleich- 4spaltig). 

563.  Ii.  rubra,  Patze,  Mey.  u.  Elk.  —  L.  dioica«.  Linn. 
rubra,  Wilke.     L.  silvestris  rubra,   Camerar.  L.  diurna,   Sibtli. 

—  H.  Graben,  Parow,  Zimkendorf,  Pennin,  Ahlsbagen, 
Niederhof  u.  a.  O.  häufig.  Die  l'flanzen  dieser  Stand- 
orte sind  jedoch  noch  weiter  zu  prüfen,  da  ich  die  erste 
der  nachfolgenden  Bastardformen  erst  spüter  unterschie- 
den habe,  und  diese  —  wie  ich  jetzt  bestimmt  weiss  — 
nicht  auf  den  unten  angegebenen  Standort  beschränkt  ist. 


Bastarde  : 
562-1-563.  Ii.  albu-rubra,  F.  —  Von  L.  rubra  durch 
Folgend<?s  uiitei  Hchicilcu  :  Blätter  schmaler,  allmähliger 
und  schwiicher  zuges|iitzt;  Stengel  oberwärts  nebsl  den 
oberen  Blällerii,  den  Klülhenstielcn  und  Kelchen  minder 
zottig,  aber  zugleich  drUsen/iaarlg.  Übrigens  ist  der 
Fruchtkcich  vor  dem  N'ertrockneii  oft  etwas  aufgebla- 
sen, die  Kapsel  ein  weiu'g  dicker;  die  Bluracnkrone  ist 
bald  grösser,  mit  breiteren,  einander  berührenden,  bei- 
derseits amilande  bisAi .  eingcsciniitleu-lzühnjgen  Plat- 
ten und  schief- verkehrt -eiförmigen  Zipfeln  der  Kron- 
blätler,  bald  kleiner,  wie  bei  L.  rubra,  wobei  auch  oft 
eine  breitere  Blattform  u.  eine  Verminderung  der  Drü- 
senhaare eintritt,  w.-ihrscheinlich  eine  Rückbildung  zu 
letzterer.  Die  inileren  blülhenständigen  Blätter  sind, 
wie  auch  bei  L.  alba,  «ifters  spärlich  grob-gezähnt.  Bln- 
meukrone  Tags  olfen,  schön-purpurn,  selten  weiss,  Abends 
wohlriechend.  —  II.  Graben,  von  der  untersten  Brücke 
(in  der  Kupferwiese)  aufwärts,  u.  a.  O. 
563  4-  562.  Ii.  rubro-alba,  F.  —  A'on  L.  alba  durch 
Folgendes  unterschieden:  die  Blätter  etwas  breiler,  stär- 
ker zugespitzt,  weniger  grau,  oll  nebst  dem  Stengel 
violett-brnun  überlaufend.  Blüthenstielc  und  Kelche 
ausser  der  drüsigen  Behaarung  etwas  zottig.  FrucUt- 
kelch  aufgeblasen  wie  bei  L.  alba.  Kapsel  mit  gerade- 
ab.stehenden  Zähnen  aufspringend,  von  derselben  Grösse 
wie  l)ei  dem  v.  Bastard.  Die  Blumenkroue  Tags  ge- 
schlossen, heller  und  dunkler  gefärbt,  hell-roscnroth 
bis  schön -purpurn,  an  der  wcibl.  Pflanze  oft  merklich 
kleiner.  —  Am  H.  Graben  mit  der  v.,  aber  selten. 

liyeiuiii  barbariiiii,Liun.  —  Bisw.  verwildert. 
.     252.  MjycOitoMutn,  Dodon.     Linn. 

564.  Ii.  ailliotilllini,  Linn.  —  „>SurcuIis  annotino  -  con- 
tractis".  „Rami  ad  genicula  annotina  coutracti".  Linn.  — 
Parower  Aussenkoppel,  sehr  selten.  V.wisthen  Arendsee 
und  Benhen/iagen.  R :  Stubnitz. 

565.  Ii.  davatiini,  Linn.  —  Muscus  clavatus,  Lobel.  — 
Negaster  Heide,  jetzt  vielleicht  verschwunden;  an  a.  O. 
um  Str.  jetzt  durch  Aufbruch  des  Bodens  vertilgt. 
GreiJ'swnld:  Eldena ,  HaHsliageu ,  Koitenhagen.  R{  zwi- 
selien   Tribrat::,  und  Ahlbeck;   Patziger  Heide. 

566.  Ii.  inuiiflatuin  ,  Linn.  —  J>Tarteusdorf:  Torf- 
grubc  neben  dem  AVegc  nach  Gr.  Zansebur,  selten. 
3Ioor  bei  Arendsee. 

567.  Ii.  SelagO,  Linn.  —  Selago  tertia,  Thal.  R:  Stub- 
nitz, selten. 

253.  MjycopsiS ,  Dodon.     Linn. 
56S.  Ii.  arveiisiis,  Linn. 
^     254.  EdycopttS ,  (Lonicer.)     Toumef. 

569.  Ii.  europaeiis,  Linn.  —  Am  Frankenteich  n. 
a.  T.  a.  O. 

255.  Ejysitnnchia,  Fuchs.     Toumef. 

570.  Ii.  nenioruill,  Linn.  —  Anagallis   lutea  nem.,  C. 
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Bauh.  —  Anriam.  R:  IJoldcwitzcr  Holz;  am  Wege  von 
Bergen   nach   der  Lietzoirer  Fa/irc ;  Stubllitz;  Medars. 

571.  li.  IVuiiimiiEaria,  Liim.  —  Numni.,  Fuchs.  — 
Cliaussco  nach  Nes^ast  w.  a.  v.  a.  O. 

572.  Vi.  thjrslllora,  Linii.  —  Keloh  ii.  Uliimciikroiic 
Qft  6  — 7thcilif!:.  —  Neben  ilem  Fraiikeiileicli  am  Wege 
nach  Kiiüehelsölini  ;  um  den  Vogclsaiis; ;  Paron  ,  Ke- 
gast u.   a.   O.    Greifswald.    Lassan. 

573.  Ii.  vsilsai'is?  Linti.  —  L.  lutea,  Tragus.  —  Am 
Frankcnleich ;  Kuplcrn  iese,  Purow  u.  a.  O.  —  Die 
Form  mit  langen  Auslaufern  (L.  paludosa,  Baumg.)  iu  den 
Torfgi'ulien  des  Voig;dphäger  3Ioors. 

2  7:     256.  JLythrtiin,  Linn. 

"^      '  Lytrum,  Lonicer.  =  Isatis,  Touru. 

57-4.  Ii.  Salicaria,  Linn.  —  Sal.  vulgaris  purpurea, 
Tourn.  (Salicaiia,  Gesu.  =  Lysimachia  vulgaris.)  —  Barther 
Landstrasse  u.   a.  v.  a.  O. 

257.     MaianeiieiltUBil,      (Hiegesbeck.) 
Weber. 
575.  M.   bifoliuni ,    De  C.  —  Convallaria  bifolia,  Linn. 
Bifolium  1.,  Louicer.  —  Slensjel  selten  3 blättrig.  —  Paro- 
wcr  Ausscnkopiicl,  Ncgast  u.  a.  v.  a.  O. 

/,       258.  jflaiacitimn,  Fries. 

'   '  576.  M.  aquatifUlli,  Fries.  —  Cerastium  atju.,  Linu.  — 
Um  die  Vorstädte,  tJriinliiife,  Tcschenliagcn,  u.  a.  \.  a.  O. 
^  259.  jflniaOL'is ,  Hwarlz. 

hll.    HI.    Ilionopliyllus ,    Swariz.    —    Ophrys    mon., 

Linn.  Pseudo-orchis  mon.,  Clusius.  —  R:  Granitz,  bei 
Kicköwcr. 

578.  M.  lialudosa,  Swariz.  —  Ophrys  pal.,  Linn.  — 
Negastcr  Moor,  mit  Scheuchzeria  palustris.  Greif swnid : 
Kiesliiifer  Moor. 

/,  260.  jfKaiva,  Fuchs.     Linn. 

579.  M.  AIcea,  Linn.  —  Älcea  et  herba  Siraeonis,  Bruu- 
lels.  —  Ufer  am  Dcviner  See  und  bei  Liissow,  häufig; 
ausserdem  um  Str.  sehr  zerstreut.     Demuiin.     Rügen. 

580.  in.  borealis,  AVallmaun.  —   Anclam. 

581.  M.  i^ilvestri)^,  Linn.  ^  M.  silv.  elatior,  Fuchs.  M. 
equiua,  Brunfels.  —  Knieper-Vorstadt,  Gr.  Kädingshagcu 
u.  a.  <). 

582.  M.  vulgaris,  Fries.  —  Die  M.  rotundifolia,  Linn. 
urafasst  diese  Art  und  die  M.  borealis,  Wallra. 

/?.  erecta,  F.  —  Die  Stengel  sämmllich  od.  nur  der 
Ilauptstengel  aufrecht.  —  Vorstädte.  R:  AUenfähr,  am 
nördl.  Strande  (auf  fast  nacktem  Boden). 

/  .      261.  jfMarrubintn.  Brnnfeh.     Rivüi. 

583.  M.  vulgare,  Linn.  Clusius.  —  Devin.  Demmin. 
Lassan.  R;  bei  Gustow  u.  an  der  Waniper  AViek. 

262.  iflarula,  Cussin.  *■ 

584  M.  C'otula,  De  C.  —  Anthemis  Cot.,  Linn.  Cot. 
foetida,  J.  Bauh.  —  Vorstädte,  Barther  Landstrasse  u.  a.  O. 


263.  Malricaria,  Brunfeh.    Tournef. 

585.  M.  Cltanioiuilla.  Linn.  —  Cham,  vulgaris,  Tra- 
gus. —  Q  u.  rf.  —  Frauken  -  und  Kniepcrfeld ,  nicht 
häufig,     lliigen. 

26^.  ]fRetiicagO,  Tournef. 

Medica,  Dodon.  u.  A. 

586.  M.  faleata,  Linn.  —  Falcata  — ,  Riviu.  —  \Vall 
auf  der  Frankenweide,  spärlich.  Barth.  Demmin.  Hid- 
densee.    R ;  Putbus. 

5S7.  31.  lufiulilia,  Linn.  —  Q  u.  r/.  —  Auch  auf- 
recht, an  trockncren  Orten.  —  Oberste  B'iithcnsliele  oft 
genähert,  fast  doldig,  mit  pfriemcnförmigen  Decliblättern 
od.  die  untersten  derselben  mit  unrollkommenen  Blät- 
tern gestützt:  Tribs.  Feld. 

.588.  M.  iniiliina,  Lamck.  —  M.  polymorplia  y.  minima, 
Linn.  Medica  ochinata  miu.,  J.  Bauh.  —  Demmin.  R:  %Vam- 
pen,  am  siidl.  Abliange. 

M.  sativa,  Linn.  —  Verwildert. 

265.  jflelampffruill,  Dodon.   Tournef. 

589.  HI.  arvense ,  Linn.  —  Barth :  Kenz.  Anclam. 
Lassan.  Hiddensee.  Ri  zwisc/ien  Ilergen  und  der  Lietzower 
Fii/ire.    Monc/igiil. 

590.  M.  neiiiOI*OSUiU,  Linn.  —  Ufer  am  Andershöfcr 
Strande;  Zimkcndorf.  Demmin:  Dcvcnsche  Holz  (hier 
auch  mit  bleiclien  Ueckblätlern).  Lassan:  Puloic.  R: 
Stuhnitz. 

591.  M.  pratciise,  Linn.  —  Negast,  Abtshageii  u. 
a.  O.   Lassan :   Pulow.    R :   Jasmund. 

266.  jflelantlrtßUtn,  (Clusius.)   Fries. 

592.  M.  lioetifloruill,  Fries.  —  Silene  noctiflora,  Linn. 
Ocymoides  noctillorum,  Camerar.  —  Franken-  und  Tribs. 
Feld ;  Andershof. 

267.  Jfletica,  (Dodon.)     Linn. 

593.  M.  ilutaili^,  Linn.  —  Tribsees:  Plennincr  Laub- 
holz. Deuimin :  De»ensclie  Holz.  Greifswald.  Anclam. 
Lassan:  Puliiw.    R:  Stubnilz. 

591.  ]?I.  uiiiflora,  Retz.  —  Niederhof;  Abtshagen, 
nicht  selten.     Demmin:  Devensche  Holz,   häufig. 

268.  Jftelilotns,  Fuchs.     Tournef. 

(Trifolium  Jlelilotus,   Linn.) 

595.  Ifl.  alba,  Desrouss.  —  Tr.  Mel.  officinalis  ,■;.  Linn. 
Lotus  silvestris  florc  albo,  Tabern.  —  Dänholm;  Ncu-Liis- 
sow  ;  Chaussee  bei  Paiitlitz.  —  Scheint  unbeständig  zu 
sein  und  aus  verstreuten  Samen  od.  früherem  Anbau 
herzustammeil. 

596.  M.  dentata,  Pers.  —  Frankenstraiid.  Hiddensee. 

597.  HI.  niaerorrhiza,  Desfont.  —  Tr.  Mel.  officinalis 
'/.  Linu.  Spec.  II.  (?).  —  FranUenstrand  u.  a.  O. :  am  Dc- 
viner See;  Brandshageii ,  Niederhof  u.  a.  O.  Demmin. 
R:  Altcnfälir,  am  siidl.  Strande.   Jasmund. 

598.  M.  officinalis,  Desrouss.  —  Tr.  Mel.  officiualis 
{<'..),  Linu,  Mel.  officinarum  — ,  C.  Bauh.    ^Välle,  Vorstädte, 


Nardus. 
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Frankeiistraiid;  au  Weg^rändem  und  sehr  häufig  auf 
Kleefeldern  unter  Trifolium  pratense  und  Tr.  hybridum ; 
daher  hei  uns  vielleicht  ühcrall  aus  eingeführtem  Samen 
hcrstiimlHcnd. 

269.  Wentha,  Brunfeh.     Tournef. 

599.  ]|I.  MfiUfttlca,  Linn.  Lunicer.  —  Calamintha  aqu., 
Gesncr.  Kupfergraben,  Vogelsang  u.  a.  O. 

ß.  hirsuta,  Koch.  —  M.  hirsuta,  Linn.  Mant.  I.  M.  aqu. 
hirsuta ,  J.  Bauh.  —  Parower  Aussenkoppel  u.  a.  O. 

600.  ilf.  (lativa,  Linn.  —  M.  sat.  prima,  Fuchs.  —  Knic- 
per-Miihlengrahen,  H.  Grahen ,  Ufer  am  Andershöfcr 
Strande  u.  a.  v.  a.  O.    Dcmmin. 

601.  IM.  silvesti'is,  Linn.  Lonicer.  —  Anclam.  R: 
Garz,  Putbus,   Medars. 

fl.  glabra,  Koch  (Yar.  d.).  —  M.  viridis,  Lina.  Spcc.  II: 
„Affinis  nimium  M.  silvestri,  sed  minor  et  glabra".  —  Knie- 
perslrand,  diesseit  des  Lootscnsteins:  Steinbagen.  um  den 
Dorfleicli!  Demmin,  au  der  ivesll.  Stadtmauer!  —  Oft 
wohl  nur  verwildert :  in  Gärten  häufig  als  „Pfeffer- 
münze" augepllauzl. 

y.  crispata,  Koch  (Var.  f.).  —  Bisvv.  verwildert  od. 
geflüchtet. 

/,  ,        270.  jflenyanihes,  Dalech.     Tournef. 

' '602.  M.  ti'ifoliata,  Linn.  —   M.  trif. ,   Plulcenet. 

Trifolium  —  fibrinum,  Taberu.  —  Am  Fusswege  nach  Knö- 
chelsöhrn  u.  a.  v.  a.  O.  Lassa».  R:  Putbus. 

271.  Mercwrialis,  Fuchs.     Toumef. 

603.  IM.  annua,  Liiin.  —  M.  anaua  glabra  vulgaris,  Ra- 
jus.  —  Die  IblUthigen  Ulüthenstielc  der  wcihl.  Pflanze 
uiehr  od.  minder  kurz,  die  nicht  seltenen  2  —  3blülhigeu 
ganz  wie  hei  der  flg.  Art.  —  Frankeuvorstadt,  an  der 
Reiferbahn,  häufig;  Knieper» orstadt,  selten. 

604.  M.  pereuniS)  Linn.  —  M.  perennis  repens  Cyno- 
crambe  dicta,  Rajus.  —  Parower  Park,  Barther  Laudstrassc, 
Ufer  am  Andershöfer  Straude,  Abtsliagen  u.  a.  O.  Am 
H.  Graben  in  3Ienge ,  aber  nur  die  männl.  Pflanze. 
Greifswahl:  Eldena.  Lassan:  Waschow.  R:  Medars. 
Slub;iilz. 

272.  Milium,  (Brunfeh.)     Tournef. 

605.  M.  efriisuni,  Linu.  —  Gramen  miUaceum,  Lobel.  — 
H.  Graben,  Niederhof,  Negast,  Abtshagen  u.  a.  O. 
Demmin.    Lassan. 

273.  Floehringia,  Linn. 

606.  M.  trinerYia,  Clairv.  —  Arenaria  trin.,  Lirm.  Al- 
sine  plantagiuis  folio,  J.  Bauh.  —  Blüht  bis  in  den  Herbst.  — 
H.  Graben,  Ufer  am  Andershöfer  Strande,  IVegast  u.  a. 
V.  a.  O.  —  Blätter  oft  durchscheinend -punktirt. 

27^.  Motinia,  Mönch. 

607.  M.  aquatlca,  ^V^bel.  —  Glyceria  aqu.,  Presl. 
Äira  aqu.,  Linn.  Gramen  aquaticum  miliaceum,  Scheuchz.  — 
Gehört  biehcr  u.  nicht  zu  Glyceria,  wegen  der  bauchig- 
hervorlretcnden,  auf  beiden  Nerven  kahleu  oberen  Spelze. 


—  'Knicpcrstrand  ;  Gräben  unterhalb  der  Quelle  im  Fran- 
kenfeldc.  Lassan  :    Bleiche. 

608.  M.  caerulea,  Mönch.  —  Aira  caer.,  Linn.  Spec. 
Melica  caer.,  Linn.  Mant.  II.  —  Parow,  Negast ,  Abtsha- 
gcn,  A'oigdehagen,  Niederhof  u.  a.  O. 

Monotropa,  Linn.  —  Vid.  Hypopilyt. 

275.  jfMoniia,  MicheU. 

609.  M.  iiiiiior,  Gmcl.  —  M.  aquatica  minor,  Mich.  M. 
fontana,  Linn.  zum  Thcil.  Portulaca  exigua  s.  Adrachion  ar- 
vense,  Camerar.  —  Lassan:  AVcide  (Heiiuricb). 

276.  Jffi/OSOtis,  Lobe  f.    Dillen. 

610.  M.  cae«|>itoi!ia,  Schultz.  Slarg.  —  Sandgrube 
im  Tribs.   Felde  u.   a.  v.  a.   O. 

611.  IM.  liispida,  Schlchtdal.  —  Barther  Landstrasse, 
Sandgrube  im  Tribs.  Felde,  Ufer  am  Frankenstrande 
diesseits  Franzenshiihe  u.  a.  O. 

612.  M.  iiitermedia ,  Link.  —  M.  scorpioides  «.  ar- 
vensis,  Linn.  (?). 

613.  M.  italustris,  AV^ither.  —  M.  Scorpioides  ß.  pa- 
lustris, Liun.  Scorpioides  aquaticum  vel  palustre  — ,  Gesner. 

614.  IM.  silvatira,  Hofl'm.  —  H.  scorpioides  latifolia  hir- 
suta, Kajus  (Linn.  FI.  suec.  IL)?  —  R:  Stubnitz. 

615.  IM.  strlcta,  Link.  —  M.  scorpioides  a.  arvensis, 
Linn.  (?). 

616.  M.  versicolor,  Ehrh.  Herb,  nach  Roth.  —  M. 
scorpioides  y.  Linn.  Spec.  II.  (?).  —  Bei  der  Gasanstalt; 
Gr.  Kädingshagen,  Langendorf,  Negast  u.  a.  O. 

277.  jflyostirus,  Dodon.  (-os).  Knauf,   S" 

617.  IM.  inliiiiuus,  Linn.  . 

278.  IfRyrica,  Frunkenius.    Linn.  % 

Myrica,  Fuchs.  =  Tamarix.  * 

618.  M.  Ciale,  Linn.  —  Gale  (englisch),  Turner.  Gagel 
(niederländ.),  Dodon.  Rosmarinus  septentrionalium  und  Myr- 
tus  nostras,  Jo.  Backmeister.  —  Dars,  ZIngst.  Lassan :  beim 
Waschoicer  Fischerhause ;  Buggenhagen.  R;  Münchgut^ 
zwischen   Middelhagen  u.   Baabe. 

279.  MyriophytiUtn,  Clus.  Pontedera. 

619.  M.  S|>icatHni,  Linn.  —  Millefolium  aquaticum  pen- 
natum  spicatum,  C.  Bauh.  —  Teiche;  tiefere  Gräben; 
Strandwasscr  u.  a.  O.    Lassan :  Peene. 

620.  91.  vertielllatuin ,  Linn.  —  MillW.  aquat.  flos- 
culis  ad  foliorum  nodos,  C.  Bauh.  —  Negast:  Gräben  und 
Torfgruben.    Lassan :  "Wiesengräben  bei  Waschow. 

280.  ]¥aias,  Linn. 

621.  IV.  iiiarina,  Linn.  mit  Ausschl.  der  Varr.  —  N. 
major,  Rotli.  —  Fruchtknoten  ohne  Grilfel  u.  ohne  bemerk- 
liche Narbe!  —  R:  im  Mahlen. 

281.  JVardus,  Linn. 

622.  IV.  strlcta,  Linn.  —  Heide  bei  Gr.  Kädingshagen; 
Negast ,  Zarrendorf  u.  a.  O. 
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Nasturtium. 


282.  ]%[asturUutn,  Fuchs.    R.  Brown. 

623.  ar.   ailipllilliuiu ,   R-  Br.   —   Sisymbrium   amph., 

Linn.  —  Am  FranUeiitcich  u.  a.  v.  a.  O. 

624.  Bf.  offielnale,  R.  Br.  —  Sisymbrium  Nast,  aqua- 
ticum,  Linn.  Spec.  Sis.  Nast.,  Linn.  Sy.st.  X.  XII.  Nast.  aquati- 
eum,  Tragus.  —  Grüben  unlcrlialb  der  Frankenqiiellc; 
Deviu :  am  See  bei  den  Quellen ,  klein ;  Kramerhof. 
Grei/swald:  Holienmiifil.  Lassan  :  M'eide.  Dcramin:  Vor- 
werk, Quell,a;rund  neben  den  Peene«iesen.  R:  Jasmund. 

625.  ]V.  palustre,  De  C.  —  Sisymbrium  pal,  Leyser. 
Sis.  silvestre,  Linn.  zum  Tlieil  (?  Nach  dem  Citat:  „Eruca 
palustris  et  Nasturtii  foliü,  siliqua  oblouga,  Bauh.  pin.").  Bei 
Stadtkoppel;  Sandgrube  im  Tribs.  Felde;  Langcndorf, 
Lüssow,  Sandhagen  ii.  a.  O. 

ß.  ovatum,  F.  —  Obere  Blätter  gestielt,  eiförmig-rund- 
lich ,  ungclheilt,  stumpf- gezähnt.  —  Demmin  :  an  der 
Tollense,  mit  der  genöhnl.  Form.  Alle  dort  stehende 
Pflanzen  dieser  Art  waren  klein  und  scliwach ;  von  die- 
ser Var.  fand  ich  nur  2  Exemplare. 

626.  IV.  silveStre,  R.  Br.  —  Sisymbrium  silv.,  Linn. 
(zum  Theil?).  Eruca  silvestris,  Fuchs.  —  Um  die  Vor- 
städte u.  a.  T.  a.  O. 

ß.  siliquosum,  F.  —  Schoten  etwa  •3nial  so  lang  als 
das  Sticlchcn.  —  Nicht  häutig:  Graben  zur  Rechten  des 
Verbindungsweges  von  der  Barther  Landstrassc  zur 
Chaussee,  mit  der  gewöhul.  Form,  und  im  Tribs.  Felde 
nach  Liidershagen  zu. 

/  283.  Weottia,  Dodon.     Richard. 

Auch  bei  Lim.  vor  1753. 

627.  af.  ÜVidus  avis,  Rieh.  —  Ophrys  Nid.  av.,  Linn. 
Nid.  av.,  Dodon.  —  Ablshagen,  im  diesseitigen  Walde. 
Demmin:  Devenschc  Holz.  Ani-lam.  K:  Berger  Holz, 
Granitz,  Stubnilz. 

284.  JVepeta,  Tragus.     Rivin. 

628.  IV.  Catai'ia,  Linn.  —  Cataria  herba,  Dodon.  —  R: 
Ufer  am  Nescbanzer  Strande;  Gustow,  an  der  Land- 
strassc diesscit  des  Dorfs. 

,.  285.  JV^esiea,  Desvaux. 

629.  IV.  iianiculata,  Dcsv.  —  Myagrum  paniculatum, 
Linn.  —  Bei  Stadtkoppcl,  Zimkcndorf  u.  a.  v.  a.  O. 
Lassan.    R:  Kl.  Bandelvilz. 

]Vicandi*a  iiliysaIoi«Ies,  Gärtn.  —  Bisw.  ver- 
wildert; unbeständig. 

286.  Wigella,  Ew.  Cordus.  Tournef. 

630.  IV.  arveiisi.«*,  Linn.  —  Melanthium  arvense,  Clusius. 
—  Anc/ain. 

]V.  flauiasceiia,  Linn.  —  Bisw.  verwildert. 

1  287.  Wuphar,  (VesUng.)  Smith. 

631.  ]V.  luteum,  Smith.  —  Nenuph.  lut.,  Brunfels.  Nym- 
phaea  lutea,  Linn.  Fuchs.  —  Kniepcr-Mühlcngraben  u.  a. 
V.  a.  O.  —  Kommt  bei  gesunkenem  AVasser  an  flachen 
Ufern   auch   vollkommen   ausser   dem  AVasscr  mit  kür- 
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zeren,  aufrechten  Blatt-  u.  Blüthensticlen  vor:   am  An- 

dershüfer  Teicli,   am  Borgwallsee. 

632.  IV.  ituniiluni,  Smith.  —  Grimmen :  Poggendorf. 

288.  JVytnphaea,  Brunfeh.  Tournef. 
6.33.  ]V.  alba,  Linn.  Brunfels.  —  Knieperteich;  Andcrs- 
höfer  u.  Voigdehäger  Teich  u.  a.  O.    Demmin.    Rügen. 

289.  Otlontites,   Tuhern.    Rivin. 
Arten  von  Euphrasia  hei  Tourn.  u.  Linn. 

634.  O.  littoralis,  F.  —  Euphrasia  htt.,  Fries.  Euphr. 
venia,  Bellardi  (nach  Garckc;  von  Anderen  als  Syn.  der 
flg.  Art  cltirt!)  nic/it  Rclibch.  —  Ist  fast  verblüht,  wenn 
die  folgende  Art  zu  blühen  anfängt ;  Blätter  n.  Kelche 
etwas  fleischig.  —  R:  Wampen,  in  den  südll.  AViesen; 
Lanckcn,  am  Strande. 
6.35.   O.   rubra,  Pers.  —   Euphrasia  Odont.,  Linn. 

290.  Oenanthe,  Lohet.     Tournef. 

636.  Oe.  fistulosa,    Linn.  —  Oe.  aquatica  —   caulibus 

fistulosis,  Morison.  —  Trihs.  Feld  n.  a.  O.;  Abtshagen, 
Niederhof  u.  a.  O. 

ß.  Tabernaemontani,  Koch.  —  Kupferwiese  am  Jung- 
fernsteig u.  a.  O. 

6-37.  Oe.  Pliellantlrium,  Lamek.  —  Phell.  aquati- 
cum,  Linn.  Phell.,  Dodon.  —  In  Gräben  u.  Sümpfen  des 
Stadtfeldcs;  Lüssow,  Andershof,  Devin  u.  a.  O. 

Oenotliera  biennis,  Linn.  —  Verwildert;  hie 
u.  da  an  Wegen. 

291.  Ononis,  Eur.  Cordus.  Linn. 
'638.  O.   repens,    Linn.  —  Der  Stengel  ist  oft  nicht 
wurzelnd,  und  in  Gebüschen  nicht  selten  aufrecht. 

ß.  inermis,  Smith  (als  0.  arvensis  «.).  —  Nicht  eben 
selten. 

639.  O.  spinosa,  Linn.  Syst.  X.  —  0.  arvensis  ß.  spi- 
nosa,  Linn.  Spec.  II.  Anonis  spin.,  Basier.  —  Mit  tceisser 
Blumenkrone  am  Frankeuslrande  (selten)  u.  auf  dem 
Dänholm. 

O.  arvensis ,  Linn.  Syst.  X.    (0.  spinosa  «.  mitis, 
Linn.  Spec.  II.  Anonis  mitior  prima,    Clusius.)   fand   ich  hier 
nicht. 
:      292.  Onoportion,  Gesner.     Vaitl. 

640.  O.  Acanthium,  Liini.  —  Ac,  Dodon.  —  Scheint 
auch  0  (klein ,  bisw.  kaum  über  fingerslang  und  1- 
köpfig)  vorzukommen. 

293.  OphioyloSSlini,  Fuchs.  Tournef. 

641.  O.  Tulsatuni,  Linn.  C.  Bauh.  —  Zu  Weigels 
Zeiten  (jetzt  mit  dem  Gehölz  verschwnnden)  zwischen 
dem  Vogelsaug  und  Jnngfernhof  häufig.  W^ahrschein- 
licli  noch  im  Gebiet  vorhanden. 

294.  Ophrys,  Cuesaipin.  Lina.  em. 

642.  O.  apifera,  Huds.  —  0.  insectifera  Var.  adrachnites 
(u.  Arachnites),  Linn.  zum   Theil.  —  Rs  Sluhnltz. 

295.  OrcMs,  Fuchs.     Tournef. 

643.  O.  angustifolia,  AVimin.  u.  Gr.  (nUhi  Kclibdi.). 
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—  O.  incarnata,  Linn.  (Fl.  suec.  II.  —  Sy.^t.  XII.)  nach  Fries 
bei  Koch  u.  A.  voran^cstelK ,  obwohl  Letzterer  selbst 
sagt,  (lass  h.s  Worte  in  der  Bern.  (Fl.  suec.)  nur  zu  0. 
Traunsteineri  (Sautor)  passen.  Linn.  hat  sie  zuletzt  (Mant. 
II.)  wenigstens  zum  Theil  als  rothbliihendc  Var.  zur  0. 
sambucica  (Fl.  suec.  II.  u.  später)  gezogen,  indem  er  das 
Cit.  au.'i  Haller  (hist.  no.  1280.)  von  letzterer  Art  trur/i  auf 
die  0.  incarnata  übertrügt,  dagegen  das  Cit.  aus  Seguier 
(„0.  palmata  lutea  cet")  zur  0.  sambucina  hin  übernimmt. — 
Aueli  0.  latifolia  (Linn.)  kommt  vor  mit  Ucckbliittchen, 
deren  oberste  die  Blülhen  iiberrage)i,  und  mit  (schma- 
leren) lilättern.  die  an  der  Spitze  kahnforuiis-vertiei't  od. 
etwas  kappcnfiirmig  sind.  —  Um  Str.  vereinzelt  und  sei- 
fen :  an  der  Herrenn  iesc;  Devin;  Voigdehagen,  in  einer 
"Wiese  nach  LiiJershagen  zu. 

644.  O*  latäfolia,  Linn.  —  Satyrium  —  latii'olium,  Thal. 

—  Die  Uliilheiihiillc  ist  oft  blass-purpurn,  od.  hell-ileisch- 
rofh  mit  weisslichem  Sporn,  auch  röthlich- weiss  od. 
rein  v»eiss.  —  Eine  kleinere,  sehwiichcrc  Form  mit 
kaum  röhrigem  Stengel,  mit  einer  Lippe,  deren  Seitcn- 
lappen  abgerundet -verkürzt  sind,  auf  einer  Strandwiesc 
nahe  vor  Parow. 

ß.  rhombea,  F.  —  Lippe  rauteu  -  eiförmig,  ungelappt, 
an  den  vorderen,  geraden  Rändern  etwas  gezähnt.  — 
Heide  bei   Gr.  Käding.shagen   am  Wiesenrande:  selten. 

645.  O.  laviflwca,  Lamek.  —  R:  auf  dem  Bug. 

646.  O«  likaeulata,  Linn.  —  Palma  Christi  niac,  Taberu. 

—  Heide  bei  Gr.  Kädingshagen,  klein.  JViedcrhof,  Ne- 
gast,  Abtshagen  u.  a.  O.   häufig.     R:  Stubnilz. 

647.  O.  inaseilla,  Linn.  —  Satyrion  raas,  Brunfels. 
Testiculus  nioriouis  mas,  Dodon.  —  Tribsecs :  Bisdorf;  an 
der  Barthe;  Kieiibaieii/iagen.  Greifstca/tl.  R:  Se/irow; 
Pulbus;  Jasmund  (Nipmerow). 

648.  O.  Movio,  Linn.  —  Cynosorchis  mor.  — ,  Lobel. 
Testiculus  morionis  femina,  Dodon.  —  Heide  bei  Gr.  Kädings- 
hagen, Martensdorf;  Hofwiese  bei  Abtshagen.  Greifs- 
inald:  Ho/tenmülil.  R:  Her  gen,  Goru ,  Granitz,  (iuoltitz, 
Perd. 

649.  O.  purpurea,  Huds.  (1762).  —  0.  fusca,  Jacq. 
0.  militari.s  f^.  u.  (wahrscheinlich  auch)  6.  Linn.  0.  .strateu- 
matica   —  s.  militaris,   Gemma.  —  Testiculus  —  mil.,  Taberu. 

—  R:  Stubnitzufer  und  am  Steinbach. 

650.  O.  Rivilli,  Gouan.  —  0.  militaris  ■/.  Linn.  „minor." 

—  R:   zwischen   Bobbin  und  Campe.      Garz. 

651.  O.  UStulata,  Linn.  —  R:  Stubnitzufer  (häufig, 
nach  Weigel;  ich  konnte  über  das  Vorkommen  daselbst 
bis  jetzt  nichts  erfahren). 

296.  OrigunWH,  Fuchs.     Tournef. 

652.  O.  TUlg;are,  Linn.  Fuchs.  —  .Seenfcr  bei  Lüs- 
sow,  häufig;  Gr.  Zansebnr.  an  der  Landstrasse.  Loitz. 
LaiSan:   Clolziiu-.     R:  Jasmund. 

297.  Oftnenis,  Cassin. 

653.  O.  inixta .    De  C.   —   Anthemis  m. .  Linn.  Chamae- 


melnm  —  —  Dore  miito,  Morison.  —  .Auf  einem  Acker,  wo 
vorher  Omithopus  sativns  (Brotero)  gestanden,  bei  Langen- 
dorf. Da  sie  sich  dort  mehrere  Jahre  erhielt  und  sich 
also  leicht  irgendwo  einbürgern  könnte,  habe  ich  sie 
hier  vollständig  eingereiht. 

Ornitlioealiini  olilorantliuni  (Sauter),  O. 
uiitnns«  (Linn)  und  O.  iinibellHtuni  (Linn.): 
bisw.  in  ISaumgärten  und  Gcliiisclien  verwildert. 

'■■j   298.  Ornithopns ,  Linn. 

Ornithopoiliura  von   Dalech.  bis  Toum. 

654.  O.  perpusilluM,  Linn.  —  0.  perpusillutn,  Dalech. 

—  Dc\in,  Zarrendorf,  ^Vcndorf,  .Sandhagen.  IVegast  u. 
a.   O.      Lassa»:   Silhcrhthl.     R:  Gora. 

O.  eoiupi-eSHti««,  Liini.  —  nisw.  unter  dem  jetzt 
öfters  gebauten  0.  sativus,  Brot. 

<i;.  299.  Orobanche,  Gemer.     Toumef. 

655.  O.  Cialii,  Duby.  —  Hiddcnsee.  R:  Mönchgnt, 
auf  dem  Perd. 

656.  O.  rubeil»),  AVallr.  —  Barth:  am  sundischen 
Berge.     Denimin:  an  den  Kiefern. 

O.  minor  (.Sntlon)  angeblich  «u/R;  in  der  Granits. 

OrobllS.  Linn.  —   Vid.  Lathyrm. 

300.  Osmtltltla,  Lobel.     Tournef. 

657.  O.  regalis,  Linn.  Pluraicr.  (Lonicer.)  —  Parowcr 
Aussenkoppel.  IVcgasler  Heide.  Greifswald :  Hansha- 
gen  u.  ff.  O.  Lassan  :  Jamitzow.  R:  Aalbecker  Kiefern. 
/        301.  Ooßalis.,  Linn. 

Oxalis  bei  den  Alteren  =  Rumex. 

658.  O.  Acetosella,  Linn.  —  Ac.  vulgaris,  Rupp.  Tri- 
folium acetosum,  Bruufels.  —  Negast,  Pennin  u.  a.  v.  a.  O. 

659.  O.  comlculata,  Linn.  —  Oxys  lutea  comiculata 
repens,  Lobel.  —  Als  Unkraut  in  Gärten;  hier  selten. 

660.  O.  StPiCta,  Linn.  —  Oxys  americana  erectior,  Toum. 

—  Franken-  und  Tribs.  Vorstadt.  Demmin.  Attclam. 
Lassa/t. 

302.  Panicntn,  Matlhiol.    Linn. 

661.  P.  Cl'us  galll,  Linn.  —  Frankenvorstadt,  Knie- 
perfeld u.  a.   O.  Demmin. 

662.  P,  glalfriiiii,  Gaud.  —  P.  sanguinale  Linn.  Faun. 
suec.  n.  appenil.  und  der  .Staudort  „Halland"  in  Spec.  II.  — 
Franken-  und  Knieperfeld.  Gr.  Kädingshagen,  Pennin 
u.  a.  ().  Iiäufig.  Demmin. 

66-3.  1».  sanguinale,  Linn.  Spec.  u.  Syst.  —  Sangni- 
naria  Nevenarae,  Tragus.  Gramen  Mannae  esculentnm,  Lobel. 
Demmin:  an  der  westl.  Stadtmauer.  Rügen.  —  Soll  in 
älteren  Zeiten  gebaut  worden  sein  (Germanis  Schwaden, 
Val.  Cordus). 

P.  eapillare  (Linn.)  und  P.  mlllaeeum 
(Linn.)  bisw.  aus  verschlepptem  Samen,  aber  unbeständig. 

303.  Papnver,  Bnmfels.     Tournef. 
664.  P.  Argenione,  Linn.  —  .\.  capitulo  longiore,  Lobel. 
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665.  P«  diibiuni,  Liiiii.  —  Mit  hell-fleischi-other  Blu- 
nicnkronc  am  Ufer   diesseits  Fraiiücnshühc. 

666.  P.  Rlioeas,  Limi.  Fuchs.  —  P.  Rh.  sive  caduco 
flore  — ,  Lobel.  —  Dcoimiii.  Greifswa/d.  Anclatn.  Lassaji. 
Rügen. 

(J.  strigosum,  Bünuingli.  —    Demmiii.    Geht  durch  Zni- 
schenfuruieu  in  die  govühnl.  Pflanze  über. 

P.  soninlferuiu,  Liini.  —    Aus    verschlepptem 
Samen  an  ^Vegen  und  auf  Ackern. 

30-'4.  Parietaria,  Brunfeh.     Toumef. 

667.  P.  olYicilialis,  Linn.  —  P.  of ficiuaium ,  C.  Bauh. 
P.  —  etiam  Vitraria,  Eur.  Cordus.  P.  erecta,  M.  u.  Koch.  — 
Oreifswald:  an  der  njirdl.  Stadimancr.  Bei  Str.  seit 
einigen  Jahren  ausji^erottet. 

/  305.  Paris,  Lobcl.      Rlipp. 

668.  P.  «lliaill'ifolia,  Linn.  —  Solanum  tetraphylloii, 
Gesner.  —  Paroncr  Park,  Ufer  am  Andcrshöfer  Strande, 
Nicdcrhof,  Nej^ast,  Pennin,  liussin,  Ahtshagen  u.  a.  O. 
Lassan.     K:  Medars, 

^  306.  PurtUlSSia,  Toumef. 

669.  1*.  lialimtris,  Linn.  —  P.  pal.  et  vulgaris,  Tourn. 
Gramen  Paruassi,  Dodon.  —  Ilcrrenwiese,  Parow,  Chaussee 
nach  PüÜc,  Liissow  (in  den  \Viesen  am  See)  u.  a.  v.  a.  O. 

'.'  307.  Pasiinaca,   Tragus.     Toumef. 

670.  !P.  t^ativa,  Linn.  Tragus.  —  Barther  Landstrasse, 
am  Strande  u.  a.  O. 

308.  PedicttiariS,  Lonicer.    Rivin. 
67L  P.  palliSti'iS;    Linn.    —   Herrcnwicse;    um   den 
Vogclsang;  Kegast  u.  a.  O. 

672.  P«  Seeiiti'um  Carolinuni,  Linu.  —  Sc.  car., 
Kudbeck.  —  Tribsccs:  Plenniuer  3Ioor.  Loitz:  Tran- 
tower Moor.    Gutzkow. 

673.  P.  stlvatica,  Linn.  —  Voigdchügcr  Moor,  Nc- 
gast;  Martensdorf:  an  der  'Westseite  der  Kiefern.  Trih- 
sees:  Plenniner  Moor.  Greifswald:  ztoisc/ten  Wampe/t 
und  Ladebow.    Lassan:    Wiesen. 

309.  PepliS,  Linn.     (AnguiUaru.) 

674.  P,  Portula,  Linn.  —  Port.,  Dillen.  Alsine  rotundi- 
folia  s.  Portulaca  aquatica,  Jo.  Gerard.  —  Brandshagen, 
Negast;  Martensdorf:  an  der  Lache  vor  dem  Dorf. 

310.  PericlyineUMtn,  Fuchs.    Rivin. 

s  PericI.  u.  Caprifolium,  Tourn.  Caprifolium,  Juss. 

675.  P.  TUlKare,  Mill.  —  P.  vulg.  Septentrionalium, 
Clusius.  Louicera  PericI. ,  Linn.  —  Barther  Landstrasso, 
Andcrshöfer  und  Parower  Strand,  IVcgast  u.  a.  v.  a.  O. 
Lassan :   Waschow.    Rügen. 

3  ;  •    311.  Petasites,  Fuchs.     Toumef. 

676.  P.  ofHicinalii»,  31önch.  —  Tu.ssilago  Petasites, 
Linn.  u.  T.  hybrida,  Linu.  —  Am  Knicper-Miihlenteich, 
Tribs.  Vorstadt,  Abtshagen  u.  a.  O.  Rügen.  —  Überall 
fand  ich  nur  die  Znittcrpflan/c  (Tuss.  Pet,,  Lian.),  und 
diese  scheint  niemals  Samen  zu  tragen. 


677.  P.  tonieutosus,  De  C.  —  Tussilago  tomentosa, 
Ehrh.  T.  spuria,  Retz.  u.  T.  paradoxa,  Retz.  —  Lassan,:  an 
der  Peene  beim  Bauerberg  (Heinrich);  ich  sah  von  dort 
nur  die  Zwitlcrpllanze  (Tus.s.  spuria,  Retz.). 

Petroselinuin  Hatlvum ,  HofTm.  —  Bisw. 
aus  verschlepptem  Samen  an  Dorfstrassen  und  AV^egen. 

312.  Peueetiunutn,  Fuchs.     Toumef. 

678.  P.  Cei'^aria,  Lapeyr.  —  Athamauta  Cerv.,  Linu. 
Sciinum  Cerv.,  Linn.  Spec.  1.  appeud.  Cervaria  nigra,  Junger- 
mann. —  Lassan  :    Lentschow. 

679.  P.   Oreoi^elinuin,  Mönch.  —   Athamanta  Or., 

Linn.  Or.  s.  Yeelgutta,  Dodon.  —  Dcvin :  am  Ufer  des 
Sees;  Langendorf:  an  der  Chaussee.  Demmin:  Devensche 
Holz,  Kiefern,  Vorwerk.  Lassan:  Papcnberg.  K:  Gu- 
sto«, auf  dem  Papcnberg. 

/?.  nanum,  F.  —  Stengel  niculrig  (3 — 6"hoch),  1  doldig. 
Blätter  2fach-gefiederl.  —   Dcvin:  Rauhe  Berg.  Demmin. 

313.  Phaiaris,  Tragus.    Linn. 

680.  Pli.  ai*undiliacea,Linn.  —  Gramen  arundinaceum 
— ,  Tabern.  —  Am  Frankenleich  u.  a.  v.  a.  O.  Auch  auf 
trocknerem  Boden :   H.  Graben. 

PIi.  eaiiariensis ,  Linn.  —  Aus  verschlepptem 
Samen  auf  Schutt  und  Ackern. 

Pliiladeliilius  corouarius,  Linn.  —  Bisw. 
verwildert. 

314.  PiUetttn,  Linn. 

681.  Pill.  Boebineri,  Wibcl.  —  Phaiaris  plUeoides, 
Linn.  —  Grei/siuald.  Demmin:  au  den  Kiefern.  Lassan: 
Jiuggcn/tagen. 

682.  Pill,  prateiise,  Linu. 

ß.  nodosum,  Linu.    (als  Art).  —  Sehr  hüufig. 

y.  viviparum,  F. 

315.  Phragtniies,   Francus  de  Fran- 

kenau.     Trinius. 

683.  PItr.  eoillillUllllS,  Trin.  —  Aruudo  phragra.,  Linn. 
Spec.  I.  Fl.  suec.  II.  A.  phragmitis,  Linn.  Spec.  U.  Syst.  XIII. 
Ruellius.  A.  vallatoria,  Dodon.  — ■  Mit  sehr  verlängerten 
Ausläufern  umherkricchend  am  Franken-  und  Andcrs- 
höfer Strande.  Klein  und  schmächtig  (l'/j  —  2'  hoch), 
mit  kleiner  (2 — 3"  langer)  Rispe  auf  trockenem  Lehm- 
boden auf  K:  am  AVcgc  von  der  Grahler  Fähre 
nach  Kl.  Bandclvitz. 

316.  Phyleutna,  Cuesulpin.    Linn. 

684.  Pli.  sillcatuill,  Linn.  —  Rapunculus  silvestris  spi- 
catus,  Thal.  —  Tribsccs:  Plenniuer  Laubholz.  Demmin: 
Devensche  Holz.   R :  Stubnilz. 

317.  Picea,  Brunfeh:     Link. 

685.  P.  vulgarij^,  Link.  —  Pinus  Abies,  Linn.  Abies  — 
rubra,  Tragus.  —  Unter  vielmal  älteren  Kiefern:  daher 
doch  wohl  vollkommen  eiugcbüi-gert. 

318.  Picris,  Dalech.     Linn. 

686.  P.  liieracioldes  ^   Linu.   —   Hieracium  pratense 
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asperum,  Gesner.  —  Treibt  nach  dem  ersten  Blühen  oft 
Äste  aus  den  niittlcreii  Blaltwiiikeln,  und  diese  blühen 
bis  in  den  Herbst.  —  Sccufcr  bei  Liissov,  häufig'; 
Chaussee  bei  Tcsclienhagcn,  klein.    Greifsicald. 

P.  liispltlisisinia,  Uartl.  nach  Koch.  (?).  — 
Einmal  von  mir  in  der  Ballaslkistc  gefunden.  Die  Pflanze 
stimmt,  auch  in  Ketrcir  der  Acliänenj  mit  der  Diagnose 
liei  Koch  iibcrcin :  nur  sind  die  äusseren  Rliittchcn  des 
Ilüllkcichs  nicht  am  Kandc  borstig-genimpert.  Die  Aste 
weit-abstehend. 

-n,        319.  PUMtaria,  Vaill. 

'   6S7.  P.  {K^Iobulifera,  Linn.  —  Greifswald:  Galgen- 
kamp. 
^^        320.  Phnpineita,  Brunfeh.     Rivüi. 
'688.  P.  inasna,   Linn.   3Iant.  II.   Syst.   XIII.  —  P. 
saxifraga  y.  ä.  und  (?)  f.  Linn.  Spec.  Saxifraga  m.,  Dodou.  — 
H.  Graben,  Barther  Landstrassc  u.  a.  v.  a.  O. 

ß.  laciniata,  Wallr.  —  H.  Graben.  Die  Blätter  dieser 
Form  sind  durch  weitere  Entwickelurig  der  unteren, 
länger  als  bei  der  Hauptform  gestielten  Blättchcn  bisw. 
thcilweisc  doppclt-geBedert. 

689.  P.  Saxifraga,  Linn.  (Syst.  XUI.  Sonst  saxifr.) 
mit  Ausschl.  der  Varr.  j-.  S.  und  (?)  i.  —  Saxifraga  parva, 
Dodon.  —  An  den  Chausseen ,  Wegrändern  u.  a.  O. 
häufig.   R:  Altenfahr,  am  nördl.  Slr*ande;  Jas-uund. 

u.  major,  Wallr.  —  Geht  durch  Zwischenformen  in 
die  flg.  Var.  über. 

ß.  dissectifolia,  Wallr.  — •  Vielleicht  Var.  e.  Linn.  Spec.  II. 

y.  poteriifolia,  Wallr.  —  Seilen. 

6.  rosea,  F.  —  Blumcnkrnue  roscnroth.  —  Bei  Fran- 
zenshöhe ;  am  Wege  von  Grünhufc  nach  Lüssow  u.  a.  O. 

P.  nig^ra,  Willd.  (Tragoselinum  majus  umbella  can- 

"^  dida,    radice   succum  caeruleum   fundente,    Johren.     Daucus 

Cyanopus,  Val.  Cordus)  möchte  im  Gebiet  auch  vorkommen. 

J'^        321.  MHnguicuta,   Gesner.     Tournef. 

690.  P.  t'ulgarls ,  Linn.  —  Parower  Aussenkoppel, 
Voigdehägcr  Moor,  Negast,  Abtshagen  (Ilofwiese)  n. 
a.  O.  Tribsecs :  Plenniner  Moor.  R :  Jasmund. 

322.  Pinus,  Brunfeh.     Tournef. 
Vgl.  Picea. 

691.  P.  silvestrls,  Linn.   Matthiol. 

323.  Pirola,  Brunfeh.     Tournef. 

692.  P.  elllorantha,  Swartz.  —  Grei/swald :  Hans- 
/lagen.  R :  Kiefern  zwischen  Putbus  und  Casnevitz;  Jasmund. 

693.  P.  media,  Swartz.  —  R:  Stubniiz. 

694.  P.  minor,  Linn.  Rajus.  —  Pennin,  Abtshagen. 
Anclam.  R:   Gora,   Granilz,   Stubniiz. 

695.  P.  rotundifolla,  Linn.  —  F.  rot.  major,  C.  Bauh.  — 
JVegast,  Pcnnin.  Grei/sira/d:  Efdena,  Hans/iagen.  Lassan:^ 
Moor    bei     W'angelkow.      Anclam.    R:     Serpin,    Granitz, 
Stubniiz. 

696.  P.  seeunda,  Linn.  —  F.  2.  et  tenerior,  Clusius.  — 


Abtshagen.  Tribsces:  Forkenbeck.  Demmin:  Oerensche 
Holz.    Greif  sicald:  Ilanshäger  KirchenhoH.  R:  Slubnitg. 

697.  P.  umbeilata,  Linn.  —  Lassan:  AVangelkow. 
Wo/gasl:  Gr.  Ernsl/iof,  R:  Kiefern  xwisc/ien  Putbut 
und  Casnevilz  u.  a.   O. 

698.  P.  uiliflora,  Linn.   Rudbcck.  —    IVolgasi:  Gr. 

Ernsthof.    Lassan  :  Buggenhagen.  • 

324.  PirUS,  Brunfeh.  (-y-)  Linn. 

699.  P.  eommunis,  Linn.  —  P.  .silvestris,  C.  Banh.  — 
H.  Graben:  jung  u.  vielleicht  aus  verschlepptem  Samen. 

Rs  Jasmund. 

700.  P.   Malus,   Linn.    —  Malus   silvestri.s,  Tabem.  

Abtshagen.    R;  Jasmund. 

-^..    323.  Pisutn,  Brunfeh.     Tournef. 

P.  arvense,  Linn.  (nach  der  Bern,  im  It.  vestg.) 

ist  die  von  ihm  als  wirklich  wildwachsend  betrachtete 
Pflanze,  die  sich  von  seinem  P.  sativum  durch  weit  ge- 
ringere Grösse  [aller  Theile]  untersclicide,  und  der  er 
ausserdem  Iblüthige  Bliithenslielc  und  die  gefärbte  Blu- 
menkroue  beilegt,  ohne  die  beiden  letzteren  Merkmale 
dem  P.  sativum  abzusprechen.  C.  Bauhins  P.  arvense 
zieht  er  zur  letzteren  Art,  und  versteht  also  unter  dieser 
die  gebaute  Pflanze  in  allen  ihren  Formen.  In  anderem 
Sinne  wenden  alle  (?)  Neueren  die  L. sehen  Namen  an: 
ich  glaube,  mit  Unrecht.  —  Vert^ildcrt,  auf  minder  fet- 
tem Boden,  Avird  P.  sativum  (Linn.)  sofort  viel  kleiner  und 
magerer.  —  Es  würde  hiernach  also  in  die  durch  Cultur 
entstandenen  Varr.  von  P.  arvense  aufzulösen  sein,  wel- 
ches noch  hie  u.  da  zu  finden  sein  dürflte. 

701.  P.  niaritiinum,  Linn.  —  P.  marinum,  Rajus.  — 
P.ügen. 

<  >    326.  Piantago,  Brunfeh.    Linn. 

702.  PI.  Coronopus,  Linn.  —  Cor.  sativus,  Dodon. 
Cor.  silvestris,  Caesalpin.  —  Frankenweidc,  Devincr  Ort 
u.  a.  O.  Zingst.  Greifswald.  Hiddensee.  Rt  AViesea 
am  Mähleu;   Willow. 

703.  PI.  lanceolata, Linn.  Tragus.  — Lanceolata, Fuchs. 
ß.  capitellata,  Koch.  —   Nebst  der  von  Sonder  ebenso 

benannten  Form  häufig. 

y.  lanuginosa,    Koch.  — •    Chaussee  jenseit  des  Bocks. 

704.  PI.  iii^or,  Linn.  Fuchs.  —  Kapseln  6 — 36samig. 
Die  Blätter,  bes.  am  Grunde,  oft  grob-gezälint;  der  Blatt- 
stiel auf  nacktem  Boden  oft  mehrmals  kürzer  als  das  Blatt. 

705.  PI.  maritima,  Linn.  Gesner.  —  Frankenstrand 
u.  -'Weide,  Dänholm  u.  a.  v.  a.  O.    Rügen. 

706.  PI.  media,  Linn.  Fuchs.  —  Die  Blattstiele  sind 
nicht  selten  so  lang  als  das  Blatt  und  alsdann  unter- 
wärts nicht  breiter  als  bei  PI.  major.  An  feuchteren  Or- 
ten werden  die  Blätter  länger,  schmaler  (3 — 4  mal  so 
lang  als  breit),  stumpfer,  spärlicher  behaart,  fast  grasgrün. 
—  An  der  Chanssee  nach  Brandshagen;  Devin  n.  a.  O. 
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[,         327.  Plaianthera ,  Richard. 

707.  Vi,  bifolia,  Rieh.  —  Orcliis  bif.,  Linn.  zum  Tbeil. 
0.  alba  bif.  minor  — ,  C.  BauL.  —  Sdelchen  der  Staub- 
masscu  etwa  \'i  so  lang:,  als  diese.  —  Voigdehäger 
Moor,  Parowcr  Aussenkoppcl,  MaHensdorf,  Negast 
(vormal.  Heide  u.  am  Waldrande) ,  Ablshagen:  überall 
nicht  häufig. 

708.  ;PI.  nioiltana,  Rchbch.fil.  —  Orchis  mont, Sclitnidt. 
O.  bifolia,  Linn.  (znm  Theil;  namentlich  in  der  Mant.  II. 
wegen  des  Cit.  aus  Haller)  Tabem.  Plat.  chlorantha,  Cust.  — 
Stielchen  der  Staubmassen  ziemlich  so  lang  als  diese. 
Bltithen  ebenfalls  wohlriechend.  —  Um  Str.  sehr  häußg: 
an  allen  bei  der  v.  Art  angegebenen  Orten  (bei  Abtshagen 
in  grosser  Menge);  ausserdem  bei  Niederhof  (im  Park) 
und  bei  Zimkondorf.  R:  .Stiibnitz,  häufig. 

(9.  minor.  F.  —  Kleiner  (kaum  1'  hoch);  auch  die 
Blüthen  kleiner  und  die  inneren  seilenständigen  Zipfel 
derselben  mehr  wie  bei  der  ersten  Art.  —  Gr.  Kädings- 
hagcn :  lleidestelle  in  den  Wiesen  am  Vogelsang  neben 
der  Heide.  Ob  ein  Erzeugniss  des  sonnigen,  minder 
fruchtbaren  Standorts? 

'";  328.  Pon,  Linn. 

/      709.  !•.  aiiiiua,  Linn.   —  Auch  cf,  und  vielleicht  so- 
gar zum  2ten  Mal  blühend. 

710.  P.  bulbosa,  Linn.  —  Nicht  heimisch  (?). 

j?.  Tivipara,  Koch.  —  Var.  jS.  Linn.  —  Andershöfer 
Strand;  sehr  selten. 

711.  P.  conipressa,  Linn.  —  Ahrchen  meist  4  — 
lOhlüthig. 

jS.  triflora,  F.  —  Ährchen  1 — 4blüthig.  —  Stadtmauer; 
Kuieperwall. 

y.  denudata,  F.  —  Untere  Spelze  ganz  kahl.  —  Auf 
dem  vorinal.  Kl.  Paschenberge. 

712.  P.  neinopalis,  Linn.  —  Ährchcn  1 — 6blüthig.  — 
H.  Graben,  Niederhof,  Abtshagen  u.  a.  v.  a.  O. 

j?.  firmula,  Koch.  —  Barther  Landstrassc  u.  a.  O. 
y.  rigidula,  Koch.  —  Zimkendorf,  Negast,  Ablshagen. 

713.  P.  pratensis,  Linn.  —  Ährchen  1— Sblüthig.  — 
Ändert  fast  eben  so  sehr  ab,  als  Festuca  rubra. 

1)  Nach  der  Färbung  ist  die  Pflanze  entw.  grasgrün, 
oder  (bes.  die  Ährchen)  ins  Graue  ziehend ;  ausserdem  : 

ß.  caesia,  F.  —  Überall  bläulich- grau -bereift;  die 
Ährchen  dazu  meist  satt- violett  gefärbt.  Blätter  kurz, 
flach  od.  weit -rinnig,  breit.  —  Kleinere  Form;  häufig 
auf  sandigem  und  torfigem  Boden  :  bei  Stadtkoppel,  hei 
der  Vogelstangc,  am  Strande  u.  a.  O.  —  Hiehcr  gehört 
auch  Var.  ß.  latifolia,  Koch,  der  dabei  übersehen  hat,  dass 
diese  Blattform  auch  bei  der  unbereifleu  Pflanze  vor- 
kommt. 

2)  Die  Wurzelblälter  sind  bald  nur  '/j  od.  V4  so  lang 
als  der  Halm,  bald  länger,  oft  so  lang  od.  länger  als 
dieser;  dazu    sind  sie   bald  schlaffer,   bald  steifer,  und 


ausserdem  —  in  einander  durch  Zwischenformen  über- 
gehend : 
y.  setacea,  F.  —  AVurzelblätter  znsammcngerollt-bor- 
stenförmig,  schmal. 

d.  plicata,  F.  —  Wurzclblätter  einfaeh-znsammenge- 
faltct,  schmal  od.  ein  wenig  breiler. 

f.  planifolia,  F.  —  AVnrzelblälter  flach  od.  weit- rin- 
nig, breiter. 

3)  Die  B/attsc/ieiden  sind  gewülmlich  kahl  und  glatt, 
ausserdem  aber  —  besonders  die  äusseren  Scheiden 
der  unfruchtbaren  Blätterbüschel : 

?.  scabra,  F.  • —  Untere  Blattscheiden  von  kleinen 
Knötchen  rauh. 

I].  setulosa,  F.  —  Untere  Blattscheidcn  von  kurzen 
od.  sehr  knrzen  rückwärtsgcrichlelcn  Borslchcn  rauh. 

4)  Der  Halm  ist  entweder  stielrund,  oder : 

&.  compress.i,  F.  —  Halm  mehr  od.  minder  zusam- 
mengedrückt, oft  fast  2schneidig  (oder  unterwärts  zu- 
sammengedrückt und  oberwärts  oder  an  der  Spitze  stiel- 
rund: eine  Zwischenform).  Grösser  und  kleiner;  auch 
die  Var.  ß.  gehört  sehr  oft  hieher.  Die  Var.  IV.  anceps, 
Gaud.  begreift  nach  Koch  nur  grössere  Formen. 

714.  P.  serotiiia,  Ehrh.  —  P.  fertilis,  Host.  —  Kupfer- 
wiese; am  Kniepcr-Mühlengraben  n.  a.  O. 

715.  P.  trivialis,  Linn.  —  Kommt  bisw.  ganz  und 
gar  gelblich -bleich  vor.  Die  Ährchen  bisw.  Iblüthig 
mit  unterniischfen  2blüthigen. 

'    ß.  glabra,   F.  —     Blaltscheiden    und    Halm   glatt.  — 
An  nassen  Orlen:  Kniepersirand. 

Polemoiiiuiii  eaeriileiiiii,  Linn.  —  möchte 
an  der  Grenze  des  Gebiets  zwischen  Tribsees  und  Oem- 
min  vorkommen. 

329.  PolygiaUt,  Tragus.    Linn. 

716.  P.  aniara,  Linn.  —  P.  —  foliolis  circa  radicem 
rotnndioribus  —  sapore  admodum  amaro  — ,  Thal.  —  Qreifs- 
wald.    Anclam. 

"iVl.  P.  vulgaris,  Linn.  —  P.  vulg.  (major  und  minotVj, 
Clusius.  —   Kugelfaug,  Frankenweide  u.   a.  v.  a.  O. 

jS.  oxyptera,  Rchenbch.  (als  Art.)  —  Nicht  gar  selten. 

P.  coiuosa,  Schkuhr.  —  AVahrscheinlich  heimisch. 

330.  PotjfgotlUtn,  Fuchs.    Linn. 

718.  P.  anipliibillin,  Linn.  —  Persicaria  major  am- 
phibia  — ,  Plukenet.  —  Die  Varr.  natans  (Mönch)  u.  terrestre 
(Leers)  bilden  sich  an  günstigen  Standorten  auf  einer 
und  derselben  Wurzel  aus.  —  Die  schwimmende  Form 
im  Knicper-Mühlengraben,  an  der  Barther  Landstrasse; 
Devin  u.  a.  O. 

ß.  maritimum,  Dethard.  —  Dieses  fand  ich  nicht 
•719.  P.  aviculare,  Linn.  —  Das  eigentliche  P.  der 
Älteren. 

ß.  revolutum,  F.  —  Blätter  schmal-lanzettförmig,  spitz, 
am  Rande   zurückgerollt.     Stengel  niedergestreckt.   — 
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An  sandig;eii  Orten,  aucli  mit  doi-  gewöhnlichen  Form: 
Kugelfang:;  Ufer  des  Borg-wallsccs  hei  Liissow. 

720.  1».  Bistorta,  Linu.  —  Bist.,  Brunfels.  —  Der 
Stengel  treibt  nicht  selten  ans  dem  ohcrsten  Klatlwinkel 
eine  zweite,  kleinere,  gestielte  Ähre  od.  einen  kleinen, 
lährigen  Ast;  sehr  selten  sind  "2  seitcnsländigc  Ähren.  — 
Trihsees:  Plennincr  3Ioor.  Dcramin.  Anclam.  Lassnn: 
Vorwerk.    Wo/gast.    M:  Gar%. 

721.  I*.  CoilvoIvulllS.!  Linn.  —  Conv.  niger,  Dodon. 

722.  P.  «Ilimetoruiil,  Linn.  —  FagopjTum  scaiidens  — 
dum.  — ,  Kupp.  —  Zimkendorf:  Waldeckc  Borgnall  ge- 
genüber. Dcmmin:  Devensche  Holz.  R:  Ufer  am  Ne.sc- 
bnnzer  Strande. 

723.  I».  Hyilropiper,  Linn.  —  Hydr.,  Fuchs.  —  Kupfer- 
graben u.  a.  ü. 

;?.  submersum,  F.  —  Untergetaucht,  anfrecht ,  heim- 
lich-blühend. —  Knieper-Mühlengrahen. 

724.  P.  lapathifolilini,  AV^ahlenhg.  Üb  aber  auch 
Linn.?  —  Persicaria  major,  lapathi  foliis  — ,  Tourn.  nach 
Linn.,  welcher  der  Pflanze  blattgegeiiständige  Bliithen- 
sticle  von  der  Länge  des  Blatts  zuschreibt  und  sie  in 
die  Fl.  suec.  nicht  aufgenommen  hat.  —  In  allen  Formen 
Torkomniend. 

|S.  In«aniiui,  Koch.  —  P.  Persicaria  y.  Linu.  Spec. 
n.  Per.s.  folio  suLtus  iucano,  Rajus.  —  Au  einer  sehr  häufi- 
gen 3Iittelform  sind  die  oberen  Blätter  unlerseits  kahl, 
aber  drüsig-puuktirt. 

725.  P.  ininilS;  Huds.  —  P.  Persicaria  S.  Linu.  Mant.  II. 
Pers.  pumila,  Tabern.  —  Kupferwiese,  iVogast,  Abtshagen 
u.  a.  ü.  Demniiu. 

;S.  submersum,  F.  —  Untergetaucht,  aufrecht,  heim- 
lich-blühend. —  Knieper-Mühlengrahen. 

726.  P.  mite,  Schrank.  —  Wiesen  um  den  Vogehang. 
121.  P.  Persieapia,  Linn.  mit  Ausschl.  des  Cit.  ans 
Haller  und  sämmtlichcr  Varr.  Persicaria,  Fuchs. 

P.  Fagopyruin,  Linn.  und  P.  tatarieuni, 
'Linn.  — •  Verwildert. 
>'       331.  Polypodium,  Bruufeh.    Linn. 

728.  P.  Dryoiltepis  ,  Linn.  —  Filix  querna  s.  Dr.,  Jo. 
Gerard.  —  R:  Slubnitz. 

729.  P.  Phejiropteris,  Linn.  —  Abtshagen,  im  dies- 
seitigen \Valde,  seilen.    Greifsieald.  R;   Slubnitz. 

730.  P.  TUlgrare,  Linn.  C.  Bauh.  —  Mauern  in  El- 
menhorst;  Martensdorfer  Kiefern.  Dars.  Zingst.  Demmin. 
Greifswald :  Hanshage/t.   R;  ^Vampen;  Slubnitz. 

332.  Pofffstichum,  Roik. 

7.3].  P.  eristatuill,  Roth.  —  Polypodium  er.,  Linn.  — 
Parower  Aussenkoppel ,  Negaster  Moor,  Sandhagen, 
Middelhagen. 

732.  P.  Filix  inas,  Roth.  —  Polypodium  F.  mas,  Linn. 
Fil.  raas,  Fuchs.  —  Am  Strande  nach  Dcvin;  Elmenhorst, 
Bussiner  Forst  u.  a.  O.  R:  Slubnitz. 

733.  P.  Oreoptei'is,  De  C.  —  Vars  (?).R:  Slubnitz. 


734.  P.  spinulosiini,  De  C.  —  Parower  Aussen- 
koppel, begast,  Pennin,  Abtshagen,  iMartensdorf  u.  a. 
O.  —  R:  Stubnitz. 

ß.  dilatatum,  Kucli.  —  Ncgast  u.  o.  ü. 

•/.  glandulosum,  F.  -  Laub  unterseits  od.  beiderseits 
mit  kurz -gestielten  Urüschcn  bestreut;  der  Stiel  eben- 
falls drüsig,  oder  drüsenlos.  —  Ncgast  :  ^Valdrand  ne- 
ben der  AV^iese  am  See. 

735.  P.  Tiieiypteris,  Roth.  —  Poiypüdium  Thel., 
Linn.  Jfant.  il.  Thel.  palustris  — ,  Kupp.  . —  In  Menge  am 
Vogelsang  u.  a.  v.  a.  O.  R:  Jasmund. 

ß.  dilatatum,  F.  —  Laub  lang  gestielt,  '/j — y,  so 
breit  als  lang ;  die  nnterslcn  od.  die  meisten  Zipfel  der 
Fiedcru  kerhig- gelappt,  der  eine  od.  der  andre  dersel- 
ben sehr  selten  vergrösscrt,  liederspaltig.  —  Lüssnw: 
am  AVeiher  unfern  des  Sees  nach  Ncgast  zu,  mit  der 
gewöhiil.  Form,  selten. 

333.  Poptlins,  Tragus.     Toitrnef. 

736.  P.  alba,  Linn.   Dodon.  —  Staubgelassc  2 — 20. 

737.  P.  canesceiis,  Smith.  —  Slaiibgefässc  2—20.  — 
Eine  P.  albo-tremula  od.  viell.P.  tremulo-alba  giebt  es  wahr- 
scheinlich auch,  ist  aber  wohl  von  P.  can.  zu  unterscheiden. 

ß.  niixta,  F.  —  Trägt  auf  einem  Ast  nur  männliche, 
auf  einem  anderen  nur  weildl.,  auf  einem  dritten,  in  den- 
selben Kätzchen  untermischt,  männll.  u.  weibll.  Blüthen, 
endlich  anf  einem  kleinen  unteren  Ast  männll.  u.  weibll. 
Blüthen  in  demselben  Kätzchen  mit  (etwa  5männigen) 
Zwittern  untermischt.  —  In  einem  Garten  der  Knieper- 
vorstadt. 

738.  P.  ni$;pa,  Linn.  Dodon.  —  Slaubgerässe  3  —  30. 
Männll.  Kätzchen  bisw.  am  Grunde  ästig. 

739.  P.  treniula,  Linn.  C.  Bauh.  —  Tremula  Latino- 
rum,  Val.   Cordus.  —  Stäubgefässe  3 — 30. 

ß.  Tülosa,  Lang  (als  Art).  —  Ncgast. 

334.  PotatnogetOH,  Fuchs.    Tournef. 

740.  P.  coinpressuii*,  Linn.  —  P.  caule  compresso  — , 
Rajus.  —  Knieper-3Iühlengraben  und  -Teich,  Panlliiz 
("Weiher)  u.    a.   O.  Demmin.  Lassan. 

741.  P.  crispus ,  Linn.  —  P.  —  crispum  — ,  Thal.  — 
Die  unteren  Blätter  am  Rande  flach.  —  Knieperteich 
(in  3Ienge)  n.  a.  v.  a.  O.  Demmin.   Lassan. 

742.  P.  js^raiiiineuisi,  Linn.  mit  Ausschl.  des  Cit.  ans 
Rajus  u.  aus  Loesel  (obgleich  aus  Letzterem  der  Name 
entnommen  ist).  —  Ich  fand  hier  nur  die  flg.  Var. 

ß.  heterophyllus,  Fries.  —  Lehmgrube  neben  dem  Wege 
nach  Devin;  Torfgrnben  im  Voigdehäger  Moor  u.  am 
See  hei  Sandhagen;  im  Krummenhäger  u.  im  Borgwall- 
See;  bei  SIeinhagcn.  —  Vgl.  unten  die  Bem.  bciP.  natans. 
7'13.  P.  llicens,  Linn.  —  Fontinälis  lucens  major,  I. 
Bauh.  —  Knieperteich  (auch  die  gehörnte  Form  mit  ver- 
kleinerter od.  verschwindender  Blattfläche),  Andershöfer 
Tpich  u.  a.  O.  Demmin.  Lassan. 
744.  P.  niarinus,  Linu.  —  "Weiher  jenseits  Pantlitz 
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an  der  Chaussee  (Früchtchen  jrrössf  r,  röthlich-ledcrgclb). 
"Wahrscheinlich  auch  im  Strandwasscr.  R:  im  Mahlen, 
mit  kleineren,  olivenbi'annen  Früchtchen. 

745.  IP.  luucronatus,  Schrad.  —  Knieper-Mühlen- 
graben  u.  -Teich;  selten. 

746.  P.  iiatans,  Linn.  —  Frankenteich  u.  fast  in  al- 
len 'W^eihern  n.  alten  Torf'grubcn.  —  Am  Ufer  flach- 
randigcr  Gewässer  u.  an  austrocknenden  Standorten 
wird  diese  Art  nebst  P.  gramineus  <«rastengelig,  kommt 
aber  nicht  zum  Blühen;  bei  beiden  sind  dann  die  unte- 
ren Blätter  meist  jihjUodienartig,  die  oberen  den  son- 
stigen schwimmenden  gleich,  aber  bei  P.  natans  kürzer 
gestielt. 

747.  I».  obtusifoliiis,  M.  u.  Koch.  —  Knicpcr-Müh- 
lengraben  n.   -Teich,  häufig. 

748.  P.  pectinatus,  Linn.  —  Unterste  Blätter  oft 
(immer?)  3nervig.  —  Strandnasser;  Gräben  der  Fran- 
kenweide i  Torfgrubc  der  Prohner  Trift  am  Fusssteige 
nach  Preetz:  hier  die  Früchte  mit  einer  ins  Gelbliche 
ziehenden  Färbung.  Lassan :  in  der  Peene.  R:  in  u. 
an  dem  Mahlen. 

749.  P.  perfoliatu«),  Linn.  Rajus.  —  Frankcnteicb, 
Borgwallsee;  Mühlengrabcn  an  der  Chaussee  bei  Grün- 
hufe II.  bei  Putte.    Demmin.    Lassan. 

750.  P.  pusillus,  Linn.  —  P.  pusillum  — ,  Vaill. 

«.  major,  Fries.  —  In  dem  alten  AVallgrabcn  an  der 
Tribs.  Vorstadt,  nördlich  von  der  Brücke  zur  Barther 
Landstrasse.  Lassan :  in  der  Peene. 

ß.  vulgaris,  Fries.  —  Mit  der  v.  Var.  in  dem  vorher 
bezeichneten  Wallgraben.  Rügen  (ohne  genauere  An- 
gabe des  Fundortes). 

75L  p.  rufesceiis,  Schrad.  —  Knieper-3Iühlengra- 
ben;  IL  Graben:  in  Menge;  Deviner  Fliess  u.  a.  O. 
.752.  P.  Yasinalis,  F.  —  Zur  Rotte  Coleophylli  (Koch) 
gehörig.  —  Blätter  lineal,  vom  Grunde  an  kaum  merk- 
lich verschmälert,  kurz-stachelspitzig,  quer-aderig,  etwas 
breiter  als  der  Stengel,  krautig:  untere  und  mittlere 
stumpf,  fast  halb-stielrund,  obcrseits  üach  u.  nach  dem 
Grunde  hin  scicht-rinnig,  5  —  niehrucrvig;  obere  ziemlich 
flach,  nnterseits  schwach -gewölbt,  nach  der  Spitze  hin 
merklicher  vei-schmälert,  öucrvig ;  die  obersten  flach,  ver- 
schmälert spitz,  3nervig.  —  Blüthen  u.  Früchtchen  ver- 
mochte ich  noch  nicht  zu  erlangen;  aber  auch  so  unter- 
scheidet sich  diese  Art  hinreichend  von  den  beiden  hei- 
mischen verwandten,  ausserdem  von  P.  zosteraceus  (Fries) 
durch  die  nicht  flachen  noch  durchscheinenden,  auch 
nur  ziemlich  entfernt  quer- aderigen,  nicht  netzig-aderi- 
gen Blätter.  Letztere,  wenigstens  die  nnteren,  werden 
bis  9"  lang  u.  über  1'"  breit;  der  Stengel  ist  von  2mal 
so  grossem  Durchmesser ,  als  bei  P.  pectinalus.  — 
Demmin:  in  der  ToUensc;  häufig. 

335.  Poientilla,  Brunfeh.    Linn. 
753.  P.  Anserina,  Linn.  —  Die  Pot.  der  Älteren. 


ß.  sericea,  Koch. 

y.  viridis,  Koch.  —  Selten. 

754.  P.  argentea,  Linn.  —  Quinquefohum  folio  argen- 
teo,  C.  Bauh.  —  Barther  Landstrasse  u.  a.  v.  a.  O. 

755.  P.  cinerea,  Chaix.  —  R:  Kl.  Viim. 

756.  P.  opaea,  Linn.  —  Tribsees:  Plenniner  Laub- 
holz.      Lassan :    Kirclihnf. 

m.  P.  pilosa,  "W^illd.  —  Kniepervorstadt  (am  "Wege 
zur  Vogelstange)  u.  vielleiclit  a.  O.  —  Die  unteren 
Blätter  bisw.  7zälilig. 

758.  P.  procunibena ,  Siblh.  —  Tormentilla  reptans, 
Linn.    Pentaphyllum  rept.  alatum,    Rob.  Plot.  —  Deviner  u. 
Voigdehäger  Moor:  Sandhagen:   am  See  bei  der  Torf-    • 
grübe;    an  der  Chaussee  bei  Negast  u.  bei  Steinhagen. 

759.  P.  reptans,  Linn.  —  Pentaphyllon  repens,  Came- 
rar.  —  Unlere  Blätter  nicht  selten  7zählig.  Stengel  bisw. 
etwas  ästig  mit  einfachen  Ästen.  Blnthcntheilc,  wie 
auch  bei  P.  Anserina,  öfters  Gzählig. 

760.  P.  Siipina,  Linn.  —  Pentaphyllum  supinum,  Lobel. 

—  Ganz  sicher  2}..  —  An  der  neuen  SchifTswerftc,  jetzt 
verschüttet.  Kniepervorstadt?     Greifswnid. 

761.  P.  Tormentilla,  Sibtb.  —  Torm.,  Brunfels.  Torm. 
erecta,  Linn.  —  Der  Stengel  wurzelt  bisw.  auf  nacktem 
Boden.  —  Parower  Aussenkoppel,  Negast  u.  a.  v.  a.  O. 

762.  P.  Tema,  Linn.  —  Deviner  Ort.  Anclani.  R: 
Kl.   Vilm.      T/iiessoiD. 

336.  Poteriutn,  Dalech.    Linn. 

763.  P.  Sanguisorba,  Linn.  —  Sangu.  minor,  Fachs. 

—  R  :  Arcona ,  Jasmnud. 

337.  Priniula,  Label.    Linn. 

764.  Pr.  elatior,  Jacq.  —  Pr.  veris  ß.  elatior,  Lmn. 
Pr.  V.  —  el.,  Clusius.  —  Abishagen,  im  diesseitigen  AValdc. 
Anclam.     R:  Stubnilz  u.  a.  O. 

765.  Pr.  farino.«!a,  Linn.  —  Barth.  Tribsees.  Gutz- 
kow.    Anclani,  sehr  häufig.     Lassan:   VortDerk. 

766.  Pr.  officinalis,  Jacq.  —  Pr.  veris  «.  ofl".,  Limi. 
"Verbasculum  odoratura,  Fuch«.  —  Am  Strande  nach  Devin; 
Niederhof;  Chaussee  bei  Pulte  u.  a.  O. 

338.  Pruneita,  Fuchs.     Tournef. 

767.  Pr.  Yulsaris,  Linn.  Tragus.  —  Brunella,  Brunfels. 

339.  Prunus ,  Fuchs.    Linn. 

768.  Pr.  avium,  Linn.  Fl.  suec.  II.  —  Cerasus  —  sil- 
vestris  — ,  C.  Bauh.  —  Knieperstrand;  Neu -Preetz;  De- 
vin: Rauhe  Berg.  Häufig  in  AVäldern.  R:  Jasmund; 
Berger  Holz. 

769.  Pr.  insitieia,  Linn.  —  Pr.  silvestris  major,  Rajus. 

—  H.   Graben;  Niederhof. 

770.  Pr.  Padus,  Linn.  —  Padus,  Hist.  Lugd.  —  Pen- 
nin ;  Abtshagen.     R  :  Berger  Hol::.  ;  Medars. 

771.  Pr.  spinoisa,  Linn.  — Pr.  silvestri.s  vulgaris,  Tragus. 
ß.  coactanea,  AVimm.  u.  Gr.  —  11.  Graben  u.  a.  O. 
Pr.   Cerasus ,   Linn.  und  Pr.   domestlea, 

Linn.  —  Bisw .  verwildert. 
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3'40.  Psfuntna,  Rocm.  ».  Sc/iif//cs. 

772.  Ps.  arenaria,  H.  u.  Scli.  —  Arundo  ar.,    Limi. 

—  Dänliolm:  Doviiier  Ort;  l'arowcr  SIraud.  Dcntmin. 
R:  AHeiirüIir,  Diig-gc. 

773.  Vm.  baltit'a,  K.  ii.  ScIi.  —  Aruudo  balt..  Flügge. 

—  Uars.     Zinsvsl.     Uiigcn. 

X—       341.  IPteris,  (Fuchs.)  LiHH. 

Tii.  Pt.  aquilina,  Liiiii.  —  Dcviner  Strand,  IVegast 
n.  a.  V.  a.  O.  Riig;oii. 

3 '12.  Pulicaria,  Gaza.     GUrlner. 

775.  P.  tlyscilteriea,  Ciärtii.  —  Imila  dys.,  Linii.  — 
Aiulcrsluifor  Strand;  Ufer  am  Devincr  See;  Teschenha- 
hag;cn,  neben  der  Chaussee;  Pcnnin,  nchon  dem  Hof- 
g^artcn.     Lassan :   Voriverk. 

776.  P«  Ylilg'aris,  Gärtn.  —  luula  Pulicaria,  Liun.  Co- 
nyza  miuinia  s.   Pul,  Lobel.  —    Grcifswald.     Rügen. 

343.  Pttitnonaria,  Rncllim:   Tonmef. 
P.  ans'USlifolia,  Linn.  —  P.  quarta  —  ang.,  Ta- 

beru.  —  Tribsei'S:  Lindenbusch  bei  Semlo>v  (Billich). 
77S.  P.   officiliallS,  Linn.   —  P.  vulgaris,    Clusius.    P. 

latifolia,  C.  Uauh.  —  Aiulcrshöfer  Strand;  INiodcrhof:  Park. 
Mit  gefleckten  Ulättcrn  iu  der  Bnssiner  Forst  bei  Cuni- 
merow;  desarl.  bei  Barth:  Saatel ,  Liihiiitz.  (•rei/swa/d : 
Grubenhagen ;   Ilohenmühl.   Anrlam.  Lassan.   Wtt  Jasmund. 

344.  JPutsainiU,  Bninfels.     Tonmef. 

779.  P.  pateilS,  Jlill.  —  Auemone  pat.,  Liiiu.  Puls.  — 
fl.  majore  —  patente,  Amman.  —  Hiddcnsce.  R :  Schmale 
Heide,  31öncligrut. 

780.  P.  firatensiS ,  3l!ll.  —  Anemone  prat. ,  Linn.  — 
Tribsecs :  Plenniner  Laubholz.  Dcmijiin,  häutig  (blühte 
dort  im  Aug.  1S59.  zum  '2tpn  Mal  ziemlich  reichlich). 
Greifswald.  Anclam.  Lassan :  Papenberg.  R :  Schmale 
Heide. 

781.  P.  Teriiali!$,  3Iill.  —  Anemone  vern.,  Liun.  — 
Lassan :   fiz/ggow. 

782.  P.  vuljsariis,  31ill.  Lobel.  —  Anemone  Puls.,  Linn. 

—  M.irtcnsdorl',  in  der  Xiihe  der  Kiefern,  selten.  Grim- 
men. Anclam.  R;  zwischen  Bergen  und  der  Lietzoner 
Führe.     Jasmund:   Polchoirrr  Miihlenberg. 

Pyretltrunt   Partlieiiiiiin ,    Smith.    —    Oft 
Tcrwilderl. 

PtßVOMit.  PyrUS»  —  Vid-  Pirola.  Pirus. 
').'     345.  Qtiet'CItS,  Fuchs.    Linn. 

783.  Qu.  Roltur,  Linn.  Spec.  u.  FI.  succ.  —  Qu.  pe- 
dunculata,  Ehrh. 

784.  Qu.  !ge.<$silis,  Ehrh.  nach  Smith.  —  Qu.  sessili- 
flora,   Smith.  Qu.  Robur  ß.  Linn.  Fl.  suec.  II.  u.   Mant.   U. 

346.  nadiola,  Rajus.     Dillen. 

785.  R.  liinoides,  Gmel.  —  R.  vulgaris  serpyllifolia, 
Rajus.  Linoides  s.  Rad.,  Rupp.  Linum  Rad.,  Linn.  —  Teschcn- 
hagen,  Sandhaajen ,  Negjast,  Lang;endorf,  Martensdorf, 
Prohn  u.  a.  O.     R:  bei  Stubbenkammer. 
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347.  MianuncutllS,  Furhs.     Dillen. 

Vffl.   Fitaria. 
I.  Ratrarliium. 
R.  Iiedcraeeus   (Lina.    Duleeh.)    angeblich   bei  An. 

dam   (u.   Stettin). 

a)   Stengel  stumpf  kantig.    Staubgefässe  lünger  als  das 
Kiipfchen  der  Fruchtknoten. 
IJ    Staub gejiisse   meist   8—12. 

786.  R.  pauciüitainiiieu!!!,  Tausch.  —  Kronblütter 
verkehrt- eiförmig -/<7nj//c/(,  fast  keilig;  Ulnnicnkrone 
klein.  — Gräben  im  Tribs.  Felde;  aller  Fcstungsgrabeu 
um  die  Frankenvorstadt  u.  a.  O. 

/).  coenosus,  F.  —  Stengel  kurz,  aufstrebend,  dicht- 
beblättert.  Blaltzi|)fel  fast  in  einer  Ebene  ausgebreitet, 
kürzer,  breiler.  (Kronblättcr  meist  kürzer.)  —  An  über- 
schwemmt  govesenen  od.  ausgetrockneten  Orten. 

787.  R.  minor,  F.  —  Von  dem  v.  unterschieden  durch 
meist  kralligeren  AV^uchs,  durch  die  irfiNvorkehrl-eiför- 
migen  Kronbläller  und  durch  die  oft  od.  meist  vorhan- 
denen schwimmenden  (im  Ganzen  wie  bei  R.  aquatilis 
gestalteten)  Blätter.  —  Mit  dem  v.  (und  mit  R.  aquatilis: 
von  letzterem  durch  die  gleich  -bleibende  von  Anfang  an 
geringere  Zahl  der  Staubgefässe  und  Kleinheit  der  Blu- 
menkrone, so  «ic  durch  kleineren  AVuchs  unterschieden); 
Parow ,  in  der  Nähe  der  Aussenkoi)pcl ;  Scemühl  u.  a.  O. 

K.   trichotomus,  F. 

1^.  uatans,  F.  —  Vgl.  über  beide  Varr.  unten  bei 
R.  aquatilis. 

■/.  coenosus ,  F.  —  Wie  die  Var.  /?.  der  v.  Art ,    aber 
auch  mit  Blättern  von  der  Gestalt  der  schwimmenden. 
2J   Staubgeffisse   15  —  30,  selten  weniger. 

788.  R.  diTarieatu«!,  Schrank.  —  R.  aquatilis  /}.  Linn. 
R.  aquaticus  albus,  circiuatis  tenuissime  divisis  foliis,  Plukenet. 
—  Staubgefässe  oft  nur  12  — 18.  Karben  länglich,  an 
den  äusseren  Fruchtknoten  3 — 4nial  so  laug  als  breit.  — 
Sehr  häufig:  im  Fraukenteich  in  3Ienge;  Kuieper-Muh- 
lengraben  u.  a.  O.  Dcmrain.  —  Kommt  auch  als  Land- 
form (coenosus)  vor:  allein  so  fand  ich  ihn  noch  nicht 
blühend. 

789.  R.  aquatilitii,  Linn.  (mit  Ausschl.  der  meisten 
Varr.)  Dodon.  —  IVarbc  verkehrt-eiförmig.  Grösse  der 
Blumenkrone  von  kaum  '/,"  his  gegen  i'/4"  im  Durch- 
messer wechselnd:  bei  sehr  langem  Blühen,  besonders 
bei  verschwindendem  Wasser,  wird  sie  an  den  späteren 
Blüthen  oft  viel  kleiner  als  zuerst,  und  die  Zahl  der 
.Staubgefässe  vermindert  sich  dermassen,  dass  man  eine 
der  beiden  ersten  Arten  vor  sich  zu  haben  glauben 
könnte.  —  Nach  der  Gestalt  der  Blätter  sind  die  beiden 
Hauptfornien: 

«.  trichotomus,  Vill.  (als  Art).  R.  aquatilis  ;-.  Linn.  mit 
Ausschl.  des  anderen,  zu  R.  tiuitans  gehörenden  Cit.  aus 
C.  Bauh.  R.  aquaticus  capillaceus,  C.  Bauh.  —  Die  min- 
der entwickelte  Form.    Blätter  sämmllich  untergetaucht: 
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nur  an  Standorten,  deren  Wasser  sieh  mit  der  steigen- 
den Sonimerwiirme  sehr  erivärmt  (in  Lachen,  Gräben  u. 
dgl.),  fallen  sie  beim  Herausziehen  in  eine  pinselförmige 
Spitze  zusammen,  aber  nicht  in  kühlerem,  reinem  AVasser. 

ß.  natans,  F.  —  Var.  «.  (S.  y.  Koch,  worin  aber  die 
zahlreichen  Formen  keines«  egs  erschojift  sind.  —  Obere 
Blätter  sclminimend ,  zu  einer  mehr  od.  minder  voll- 
kommen ausgebildeten ,  vielgest-iltigcn  (Sspalligen  oder 
Stheiligen,  verschiedentlich  gekerbten,  gelappten  od. 
gethcilten ,  seltener  51appigen)  Blatifläclic  entwickelt. 
Zwischen  den  unlergclaucliten  und  den  schwimmenden 
Blättern  bildet  sich  oft  eine  3I;ttclform  von  Szähligen 
Blättern  ans,  deren  Blätlchen  nicht  in  einer  Ebene  lie- 
gen, während  öfters  das  eine  od.  das  andre  derselben  in 
lineale,  fast  haarförmige,  aber  doch  deutlich  flache  Zi- 
pfel zerschlitzt  ist.  Auch  wirklich  schwimmende  Szählige 
Blätter  sind  nicht  selten.  Bisw.  wächst  der  Stengel, 
nachdem  er  schwimmende  Blätter  getrieben,  mit  borsten- 
förmig-vielspaltigen  Blättern  weiter. 

y.  coenosus,  F.  —  Var.  S.  succulentus  (Koch)  ist  ohne 
Blätter  von  der  Gestalt  der  schwimmenden.  —  Vgl.  oben 
R.  minor  •/.  coenosus. 

790.  R.  trillliyllos,  ^Vall^.  —  R.  Petiveri,  Koch  zum 
Theil :  die  Var.  h.  minor  möchte  zu  R.  aquatiUs  gehören, 
welchem  Koch  unrichtig  die  Szähligen  Blätter  abspricht. 

—  Von  der  v.  Art  unlerschicdcn  durch  kräftigeren 
Wuchs  u.  durch  Folgendes:  Narben  länglich;  Bliithen- 
stiele  länger  (ein  etwas  trügerisches  Merkmal) :  schwim- 
mende Blätter  weniger  häutig  als  bei  der  v.  -4rt,  tief-3- 
theilig  od.  Szählig  (nicht  bloss  Sspaltig  od.  Slappig,  also 
eine  minder  ausgebildete  Blattfläche  darstellend).  — 
Südlicher  Graben  der  Frankenweide;  Dcviner  Fliess, 
oberhalb  des  Dorfs,  u.  a.  O. 

«.  trichotomus,  F. 

ß.  natans,  F.  —  Beide  Varr.  wie  bei  R.  aquatilis. 

791.  R.  rigidulus^  F.  — Ob  Batrachium marinnm,  Fries? 

—  Von  derv.  Art  durch  Folgendes  unterschieden:  Staub- 
gcfässe  das  Köpfchen  der  Fruchtknoten  kaum  überra- 
gend; Kronblätlcr  in  den  fast  gleich-breiten  Nagel  kurz- 
verschmälert ;  Frucfitboden  und  Früchtchen  kahl,  letztere 
durch  einen  schlankeren  Grifl'el  bespitzt;  Blätter  unter- 
getaucht, weniger  oft  gelheilt,  mit  (minder  zahlreichen) 
längeren,  etwas  dickeren ,  ziemlich  steifen  Zipfeln  (dem 
E.  fluitans  sich  nähernd).  -  3Iit  den  borstenförmig-viel- 
Iheiligen  Blättern  abwcc/isehid  (!)  kommen  obcrwärts, 
aber  viel  seltner,  solche  vor,  an  denen  sich  die  Blatt- 
fläche ziemlich  unvollkommen  entwickelt:  sie  sind  bald 
Szählig,  bald  doppclt-3zälilig;  die  Blättchen  im  ersteren 
Falle  meist  Seckig- verkehrt- eiförmig,  ausgerandet  od. 
2 — 3spaltig  od.  getheilt,  klein,  —  im  zweiten  Falle  meist 
liueal- spateiförmig  und  bisw.  gespalten  od.  getheilt.  — 
Da   die  Pflanze  im    weiten  Wasserraumc    (im  Strand- 


wasser) wächst,  so  weiss  ich  mir  diesen  Blatlwechsel 
nicht  zu  erklären. 

1t)   Slengcl  stielrund.      Staubgefiisse    kürzer    als    das 
Kiipfchen  der  Fruchtknoten. 

792.  R.  fluitans,  Lamck.  —  R.  albns  fi.  peucedani  fo- 
liis,  Hermann.  R.  aquatilis  Ö.  Linn.  —  Ob  im  Gebiet  sicher 
vorhanden  ? 

793.  R.  peiitapetaliis,  F.  —  Von  der  v.  Art  (wie 
sie  beschrieben  wird)  durch  Folgendes  unterschieden: 
Blumenkrone  släls  5blätlrig  (nicht  9— l'.ililättrig),  massig 
gross  (wenig  od.  kaum  grösser,  als  bei  R.  Jivaricatus); 
Kronblättcr  verkehrt-eiiormig  (nicht  läuglich-keilig).  — 
Demmintin  der  Tollcnse  n.  der  Pecne,  und  wahrschein- 
lich im  Verlauf  der  letzteren  bis  "NVolgast  hinab. 

II.  Ranunculus. 

794.  R.  acei*;  Linn.  —  R.  pratensis  ercctus  acris.  C.  Bauh. 
ß.  parviflorus,  F.   —   Blnmenkrone   kaum   länger    als 

der  (ebenfalls  kleinere)  Kelch,  etwa  Vk"  im  Durchmes- 
ser, grünlich-gelb.  Die  ganze  Pflanze  bisw.  sehr  klein.  — 
jVlit  der  Haiiptform:  am  Knieperteich,  an  der  Chaussee 
nach  Langendorf;  selten. 

795.  R.  arvensis,  Linn.  Gesner.  —  Acker  am  H. 
Graben  und  an  der  Barther  Landstrasse.  Lassa».  Eugen. 

796.  R.  aui'icontus,  Linn.  Dodon.  —  Unweit  Knö- 
ehelsülirn;  Ciiaussee  nach  Ncgast  bis  zur  Windmühle; 
Negast,  Parower  Park  u.  a.  O. 

797.  R.  bulbosus,  Linn.  Lohel.  —  Kniepcrstraud, 
Bariher  Landstrassc  u.  a.  v.  a.  O. 

798.  R.  Claniniula,  Linn.  —  Fl.  ftinunculus,  Dodon.  — 
Tribs.  Feld ;  am  A'ogelsaug  u.  a.  v.  a.   O. 

799.  R.  lanuginosusi,  Linn.  —  R.  montanus  lan.  — , 
G.  Bauh.  —  Abtshagen.  Richtenberg:  zwichen  Millicu- 
hagcn  und  Bären walde.  Tribsees:  Plcnniner  Laubholz. 
Demmin:  Devcnsche  Holz.  Anclam.  Lassa»:  Bauerberg. 
R:  Berger  Uol:^. 

800.  R.  liingua,  Linn.  —  L.  Plinii,  Dalech.  —  Am 
Knieper-31ühlengraben,  Vogelsang;  Faningsberg  u.  a. 
v.  a.  O. 

801.  R.  polyantlienios,  Linn.  —  R.  pol.  simples, 
Lobel.  —   Greif swald. 

802.  R.  repenS;  Linn.  —  R.  pratensis  rep.  — ,  C.  Bauh.  — 
Am  ^Vallgang  u.  a.  v.  a.  O. 

803.  R.  l-eptans,  Linn.  —  R.  palustris  longifolius  mini- 
mus  rept.  — ,  (Burser.)  P.  Martin. —  Stengel  auf  grasigem 
Boden  vom  Grunde  an  aufstrebend,  nicht  wurzelnd,  auf 
steinigem  Kiesboden  aufrecht.  Der  ^Vuclls  am  üppig- 
sten auf  feinerem,  massig  feuchtem  Kiese.  —  Am  Borg- 
wallsee bei  Negast,  Lüssow,  Langendorf. 

804.  R.  sarilous,  Crantz.  —  Sard.  Ran.,  Val.  Cordus. 
R.  Philonotis,  Ehrli.  —  Jarmen  :  Müssentiner  Holz  (ausser- 
halb des  Gebiets). 

805.  R.  seeleratus,  Linn.  —    Scclerata,  Apulejus.  — 
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0  «.  o'.  —  Am  Kniepcr-Miililciis-rabcn,  Strand  u.  a. 
V.  a.  O. 

3^8.  MtHithanisll'Uin,Mori.ton.  Toum. 

8U6.  K.  Iiaill|>!«Hlia,  (•iirtn.  —  Lamps.,  MatthioI.L.  vera, 
Hist.  Lugii.  llaiiliaiius  Kaplianistrum,  Linn. 

KaiiliaiiiiM  liiativiifl,  Liiin.  —  Die  Var.  Kadicula 
bisn'.  voi-«ililcit. 

S'iü.  Miesetla,  Gesner.     Liiin. 

807.  K.  l.uteola,  Limi-  —  Lut..  Lobel.  —  ^ViaIe, 
Vorslüillc,  Scliiessstaiid  bei  Franzoiishülic ,  Chaussee 
uacfi  Paiillitz.  K:  Jasmund. 

K.  alita,  Liiiii.  —  Bisw.  aus  verschlcpiitcm  Samen. 

350.  Rhainnus,  BelloHius.    Linn. 

808.  KIi.  eafliartica.  Linn.  —  Rh.  catharticus,  Linn. 
Hist.  LugJ.  —  II.   Graljcn.  K:    Garz,  ütubnilz. 

809.  Rh.  Frang^ula,  Linu.  —  Fr.,  Uodon.  —  Negast, 

Pfiederhdf  n.  a.   O.  Lassa».    K:  Berger   Holz. 

mUuanthUS,  Linn.  —  Vid.Aleclorolophus. 

351.  IRhynchosporn,  VM. 

810.  RIi.  alba,  Vahl.  —  Schoenus  albus,  Linn.  —  Ne- 
gastcr  3Ioor. 

811.  RIi.  fiisca,  K.  u.  Schult.  —  Schoenus  fuscus,  Linn. 
Spec.  II.  append.  —  R:  Schmale  Heide,  in  dem  Moor 
am  Fnsse  der  Proia. 

352.  Miibes,  Fuchs.    Linn. 

812.  R.  al|liuiini,  Linn.  —  B.  alpinus  dulcis,  J.  Bauh. 
—  Paroiver  Park;  R:  Bergen.    Sagard.    Stnbuilz. 

813.  R.  brossularia,  Linn.  —  Gr.,  Ruellius.  —  Am 
Ablass  des  Andershöfer  Teichs,  Kuieperslrand,  Martens- 
dorf  u.  a.  O.,  überall  vereinzelt. 

814.  R.  ilig;i*tini,  Linn.  Dodon.  —  Vogelsang,  Bar- 
ther Landslrassc,  Pennin.  Devincr  3Ioor.  Lassan:  )!'«- 
Sc/iow,   beim   Fisc/ierfiause.    R;  Berger  Holz. 

815.  R.  rubrum,  Linn.  —  R.  rubra,  Lobel.  —  H. 
Graben,  Voisjdohäser  Trift,  Kiederhof,  Pcnnin  u.  a.  ü. 
Lassan :  Bauerberg.  R ;  Putbus,  Jasmund. 

353.  JtOSa,  Brunfeh.     Tournef. 

816.  R.  canina,  Linn.  Camerar. 

n.  Tulgaris,   Koch. 

ß.  dumetorum,  Koch. 

y.   coUina,  Koch. 

<y.  sepium,  Koch.  —   Diese  fand  ich  nicht. 

817.  R.  rubisinosa,  Linn.  Mant.  IL  append.  mit 
Ausschl.  des  C'it.  aus  C.  ßauh.  —  R.  spinis  aduncis,  foUis 
subtus  rubiginosis,  Haller.  —  Däuholm.  Lassan:  Waschow, 
beim  Fiselierhause.  R:  Ufer  am  (irahler  und  ÜVeseban- 
zer  Strande  ;  AVampen.   Slubnilz. 

818.  R.  tonieiitosa,  Smith.  —  R.  vUIosa,  Linn.  FL 
suec.  IL  append.  nach  Fries:  allein  Linn.  sagt  dort:  „Caulis 
aculeis  raris  recurvis'' !  —  H.  Graben,  Knieperstrand  u.  a. 
V.  a.  O. 

R.  pouiifera,  Hermann.  —  Bisw.  verwildert.  — 


Eine  od.  die  andre  Art  ist  ausser  den  verzeichneten 
wohl  noch  beiniiscli :  ich  fand  sie  indess  nicht  blühend. 
35^.  MiubttS,  Eiir.  Cordiis.  Tournef. 
Da  diese  .jetzt  so  schwierige  Gattung  in  der  Nähe 
von  Stralsund  nur  durch  verhällnissmiissig  wenige  Ar- 
ten vertreten  ist,  aus  gclroeknclen  E.xcmplaren  aber 
sichere  Bestimmungen  sich  nicht  geben  lassen,  so  muss 
ich  darauf  vcrzicliten ,  Iner  eine  auch  nur  annähernd 
vollständige  Anfziililung  der  heimischen  Arten  zu  lie- 
fern. Ähnlich,  wenngleich  nicht  völlig  so  übel,  verhalt 
es  sich  nu't  der  Gattung  Salix. 

819.  R.  eaes^iu«),  Linn.—  R.  repens  fructu  caesio,  C.Banb. 

820.  R.  eiianiac»lorU8,  Linn.  —  Chamaemorum 
Norwegica,   Clusius.  —    Zingsl.    Uars.     Ureifswuld.       '^^ 

821.  R.  Idaeus,  Linn.  Tragus.  —  Lüssow,  .Martens- 
dorf  u.  a.  v.  a.  ü. 

,i.  simplicifolius,  F.  —  Blätter  einfach,  verkehrt-eiför- 
mig, kurz-zugcspitzt,  am  Grunde  etwas  herzförmig,    an 

den   heurigen   Stengeln    oft    vorn   schwach -Slapjiig.    

Parow :  Eisbruch  hinter  der  Aussenkoppel  in  der  JVähc 
der  Kiefern,  nnt  der  gewölinl.  Pflanze,  selten. 

822.  R.  ]iliratu.<«,  W.  h.  A'ees.  —  R.  fruticosus,  Linn. 
zum  Theil:  denn  ohne  Zweifel  ist  dies  im  Verhältniss 
zu  den  jetzigen  Unterscheidungen  eine  C'ollectiv-Bencn- 
nung.  —  Parower  Aussenkoppel. 

823.  R.  saxatilij^,  Linn.  Clusius.  —  Chamaerubus  sax., 
C.  Bauh.  —  Ncgast,  Abtshagen,  Bussincr  Forst.  Trib- 
sces :  Lindenbusch  bei  Semlow.  Lassan :  Buggen/iagea. 
R;  Slubnilz. 

824.  R.  Srlileiclieri,  W.  u.  ]Vees.  —  Kegasf. 

825.  R.  Siiren^elii,  \V.  u.  IVecs.  —  Kegast. 

826.  R.  subereetus,  Anderson.  —  R.  fastigiatus,  W. 
u.  Nees.  —  Negast.  Demmin :  Kiefern  des  Devenschcn 
Holzes. 

827.  R.  vulgaris,  "W.  u.,Nees.  —  Parower  Aussen- 
koppel u.  a.  O. 

355.  MiuineJP,  Eur.     Cordus.     Linn. 

828.  R.  Aeeto«$a,  Linn.  Spec.  (mit  Ausschl.  der  Varr. 
().  f.)  u.  Fl.  suec.  (mit  Ausschl.  der  Var.  jS.).  —  Acetosa, 
Brunfels. 

829.  R.  Aeetosella,  Linn.  —  Acetosella,  Lonicer. 

830.  R.  coii^Ioiiieratus,  Murr.  —  R.  acutus,  Linn. 
Spec.  (?)  Yal.  Cordus.  Lapathum  acutum,  Tragus.  —  Tribs. 
Feld,  Frankenweide,  Devin,  Kegast,  Abtshagen  u.  a.  O. 

831.  R.  crispus,  Linn.  Spec.  u.  (zum  Theil)  Fl.  suec. 
U.  —  Lapathum  acutum  crispum,  Tabern.  —  Sehr  häufig 
trägt  nur  eine  Frucbiklappe  eine  vollkommene  Schwiele. 

832.  R.  H;  «Irolaiiatliuin ,  Huds.  —  Hydr.  majus, 
LobeL  —  An  den  Teichen ;  Kupferwiese ,  Vogelsang, 
Negast  u.  a.  O. 

833.  R.  luaritiiuus,  Linn.  —  Antboxantbon ,  J.  Baub. 
—  Am  Strande  bei  Audershof  u.  Devin;  AVeiher  bei 
Lana:cudorf  n.  bei  Panllilz.  u.  a.  O.  R:  Witloic,  Schabe. 
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834.  R.  IVemolapatlium,  Wallr.  —  R.  sanguineus, 
Linn    bei  Koch ;  s.  unfoii  Var.  f?. 

«.  viridis,  F.  —  R.  sanguineus  [i.  viridis,  Smith.  R.  nemo- 
rosus,  Schrad.  —  jVcgast.   Demniin.   R:  Garx. 

ß.  sanguineus,  Wallr.  —  R.  sang.,  Linn.  Lapat'uum  san- 
guineum,  Lobel.  Diese  fand  ich  uichl. 

835.  R.  obtuslfolius,  Limi.  Siicc.  (nic/U  Mant.  II. 
pag.  370.).  —  Lapathura  vulgare  folio  obtuso,  J.  Bauh.  — 
Tribs.  ^'orslaiU  ii.  a.  v.  a.  O. 

ß.  discolor,  Wallr.  —  Sonst  an  den  Gärten  neben  dem 
"Voigdehäger  Teich  (Nordseite). 

•/.  Silvester,  Koch.  —  R.  siWestris,  Wallr.  —  Abtshagen, 
im  diesseitigen  Walde,  ziemlich  seilen. 

836.  R.  paluster,  Smilh.  —  Linn.  scheint  diese  Art 
in  Mant.  11.  (unter  R.  obtusifolius)  und  Syst.  XIU.  (unter 
R.  acutus)  augedeulet  zuhaben  mit  den  "Worten:  „Valvu- 
larum  deutes  utrinque  plures,  iuaequales,  longitudine  diametri 
ipsius  valvulae".  —  Am  Frankentcich-,  Tribs.  Feld:  bei 
Stadlkoppcl:  Kniepervorsladt  u.  a.  O.  Dcvin:  am  Strande; 
Langendorf. 

ß.  major,  F.  —  Höher;  Blätter  fusslang  u.  darüber, 
fast  handbreit.  —  Am  Frankenteich ;  selten. 

356.  Kuppiu,  Linn. 
Bliithenslielc  '2blii(hig  mit  ivechselsländigen  Bliithen. 
Staubbcutelfachcr  getrennt,  mit  einer  Längsspalte  2klap- 
pig-aufs])riiigend.  Fruchtknolen  4-^8.  Fruchtstielchen 
dem  Bliitheustiel  mit  einem  Gelenk  eingefügt,  zuletet 
etwa  6mal  so  lang  als  das  Stcinfrüchtcheu,  mit  diesem 
abfallend.  —  Bei  Linn.  in  Class.  IV,  4.,  indem  er  Ifachige 
Staubbeutel  annahm;  vor  die  Staubbeutel  (richtig)  als 
2fächerig  ansieht,  uiuss  die  Gattung  in  Class.  II,  4.  (Te- 
tragynia  —   Polygynia)  des  Sexualsystems  stellen. 

837.  R.  l'OStellatn,  Koch.  —  R.  maritima,  Liun.  zum 
Theil.  Buccaferrea  maritima,  foliis  acutissimis,  Michel,  nov. 
gen.  pg.  72.  (?)  tab.  35 :  der  fruchllragende  Blüthenstiel 
unleit  rechts.  —  .Staubbeutelfacher  kreisrundlich,  fast  halb- 
kugelig, 4  —  6mal  kleiner  als  bei  der  flg.  Art :  auch  die 
Ähre  viel  kleiner.  Fruchtknoten  meist  4.  Blülhcnstiele 
zuletzt  höchstens  2mal  so  lang  als  die  Blaltscheide,  uicht 
selten  kaum  so  lang  als  diese:  daher  die  Ähre  oft  wäh- 
rend des  Blühcns  eingeschlossen  od.  halb  eingeschlos- 
sen. Blätter  spitz.  Stengel  viel 'ästiger  und  viel  reich- 
blüthiger  als  bei  flg.  Art :  daher  die  Blätter  oft  zusam- 
mengeschoben, fast  gcgeiislandig,  und  die  Blüthcnslielc 
nicht  selten  in  den  Astwinkeln.  —  Im  Strandwasser.  R: 
im  3Iählen.  —  Linn.  hat  beide  Arten  gekannt  und  im 
Hort.  clifF.  so  wie  in  den  Spec.  diese  crstere  (nach  dem 
Cit.  aus  Micheli)  als  Ilaupiform  aufgestellt,  die  folgende 
im  H.  clift'.  als  Yai^ß.  („Buccaferrea  maritima,  foliis  minus 
acutis,  Mich.  pg.  72.  tab.  35.")  hinzugefügt ,  in  den  Spec. 
nicht  wieder  erwähnt.  A'on  der  letzteren  scheint  er  auch 
iu  dem  It.  vestg.  zu  handeln,  wenn  er  nicht  an  dem  dort 
angegebenen  Orte  vielleicht   beide ,   ohne  sie  zu  unter- 


scheiden, gefunden   hat;  mit  reifen   Früchtchen   hat  er 

die  lebende  Pflanze  «  ohi  nirgends  gesehn. 

8-38.  R.  «titiralis,  F.  —  R.  maritima,  Linn.  zum  Theil. 

—  Staubbeutelfächer  länglich,  zu  2  den  Blülhensliel  fast 
ringförmig  schräg  umgebend.  Fruchtknoten  oft  6  —  8. 
BlUthenstiele  schon  vor  dem  Aufblühen  verlängert,  zu- 
letzt meist  2 — 4mal  so  lang  als  das  stützende  Blatt,  beim 
Sinken  des  Wassers  sich  in  schraubenförmige,  ziemlich 
weite  AVindungen  legend.  Blätter  stuiupflich.  —  Im 
Strandwasser.   R:  im  3Iählcn. 

;.y    857.  Saylna,  Lohel.     Linn. 
'  I.  Sag^iliella.  —  Die  Blütben,  besonders  die 

ersten,  bilden  bei  den   meisten  Arten  einzelne  od.  einige 

Organkreise  nicht  seilen  5zählig  aus. 

a)  Stengel  verkürzt,  aufrecht,  dicht-beblättert,  niemals 
aus  der  Spitze  sich  verlängernd  u.  blüthentragend.  Aste 
7tiederliegend,  wurzelnd,  neue  Stücke  von  der  Form 
des  Stengels  treibend,  an  der  Spitze  nebst  den  Äst- 
chen aufstrebend. 

839.  S.  ni^izzeaua,  F.  —  Kahl.  Blätter  kurz  -  stachel- 
spitzig (das  Stachülspilzcheu  bisw.  kaum  merklich).  BlU- 
thenstiele gerade  od.  (gleich  den  Astchen)  gekrümmt- 
aufstrebend,  niemals  an  der  Spitze  liatig.  Blüthon  (im 
geschlossenen  Zustande)  seitieärls  (in  der  Richtung  der 
inneren  Kelchblätter)  ziisammengedrüclt,  breit- eiförmig, 
am  Grunde  abgestutzt.  Die  Blüthculhcile  (fand  ich) 
durchaus  nur  4zülilig.  Kelchblätter  eiförmig  und  (beson- 
ders die  äusseren)  kahnförmig  -  vcriiefl,  stumpf.  Kron- 
blätter (grünlich)  verkehrt -eiförmig,  an  der  Spitze  oft 
2spallig  od.  gezähnelt  (meist)  mit  cinetn  längeren  Zähn- 
chen, od.  auf  einen  sehr  klcinoi  zahniormigen  Ansatz 
beschränkt,  oft  uuvollzählig  od.  fehlend.  Kapsel  etwas 
kürzer  als  der  bei  der  Reife  abstehende  Kelch.    2|..  Mai 

—  .Septbr.  Blüht  meist  mit  geschlossenem  Kelch :  nur 
im  hellen  Sonnenschein  der  höheren  Tagesstunden  sind 
die  äusseren  Kelchblätter  abstehend.  —  Auf  dem  Stadt- 
felde; selten.  Die  ähnliche  S.  procumbens  unterscheidet 
sich  durch  Folgendes:  AV'uchs  etwas  schwächer:  Sta- 
chelspitzchen  der  Blätter  2  —  3mal  länger;  Blülheuslielc 
nach  dem  A'erhlühen  bis  gegen  die  Frnchlreifc  an  der 
Spitze  hakig-herabgcbogcn ;  Blüthcn  kleiner,  (geschlos- 
sen) länglich-rundlich,  an  beiden  Enden  gleich,  im  Quer- 
schnitt kreisrund ;  Kelchblätter  elliptisch,  an  der  Spitze 
weniger  verlieft ,  kürzer  als  die  ausgebildete  Kapsel, 
beim  Blühen  im  Sonnenschein  den  grösslen  Theil  des 
Tages  hindurch  (wie  auch  bei  der  Fruchtreilc)  wage- 
rccht-ausgebreitct;  Narben  2mal  so  lang  als  bei  jener, 
die  Kapsel  kleiner,  die  Samen  kleiner  und  minder  höcke- 
rig, die  Kronblätter  fast  weiss;  ausserdem  oft  (im  Mai 
u.  Jun.)  mit  zum  Theil  äzähligen  Blüthenkreisen  und 
mit  mehr  oder  minder  vollkommen  doppelt- zähligen 
.Staubgcfässen. 

840.  S.  iirocuinbens,  Linn.  mit  Ausschl.   der  Varr. 
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—  Schon  tinii.  sagt:  „ramis  (1)  procumbentibus".  —  2}..  Hat 

4—10  Slaubgefiisse! 

ß,  ciliolata,  F.  —  Blätter  mehr  od.  minder  gcwinipert : 

AVinipfm  sehr   kur;<,    etwa   '/o   od.  '/a  so   lang  als  die 

Breite  des  Blatts.  —  Am  Aiidershöfcr  Teich,  selten. 

b)  Stengel  vollkummen  enttoickell ,  mehr  od  minder 
ästig,  aufrecht  oder  uebst  den  untersten ,  am  Grunde 
oft  ausgebreiteten  Ästen  (Nebenstengeln)  aufstrebend. 

841.  S.  apetala,  Arduin.  —  Mai  —  Scptbr.  —  Ku- 
gelfaiig;  Gr.  Uamilz;  am  Andcrshöfcr  Teich.  —  An  sehr 
trocknen,  unfruchtbaren  .Stellen  beim  Kugelfang  wird 
der  Stengel  niedriger,  ganz  einfach,  1  —  3hlüthig.  — 
Blülhen  zur  Fruchtzeit  of)  ein  >venig  nickend.  Blüthen- 
stiele  und  Kelche  govühiilich  driisig-nannihaarig;  Blatt- 
wimiiern  an  den  älteren  Blättern  verschwindend.  Indem 
die  Behaarung  spärlicher  wird,  entstellt  cndlichdiefig.  Var. 

fl.  denudata,  F.  —  Blätter  von  Anfang  an  wimpcrlos. 
Blüthenstiele  u.  Kelche  gänzlich  kahl ,  letztere  merklich 
länger,  oft  2mal  so  laug  als  die  Kapsel  u.  nicht  selten 
an  der  Spitze  auswärls-gebogcn.  —  An  feuchteren  Stel- 
len: in  Vertiefungen  des  Bodens  am  Kugelfang. 

842.  S.  Stricta,  Fries.  —  S.  procumbeus  ß.  Linn.  Spec.  II. 
nach  Fries.  —  Kahl.  —  Mai  bis  Septb.  —  Frankeuweide, 
bis  1860.  auf  einer  Stelle  in  Menge;  Parower  Strand. 
Hiddcnsee.     R:  AVampen. 

II.  ^üpergr^lla. 

843.  S.  nodosa,  Barth  —  Spergula  nod. ,  Linn.  Alsine 
nod.,  C.  Bauh.  —  Stengel  wie  bei  S.  procumbens :  Aste  auf- 
strebend od.  ausgebreitet ,  nicht  w  urzclnd.  —  Kupfer- 
wiese, Andershof,  Voigdchäger  3Ioor,  Sandhagen,  Nc- 
gast,  Parow  u.  a.  O.     Greifswald.     Lassan.     Rügen. 

^j      358.  Sayitlaria,  Lobet.    Rupp. 

844.  $4.  sag;ittifolia,  Linn.  —  Blüthenstand  bisw. 
am  Grunde  etwas  ästig.  Die  mittleren  Blüthen  nicht 
selten  zwitferig:  Slaubgefässe.  theils  die  Stempel  im 
Kreise  umgebend,  theils  einzeln  zwischen  denselben.  — 
Andershüfer  Teich  ;  Borgwallsee.  Demmin,  häufig.  Greif s- 
leald.  Anclam.  Lassan.     3iicht  auf  Riigeu? 

r        359.  Saiicornia,  Dodon.     Toumef. 

845.  S.  Iterbacea,  Linn.  —  Frankenweide.  Greifs- 
wald.     Rt  Drigge,  in  den  "NV^iescn  am  Mähleu. 

•    ^^.  ^^^'  Saiia-,  Fuchs.     Toumef. 

Vgl.  die  Bcm.  unter  Rubus.  —  S.  alba  u.  S.  fragilis 
um  Str.  angepflanzt;  junge,  aus  Samen  aufgewachsene 
Pflanzen  von  S.  fragilis  y.  Russeliana  (Koch)   nicht   selten. 

846.  S.  alba,  Linn.  —  S.  alba  perticalis,  Hist.  Lugd. 

ß.  glabrescens,  Rehbch.  —  S.  alba  ß.  caerulea,  Koch.  S. 
caerulea,  Smith. 

f.  vitelUna,  Koch.  —  S.  vitellina,  Lirm.  Dodon.  S.  sativa 
lutea  — ;  C.  Bauh.  —  Nur  der  niänul.  Bauin  in  Deutschland? 

847.  S.  aiubigua,  Ehrh.  —  Tribsees:  Plenniaer  Moor. 

848.  S.  aniygdalilia,  Linn.  —  S.  folio  amygdalino 
utrinque  [I]   virente    aurito,    C.  Bauh.,   von  Linn.  Spec.  II. 


(nach  Rajus)  zu  dieser  Art,  aber  ebendaselbst  auch  zu 
S.  fragilis  (nach  Hallcr)  citirt. 

a.  discolor,  Koch.  —  Blätter  uiilerscils  äus.scrst  fein 
bläulich-bereift,  glanzlos,  oder  durch  Abreiben  des  Rei- 
fes nach  dem  Rande  u.  der  Spitze  hin  grün,  blasser  als 
oberseits  u.  glänzend. 

ß.  concolor,  Koch.  —  S.  triandra,  I.iun.  nach  Smi(h  (ob 
richtig?). 

849.  S.  aurita,  Linn.  —  Ufer  am  Andershofer  Strande, 
Negast,  Abtshagen  u.  a.   v.  a.  O. 

850.  S.  eaprea,  Linn.  mit  Ausschl.  der  Varr.  —  S.  c. 
rotundifolia,  Taberu.  S.  Capraea,  Vaill.  —  Hie  u.  da  wild- 
wachsend und  häufig  angepflanzt,     R;  Jasmnud. 

851.  S.  cinerea,  Linn.  —  Barther  Laiidsirasse  n.  a. 
V.  a.  O.  —  Kommt  auch  vor  mit  Ihäusigcn,  Ibettigen, 
so  wie  mit  monströs -zwitterigen  Blüthen:  Allee  an  der 
Herrciiwiese. 

852.  S.  CU)^pida(a,  .Schultz.  .Starg.  —  S.  peutandra  ß. 
Linn.  Fl.  suec.  nach  Richter.  S.  tetrandra,  Liim.  It.  gotl. 
nach  Fries.  —  Negast. 

853.  S.  daphnoidesi,  Vill.  —  NiederAof.  R:  Jas- 
mund. 

854.  $$.  depre^isa,  Linn.  Fl.  suec.  II.  nach  Fries.  — 
S.  livida,  AVahlenbg. 

«.  velutina,  Koch.  —  Am  Frajtkenteich.     Negast, 

855.  S.  fragilis,  Linn.  C.  Bauh. 

ß.  Russeliana,  Koch  (Var.  j'.).  —  S.  Russ. ,  Smith. 

856.  $$.  pentandra,  Linn.  —  Andershofer  Strand; 
am  Vogclsang,  häufig;  Negast  u.  a.  O. 

ß.  latifolia,  Hartm.  —  S.  polyandra,  Wilke  Fl.  gryph.  — 
Zwischen  dem  Voigdchäger  Moor  u.  Teschenliagen  im 
Hascnwinkel;  angepflanzt,  baumartig,  in  der  Brunnenauc. 

857.  S.  phylieifolia,  Linn.  —  S.  phylicae  humilioris 
folio,  Rudbeck.  —  R :  auf  Dünen. 

858.  S.  repenS,  Linn.  —  S.  alpina  pumila  —  rep.,  C. 
Bauh.  —  Kugelfang,  Parower  Aussenkoppcl,  Lüssow, 
Negast,  Voigdchäger  Jloor  u.  a.  v.  O.  —  die  2  erstea 
Varr. 

«.  vulgaris,  Koch.  —  S.  repens,  Smith. 

ß.  fusca,  Koch.  —  S.  fusca,  Smith;  aber  (nach  Fries) 
nic/it  Linn. 

y.  argente.T,  Koch.  —  S.  arg.,  Smith.  S.  arenaria,  Linn. 
(?).  —  R:  Sc/iabe. 

S.  leiocarp.i,  Koch.  —  R:  Schmale  Heide  u.  a.  O. 

859.  S.  rosinarinlfolia,  Linn.  —  Parower  Aussen- 
koppcl;  Voigdchäger  Moor.  Greifswald.  Lassan:  Vor- 
werk. 

860.  S.  vin»inalis,  Linn.  .Schwenckfeld.  —  An  den 
Teichen  u.   a.  O. 

Bastard: 
855 -t- 846.  S.  frasili-alba,  F.  —  Hat  das  Aussehen 
und  die  untcrseits  bläulich -bereiften  Blätter  der  S.  alba, 
nebst  der  nur  in  der  Jugend  vorhandenen  seidigen  Bc- 
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haarnn^  flnr  Blälter  wie  bei  S.  alba  ß.  glabrescens,  unter- 
scheidet sich  aber  durch  Folgendes:  Blätter  länger  zu- 
gespitzt, gröber  gesägt  (grösser):  Nebenblätter  aus 
halb-herziörmigem  Grunde  schief- lanzettförmig,  gesägt. 
Schuppen  der  Kätzchen  überall  behaart,  an  der  Spitze 
gcwimpert.  Kapsel  spitz:  Sliclcben  und  Grillel  '2nial  so 
lang;  Honigdrüse  grösser;  Narben  2spaltig,  grösser.  — 
Die  S.  alba  fl.  glabrescens,  welche  sich  in  der  Gestalt  der 
bald  stumpfen,  bald  spitzeren  Kapseln  und  in  der  Be- 
haarung der  Kätzchenschnppeu  sehr  schwankend  zeigt, 
möchte  eine  in  der  Rückbildung  zur  S.  alba  begriffene 
Form  sein.  —  Angepflanzt. 

361.  SfttSOla,  Caesalpin.     Linn. 

861.  S.  Kali,  Linn.  —  Tragus  et  Kali  — ,  Dodon.  — 
Frankenstrand;  am  Strande  nach  Devin ;  Parow.  R: 
Altenfähr,  am  nördl.  Strande;  Biuz  u.  a.  O. 

362.  Sairia,  Brunfeh.     Linn. 

862.  S.  pratensis,  Linn.  —  Horminum  pratense  — ,  C. 
Bauli.  —  Demmiu:  1)ei  den  Kiefern.     Anclam. 

363.  SambUCUS,  Bmufeh.     Tournef. 

863.  S.  Eliulus,  Linn.  —  Eb.,  Bnmfels.  Eb.  s.  humUis  - 
iSamb.,  Dodon.  —  Greifswatd. 

864.  S.  nigra,  Linn.  —  S.  fructu  —  nigro,  C.  Bauh.  — 
Kommt  vor  mit  Blättern,  an  denen  hin  u.  wieder  ein- 
zelne Blätlchen  mehr  oder  miudcr  tief  fiederspaltig  sind: 
eine  Hinneigung  zu  der  nicht  heimischen  Var.  laciniata, 
Iiinn. 

Cff       SG^^SninoliSS,  Vahrandus  Dourez.  Tourn. 

865.  S.  Valerandi,  Linn.  J.  Bauh.  —  Stralsund  (?). 
B:  Lancken,  am  Strande. 

365.  Sanguisorba,  Fuchs.    Rupp. 

866.  S.  offirinalis,  Linn.  —  S.  major,  Fuchs.  —  Greifs- 
wiild.     Anclam. 

2,2      3Ö6.  SanicUla,  Brunfeh.  .   Tourncf. 
'867.  S.  europaea,  Linn.  —  Niederhof,  Negast,  Pen- 
nln,  Abtshagen  u.  a.  O.    R :  Stub/iitz. 
/:         367.  Saponaria,   Tragus.     Linn. 

868.  S.  officinalis,  Linn.  —  Am  \Vegc  längs  der 
Nordseile  des  Knicpcr  -  Kirchhofs  ;  Voigdehagen  ,  am 
Kirchhof  u.  nach  der  Trift  zu;  an  der  Chaussee  diesseits 
Fantlitz  —  n.  a.  O.  Lassa«:  We/triand.  —  An  den  bei- 
den erstgenannten  Orten  .steht  die  Pflanze  nachweislich 
gegen  100  Jahre;  dennoch  ist  sie  bei  uns  kaum  ur- 
sprünglich heimisch. 

/j;  ,     368.  Sttrothatnnus ,  Wimmer. 

869.  S.  SCOIiarillS,  Koch  (früher).  - —  Spartium  scopa- 
vium ,  Linn.  Genista  scoparia  — ,  Lobel.  Saroth.  vulgaris, 
■Wlmm.  ticnista  vulg.,  Bellon.  —  Kugclfung,  Devin,  Nie- 
derhof n.  a.  O.    Lassan.    Rügen. 

369.  Saarifretga,  Fuchs.    Linn. 

870.  S.  jt^ranulata,  Linn.  —  S.  alba  (I'uclis)  radice 
grauulosa,  J.  Bauh.  —  Ufer  am  Deviner  Straudc.    Greifs- 


wald.  Lassall.  W. ;  auf  den  Hügeln  an  der  Waiiiper 
Wiek. 

871.  S.  HireulUS,  Linn.  —  Hirc.  frisicus  Dortmarmi  — , 
Clusius.  —  Niederhof.  Tribsees :  Plenniner  Moor.  Las. 
San  :  Moor  hinler  dem  Teufelsberge.  R:  Halbinsel  Thiessoia. 

872.  S.  tridactylites,  Linn.  —  Sedura  trid.  tectorum, 
C.  Bauh.  —  Tribs.  Feld:  an  mehreren  Stellen,  z.  B.  an 
der  Sandgrube,  aber  in  trockneren  Jahren  ausbleibend, 
Prolin:  Kirchhofsniaucr.  Tribsees:  auf  der  Scheide 
zwischen  Senilow  u.  Plennin.  Greifswald:  Ludwigsburg. 
Lassan :  am  Moor  hinter  dem  Teufelsberge.  R ;  Zirkow 
(bei  Sehrow),  in  Menge. 

.      370.  Scabiosa,    Tragus.     VuiU. 

873.  Sc.  Coliimbaria,  Linn.  —  Col.,  Lobel.  —  Dem- 
min:  an  den  Kiefern;  bei  Vorwerk  u.  im  Devenschen 
Holz.  Tribsees:  Plenniner  Laubholz;  Drechow.  Greif s- 
toald:    Kl.   7,astruio.     Lassan.     R:  Putbus.      Slubjiitz. 

874.  Se.  Odirolewca,  Linn.  —  R:  Ralswicker  Heide ; 
Stubnitzufer  (nach  Weigel;  genauer  zu  untersuchen,  wo- 
bei auf  die  Gestalt  der  Fruchtköpfchen  zu  achten). 

,  371.  Scheuchzeriu,  Linn. 

875.  Seil,  palustris,  Linn.  —  Juncoidi  aifinis  palustris, 
Scbeuclizer.  —  Ncgastcr  und  Arendseer  Moor.  Greifswald. 
Anclam,      Lassan  :   Moor  am    We^  nach   Pulow. 

/Schobet'itt,  Mey.  —  Vid.  Chenopodina. 

372.  JSchoeitUS ,  Vul.  Cordus.  Linn. 

876.  Seil.  femigiMeus,  Linn.  —  Tribsees:  Plen- 
niner Moor,  am  Fusssteige  nach  Marlow. 

373.  Scii'pus,  Lacunu.     Toiirnef. 

Vgl.  Blysmus  u.  Heleocharis. 

877.  Se.  eaespitosiis,  Linn.  —  Dänholm  (?),  Ne- 
gast. Greifswald :  Kieshof.  Rügen.  Sonst  auf  der  vor- 
mal. Martensdorfer  Heide  in  Menge. 

878.  Se.  DuTalii,  Hoppe.  —  Rügen. 

879.  Se.  laeiister,  Linn.  —  Frankenteich  n.  a.  O. 

880.  Se.  niaritimus,  Linn.  —  Unfruchtbare  Halme 
dicht -beblättert.  Ährchen  Ve  — %"  lang-  —  ^*'t  ^^^ 
Varr.  am  Strande.     Rügen. 

ß.  eompactus,  Koch. 
y.  uiiicrostachys ,  Koch. 

881.  Se.  setaeeus,  Linn.  —  Nuss  zwischen  den  Rip- 
pen (in  den  Vertiefungen)  yc/s-querfurchig.  —  Voigde- 
hagen:  am  Hascnwinkel;  Negast,  Seemühl,  Moysal, 
Fennin,  Borgwall,  Zimkcndorf;  Martensdorf :  am  \Vege 
nach  Gr.  Zansebnr. 

882.  Se.  silvatieus,  Linn.  —  Knieper-31ühlengraben, 
Barther  Lnudsirasse,  II.  Graben,  Negast  u.  a.  v.  a.  O. 
Rügen. 

883.  Se.  TaliernaeiHontani ,  Gmel.  —  An  der 
Allee  neben  der  Uerrenwicsc ;  Knieperstrand;  Deviner 
Ort.     Lassan.     R :  an  der  Waniper  Wiek. 
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Se.  trlquetcr,  Limi.  (nach  Koch)  möclilc  sich 
auch  im  Gebiet  linden. 

37^.  SctefaulhHS ,  Lina. 

884.  Sri.  aniiuii«!,  I<iiin.  —  Mit  nic(lri|^cm,  sehr  ge- 
drungenem, halliknsoliscni  od.  fast  kujSfcligeni  "Wuchs 
auf  der  Heide  hei   tii'.  Kädingshagen. 

885.  Sei.  pcpeniils,  I-inn.  —  Kugelfang,  Devin, 
Negast  u.  a.  O.  Demmiii.   R:  Wani])en;  Putbus  u.  a.  O. 

^         37t1.  Scot'ZOUera ,  Dodon.     Tomnef. 
''  886.  Sr.   liiMpaiiiea.    Linn.    Malthiol.   —   Sonst  auf 
der  voinial.  3Iai'(cnsdorfer  Heide. 

887.  Sc.  hllinilis,  Linn.  —  Sc.  Iium.  — ,  Clusius.  — 
Martensdorf:  bei  den  Kiefern.  Itarlh:  Heide.  Bars. 
Richtcnlierg:  zwischen  Öhelitz  u.  der  Leplower  Mübic. 
Tribsecs :  unleni  des  Lindenbusctios  bei  Semloiv  u.  iui 
Flenniner  Laubholz. 

ußf      376.  Scrofularia  (-ph-),  Bmnf.  Tourn. 

888.  Scr.  aqiiatiea,  Linn.  —  Scr.  major  aqu. .  Thal. 
Scr.  Khrharti,  Steven.  —  Linn.  citirl  Loesel.  pruss.  mit  j\b- 
liildung;  ncshalb  nun  neuerdings  der  vorangcslelKe  Na- 
me auf  eine  nur  in  den  Rhein-  u.  Moselgegendcii  stel- 
lenweise wachsende  Art  (Scr.  Balbisii,  Horneni.)  iibcrlrageu 
■werden  soll,  ist  mir  nicht  einleuchtend.  —  Am  Deviner 
Flifcss  u.  See.     Demmin. 

889.  Scr.  Iiotlosa^  Linn.  —  Scr.  nod.  foetida,  C.  Bauh. 

—  Bariher  Landslrasse.  um  die  Yogelstangc,  am  Strande 
nach  Devin  u.  a.   v.  a.  O.     Lassa/t.     K;  Jasmund. 

j  .     ,    377.  Sculeiiaria-,  Corlusm.     Toumef. 

890.  Sc  salcripulata,  Lina.  —  Lysimachia  gal.,  Da- 
lech.  —  Am  Fraukculcich;  auf  dem  vormal.  Kl.  Paschen- 
berge u.  a.  V.  a.   O.     Lassau.     R:   Pulbus. 

Sc.  C'OIuiMliae,  Allion.  —  R:  am  Rugard;  ver- 
wildert. 
^/     378.  Sedutn,  Fuchs.     Toumef. 

891.  S.  aci'C;  Linn.  —  Aizoou  acre,  Val.  Cordus. 

/J.  sexangulare,  Linn.  (als  Art.  Nach  L.  aber  o"' !)  — 
Kngelfang,  Fraukenstrand;  Deviner  Ort:  am  Strande; 
Martensdorf.     R;  Altenfähr,  am  nördL  Strande. 

892.  S.  boloniense,  Luis.  —  Sempervivum  minus  ver- 
miculatum  insipidum  (.,A  priore  non  solum  gustu  ditfert,  sed 
etiam  foliolis  niagis  teretibus  et  tenuibus"),  C.  Bauh.  —  Linn. 
seheint  in  Mant.  II.  und  in  der  Bemerkung  der  Fl.  suec. 
diese  Art  mit  seinem  S.  sexangulare  vermischt  zu   haben. 

—  Dänholm:  östl.  Ufer,  selten.  Greifswald:  Hanshagen. 
Demmin:  an  den  Kiefern,  häufig.     Rügen? 

893.  S.  iiiaximunt,  Suter.  —  S.  TelepLiam  i>.  u.  f. 
iiiaximum.  Linn.  Anacanipseros  maxima,  J.  Bauh.  —  Auf  dem 
Sladtfelde  hier  zerstreut,  aber  nicht  selten.  Demmin, 
häufig.  R;  Li^fer  bei  der  Grahler  Fähre,  sehr  gross. 
Jasmund. 

894.  S.  Piiiiestre,  Linn.  Spec.  n.  später:  der  ältere 
Name  u.  die  allgciueincr  verbreitete  Var.  bezeichnend. 


—  S.  mp.  repens  . — ,  Dillen.  S.  rcdexum,  Linn.  Fl.  suec.  II. 
append.  Syst.  X.  u.  später,  bei  Koch  vorangestellt,  ist  die 
Yar.  ß.  hier  unten  u.  spatere  Benennung.  —  Blülhci^ 
theile  5— Szählig. 

«)  glaucum ,  Kocli  (als  Var.  von  .S.  reflexuni ,  Liim.) : 
das  cigcutliche  S.  rupestre,  Linn.  —  .Sonst  in  Menge  auf  k 

der  vormal.  Laugendorfer  Heide.  Demmin:  an  u.  in  den 
Kiefern.    Lassau :    Weide. 

ß.  viride,  Koch  {als  Var.  von  S.  refl.,  Linn.)  —  S.  rc- 
flexum,  Linn.  —  Angeblich  bei  uns  nur  in  Gärten  ange- 
pflanzt; soll  jedoch  auf  ITscdom  (auf  dem  Gnilz)  wild- 
wachsend vorkommen. 

S.  tectppuni,  Scop.  —  Sempervivum  tect.,  Linn. 
Senip.  tect.  majus.  Hupp.  —  Nur  angepflanzt  und  släls  mit 
entarteten  Uliithcn. 

379.  Senebiera,  Persoon. 

S.  Coronopus  (Poir.)  —  vid.  Corouopus.  Diese  trägt  ein 
nicht  aufspringendes,  fast  steinfruchtartiges,  die  flg.  Art 
ein  wahres,  2klapiiig  -  aufspringendes  Schötchcn.  Endü- 
cher  schreibt  irrig  beiden  eine  silicula  evalvis  zn. 

895.  S.  (litlynia,  Pers.  — ■  Lepidium  didymum,  Linn. 
Maut.  I.  —  Jahre  hindurch  in  der  Ballaslkiste  häufig, 
allniählig  mit  derEi'dc  weggeführt,  jetzt  ganz  verschwun- 
den.     Wo/gast;  am  Sc/i/ossberg. 

380.  Senecio,  Eur.    Cordus.     Vaill. 

896.  S.  afjliaticilS,  Huds.  —  Tribs.  Feld:  Wiese 
nach  Lüdershagen  zu,  einige  tausend  Schritt  östlich  von 
der  Chaussee  nach  Negast.  Damgarten:  an  der  Reck- 
nitz.  Demmin:  an  der  Tollense,  sehr  häufig.  Lassan: 
Bnggenhagen. 

897.  S.  Jacobaea,  Linn.  —  Jac,  Dodon.  Flos  S.  Jacobi, 
Bruufels.  —  Kugelfang,  Barther  Landstrasse,  Ufer  am 
Andershöfcr  Strande  u.  a.  v.  a.  O.  Demmin. 

898.  S.  liallldosus,  Linn.  Greif steald :  Eldena. 

899.  S.  {lalustei*,  De  C.  —  Cineraria  palustris,  Lirm.  — 
O  (?)  u.  cf.  —  Audershof,  Devin,  Niederhof;  Sand- 
hagcn:  am  Krumracnhäger  See;  Lüssow:  am  Ufer  des 
Borgwallsees ;  Laugendorfer  Moor.  Anclam.  Lassan : 
Vorwerl-.  R:  Bobbin;  Semper.  Die  ^V'Jlrzelblättc^  der 
heurigen  Herbsipflanzc  kahl,  glänzend. 

ß.  latifolius,  F.  —  Stciigelhlälter  aus  herz-eiförmigem 
Grunde  kurz-zusammeiigczogen,  nachder  stumpfen  Spitze 
hin  allmählich  verschmälert.  —  Lfissow,  mit  der  ge- 
wöhnl.  Form. 

y.  angustifolius,  F.  —  Blätter  sämmtlich  lanzettförmig- 
lineal,  sparsamer  und  meist  schwächer  gezähnt;  Stengel 
meist  einfach,  an  der  Spitze  mit  zns.-.nimengesetztem 
Ebenstrauss.  '\Vnchs  niedriger  \i.  schwächer.  —  Am 
Kniepcr-Miihleiigrabcii,  sehr  selten  ;  Lüssow  ,  mit  der  v. 
Var.,  seltner.  Tribsces :  Recknitzmoor  zwischen  Plen- 
iiin  und  Marlow. 

900.  S.  silvatieus,  Linn.  —  Devin :  Anlagen  u.  Kie- 
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fern;  Sandhagen;  Martensdorf.  Demmin.  R:  ^Vaml^ca, 
Drigse. 

(^1.  S.  Yeriialis,  ^V.  u.  Kit.  —  Im  Jahre  1859.  zum 
ersten  Mal  von  mir  2  Pflanzen  gefunden,  auf  dem  Stadl- 
feldc.  —  Scheint  cinzun  andern :  in  Schlesien  seit  1822.. 
häufiger  seit  1835.  —  hei  Posen  seit  1847.,  jetzt  schon 
häufig. 

902.  S.  l'iscosus,  Linn.  —  S.  pinguis,  C.  Bauh.  S.  foc- 
tidns,  Gesner.  —  Aiiclam. 

903.  S.  »ulsaris,  Linn.   Tragus. 

381.  Serratuta,  Dodon.    Dillen: 

904.  S.  tiiictoria,  Linn.  Tabcrn.  —  Tribsecs :  Plen- 
nincr  Laubholz.  Demmin:  Devensche  Holz  u.  bei  der 
Gypsmühle.  Greif sicnld :  Wampen.  Barth.  R:  Drigge, 
selten;  Jasmund;   Münc/igut. 

382.  Settiria,  Pal.     Beauv. 

905.  S.  srlni'****)  Beauv.  —  Paaicum  glaucum,  Linn.  (?). 

—  Anclam.    Lassa«. 

906.  S.  viridis,  Beauv.  —  Pauicum  riride,  Linn.  —  Oft 
braunrolh-überlaufen.  Kommt  auch  mit  einzelnen  Ris- 
pen als  vivipara  vor.    Die  Rispe  bisw.  etwas  gelappt. 

ß.  nana,  F.  —  Klein  (1 — 2"  hoch),  meist  Ihalmig 
mit  1  —  3  kleinen,  eiförmigen  Rispen.  Meist  gesellig, 
auf  unfruchtbarem  .Saudboden :  auf  dem  Raum  eines 
Quadratzülles  fand  ich  oft  20  Pflanzen.  —  Sandhagen, 
Lüsson  u.  a.  O.  R:  Allcnfahr,  am  nördl.  Strande,  be- 
sonders auf  den  Äclkern. 

383.  Sherardia,  Dillen. 

907.  Sil.  arveiisis,  Linn.  —  A.sperula  caerulea  arv., 
C.  Bauh.  —  Bei  Franzenshühe,  Gr.  Kädingshagen,  Grün- 
bufe,  Langendorf,  Neu-Lüssow  u.  a.  O.  Lassan:  am  Pa- 
penherg.  R  :    Wittow. 

*;  384.  SitaUS,  J.  Bauh.     Besser. 

908.  S.  pratensis,  Bess.  —  Pastiuaca  prat.,  Val.  Cor- 
dus.  Peucedanum  Silaus,  Linn.  —  Anclam. 

1  38S.  Sitene,  (Aldrovandm.)     Linn. 

Vgl.  Melandryum. 

909.  S.  gallica,  Linn.  —  Viscago   hirta  gall.  — ,  Dillen. 

—  Barth:  Kenz,  —  Wahrscheinlich  mit  fremdem  Sa- 
men eingeführt  und  unbeständig:  so  fand  ich  Isic  bei 
Langendorf.  —  Die  flgg.  Varr.  bisw.  in  Gärten  u.  viel- 
leicht auch  auf  Äckern  zulallig  oder  verwildert. 

ß.  quinquevulnera,  Koch.  —  Sil.  qu.,  Liim.  Quinque  vul- 
nera  Xi,  Hortul. 

y.  ramosissima,  F.  —  Var.  y.  anglica,  Koch.  Sil.  augl., 
Linn.  Lychnis  arvensis  angl.,  Lobel.  —  Stengel  vom  Grunde 
an  ästig,  mit  weit-abslehenden,  bogig- aufstrebenden, 
später  oft  niedcrliegenden,  verzweigten  Ästen. 

910.  S.  iiiflata,  Smith.  —   Lydmis calyce  iuflato, 

Boehmer.  Cucubalus  Beben,  Linn.  Beeu  album,  Dodou.  — 
H.  Grfiben  u.  a.  v.   a.  O.  Rügen. 

911.  S.  nutans,  Linn.  —  Dcviner  Ort,  am  hohen  Ufer. 


Tribsees  :  Plenniner  Laubholz.  Demmin :  Devensche  Holz. 
R ;  Gustow ,  auf  dem  Papenberg.  Raltwiek  ;  Slubnilz  ; 
Prora  ;   Granitz. 

912.  S.  Otites,  Smith.  —  Cucubalus  Ot.,  Linn.  Ot.,  Ta- 
bern.  —  Demmin:  an  u.  in  den  Kiefern  und  bei  Vor- 
werk.   Anclam.  Lassa»  :  Papenberg. 

913.  S.  viscosa,  Pers.  —  Cucubalus  viscosus,  Linn.  Lych- 
nis montaua  viscosa  uoctiflora  • — ,  Tilli.  —  Hiddensee. 

S.  Arnierla  (Linn.)  u.  S.  pendula  (Linn.) 
bisw.  aus  verschlepptem  Samen.  S.  vespertina, 
Retz.  (?)  fand  ich  unter  Ornithopus  .sativus  (Brot.) ;  die 
Schuppen  des   Sclilundcs  waren  abgeschnitleu-stnmpf ! 

Silybuiii  inarianiim  (Gärtu.)  bisw.  aus  ver- 
schlepptem Samen. 

386.  SinajtiS,  Bninfcls.     Linn. 

914.  S.  alba,  Linn.  —  Sinapi  album  officinarum,  Besler. 
S.  luteum  sativum,  Tragus.  —  iVicht  ursprünglich  heimisch ; 
an  AVegrändcrn  und  auf  Äckern  ziemlich  häufig. 

915.  S.  arvensis,  Linn.   —  Siuapi  arvense,  Morison. 

387.  Sisytnbrium,  Fuchs.     Toumef. 

Vgl.  Alliaria. 

916.  S.  offieinale,  Scop.  —  Erysimum  off.,  Liun.  — 
Vorstädte  u.  a.  v.  a.  O. 

917.  S»  pannonieuni,  Jacq.  —  Früher  an  der  Kü- 
ter-Bastion :  seit  mehreren  Jahren  durch  Erdarbeiten 
vertilgt. 

918.  S.  Sophia,  Linn.  —  Soph.  chirurgoram,  Lobel. 

919.  S.  Thalianum,  Gaud.  —  Arabis  Thaliana,  Linn.  — 
Bariher  Landstrasse ,  Gr.  Kädingshagen ,  Kugelfaug, 
Parow  u.   a.  O.   Rügen. 

388.  Shitn,   Tubern.     Linn. 

920.  S.  iatifoliiini,  Linn.  C.  Bauh.  —  S.  majus  latif., 
Tabeni.  —  Am  Frankenteich.  Herrenwiesc  u.  a.  v.  a.  O. 

389.  Sotanutn,  Brunfels.     Touruef. 

921.  S.  Dulcaniara,  Linn.  —  Dulc,  Dodon.  Dolcis 
amara,  Tragus.  Amara  dulcis,  Gesner.  —  Am  Frankenteich, 
Vogelsang;  IVegast,  Ahlshagen  u.  a.  v.  a.  O. 

922.  S.  Tlllgatuni,  AV^illd.  —  S.  nigrum  («.  vulg.,  Spec. 
n.  S.  uigr.  «.  vulgare,  Spec.  L),  Linn.  mit  Ausschl.  der 
meisten  Varr.  S.  vulgare,  Tragus. 

K.  uigrura,  F.  —  S.  uigrum,  Val.  Cordus.  —  Beeren 
schwarz,  glanzlos;  seltner  glänzend  u.  etwas  kleiner  bei 
niederem  'Wuchs  der  Pflanze :  so  bei  Lüssow. 

ß.  chlorocarpum,  Spenuer.  —  Beeren  grün:  die  Fär- 
bung vom  Schwarzgrüneu  bis  ins  Gelblich- graugrüne 
ziehend.  —  ]\icht  selten-:  in  und  an  den  Vorstädten. 

y.  melinocarpuni,  F.  —  Beeren  gelb :  entweder  wachs- 
gelb, undnrclisichtig  (an  der  neuen  .Schilfswerfte  ein- 
mal von  mir  gefunden),  oder  weingelb,  mit  einem  schwa- 
chen Zuge  ins  Riilhliche,  stark-durchscheinend,  die  Sa- 
men deutlich  von  aussen  zu  unterscheiden:  so  auf  einem 
Acker  an   der  Frankenvorstadt,    neben   dem  Fusssteige 
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von  der  Chaussee  zur  Reiferbahn  (1858.)  ziemlich  häufig, 
mit  der  V»r.  a.  und  ron  dieser  ausser  der  Farbe  der 
Beeren  in  gar  nichts  verschieden. 

ä.  quinquepartitum ,  F.  —  S.  nigrum  stenopetalum ,  A. 
Braun  (?).  —  Stengel  und  Äste  schlanker,  letztere  meist 
kanten-  und  knolenlos.  Uliiller  kleiner,  die  oberen  merk- 
lich schmaler  und  die  lilattflächc  oil  einerseits  der  Länge 
nach  bis  zur  Mittelrippc  thcihvcise  weggeschniKeii,  die 
der  Ästchen  lineal-lanzettförmig,  spitz,  olt  ganzrandig. 
Bluraenkronc  bis  auf  einen  ganz  kurzen  Uiiig  getheilt: 
Zipfel  lineal  od.  ctnas  lanzcllfürmig,  rinnig,  über  dem 
Grunde  meist  plötzlich  verbrcilcrt.  Die  Heeren  sah  ich 
nur  in  der  bei  Var.  ß.  cnvähntcn  gelblich -graugrünen 
Färbung.  —  Au  demselben  Fusssleige,  >vic  Var.  j.,  aber 
auf  einem  anderen  Ackerstück  (1858.),  ziemlich  häufig. 
n  390.  Solidago,  (Fuchs.)     Linn. 

«^7  923.  S»  Virga  aurea  (Virgaurea),  Linn.  —  V.  aur., 
Dodon.  u.  A.  —  Ocvin ;  Chaussee  nach  Brandsliagen: 
Niederhof,  Negast,  Abtshagen,  Bussin  u.  a.  O.  Lussan. 
R:  Gustow  u.  a.  O.  Jasmund. 

ß.  angustifolia,  Koch.  —  Blätter  sämmtlich  lanzettför- 
mig, ganzrandig  od.  die  unteren  etwas  gesägt.  —  Ge- 
hölz am  AVegc  von  Alt -Zarrendorf  nach  EImcnhorst; 
Bussiner  Forst. 

y.  latifolia,  F.  (Koch?).  —  Blätter  sämmtlich  elliptisch, 
zugespitzt,  gesägt  od.  die  oberen  bliithonständigen  ganz- 
randig;  die  unteren  Blätter  oft  eiförmig.  —  Abtshagen, 
im  diesseitigen  Walde. 

<3.  microccphala,  F.  —  Blüthenköpfchen  fast  um  die 
Hälfte  kleiner.  Die  Blätter  bald  wie  bei  der  Haupiform 
(bei  Alt -Zarrendorf  mit  Var.  />.),  bald  ■wie  bei  Var.  ß. 
(so  in  der  Bussiner  Forst);  an  beiden  Orten  selten; 
merklich  später  blühend ! 

1/  391«  SonchuS,  Fuchs.     Tour  tief. 

'  924.  S.  arvensis,  Linn.  —  Hieracium  majus,  Fuchs.  H. 
—  sonchites,  C.  Baub.  —  Ist  das  eigentliche  Hieracium  der 
Älteren.  —  Stengel  nicht  selten  äslig! 

ß.  laevipes,  Koch.  —  Um  Str.  sehr  vereinzelt ;  in  Monge 
bei  Demiuin  in  den  ToUensewicseu. 

925.  S.  asper,  Vill.  Dodon.  —  S.  oleraceus  ;•.  asper,  u. 
Var.  d.  Linn.   Spec.  —  Q  u.  (f. 

«.  integrifolius,  F.  —  Blätter  ungethcilt. 

ß.  runciuatus,  F.  —  Blätter  sclirolsägig-fiederspaltig. 

y.  pubescens,  F.  —  Kleiner.  Stengel  einfach.  Blätter 
ungethcilt,  von  gekräuselten  Haaren  flaumig,  die  oberen 
ziemlich  kahl.  Meist  roth  überlaufend.  —  Auch  im  Zim- 
mer gezogen  und  überwintert  nicht  vor  Ende  Jun.  blü- 
hend. —  In  und  an  den  Vorstädten. 

<5.  setosus,  F.  —  Stengel  an  der  Spitze  nebst  den 
Blüthcnsticlen  drüsig-borstig  od.  theilweisc  kahl.  —  In 
und  an  den  Vorstädten ;  nicht  häutig. 

{.  muricatus,  F.  —  Blätlchen  des  Hüllkelchs  zum  Theil 
Auf  dem  Rücken  tveichstachelig :  die  VVeichslacheln  bald 


kürzer,  drüsenlos,  bald  länger,  in  eine  Drüse  ausgehend. 
Stengel  und  Blüthensliele  bald  kahl,  bald  (häufiger)  nie 
bei  der  v.  Var.  —  In  und  an  den  Vorstädten;  nicht 
selten. 

926.  S.  laevls,  Vill.  Camcrar.  —  S.  oleraceus  «.  laevis, 
u.  Var.  ß.  Linn.  Spec.  —  Q  u.  (/.  —  Die  Achäneu  bei- 
derseits unglcich-mehrriefig   (nicht  3riefig). 

11.  integrifolius,  Wallr.  (unter  S.  oleraceus). 

ß.  runciuatus,  Koch  (unter  S.  oleraceus). 

}'.  lacer  (-us),  Wallr.  (unter  S.  oleraceus).  —  Der  end- 
ständige Zipfel  der  Blätter  3spaltig  mit  lanzettförmigcu 
Zipfelchen,  bei  der  v.  Var.  ungethcilt. 

S.  setosus,  F.  —  AVie  Var.  <5.  der  v.  Art:  auch  der 
Hüllkelch  bis»,  mit  einigen  drüsentragenden  Borsten  be- 
setzt. —  In  u.   an  den  Vorstädten;  ziemlich  häufig. 

(.  muricatus,  F.  —  VVie  Var.  f.  der  v.  Art :  die  VVeich- 
stacheln  fast  immer  in  eine  Drüse  ausgehend.  —  Mit 
der  V.  Var. 

927.  S.  palUSter,  Linn.  —  Sicdcr/iof.     R:  Pulbus. 

Bastard: 
926-J-925.  S.  laevi-aspep,  F.  —  Vom  Aussehen  des 
S.  laevis  «.     Achänen   genau  wie  bei  S.  asper.  —  In    der 
Kniepervorstadt  einmal  von  mir  gefunden. 

392.  Sorbus,  Brun/eh.     Tournef. 

928.  S.  Auciiiiaria,  Linn.  —  Aue.  Rivmi,  Rupp.  Sorb. 
auc,  Val.  Cordus.  —  Negast  u.  a.  O.     Rügen. 

929.  S.  HCaMdiea,  Fries.  —  Crataegus  Aria  ß.  suecica, 
Liuu.  Spec.  Cr.  scandica,  Celsius.  —  Iliddenscc. 

930.  S.  tOPnilMalis,  Crantz.  —  Crataegus  torm. ,  Linn. 
Val.  Cordus.  —  Greifsicald.     R:  Stubnitz. 

393.  Sparguniutn.,  Tragus.    Toumef. 

931.  Sp.  niiniiiiiini,  Fries.  C.  Bauh.  —  Sp.  natans, 
Liim.  FI.  suec.  I.  u.  A'^ar.  ß.  minima,  Linn.  Fl.  suec.  H.  — 
Negast;  Teschenhagen :  zur  Rechten  des  "Weges  nach 
Zitterpenningshagen.  Lassan:  am  Wege  nach  Clotzow. 
R:    W rechen,   Giistelitz. 

932.  !$p.  raniosuni,  Huds.  C.  Bauh.  —  Sp.  erectum 
(«.),  Linn.  —  Am  Frankenteich  u.  a.  O.    Lassan.    Rügen. 

933.  Sp.  Simplex,  Huds.  —  Sp.  erectum  ß.  Linn.  Sp. 
non  ramosum,  C.  Bauh.  —  Kupfergrabeu  u.  a.  v.  a.  O. 
Lassan.     R:  Altenräbr  u.  a.   O. 

ß.  natans,  F.  —  Stengel  aufrecht,  mit  emporlaucheu- 
deu  Blättern.  AV^nrzolblättcr  mehr  od.  minder  verlän- 
gert ,  ziemlich  flach,  unterwärts  etwas  3kantig,  der  her- 
vortaucheudc  Theil  schwimmend.  —  Im  Knieper -Müh- 
lengraben, häufig. 

394.  Spergula,  Dodon.    Dillen. 

934.  Sp.  arveiisis,  Linn.  —  Sp. ,  Dodon.  Sagina  Sp., 
Lobel. 

rt.  sativa ,    Koch. 
ß.  vulgaris,  Koch. 

•/.  maxima,  Koch.  —  An  VVegrändcrn  hie  u.  da  und 
bisw.  in  der  Ballastkistc. 
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935.  Sp.  jTIorlsoiiii,  Horeaii.  —  R:  Driggc,  in  den 
Kiefern  nach  der  Gustower  AViek  hin,  ziemlich  häufig. 
—  Früher  um  Str.  in  den  vormal.  Deviner  Kiefern. 

395.  SperffUlarift ,  Pers.  Presl. 
Bei  Persoon  als  Abtheilung  von  Arenaria. 

936.  Sp.  cainpe/iitrls ,  F.  —  Arenaria  camp. ,  Allion. 
Ar.  camp.  — ,  Rupp.  Ar.  rubra  «.  campestris,  Linn.  Sp.  rubra, 
Presl.  Lepigouum  rubrum,  Walilenbg.  —  Staubgefassc  meist 
5,  6.  —  Tribs.  Feld:  Sandhagen;  Devin  n.  a.  O.  —  R: 
■Wamiieu.  Driggc  u.  a.  (). 

937.  Sp»  limi'^lUiktn,  F.  —  Lepigonum  marginatum, 
Koch.  Arenaria  marginata,  De  C.  Ar.  media,  Linn.  Spee.  11. 
no.  9.  (vgl.  die  Beni.  bei  der  flg.  Art.).  Sp.  media,  Garcke 
(methodisch  richtig,  aber  sy.stcmatisch  nicht  jiassend). 
Alsine  —  seminibus  marginatis,  Vaill.  —  2J,.  —  Slaubgefiisse 
(8 — )10.  Kronblättcr  weiss,  an  der  Spitze  hell-rosen- 
roth.  ISlütheii  fast  2mal  so  gross  als  bei  der  flg.,  fast 
den  ganzen  Tag  geölfnct.  —  Knieperstrand,  unfern  des 
Bades.  Zingsf.  Rügen.  —  Gewöhnlich  ist  die  Pflanze 
oberwiirts  drüsig-flaumig,  klebrig:  ändert  ab: 

ß.  denudata,  F.  —  Kahl  od.  fast  kahl.  —  Mit  der 
Hauptform:  am  Kuieperstrande  ii.  sehr  häufig  auf  der 
Frankenweide,  besonders  am  Strande. 

938.  Sp.  inarina,  Garcke.  —  Ar.  rubra  ß.  niariua,  Linn. 
Spec.  Spergula  mar.,  Dalech.  Lepigonum  medium,  Wahlbg: 
systematisch  richtig,  aber  historisch  nicht  begründet,  ob- 
wohl Linn.  Spec.  IL  append.  in  den  "Worten:  „A.  media 
floret  hora  12."  (ähnlieh  in  Mant.  II.)  nur  diese  Art  be- 
zeichnet haben  kann,  während  ebendaselbst  die  Var.  ß, 
marina  („Stamina  10;  evigilat  hora  9.  Calyx  tegit  dimidiam 
capsulam.")  nur  auf  die  v.  Art  passt.  —  Fruchtbare  Staub- 
gefässe  1—6.  bisw.  0.  Kronblätter  lila,  nach  dem  Grun- 
de hin  blasser.  Blüthen  nur  um  Mittag  geöfl'net.  — 
Fraukenweide,  Strand  u.  a.  v.  a.  O.  llügeu.  —  Gewöhn- 
lich kahl;  geht  mit  spärlicher  Behaarung  über  in  die 
flg.  Var. 

ß.  pubescens,  F.  —  Stengel  obcrwärfs  nebst  den  Blät- 
tern, Blütbenstielen  u.  Kelchen  drüsig -flaumig,  etwas 
klebrig.  —  Knieperstrand  u.  a.  O. 

y.  c-indida,  F.  —  Blumenkrone  rein  weiss.  —  Fran- 
kenweide, mit  der  gew  öhnl.  Pflanze,  selten. 
3,  396.  Spiraen,  C/mim.  Linn. 
9.39.  Sp.  Filipendula,  Linn.  —  Fil.,  Tragus.  —  De- 
vin: am  Ufer  des  Sees.  Tribsees:  Plenniner  Laubholz. 
Barth.  Demmin :  Kiefern.  Anetam.  Lassan:  SilberhiJil. 
R:  Ufer  am  Nesebanzor  .Strande;  Wampen,  an  den 
südlichen  "Wiesen.     Arrona. 

940.  Sp.  lllniarla,  Linn.  —  Ulm.,  Geaner.  Medesnsium 
(1),  Val.  Cordus.  —  An  der  Kupferwiese  u.  a.  v.  a.  O. 
Rügen. 

«.  denudata ,  Kocli. 

ß.  discolor,  Koch. —  Blätter  unterseils  filzig:  der  Filz 
aschgrau  od.  weisslich,  bleibend.  —  Häufig. 


y.  calvcscens,  F.  —  Blätter  unterseils  filzig:  der  Filz 
graugrünlicb,  feiner  und  lockerer  als  bei  der  v.  Var., 
an  den  älteren  Blältchen  von  der  >Iittelrippe  und  den 
Hauptadern  aus  allmählig  verschwindend.  ■ —  Voigdehä- 
gcr  Moor;  Abtshagcn,  im  diesseitigen  Walde:  wahr- 
scheinlich weiter  verbreitet. 

397.  StachffS,  Fuchs.    Rivin. 

941.  St.  arveiisis,  Linn.  —  An  der  "Westseite  des 
H.  Grabens  links  vom  AVege  nach  Voigdehagen.  Dem- 
min. R:  Altenfähr  und  Grahl,  in  der  Nähe  des  .Stran- 
des u.  auf  diesem. 

942.  St.  gei*niaiiic*a,  Linn.  Gesner.  —  R:    U'illow. 

943.  St.  paluistris,  Linn.  Gesner.  —  Am  Franken- 
teicli  u.  a.  v.  a.  <).  Rügen.  Kommt  auch  an  trockne- 
rcn  Orten,  auf  ^Vckern ,  vor. 

944.  St.  recta,  Linn.  Mant.  I.  Syst.  XII.  —  Sideritis 
—  erecta,   C.  Bauh.  —  Anc/am. 

945.  St.  sllvatica,  Linn.  —  Urtica  silvaua,  Lonicer.  — 
H.   Graben  u.  a.  v.  a.  O.     Rügen. 

398.  Stative.  Dahch.     Tournef. 

Vgl.  Limonium.  —  Willd.  hat,  indem  er  die  L.sche 
Galtung  Statice  wieder  trcunte,  letzteren  Namen  unrich- 
tig angewandt  und  ohne  genügenden  Grund  seine  Ar- 
meria eingeführt. 

916.  St.  Al'ineria,  Linn.  —  Armerius  montamis  tenuifo- 
lius  major,  Clusius.  St.  elongata,  Hoflra.  — ■  Kugelfang,  an 
den  Chausseen  u.  a.  v.  a.  O.     Rügen,  häufig. 

947.  St.  iliaritlnia,  Miller.  —  St.  Armeria  ß.  De  C. 
(ob  auch  Linn.?).  —  Rügen. 

399.  Stettarilt,  Linn.  (Brunfeh.) 

948.  St.  era^ismirolia,  Ehrh.  —  Tribsees:  Plenniner 
Moor  (Billicli). 

949.  St.  glaiiea,  "Wilher.  —  St.  graminea  ß.  Linn.  — 
Herrenwiese  ;  um  Stadtkoppel  u.  a.  v.  a.  O.    Rügen. 

950.  St.  graminea  («.),  Linn.  —  Gramen  leucanthe- 
mon,  Dodon.  (nicht  Daleeh.).  —  Ufer  um  Franzenshöhe 
u.  a.   V.  a.  O.     Rügen. 

951.  St.  Holostea,  Linn.  —  Holosteum  caryophyllaceum, 
Tabem.  —  H.   Graben  u.  a.  v.  a.  O.     Rügen. 

952.  St.  media,  Vill.  —  Alsine  med.,  Linn.  Dodon. 

ß,  denndata,  F.  —  Stengel  ganz  kahl,  ohne  die  Isei- 
tige  Haarleistc.  —  Abtshagcn:  Chausseegraben  im  dies- 
seitigen "Walde. 

■/.  decandra,  F.  —  Var.  ß.  major,  Kocli.  —  Ist  kleiner, 
als  die  gemeine  Pflanze  auf  fettcrem  Boden  wird.  — 
Niederhof:  Park;  Peiniiu;  Abtshagcn. 

953.  St.  nemoruiii ,  Linn.  mit  Ausschl.  der  Var.  ß. 
Spec.  II.  ('.').  —  Alsine  altissiina  uem.,  C.  B.iub.  —  Parower 
Park;  Voigdehägcr  Trift;  Bruch  bei  Niederhof;  Abts- 
hagcn U.  a.   O.   Greif su'ald:  Ho/ienmühl. 

954.  St.  ullginofiia,  Mnrr.  —  St.  graminea  y.  Linn.  Fl. 
.suec.  IL  (tticlit  Spec.  nach  dem  Cit.  aus  C.  Bauh.).  Alsine 
fontana,  T.-ibem.  —  Untere  Blätter  kürzer  als  die  oberen, 
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gestielt!  —Bei  Staütkoppcl;  Devin,  Ä'egnst,  Abtshagen 
u.  a.  O.    Jiügeti. 

Stenaetls  annua,  Necs  t.  K.  —  Bisw.  in  Gär- 
ten wie  Unkrant. 

/  400.  StraUotes,  Lohel.    Linn. 

955.  Str»  AIoideM,  Linn.  - —  AI.,  Boerh.  Aloü  palustris, 
C.  Bauh.   —    In    Leiden    Teichen;   Vogelsang;    NegasI, 

^     ^   Denimiii.     Creifsuaid.     Lassan:    Weide. 

^'        401.  JSuecisa,  FucL:    Merl.  u.  Koch. 

956.  S.  prateuüiis,  Mönch.  —  Succ.  b.  Mor.sus  diaboli, 
Camerar.  Scabiosa  Succ,  Linu.  —  Bei  Staillkoppel ;  Parower 
Anssenkoppcl ;  JVcgast,  Devin,  NieJerhof.  Dcnimin. 
Rügen. 

p.  dentata,  F.  —  Blätter  schmaler,  spitzer,  die  sten- 
gelstiindigcn  geziihnt  od.  fast  fiederspaltig ;  das  Kraut 
etwas  schwächer  behaart.  —  Demniin :  Dcvcnschc  Holz. 

3'.  buniiUs,  F.  —  Stengel  niedrig  ('/a — 1  Spanne  hoch), 
1 — Sküplig.  W'nrzclblälter  kürzer,  breiter,  elliptisch-ei- 
förmig. —  Parower  Aussenkoppcl.  Dommin:  Tollense- 
wiesen. 

402.  Stvertia,  Linn. 

957.  Sw.  perennis,  Linn.  —  Gentiana  —  punctata, 
Clusiu.s.  —  Tribsces :  Picnniner  Moor.  Grimmen:  Vor- 
land.     Grei/swald.     Jarmen.  ^ 

y  ^..     403.  SfßHiphytum ,  Fuchs.    ToiirneJ. 

'  958.  S.  ofHeinale,  Linn.   —  Consolida  major,  Brunfels. 
—  In  and  an  den  Vorstädten;  Frankenfeld  u.  a.  O. 

SyPintS^a  vulgaris,  Linn.  —  Lilac,  Busbeck.  — 
Bisw.  verwildert. 
:?   -     404.  Tauneeium ,  Brunfeh.  Toumef. 

959.  T.  vulgare,  Linn.  Tragus. 

^.  >  '    405.  Tttfitapaeutlt,  (Lonicer.)  Belim. 

960.  T.  offieiiiale,  Web.  —  T.  officiuis.  Hall.  Leouto- 
don  T.,  Liuu.  Dens  leonis,  Brunfels. 

961.  'S.  palustre.  De  C.  ^  j^^eontodon  palustre,  Smith. 
T.  ofücinale  f.  lividum,  Koch.  —  Unterscheidet  sich  ausser 
den  sonstigen  Merkmalen  durch  die  auf  den  3Iai  n.  Jun. 
beschräukle  Bliiiizeit.  —  R:  "Wampen.  Vielleicht  auch 
bei  Str.  in  der  Parowcr  Aussenkoppcl. 

j\        406.  TUÜCUS  ,  Dalech.     Toumef. 

962.  T.  baecata,  Linn.  —  K;  Stuhnilz.  —  Soll  vor- 
mals auf  dem  Dars  häutig  ge«esen  sein. 

407.  TeesdtUeft,  Rob.  Brown. 
9G3.  T.  nudicaulis,  R.  Br,  —  Iberis  nud. ,  Linn.  — 
Blüht  aus  späteren  Trieben,  so  wie  auch  bisw.  junge 
Pflanzen,  oft  noch  im  .Sept.  —  Devin,  Teschenhagen, 
Sandhagen,  Langendorf,  Gr.  Kädingshagen  n.  a.  O. 
Lassa/t :  Heideberg,    Waugelkow.    R:    W rechen  u.  a.   O. 

^  408.  Teuer iutn,  Fuchs.    Linn. 

964.  T.  Seorcliuin,  Linn.  —  Scord.,  Tragus.  —  Kupfer- 
wiese; um  den  Knioperteich;  bei  Stadtkoppel;  Dcvincr 
Moor  n.  a.  O.     Anciarn. 


96.T  T.  Scorodonia,  Linn.  --  .Scorod.,  Tr.agus.  —  R« 
Hagen,    am    M'ege  nach  Hinz  beim   Walde. 

40».  ThaUetrum,   Vul.  Cordm.  Tourn. 

966.  Tli.  aquilesifolluni,  Linn.  ~  Tb.  —  aquile- 
giae  foliis  — ,  Touru.  —  R:   Gtrrz    (?). 

967.  Th.  flavuni,  Linn.  —  Th.iÜPtrum  prateusp,  (Jlusius. 
—  W^iesen  am  Vogelsang;  Abtshagen,  im  Heller;  IVic- 
derhof:  Bruch  und  Strand.  Creifswald :  Koicnl.  Latsan: 
Haiierberg.     R:  Sagnrd. 

968.  Tli.  Jaequinianuin,  Koch.  —  Blüht  erst  Ende 
Jun.  bis  in  den  Aug.  —  Kugelfang.  Demmin;  an  den 
Kiefern  und  im  Devenschen  Holz.  R :  fleischen  Uergen 
und  der  Lietxoirer  Führe  (?  —  nach  Weigel  dort  die 
üß;.  Art). 

969.  Th.  minus,  Linn.  V.  Bauh.  —  Thalietr.  min.,  Do- 
don.  —  Rügen  ;  wahrscheinlich  anf  Jasmund  vorkommend. 

410.  Thesium,  Linn. 

970.  TU.  |>rMteilHe,  Elirh.  —  R:  Jasmund;   Wiltoie. 

411.  TMaspL  Fuchs.     Toumef. 

971.  TI«I.  nrvense,  Linn.  —  Thl.  ar?.  siliquis  lati.s,  C. 
Bauh.  Thl.  platycarpoii,  Camerar.  —  Auf  fettem  Boden  oft 
mit  monströsen  liliithcn. 

412.  Thymus,  Brunfels.     Toumef. 

972.  TU.  Serpylluni,  Linn.  —  Serp. ,  Brunfels.  Serp. 
vulgare,  Dodon. 

«.  Chamaedrys,  Koch.  —  Th.  C!i.im. ,  Fries.  Th.  Serp.  |9. 
y.  <J.  f.  Linn.  . —  Mit  weisser  Blumenkronc  u.  hellgrünem 
Kraut  an  der  Sandgrube  im  Trihs.  Felde  (die  weibl. 
Form)  und  am  Seeufer  bei  Lüssow  (die  Zwitlcrform). 

p'.  angustifolius,  Koch.  —  Th.  ang. ,  Pers.  Th.  Serp.  «. 
(u.  Tielleicht  t,  Mant.  II)  Linn. 

413.  Titysselinuin,  (Label.)   Toumef. 

973.  TU.  palustre,  Ilolfm.  Tourn.  —  Seseli  pal.,  Ca- 
merar. — •  Frankenteich,  Vogclsang  u.  a.  v.  a.  O. 

414.  Tilia,  Brunfels.     Toumef. 

974.  T.  platypUylloS,  Scop.  .T.  Bauh.  —  T.  grandi- 
folia,  Ehrh.  T.  europaea  ß.  d.  i.  Linn.  —  Ebensträusse  3^ 
5blülhig  od.  durch  Fehlschlagen  1  —  2hlütliig;  Kapseln 
4  —  6kantig.  —  Angepflanzt;  ob  sieh  von  selbst  durch 
Samen  fortpflanzend? 

975.  T.  uintifolia,  Scop.  —  T.  parrifolia,  Ehrh.  T.  eu- 
ropaea y.  Linn.  —  Die  Ebensträusse  fand  ich  bei  beiden 
von  Koch  aufgestellten  V^arr.  3— ISblüthig.  —  R:  Ber- 
ger  Ho/z;  SInbnitz. 

415.  Tithymalus,  Fuchs.     Toumef. 
Lactaria.  Gaza.  Arten   von  Euphorbia,  Linn.,  der  hicria 

die  beiden  Gattungen  Tithymalus  (Tourn.)  und  Tithymaloi- 
des  (Tourn.  —  Jetzt  Pedilantbus,  Neck.)  vereinigte,  mit  den- 
selben Trivi.alnanien. 

976.  T.  Cyparissias,  Scop.  —  T.  cyp.,  Fuchs.  T.  cu- 
pressinus  — ,  Lobel.   —  Lassau :  bei  Lentschotc. 
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977.  T.  Esula,  Scop.  —  Es.  minor,  Dodon.  Titii.  pinea, 
Lobel.  —  ä:  Putbus. 

978.  T.  exiguiis,  Mönch.  —  Esula  exigua,  Tragus.  Tith. 
miniraus,  Taberii.  —  Sehr  selten  und  woh!  nur  aus  ein- 
geschlepptem Samen. 

ß.  excisus,  F.  —  Hüllblällthen  am  Grunde  i  orbreilert 
und  zum  Thcil  ein  wenig  ziisammeMgcwaehsen,  durch 
einen  buchtigen  Aus.schnilt  der  inneren  Seile  ungleich- 
21appig:  die  Lapjien  spitz,  der  sciteiisliiiidigc  mehrmals 
kleiner  od.  zahnförmig,  der  endsländige  lanzettförmig 
und  an  den  grösseren  (unteren)  Bliiltcheu  clnas  sichel- 
förmig. Die  Blältchen  der  Hülle  von  der  gcwöhnl.  Form 
kaum  abweichend,  oder  am  Grunde  scUwach-verbreitert, 
gleichseitig,  selten  etwas  stärker  verbreitert  und  beider- 
seits Iziihnig.  —  Unter  Sommcrblumen  in  einem  Garten 
gefnnden. 

979.  T.  lielioseopiu!«,  Scop.    Fuchs. 

980.  T.  PepliiS,  Gärtn.  —  Peplus,  Fuchs. 

T.  liRtliyris,  Scop.  —  Lath.,  Bruufcls.  —  In  Gär- 
ten bisw.  verwildert. 
5,        416.  Torilis,  Adans.     Hoff/n. 

981.  T.  Allthpi.scus,  Gärtn.  —  Tordylium  Anthr.,  Linn. 
—  Vorstädte  ti.  a.  v.  a.  O. 

417.  VragopOffOn ,  Fuchs.  Tourtief. 
■^82.  Tl*.  minor,  Fries.  —  Tr.  pratensis  ß.  micranthes, 
Wimm.  —  Hin  u.  wieder  auf  den  "NVällen. 

983.  'Er.  pratensis,  Linn.  —  Tr.  pratense  luteum,  C. 
Bauh.  —  ^Välle,  Vorstädte,  H.  Graben,  an  der  Chaussee 
u.  a.  O. 

Tr.  porrifollus,  Linn.  —  Bisw.  verwildert  od. 
geflüchtet. 
f        418.  VrientuUs,   Vul-     Cordus.     Rupp. 

984.  Tr.  europaea,  Linn.  —  Pyrola  Aisines  flore  euro- 
paea,  C.  Bauh.  Herba  trieutalis,  Val.  Cordus.  —  Negast :  am 
östl.  Waldrande  neben  dem  Fnsssteige  ;  Abtshagen:  un- 
fern des  Baumgarlens  im  AValde.  Tribsees:  Karaitzcr 
Holz.  Barth:  Stadtholz.   Greif stoald.  R:   Gora,  Gra/iltz. 

419.  Trifolfnm.  Fuchs.     Tour  lief. 

985.  Tr.  agrariuni ,  Linn.  Dodon.  —  Abtshagen, 
neben  der  Chaussee  im  diesseitigen  Walde;  Chaussee 
von  Panllitz  nach  Martensdorf. 

986.  Tr.  alpestre,  Linn.  —  Tribsees:  Plenniner  Laub- 
liolz.  Demmin:  Devenselic  Holz.  R:  Jasmund. 

987.  Tr.  arvense,  Linn.  —  Tr.  arv.  — ,  C.  Bauh.  La- 
gopus, Fuchs.  —  Kugelfang  u.  a.  v.  a.  (). 

988.  Tr.  filifornic,  Linn.  —  ©  u.  cf.  —  Ein  fast 
doldiger  Stand  der  oherslen  Blülheusliele  findet  sich 
hier,  wie  bei  Medicago  lupuliua:  an  n.  in  der  Kupferwiese. 
. —  Frankenweide;  Knieperstrand;  Bariher  Landstrasse 
u.  a.  V.   a.  O. 

989.  Tr.  flexuoil«uni,  Jacq.  —  Tr.  medium,  Linu.  Faun, 
suec.  IL  appond.  (der  blosse  Name;  in  Spec.  U.  u.  später 


zu  Tr.  alpcstrc  gezogen).  —  Am  Ablass  des  Andershöfer 
Teichs  ;  Seeufer  bei  Lussow,  Abtshagen  u.  a.  v.  a.  O. 
Demmin :  Devensche  Holz.    Rügen. 

990.  Tr.  frasiferum,  Linn.  —  Tr.  fr.  frisicum,  Clu- 
sius.  —  l'rankenweide,  Strand,  Tribs.  Feld  u.  a.  v.  a.  O. 
Rügen.  —  An  feuchteren,  mit  hohem  Grase  bedeckten 
Orten  uud  an  Gebüschen  ist  der  Stengel  aufstrebend 
od.  fast  kletternd,  nicht  wurzelnd,  nebst  den  Blattstie- 
len viel  länger. 

991.  T.  hybriduni,  Linn.  —  Greifswald.  Demmin. 
Auch  oft  gebaut. 

992.  T.   luoutanuni,    Linn.    (Spec.   I.   no.  29.).   — 
Tr.  mont.  album,   C.  Bauh.  —    Ufer  am    Deviner  See;  hie  . 
u.  da  an  den  Chausseen.    Greifswald.   Demmin.  Rügen. 

993.  Tr.  pratense,  Linn.  Dodon.  —  Tr.  pr.  purpureum, 
Fuchs.  —  Bei  der  an  allen  "Wegen  u.  a.  O.  gemeinen 
(verwilderten?)  Pflanze  kommen  auch  gedreiele  Köpf- 
chen vor;  jedoch  sind  auch  einzelne  Köpfchen  nicht 
selten.  —  An  einer  gebauetcn,  sehr  grossen  u.  üppigen 
Form  ist  die  Spindel  und  die  etwa  vorhandenen  Blüthen- 
sfiele  der  immer  gezweietcn  Köpfchen  fast  ohne  Aus- 
nahme zusammengewachsen.  —  Die,  wie  es  mir  scheint, 
wirklich  wilde  Pflanze  fand  ich  in  allen  Theilen  mehr- 
mals kleiner,  als  die  ersterc,  den  Stengel  (auf  nacktem 
od.  kurzgrasigem  Boden)  aufrecht,  die  Blätter  deutlich 
gezähnclt,  die  unteren  verkehrt- eiförmig,  bisw.  etwas 
rautenförmig,  oft  ausgcrandet,  die  oberen  länglich -ver- 
kehrt-eiförmig,  die  Köpfchen  meist  einzeln. 

994.  Tr.  procunibens,  Linn.  —  Oft,  auch  auf  nack- 
tem Boden,  aufrecht.  —  Kugelfang,  Barther  Landstrasse 
u.  a.  V.  a.  O.  Rügen. 

«.  majus,  Koch. 

ß,  minus,  Koch.  —  Hier  seltner  als   a. 

995.  Tr.  repenS,  Linn.  Rivin.  —  Tr.  pratense  album, 
C.  Bauh. 

996.  Tr.  spadiceuni,  Linn.  Fl.  suec.  II.  —  Tr.  mon- 
tanum  Linn.  Spec.  I.  no.  37.  —  Greifswald. 

Bastarde  : 
989  +  993.  Tr.  flexuoso-pratense,  F.  -  Unter- 
scheidet sieh  von  Tr.  pratense  durch  Folgendes:  IVeben- 
blätler  zugespilzt-bcgrannt:  Köpfchen  oft  gestielt,  meist 
einzeln;  Kelche  oft  schwächer  behaart;  Blumenkronc 
meist  feuriger  purpurn.  —  Hie  und  da  an  Chausseen 
und  AVegrändern ;  ziemlich  selten.  —  Im  diesseitigen 
Abtshägcr  "Walde  neben  der  Chaussee  (selten)  mit  viel 
kleineren  Köpfchen,  slark-bchaarlen  Kelchen  und  ver- 
kehrl-eiförmigcn,  ausgerandcten  unteren  Siengelblätlern  : 
die  Blätter  sämmllich  kleiner;  der  Stengel  aufstrebend, 
viel  länger  als  bei  der  oben  erwähnten  kleinen  (wilden?) 
Form  von  Tr.  pratense  und  wohl  ohne  Zweifel  aus  dieser 
entstanden. 

993  +  989.  Tr.  pratensi-llexuosuni,  F.  —  Un- 
terscheidet sich  von  Tr.  flexuosum  durph  Folgendes :  AVnchs 
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niedriger,  Stengel  sliirkcr;  Nebcnbliitlcr  meist  etwns 
breiter;  Köpfchen  gcslicltod.  sitzend,  oftgezwciet;  Kclch- 
rölire  meist  ein  wenig  behaart  und  oberwärts  (»vic  es 
auch  bei  Tr.  flexuosura  an  sonnigen  Orten,  u.  zwar  in 
noch  höherem  Grade  der  Fall  ist)  wahrend  des  lilühens 
blutroth  überlaufen.  —  Blüht  bis  Ende  Sept.  —  Um  Str. 
sehr  häufig :  Chaussee  nach  Brandshagcu  und  nach  Nc- 
gasti  Ufer  am  Strande  nach  Dcvin;  am  II.  Graben  bei 
Stadtkuppel;  Kugelfang;  am  ^Vcgc  nach  Prohn  u.  a.  O. 

A  420.  Ti'iglOChiH,  Da/eck.    Rivin. 

997.  Tr.  maritlniuni,  Liun.  —  Strand,  Fraukcn- 
wcide  u.  a.  v.  a.  O.  Dcmmin. 

998.  Tr.  pallistre,  Linu.  —  Gramen  trigl.,  Dalech.  Gr. 
Trigl.,  J.  Bauli.  —  Kupferwiese,  Knieperslraiid  n.  a.  v.  a.  O. 

y^         421.  Triotlia,  Bob.     Brown. 

/  999.  Tr.  deriinibeilS,  Beauv.  —  Festuca  dec,  Linn. 
Grameu  avenaceum  parvum  decumbeus,  paniculis  non  aristatis, 
Bajus.  —  Frankcnneide;  Voigdchäger  J>Ioor,  ]Vcgast  u. 
a.  O.  R:  Wampen;  Urigger  Kiefern. 

422.  Tripleurospermum^  C.  H. 

Schullz. 
1000.  Tr.  inodoruii»,  Schultz,  bip.  —  Chrysanthemum 
iiiod.  («.),  Limi.  Spec.  II.  Cotula  inodoia,  Pcna.  —  Q  u.  of. 

Die  Frnchtköpfchen  sind  oft  auf  derselben  Pflanze 

am  Grunde  flach  oder  genabelt,  grösser  u.  kleiner,  der 
Fruchtboden  bald  kürzer,  breit-cif.  od.  eiförmig,  bald 
länger,  ei-kegelf.  od.  kegcltormig,  die  Achäuen  bald 
dicker,  bald  dünner,  die  Stengel  bald  aufrecht,  bald  auf- 
strebend od.  ausgebreitet  od.  gestreckt,  die  AVurzel  der 
überwinterten  (oft  auch  der  heurigen)  Pflanze  meist  viel- 
stengelig.  Eine  2te  Art:  Tr.  maritimum,  Koch  (Matricaria 
maritima,  Liun.  Spec.  I.  Chamaemelum  maritimum,  Linn.  It. 
vestg.  Chrysanthemum  inodorum  ß.  Linn.  Spec.  II.),  vermag 
ich  in  hiesiger  Gegend  nicht  zu  unterscheiden ;  nach  der 
Beschreibung  im  It.  vestg.  („Semina  radii  Sangularia,  3den- 
tata;  semina  disci  4goua,  4dentata".)  scheint  die  L.  sehe 
Pflanze  nicht  hiehcr  zu  gehören. 
X  J-  423.  Triticum,  Brunfeh.  Tournef. 
"1001.  Tr.  cauinuni,  Schreb.  —  Elymus  caninus,  Linn. 
FI.  suec.  n.  Spec.  II.  sqq.  —  Das  Tr.  caninum,  Linn.  Spec.  I. 
wird  fälschlich  hiehcr  gezogen :  es  gehört  zu  den  be- 
granuten  Formen  von  Tr.  repens,  da  es  nach  den  Citaten 
aus  Vaillant  und  Seheuchzer  eine  kriechende  "Wurzel 
hat,  und  da  aucli  die  Ahrc  bei  Vaill.  par.  tab.  17.  f.  2. 
damit  übereinstimmt.  —  Anclam. 


1002.  Tr.  junceuni,  Linn. 
See.  R:  Möncbgut. 

1003.  Tr.  repens,   Liun.  - 

medicatum,  Lobel. 

ß.  hirsutnm,  F.  —  Untere  Blattschciden  rauhhaarig.  — 
Um  die  Tribs.  luid  Kuieper-Vorstadt  u.  a.  O. 


Dars,  Zingst,  Hiddcn- 
Gramen,  Ruellius.  Gr.  — 


424.  TrolÜHS,  Gesner.     Rtipp. 

1004.  Tr.  europaeuM,  Linn. —  Ileinbcrg.  Tribsces: 
Plcnnincr  Moor,    llarth:  Saatel.    R:  Putbus;  Sagard. 

425.  Turritis,  (Lobd.)     Toumef. 

1005.  T.  ^labra,  Linn.  —  Ufer  am  Kiiieper-  u.  An- 
dershöfer  Strande;  Deviner  Ort;  Voigdchäger  Trift; 
Lüssow,  am  Seeufer.  Demmin.  Lassa» :  beim  Waschower 
Fischer/tause.     Rügen. 

426.  TussilaffO,  Eur.  Cordtts.  Tonrnef. 

1006.  T.  Farfara,  Linn.  Lobel.  —  T.  sivc  Farf.  — , 
Caesalpiu.  Lactuca  ustularia,  Eur.  Cordus.  —  Am  Strande 
n,  a.  v.  a.  O.  Rügen. 

/;,".     427.  Tfßpha,  Eur.     Cordits.     Tournef. 

1007.  T.  aiigustirolia,  Linn.  —  Knicpcrteich  u.  a. 
O.  Seemühl.     Grei/sirald.     Lassa/t:    H'asc/iow. 

1008.  T.  latifolia,  Linn.  —  Kommt  auch  mit  3  Ähren 
vor,  deren  2  untere  weiblich  sind.  —  Knicpcrteich  u, 
a.  O.  Lassan :    Wasc/iow.    Rügen. 

428.  Ulmus,  Tragus.     Tournef. 

1009.  V.  railipestris,  Linn.  —  U.  camp.  — ,  C.  Bauh. 
—  R:  Medars;  Jasmund. 

1010.  IT.  efTusa,  ^Villd.  —  Nebst  der  v.  oft  ange- 
pflanzt; ob  aber  heimisch? 

429.  tiriica,  Brunfeh.     Linn. 

1011.  J],  dioica,  Linn.  —  U.  major,  Brunfels.  ü.  vulgaris 
urens  — ,  Tragus. 

1012.  IT,  urenS;  Linn.  —  U.  u.  minima,  Dodon.  U.  minor, 
Brunfels. 

430.  JTIriciilaria ,  Linn. 

1013.  LT.  Intermedia,  Hayne.  —  U.  vulgaris  Var.  mi- 
nor, Linn.  FI.  suec.  u.  läpp,  nach  AVahlenbg.  —  Voigdc- 
häger Teich. 

1014.  IT.  niinor,  Linn.  —  Lentibularia  min.,  Vaill.  — 
begast.  Greifswald:  Kieshdfer  Moor.  Lassan:  Moor  bei 
Wangelkow. 

1015.  U.  '«iitgariS  ,  Linn.  —  Lentibularia  major,  Vaill. 
Lent.,  Rivin.  Lent.  et  Jleon  aquaticum,  Gesner.  -^  Kniepcr- 
3Iühlengraben;  Negast;  Voigdchäger  Teich  n.  a.  O. 
Loilz,  in  Menge.    Lassan.  Rügen. 

431.  Vaceinilini,  Dodon.    Rupp. 

1016.  V.  Myrtillus,  Liun.  —  Myrt.  germanica,  Dalecb. 
Vitis  idaea  nigra,  Camerar.  —  Negast,  Abtshageu  u.  a.  v. 
a.  O.  Rügen. 

1017.  V.  Oxycoceos,  Linn.  —  Oxycoccnm,  Val.  Cor- 
dus. Serpvllum  acinarium,  Gesner.  —  Kegasler  u.  Voigde- 
hägcr  3Ioor,  Zarrendorf,  Teschenhagen ,  Brandshagen, 
Devin,  Parow  n.  a.   O.  Lassan:  Moor.  R:  Serpin. 

1018.  V.  uliginoSUMl,  Linn.  —  Vitis  idaea  major, 
Camerar.  —  Parowcr  Ausscnkoppel.  Tribsees:  Recknitz- 
moor  bei  Plennin.  Negast.  Greif stcald:  Potthagen.  Hid~ 
densee.  R:   Wittoio;   an  der  Prora. 

1019.  V.  Vitis  idaea,  Linn.  —   Vit.  id.  rubra  — ,  Do- 
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don.  Camerav.  Myrtillus  exignus,  Tragus.  —  Sonst  auf  der 
Tormal.  Laiigeudorfcr  Heide,  selten  u.  klein.  Triösees. 
Vars.  Greifswald:  Kieshof.  Lassan:  Buggetihagen.  R: 
Güste/itz;    Schmale  Heide. 

-ij;;       432.   Taleriana,  Bnmfeh.     Toumef. 

1020.  V.  «lioiea,  Limi.  —  llcrrenwicsc  ,  Vogelsang, 
Parow,  Devia  n.  a.  v.  a.  O. 

1021.  V.  oflfipilialis,  Linn.  —  Phu  germ.anicum,  Fuchs. 

—  Die  ziemlich  zahlreichen  Formen,  die  man  zum  Thcil 
als  .selbständige  Arten  auTgestellt  hat,  sind  folgende: 

1)  multioeps,  F.  —  Val.  multicops,  Wallr.  (?).  — 
Wurzel  vielköpfig,  vielstengelig,  ohne  Ausläufer. 

u.  exaltata,  F.  —  Val.  exaltata,  Mikan.  —  Blätter  7 — 10- 
paarig.  —  Andcrshöfer  Strand.  Abtshagen,  im  diessei- 
tigen Walde. 

fl.  littoralis,  F.  —  Niedriger,  bis  2'  hoch.  Blätter 
3 — 5paarig.  —  Deyiner  .Strand,  auf  Kiosboden,  selten. 

2)  turionifera,  F.  —  Val.  officinalis,  Linn.  bei  Koch 
mit  Ausschl.  der  letzten  Var.  hier  unten.  —  Wur- 
zel  (meist)    Isteugelig,  mit   Ausläufern. 

•y.  major,  Koch  (Var.  «.).  —  Höher.  Blätter  7 — lOpaa- 
rig:  Blättchen  sämmilich  gezähnt,  an  den  unteren  Blät- 
tern oft  tiefer-gczähut  und  breiter.  —  H.  Grahen,  An- 
dcrshöfer Strand  u.  a.  O. 

d.  media,  F.  —  Blätter  7— lOpaarig  :  Blättchen  lanzett- 
förmig, gezähnt,  an  den  oberen  Blättern  ganzrandig.  — 
H.  Graben  u.  a.  O. 

c.  minor,  Koch  (Var.  ß.).  —  Blätter  7  —  lOpaarig: 
Blüttchen  schmal-lanzettförmig,  ganzrandig  od.  die  un- 
tersten sclnvach-gczähnt.  —  Andcrshöfer  Strand  u.  a.  O. 

L.  sambucifolia,  F.  —  Val.  sanib. ,  Mikau.  —  Blätter 
3 — 5paarig.  —  Andcrshöfer  Strand;  Wiese  bei  Negast 
am  Fusssteigc  nach  Lüsso>v. 

433.  1'alet'ianelta,  Columm.  Toumef. 

1022.  V.  Aiiricula,  De  C.  —  Rüge». 

1023.  V.  dentata,  Pollich.  —  V.  Morisonü,  De  C.  Va- 
leriana Locusta  ä.  dentata,  Linn.  mit  Ausschl.  des  Cit.  aus 
Kivin. — •  Laugendorf,  nach  Grünhufe  zu;  Nen-Preetz. 
Lassa//. 

1024.  V.  olitoria,  Pollich.  —  Valeriana  Locu.sta  «.  oli- 
toria,  Liuu.  Locusta  quibusdam,  Gesner.  —  Wälle,  Vor- 
städte, Knieperstrand,  Niederhof  u.  a.  v.  a.  O. 

434.  VerbasCUin,  Brimfeh.     Linn. 

1025.  V.  iiigruin,  Linn.  Tragus.  —  Devin,  Chaussee 
nach  Negast,  Barther  Landstrasse  u.  a.  v.  a.  O.  Rügen. 

1026.  V.  tliapsiforine,  Schrad.  —  Um  Str.  äusserst 
selten.     Demmin,  häufig.   Lassa/i:  Pulow. 

1027.  \.  Tliapsu8,Linn.  Fl.  suec.  (nachFries.)  Schrad. 

—  Thapsus  barbatus,  Jo.  Gcrard.  (vielleicht  die  v.  Art).  — 
Dänholm;  sonst  um  Str.  äusserst  selten.  Greifswald.  R: 
Halbi/isel  Thiessow,  Slub/iitz. 

V.  phlonioides,  Linn.  Spec.  I.  appcnd.  —  V. 
sive  eandela  regia,  Tabern.  —    Hie  u.  da  zufällig  in  Gär- 


ten, sich  regelmässig  fortpflanzend,  bisw.  (wie  auch  das 
auf  gleiche  W^eise  vorkommende  V.  Thapsus)  mit  gelb- 
lich->veisser  Blumenkronc. 

433.   Jerbenn,  Brunfeh.     Toumef. 

1028.  V.  ofOciiiali««,  Linn.  —  Columbaris,  Hermol.  Bar- 
barus.  —  Voigdchagen;  Gr.  u.  Kl.  Kädingshagen.  Dem- 
min.   Lassa/t :    Garlhof.  Barth,  R  :  Altenfähr  u.  a.  O. 

436.   Veronicn,  Fuchs.     Toumef. 

1029.  V.  agret^tis,  Linn.  zum  Thcil:   wenigstens  mit 

Ausschl.  des  Cit.  ausGouan.  („calycinafoliola  ovataaequalia"), 
welches  nur  auf  V.  polita  recht  passt.  —  V.  didyma,  Ten. 
nach  Koch,  —  Ist  nebst  den  nächst  verwandten  Arten 
(V.  Buxbaumii,  V.  opaca  u.  V.  polita)  0  u,  (j'.  Alle  vier 
blühen  vom  Frühling  bis  zum  Herbst;  zuerst  die  über- 
winterten Pflanzen,  dann  die  im  Frühling  aufgegange- 
nen ;  nachdem  sie  eine  Zeit  lang  geblüht,  entwickeln  sich 
in  den  obersten  Blattwinkeln  keine  Blüthen  mehr,  Sten- 
gel u.  Aste  machen  einen  Stillstand  im  Wachsen,  his 
die  Samen  gereift  sind,  wachsen  dann  weiter  und  he- 
ginnen aufs  neue  zu  hlühen,  während  sie  unterwärts 
wegen  der  vollkommen  abgestorbenen  Blätter  nackt  er- 
scheinen; oft  treiben  auch  neue  Aste  unter  den  älteren 
hervor.  Später  kommen  noch  wieder  jüngere  Pflanzen 
hinzu.  Nur  die  hcissen  Monate  in  trockenen  Sommern 
hemmen  öfters  diese  Vegetation.  Bei  allen  4  Arten 
wurzelt  der  Stengel  nebst  den  Ästen  oft  am  Grunde, 
u.  zwar  nicht  bloss  au  den  Gelenken.  Unsere  Art  trägt 
gar  nicht  selten  am  Stengel  od.  an  einem  der  Aste  1 — 3 
Blüthen  mit  Sthciligem  Kelch,  dessen  oberster  Zipfel 
line.al  und  viel  kürzer  als  die  übrigen  ist. 
10-30.  V.  Anagallis,  Linn.  Syst.  X.  sqq.  —  V.  An. 
aquatica,  Linn.  Spec.  u.  FI.  suec.  Anagallis  aqu.,  Jo.  Gerald. 
Berida  major,  Tabern.  —  Gräben  im  Tribs.  Felde  u.  a.  O. ; 
sehr  gross,  mit  breiteren  Blättern,  im  Deviner  Flicss. 
1031.  V.  arvensis,  Linn.  —  "Wälle,  Ufer  am  Fran- 
kenstrande u.  a.  v.  a.  O. 

10-32.  V.  Reccabunga,  Linn.  —  An.agallis  aquatica  s. 
Becabunga  Germanorura,  Lobel.  Berula  s.  Anagallis  aquatica, 
Tabern.  —  Am  Knicpcr-Mühlcngraben,  Barther  Land- 
strasse u.  a.  O. 

10.33.  V.  Ruxliaiiniii,  Ten.  —  Vgl.  hei  V.  agre.stis. 
—  Sladtfeld.  Demmin :  Acker  am  Mühlcngrahen  neben 
dem  W^egc  nach  Vorwerk,  in  3Ionge. 

1034.  V.  Cltaiiiaedrys,  Linn.  —  Cham.,  Brunfels.  — 
Am  Jungfcrnsleig  bei  Knöchelsöhrn,  H.  Graben  u.  a. 
V.  a.  O. 

1035.  V.  Itederifolia,  Linn.  (hederaefol.  vor  1755.) 

Morsus  gallinae  folio  hederulae,  Lobel.  Alsine  hederacea,  Tabern. 

1036.  V.  loiisifolia,  Linn.  —  Loitz.  R:  Manch g/tt. 

1037.  V.  montana,  Linn.  - —  Alysson  Dioseoridis  mon- 
tauum,  Column.  —  Abtshagen,  im  diesseitigen  Walde. 
Tribsecs:  Forkenbecker  Holz. 

10.38.  \.  oflßciURlis,  Linn.  —  V.  vulgaris  supina,  Clu- 
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sius.  —  Dcvincr  Anlagen,  Saiitlhagen,  JVcgast,  Abtsha- 
gen II.  a.  O. 

1039.  V.  opaca,  Fries.  —  Vgl.  bei  V.  agrestis.  —  Auf 
dem  Stadtfclde,  häufig,  besonders  anf  fcltereni  Kodcn; 
Voigdchageii.  R:  Altenführ,  Grahl,  Nesebanz.  —  Die 
Kapsel  ist  iietzig-aderig,  aber  das  Adeructz  ist  sclnvä- 
chcr  als  bei  V.  Buxbaumii  u.  durch  die  Behaarung  versteckt. 

1040.  \[.  peregrllia,  Linn.  —  Greifswald. 

1041.  V.  pollta,  Fries.  —  Vgl.  bei  V.  agrestis.  — 
Wälle,  Vorstädte,  Sladtlcld  u.  a.  O. ,  vorzüglich  auf 
magerem,  etwas  sandigem  Hoden.  R;  Alfenfähr  (in 
Menge  auf  der  alten  .Schanze  am  nördl.  .Strande),  Kl. 
Bandelvilz. 

1042.  V.  SCUtellata,  Linn.  —  Anagallis  aquatica  angn- 
stil'olia  scut.,  C.  Kauli.  —  Auf  dem  vormal.  Kl.  Pascheu- 
berg:  Schlächter«  eide ;  um  den  Vogelsang  n.  a.  v.  a.  O. 

1043.  V.  iserpyllifolia,  Linn.  —  V.  minor  serp.,  Lobe). 

—  Kl.  Paschcnberg,  Kugelfang  u.  a.  v.  a.  O. 

1044.  V.  spicata,  Linn.  —  V.  spie,  minor,  C.  Bauh.  — 
Obere  Ulällcr  oft  wecbsclständig  od.  zerstreut.  • —  Dcm- 
min,  sehr  häuGg.  Lassan:  Pinnow.  R:  MünchgiU,  auf 
dem  Perd. 

1045.  V.  tripliyllos,  Linn.  —  Elatine  triph.,  Hist.  Lugd. 

—  Die  Pflanze  verbreitet,  wo  sie  häufig  steht ,  gegen 
Abend  einen  strengen ,  etwas  aromatischen  tJeruch.  — 
Knieper-  u.  Fraiikenfeld,  bei  Stadtkoppel  n.  a.  v.  a.  O. 

1046.  V.  verna,  Linn.  —  Kugclfang;  Gr.  KädiDg.sha- 
gen,  Deviii  u.  a.  v.  a.  O. 

'V.  prostrata  (Linn.)  möchte  in  der  Gegend  von 
Wolgast  od.  Lassall  ebenfalls  vorkommen. 

^'       437.   ViburuUMt,  Gesner.     Linn. 

1047.  V.    Opulus,    Linn.    —   Op.,    ßuellius.    Sambucus 

aquatica,  Tragus.  —  H.  Graben  u.  a.  O.  Rügen. 

438.   Vicia,  Fuchs.    Rivin. 
Vgl.  Cracca  und  Ervimi. 

1048.  V.  angustifolia,  Roth.  Rivin.  —  Y.  sativa  ß. 
angustifolia,  Linn.  FI.  suec.  II.  V.  sativa  ß.  nigra.  Linn.  Spec. 
II'  —  Devin,  Gr.  Kädingshagen ,  Negast,  Abtshagen, 
Zimkendorf  u.  a.  O.  R:  zwischen  Bergen  und  Ralswiek ; 
Semper. 

ß.  segetalis,  Koch  (Var.  «.).  —  V.  segetalis,  Thuill.  — 
Nur  2mal  von  mir  gefunden:  im  Frankenfeldc  unter 
Sommerkoin ;  an  der  Chanssee  bei  Andershof:  an  bei- 
den Orten  mehrere  Pflanzen. 

1049.  V.  dunietoruiu ,  Linn.  —  V.  maxima  dum.,  C. 
Bauh.  —  Anclam.  R:  Sagard,  auf  dem  Duhbericort  (?); 
Stubnitz. 

1050.  V.  liathyroifleis,  Linn.  —  V.  lath.  — ,  Hermann. 

—  Kugelfang,  Ufer  am  Dcviner  See,  Zimkendorf.  R: 
Wampen,  Putbus,  Granitz. 

1051.  V,  sativa,  Linn.  mit  Ausschl.  der  Var.  ß.  Spec. 
II.  —  V.  major  sat,  Tr-igns.  —  Kaum  ursprünglich  heimisch. 


1052.  \.  sepiuni,  Linn.  Rivin.  —  V.  sep.  percnnis, 
J.  Bauh. 

«.  vulgaris,  Kocli.  —  An  der  Kupferwiesc  unfern  des 
Pulvcihauses ;  Voigdeliagcn;  Putte;  Chaussee  bei  Ac- 
gast  und  bei  Abtshagen.   Trihsees:  Plennincr  Lanbholz. 

ß.  angustifolia,  Kocli.  —  Abtshagen,  im  diesseitigen 
Walde,   ziemlieh  häufig. 

439.  Vincn,  Bniufeh.     Rnpp. 

1053.  V.  minor,  Linn.  —  Clematis  daphnoides  minor —, 
Besler.  V.  peivinca,  Brunfels.  Pervinca,  Tragus.  —  T.oitz.  Dem- 
niin:  in  den  Kiefern,  selten. 

440.  TlncetOJPicum,  Dodon.  Mönch. 

1054.  V.  officiliale,  Mönch.  —  Asclepias  Vinc.,  Linn. 
Lobel.  Cynanclium  Vinc,  R.  Brown.  —  Trihsees:  Plcnniner 
Lanbholz.  Greif swald:  auf  dem  Streng.  Lnssan:  Lent- 
sc/iow.  R:  ^Vi((o\v,  stellenweise  am  hohen  Ufer  iu 
Menge;  Stnbnitz. 

441.  Violu,  Brunfels.     Tourncf. 

1055.  V.  caiiiiia,  Linn.  Lonicer.  —  Devin,  Niederhof, 
Negast  u.  a.  v.  a.  <).  —  Die  kleinere  Form  (V.  ericeto- 
rum,  Schrad.)  auf  der  Frankenweide,  am  Kugelfang,  Heide 
bei  Gr.  Kädingshagen,  um  die  ^VindmnhIc  diesseits 
Garhodenhagcn  u.  a.  O. 

1056.  V.  epiptiila,  Lcdebour  (bei  Fries  Novit.  Mant.  II.). 

—  Unfcrsclieidct  sich  von  V.  palustris  (Linn.)  ausser  dcu 
anderen  Blerkmalcii  durch  Folgendes:  Blätter  deutlicher 
gesSgt-gckerhi,  mit  einem  (getrocknet)  durchscheinenden, 
ziemlich  c«g-maschigen  Adernetz,  die  jüngeren  unterscils 
überall  mit  zum  Thcil  etwas  gekräuselten  Ilaaren  be- 
streut, das  innerste  (2te  od.  3te)  e;  -  herzförmig ;  Kelch- 
blätter lanzettförmig- länglich  (3mal  so  lang  als  breit); 
die  Blumenkrone  etwas  grösser,  der  Sporn  länger.  — 
Bei  V.  palustris  sind  die  Blätter  säinmtlich  stumpf,  meist 
abgerundet,  kahl  od.  unterscils  nur  auf  den  Adern  mit 
kurzen,  geraden  Haaren  bestreut,  eiu  durchscheinendes 
Adernetz  nicht  vorhanden  od.  (seltner)  undeutlich  und 
!cci<-maschig;  die  Kelchblätter  elliptisch-eiförmig  (kaum 
2mal  so  lang  als  breit),  sehr  stumpf. —  Trihsees:  Plcn- 
niner 3Ioor. 

1057.  V.  liirta ,  Linn.  —  Tribsees :  Lindenbusch  bei 
Semlow";  Plcnniner  Lnuhholz.  R;  Stubnitz. 

1058.  W  niirabilis,  Linn.  —  R:  Stubnitz. 

1059.  V.  oiiorata,  Linn.  —    V.  Martia  od.  — ,  Tragus. 

—  "Wälle,  H.  Graben  u.  a.  v.  a.  O. 

1060.  V.  palustris,  Linn.  — •  V.  paL  — ,  Morison.  — 
Parower  Aussenkoppel;  Deviuer  Anlagen,  am  Sumpf; 
Teschenliagcn ,  Zarrendorf,  Wendorf, .Sandhagen,  Ne- 
gast u.  a.  O. 

1061.  V.  recta,  Garckc.  —  Anclam:  die  Var.  nicht  an- 
gegeben. 

1062.  V.  silvestjris,  Lamck.  (V.canina,Linn.  zum  TheU?) 

—  Parower  Park,  Pennin,  Negast,  Andershof,  Voigde- 
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hager  Trift,  Ä'iederhöfer  Park  u.  a.  v.  a.  O.,  stellen- 
weise in  Menge.   Rügen. 

/?.  Riviniana,  Koch.  —  Paro«cr  Ausseukoppcl  u.  a.  O. 

1063.  V.  tricolor,  Linn.  —  Herba  Trinita^is,  Brunfels. 
ß.  arvensis,  Koch  (Var.  f?,).  —  V.  arvensis,  Murr.  V.  tri- 

color  u,  Liun.  V.  bicolor  arvensis,  C  Bauh.  —  Die  überall 
gemeine  Form,  daher  von  Linn.  vorangeslellt. 

ß.  amoena,  F.  —  V.  tricolor  ß.  Linn.  V.  tric.  «.  vulgaris  (!), 
Koch  (sie  kommt  aber  nach  Koeh  selbst  nicht  überall 
■»vildn achsend  vor).  V.  tricolor,  Dodou.  —  Anf  dem  Stadt- 
felde vielleicht  nur  aus  dem  Samen  der  durch  die  Cul- 
tur  verschönerten,  ebenfalls  hicher  gehörigen  Zierpflanze 
verwildert;  in  der  Tribsccr  Gegendan  mehreren  Orten; 
Dcmniin:  in  den  Kiefern  des  Dcvcnschcu  Holzes. 
-'4^2.   Viscaria,  (Tabem.)    Rupp. 

Vgl.  Lychnis. 

1064.  V.  vulgaris,  Roehling.  —  Lychnis  Visc,  Liun.  — 
Ufer  am  Dcviner  u.  am  Borgwall-.Sce.  Tribsees:  Plen- 
niner  Laubholz.  Anclam.  K:  Guslow,  auf  dem  Papen- 
herg ;  Medars. 

0,i.       443.   VisCUtn,  Fuchs.     Tournef. 

1065.  V.  albuin,  Linn.  —  V.  baccis  albis,  C.  Bauh.  — 
Greif s)onld:   Eldeita.    Lassan:   Vorwerk  (Garten). 

-'44-'l.  \unthium,  Fuchs.     Tournef. 

1066.  X.  strumariuni ,  Linn.  —  X.  sive  Strumaria, 
Lobel.  Lappa  strumaria  — ,  Plukenet.  Lappa  minor,  Brunfels 
u.  A.  —  Au  der  neuen  SchifTswerftc,  Kniepervorstadt 
u.  a.  O.  R:  Altetifnhr. 

ni  445.  JKptoSieulH,  Dodon.    Rivin. 

/l  Xyl.  u.  Chamaecerasus,  Touru.  Xylosteum,  Juss. 

1067.  X.  duinetoruni,  3Iönch.  —  X.  vulgare,  Koeh- 
ling.  Chamaecerasus  dumetorum,  C.  Bauh.  Lonicera  Xylosteum, 
Linn.  —  Bussilier  Forst.  Anclam.  R:  Granitz,  Slubnilz. 
—  Nach  V.  Buggenhagen  (in  Weigels  Mag.  II.  2.)  in 
Nen-Vorpommern  nicht  Iieimisch  (?). 

446.  XannichetUa,  Micheii. 

Einhäusig.  Bluthen  zu  2  (eine  männl.  u.  eine  weibl.) 
od.  einzeln  achsclständig.  Miinnl.  Blülhe  nackt:  Staub- 
faden kürzer  od.  länger  (Va"  1>'S  gegen  1"  lang);  Staub- 
beutel 2  —  4 fächerig:  Fächer  getrennt,  walzenförmig- 
länglich,  vom  Mittelhände  abwärts-gcrichtct,  dem  Staub- 
faden anhangend,  zuletzt  von  diesem  sich  ablösend,  am 
Grunde  mit  einem  Loch  aufspringend.  AVcibl.  Blüthe 
von  einer  glockigen,  verschiedentlich  getheiltcn,  gespal- 
•  tenen  od.  gelappten  oder  fast  ganzrnndigen  Blüthen- 
hüUe  umgeben,  sitzend  od.  (wenigstens  zuletzt)  gestielt. 
Fruchtknoten  4  —  8;  Griffel  pfriemonförmig  ,  bleibend; 
Narbe  schief- schildförmig,  gauzraiidig  oder  gezähnelt. 
Stcinfrüchtchcn  fast  sitzend  od.  deutlich  gestielt,  oft  am 
Rücken  und  bisw.    auch  an   der  Innenseite  mit  einem 


schtaaleren  od.  breiteren,  flügclförmigco ,  höckerigen 
Rande  umgeben,  bei  der  Reife  (vor  dem  Abfallen)  sich 
schälend  (die  krautige  Rinde  löset  sieh  ab ,  wobei  der 
höckerige  Rand  sich  in  meist  von  einander  getrennte 
llöckerchen  und  Dörnchen  verwandelt).  —  Für  mehr 
als  2  Arten  vermag  ich  an  den  hiesigen  Pflanzen  keine 
hinreichend  unterscheidenden  Merkmale  aufzufinden.  — 
Meine  hiesigen  Pflanzen  sind  alle  aus  mehr  od.  minder 
salzigem  "Wasser.    Beide  Arten  blühen  vom  Jun.  an. 

1068.  Z.  palustris,  Linn.  (zum  Theil?).  —  Z.  pal. 
major  —  — ,  Michel.  (?).  —  Die  Z.  major  (Bönningh.)  ist 
mir  nicht  klar,  da  sie  nach  Reichenbach  Blätter  bat,  von 
denen  wenigstens  die  oberen  immer  zu  3  stehen   sollen. 

—  Von  kräftigerem  AVuchs,  grösseren  Scheiden,  Blät- 
tern (die  sich  bis  gegen  1'"  breit  finden)  und  Frücht- 
chen, als  die  flg.  Art.  Griffel  ziemlich  dick,  '  ,  so  lang 
als  die  fast  sitzenden  od.  kurz-gesticltcn  Früchtchen.  — 
Im  Strand  Wasser:  Hafen  u.  an  der  neuen  SchilTswerfte ; 
Gräben  und  Lachen  der  Frankenweide;  bei  Rügen. 

1069.  Z.  variabilis,  F.  —  Stengel  schlanker,  Blätter 
schmaler,  Früchtchen  nebst  dem  Griffel  dünner  als  bei 
der  V.  Art.  —  Die  Z.  palustris  minor  —  —  (Michel.)  ge- 
hört schwerlich  hieher. 

a.  major,  F.  —  Z.  palustris  />.  pedicellata ,  Wahlenbg 
(?).  Z.  ped.,  Fries  (?).  —  Fruchtdöldchcn  und  Früchtchen 
gestielt :  Stiel  und  Stielchen  zusammen  etwa  so  lang  als 
das  Früchtchen;  Griffel  mehr  als  '/j  so  lang  als  letzteres. 

—  Im  Straudnasscr;    häufig.     Pflanzen   ans    der   Nähe  , 
von  Breslau  stimmen  hiermit  übereiu. 

j9.  media,  F.  —  Früchtchen  etwas  kleiner,  als  bei  der 
V.  Var.  (fast  sammtüch  uuberandet  und  höckerlos). 
Fruchtstiel  und  Fruchtstielchen  zusammen,  so  Mie  der 
Griffel  kaum  ''2  so  lang  als  das  Früchtchen.  —  Im  südl. 
Graben  der  Frankenweide  unfern  des  Strandes,  neben 
der  V.  Var. ,  von  eben  so  hohem ,  aufrecKtem  Wuchs, 
aber  reichlicher  fruchttragend,  in  klarem,  mehrere  Fuss 
tiefem  Wasser,  nicht  durch  die  eigene  Menge  od.  durch 
andere  Pflanzen  gedrängt.  Scheint  seltner  zu  sein  als 
Var.  «. 

y.  brevipes,  F.  —  Z.  polycarpa,  Nolte  (?).  —  Im  Gan- 
zen wie  die  v.  Var.,  aber  der  Stengel  (an  meinem  Expl.) 
länger  gegliedert  und  die  Früchtchen  daher  minder  zahl- 
reich. Fruchtstiel  u.  Fruchtstielchen  sehr  kurz,  zusam- 
men, so  %\  ie  der  Griffel  kaum  •/,  so  lang  als  das  Frucht- 
chen. —  Greifswald:  im  Rjck. 

447.  Xostera,  Linn. 

Zoster,  ^woTi/j,  Phyci  marmi  genus,   Louicer. 

1070.  Z.  niai'ina,  Lina.  —  Fuous  s.  Alga  marina  grami- 
nea  angustifolia  semiuifera  ramosior,  Rajus.  —  Blüht  hier  im 
Binnenwasser  schon  vor  Mitte  des  Jun. 
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